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Baubranchenverzeichnis

Finden Sie lhren
Handwerker

Handwerkersuche

leicht gemacht mit dem gréBten
Baubranchenverzeichnis Sudtirols.

Im Baufuchs-Branchenverzeichnis finden
Sie Handwerker aus Stidtirol fir den Bau,
die Baustelle, die Einrichtung oder flr Reparaturen
im Eigenheim. Das Baubranchenverzeichnis
ist ein Online-Suchverzeichnis mit
ausgewahlten Unternehmen aus dem
Wohn-, Bau- und Energiebereich.

Dieses Handwerkerverzeichnis

auf www.baufuchs.com

ist das umfangreichste

seiner Art. Hier finden

Sie schnell den

www.baufuchs.com
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Dr. Florian Gamper, der Herausgeber
und Initiator des ,,Baufuchses“

Auf den ,,Baufuchs*
kann man bauen!

Bauen gehtins Geld — gerade heutzu-
tage. Alles wird teurer, ja teilweise zu
teuer, das muss an dieser Stelle nicht
eigens betont werden. Es kann aber
auch an die Nerven gehen. Wahrend
der Arbeiten, wenn’s einfach nicht
mehr weitergeht ... Oder oft auch
gleich anschlieBend, wenn grobe
Mangel auftreten und einem somit
falsche Entscheidungen so richtig be-
wusst werden. Entspricht das fertigge-
stellte Eigenheim, in dem ja viel Geld
steckt, so gar nicht den Vorstellungen,
dann wird der Traum zum Alptraum.
Viel Arger kann man sich sparen! Eine
solide Vorbereitung ist entscheidend,
wenn es um das persdnliche Baupro-
jekt geht. Seit nun fast 30 Jahren steht
der ,,Baufuchs®, das einzige Wohn-,
Bau- und Energiehandbuch Siidtirols,
diesbeziiglich allen Bauwilligen ver-
ldsslich zur Seite — und gibt ihnen ko-
stenlose, vielfdltige, unabhdngige In-
formationen.

Das vorliegende, aktualisierte Nach-

Vorwort

Landeshauptmann Arno Kompatscher hat
ein offenes Ohr fiir Ihre Anliegen.

Die ,,eigenen vier Wande* haben fiir
viele Menschen einen hohen Stellen-
wert. Im Eigenheim sehen viele Siidti-
rolerinnen und Siidtiroler eine gute In-
vestition in die eigene Zukunft und fiir
die Familie.

Heute ist das Bauen mehr denn je eine
Herausforderung, vor allem fiir junge
Menschen und Familien. Leistbares
Wohnen, ganz gleich ob in Miete oder
im Eigentum, und finanzierbares Bau-
en miissen moglich sein. Als Land
Sudtirol sind wir darum bemiiht, die
Rahmenbedingungen dafiir zu verbes-
sern. In Zeiten erhohter Inflation und
steigender Rohstoffpreise gewinnen
UnterstiitzungsmaBnahmen der 6f-
fentlichen Hand immer mehr an Be-
deutung. In Zukunft mdchten wir daher
der ansdssigen Bevdlkerung gezieltere
Unterstiitzung anbieten. Dazu gehoren
vermehrt Beitrdge zum Bau, das Bau-
sparen, aber auch steuerliche Erleich-
terungen und MaBnahmen in der
Raumordnung.

Der Wohnbedarf von Familien, Allein-
erziehenden, Seniorinnen und Seni-
oren in Siidtirol steigt konstant. Es
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schlagewerk bietet auf seinen liber
300 Seiten wieder zahlreiche Ratschla-
ge zu den Themen Wohnen, Bauen
bzw. Sanieren/Restaurieren und Ener-
giesparen. Entscheidungshilfen soll
nicht nur der gedruckte ,,Baufuchs®,
welchen sie gerade in den Handen hal-
ten, geben, sondern auch die umfang-
reiche Internetseite www.baufuchs.
com und unsere Webseite in italie-
nischer Sprache, welche unter www.
edilidee.it verfiigharist. Diese Online-
Plattform bietet heute u. a. Stdtirols
groBtes Bau- und Branchenverzeichnis.

Seien Sie schlau wie ein Fuchs — nut-
zen Sie den ,,Baufuchs®!

Florian Gamper
Initiator und Herausgeber

e

wird eine groRe Aufgabe sein, durch
neue Wohnmodelle mehr Platz fiir das
Miteinander von Gemeinschaften und
Generationen entstehen zu lassen.
Wichtige Ziele bleiben die Sanie-
rungen in den Ortskernen, der spar-
same Umgang mit Griinflachen durch
eine verstarkte Forderung der Sanie-
rungen und die Nutzung der bestehen-
den Bausubstanz sowie die Berlick-
sichtigung des Bedarfs des Instituts
fiir den sozialen Wohnbau.

Auf den Webseiten des Landes Siidti-
rol finden Sie laufend relevante und
aktuelle Informationen. Wer hingegen
konkrete Ratschldge und Tipps rund
um die Themen Planung, Bauen, Ein-
richten, Sanieren und Energie bendo-
tigt, ist mit der aktuellen Ausgabe des
»Baufuchses* gut beraten.

Ich wiinsche Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Erfolg bei der Verwirkli-
chung Ihrer Bau- und Wohnvorhaben.
Damit geht hoffentlich ein Traum fiir
Siein Erflillung.

Der Landeshauptmann
Arno Kompatscher

Der ,Baufuchs™ im Internel’@

Die Druckausgabe flankierend, schleicht der ,,Baufuchs“ auch im

Internet herum. www.baufuchs.com ist Siidtirols ausfiihrlichste

Webseite zum Thema Bauen, Wohnen und Energiesparen. Alle aktuellen Artikel werden
auf unserer neu gestalteten Internetseite veroffentlicht.

Neben den Fachartikeln gibt es ein Baulexikon und das umfangreichste
Bau-Branchenverzeichnis. Nach Branchen und Bezirken geordnet, finden Sie
garantiert den richtigen Handwerker oder eine spezialisierte Fachfirma fiir Ihr Anliegen.

Unter www.edilidee.it zeigt sich auch die italienische Version
des ,Baufuchses*im neuen Erscheinungsbild.
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Der Baufuchs ist Siidtirols einziges Wohn-, Bau- und
Energiehandbuch mit vielen Informationen und interessanten
Tipps rund um die Themen Bauen, Sanieren und Restaurieren,
Aus- und Umbauen, Energiesparen ...

Der ,,Baufuchs” - das
Handbuch

Seit 1996 erscheint der ,Baufuchs®. Er enthélt fundierte Informationen, viele Ratschlage und tolle
Tipps rund um die Themen, Planen, Bauen, Einrichten, Sanieren und Energie. Mit jeder Neuauflage
wird diese Baufibel auf den neuesten Stand gebracht.

Der ,Baufuchs” ist das einzige Stidtiroler Fachmedium in diesem Bereich. Hauptziele des ,Baufuch-
ses” sind die sachliche Behandlung der Themen und eine neutrale Produktinformation. Er richtet sich
an angehende Bauherrn und alle, die mit dem Gedanken spielen, sich ein Eigenheim anzuschaffen. Mit
seiner Informationsvielfalt richtet er sich auch an all jene, die gerade ein Eigenheim bauen, aber auch
beim Kaufen oder beim Sanieren ist das im ,,Baufuchs® enthaltene Wissen ausgesprochen nitzlich.

In sechs Kapiteln und Giber 50 Fachartikeln umfasst das Beratungsbuch ein Volumen von 344
Seiten. Das Handbuch ist kostenlos Uber ein gut strukturiertes Vertriebsnetz erhaltlich.

Der neue ,Baufuchs 2025
ist in ganz Siidtirol erhaltlich!

Hier bekommen Sie kostenlos

den neuen ,,Baufuchs*!

Bitte fragen Sie nach!

e Bei den Bauamtern
der 116 Gemeinden in Studtirol

¢ Bei den wichtigsten Bankinstituten
(Raiffeisen, Sparkasse, Volksbank)

e Bei renommierten Firmen
aus der Branche

ESEE  Auf den ,,Baufuchs® konnen Sie bauen
EE: www.baufuchs.com
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Eine solide Planung bildet das Fundament fiir einen erfolg-

reichen Hausbau. Die Auswahl der richtigen Fachleute und

Materialien ist entscheidend, um ein qualitativ hochwertiges

Ergebnis zu erzielen. Auch die Standortwahl ist von groBRer \

Bedeutung. Faktoren wie Lage, Infrastruktur, Umgebung .

und zukiinftige Entwicklung sollten sorgfaltig gepriift wer- P L A N
den. Hast du bereits bestimmte Standorte im Auge oder

mochtest du Tipps zur Standortwahl?
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Den Traum von den eigenen
vier Wanden richtig finanzieren

Fiir viele Siidtiroler ist das Eigenheim ein wichtiges Vorhaben im Leben.

c Allerdings ist dieses, gerade wenn es um die Finanzierung geht, mit
= einigen Herausforderungen verbunden. Bése Uberraschungen miissen
.E vermieden werden, daher ist eine griindliche Planung das beste Funda-
e~ ment fiir jeden Bau.
©
= . . .
Hre ALS FAUSTREGEL GILT, Damit aus dem Traum  Lebenskosten standig und die Loh-
o DASS MAN 20 BIS30  kein Albtraum wird, soll  ne kaum steigen. Zudem steigen
§ PROZENTDERZU  gych die Finanzierung  junge Menschen durch das Studium
bn ERWARTENDEN KOSTEN  £3r den Bau des Eigen-  immer spdterins Berufsleben ein
g ALS EIGENKéPITAL heims gut vorbereitet  und kdnnen daher kaum auf Eigen-
EINBRINGEN KONNEN .
= werden. Mit dem Plan
C SOLLTE. DASS DARLEHEN . .
E FUR ERSTWOHNUNGEN YO Architekten ist es
BEREITGESTELLT NiCht getan; geplant
WERDEN, ISTDIE Werden missen vor
GRUNDVORAUSSETZUNG ~ allem Zeit und Geld.
FURDENBAUVON Die Vorhersage der
EIGENHEIMEN.  Zinsentwicklung dhnelt

dem Blick in die Glas-
kugel — daher ist eine gute Bera-
tung fiir diese wichtige Investition
auBerordentlich wichtig.
Wir leben in einer Zeit, in der die

Die Angemessenheit der
Ratenzahlungen im Verhdltnis
zu den Lebenshaltungskosten
und dem Einkommen der
Kreditnehmer ist entscheidend
fiir die finanzielle Stabilitdt
und die Riickzahlungsfdhigkeit
eines Darlehens.

kapital zuriickgreifen. Gerade des-
halb ist vor allem die Planung der
Finanzierung das Um und Auf einer
weitreichenden Entscheidung wie




Das Darlehen
zum Fixzins fur lhr
grunes Eigenheim

Vorteilhafter Zinssatz fur lhr energieeffizientes Eigenheim.
Darlehen mit einer Laufzeit bis zu 30 Jahren und bis zu 80%
des Immobilienwertes.

Weitere Infos in allen Filialen oder unter 800 378 378. sparkasse.it

Werbemitteilung zur Verkaufsforderung. Fir die Vertrags- und wirtschaftli-
chen Bedingungen kénnen die Informationsblatter “Allgemeine Informationen
zum Immobilienkredit fir den Verbraucher” eingesehen werden, die in den
Filialen der Sudtiroler Sparkasse AG und auf www.sparkasse. it verfigbar
sind. Die veréffentlichten Informationen stellen kein 6ffentliches Angebot im
Sinne des Art. 1336 des Zivilgesetzbuches dar. Die Gewahrung des
Kredits unterliegt der Genehmigung durch die Bank.

3 SPARKASS

CASSA DI RISPARMIO



Zu einem guten
Plan gehort
auch, dass der
zeitliche Rah-
men abgesteckt
wird und sich in
realistischen
Grenzen, also
in einer iiber-
schaubaren
Zeit, bewegt.

¥ YVIFUCH SH

jener hinsichtlich des Baus eines
Eigenheimes.

Finanzierungsplan als
Grundlage fiir das Bauprojekt

Der erste Schritt vom Haustraum
zum Traumhaus ist ein realistischer
Finanzierungsplan. Durch diesen
schdtzen und priifen die ange-
henden Bauherren, ob ihr Traum in
die Wirklichkeit umzusetzen ist. Es

Auch beim Bauen: Zeit ist Geld

ist wichtig, die finanzielle Situation
sorgfaltig zu priifen und sicherzu-
stellen, dass die monatlichen Ra-
tenzahlungen leistbar sind. Der
Finanzierungsplan schafft einen
Uberblick - und lasst Zahlen spre-
chen, nicht Wunschvorstellungen,
denn beim Hausbau zdhlen Fakten.
Dabei muss man auf gewisse Fra-
gen klar und ehrlich antworten: Wie
viel verdiene ich? Wie viel gebe ich
aus? Wie viel Eigenkapital habe ich?

’

Jeder Bauherr mochte Geld sparen: Dabei wird oft vergessen, dass hier
auch eine optimale Zeitplanung hilft. Allein durch eine gute Zeitplanung
und Koordinierung kdnnen 10 bis 15 Prozent der Kosten eingespart wer-
den. Neben dem Finanzierungsplan ist deshalb ein genau ausgearbeiteter
Zeitplan notwendig. Wozu braucht es einen Zeitplan? Einmal ermdglicht
er es, die Arbeiten zu tiberblicken und zu kontrollieren, auBerdem kénnen
dadurch Leerlaufe vermieden werden, indem die einzelnen Bauarbeiten
und der Einsatz der jeweiligen Handwerker koordiniert werden.



SO KLAPPT
DER EINZUG
IN EIN NEUES
LEBEN.
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Werbeinformation zur Verkaufsfoérderung. Werbekampagne fiir Retailkunden.
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Wohntraume erfiillen

Sie planen den Kauf, Bau oder die Renovierung |Ihres Eigenheims?
Wir informieren Sie rund ums Thema Wohnen

und vor allem Uber die Finanzierung, die zu lhnen passt.

Fragen Sie nach: Unsere Expertinnen und Experten sind fir Sie da.

Volksbank

www.volksbank.it
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Variabler, fixer und gemischter Zinssatz

1.

Darlehen mit variablem Zinssatz basieren auf einer drei- bis sechs-
monatigen Angleichung an den EURIBOR. Uber den EURIBOR-Zinssatz
werden im Euro-Raum die Finanzierungen geregelt. Der Kreditnehmer
vereinbart mit der Bank kurz vor Unterzeichnung des Kreditantrages
einen ,,Spread“. Die Kosten fiir das Darlehen sowie die Laufzeit werden
fixiert. Der Zinssatz wird variabel alle drei Monate zum Stichtag 1.1.,
1.4.,1.7.und 1.10. an die Veranderungen des EURIBOR angepasst.
Der verhandelte Spread, sprich Aufschlag, bleibt gleich.

. Bei Darlehen mit fixem Zinssatz werden die Raten auf eine bestimmte

oder gesamte Laufzeit des Darlehens mit fixer Verzinsung berechnet.
Dadurch bleibt der Zinssatz wahrend der vereinbarten Kreditlaufzeit
gleich und wird nicht von diversen Schwankungen am Kreditmarkt
beeinflusst. Eine vorzeitige Riickzahlung ist bei dieser Variante nur
gegen Bezahlung einer Pénale mdglich. Jedoch gibt es auch die Mog-
lichkeit einer Neuverhandlung mittels Privaturkunde (ohne Notar) mit
der Bank. Dabei kénnen, der Zinssatz (von fix auf variabel), der Spread
(Aufschlag) und/oder die Laufzeit, verandert werden.

. Die ,,gemischten” Darlehen kombinieren variable und fixe Verzinsung.

Der Kreditnehmer vereinbart mit der Bank eine Zinsobergrenze. Wenn
der EURIBOR-Zinssatz unter dieser Obergrenze liegt, dann zahlt der
Kreditnehmer den aktuellen EURIBOR zuziiglich des vereinbarten
Spreads (Aufschlag). Wenn der EURIBOR iber die vereinbarte Ober-
grenze steigt, zahlt der Kreditnehmer die vereinbarte Obergrenze
zuziiglich des Spreads, aber nicht mehr.

Bei den Darlehen unterscheidet man
grundsatzlich zwischen zwei Typen von Darlehen:

Bodenkreditdarlehen: wenn die Hypothek, sprich das Darlehen, bis
zu 80 Prozent des Wertes der Immobilie betragt;

Hypothekardarlehen: wenn die Hypothek, sprich das Darlehen, mehr
als 80 Prozent des Wertes der Immobilie betragt.

Fiir private Darlehensnehmer haben die Banken spezielle Angebote ent-
wickelt. Deshalb ist es wichtig, sich im Vorfeld zu informieren und meh-

rere Angebote einzuholen. Die Wahl des Zinssatzes, der Laufzeit und der
Bedingungen fiir die vorzeitige Riickzahlung des Darlehens sind dabei
wichtige Kriterien.
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Kredite werden heute nicht mehr
leichtfertig vergeben: Die Banken
priifen vor allem die Riickzahlungs-
fahigkeit; daneben wird weiterhin
auch die Garantieleistung kontrol-
liert. Die strenge Priifung hilft in
erster Linie den Kreditnehmern
selbst: Der Traum vom Haus soll
nicht in der Schuldenfalle und mit
der Zwangsversteigerung der Immo-

Genossenschaftliches Bauen

Bei der Auswahl einer Darlehenslaufzeit sollten

die Kreditnehmer jedoch auch beriicksichtigen, dass
ldngere Laufzeiten in der Regel zu héheren
Gesamtkosten fiihren, da mehr Zinsen gezahlt
werden miissen.

bilie enden. Die Banken helfen mit
kompetenter Beratung, den Finan-
zierungsplan auszuarbeiten. Sie
beriicksichtigen dabei alle anfal-
lenden Kosten — und kommen so zu
einer sachlichen, realistischen Ab-
schatzung der finanziellen Situation.

Eigenkapital-Quote
zwischen 20 und 30 Prozent

Als Faustregel gilt, dass man 20 bis
30 Prozent der zu erwartenden Kos-

’

Wohnbaugenossenschaften werden von

{ , , Biirgern gegriindet, um sich ein Eigen-

heim zu errichten, das giinstiger ist als
auf dem freien Immobilienmarkt. Eine

glieder durch — und iibergibt ihnen nach

» -
solche Genossenschaft plant, organisiert
und flihrt den Bau im Auftrag der Mit-

der Fertigstellung die Eigentumswohnungen.

Alle Mitglieder sind direkt fiir die Bauko-
sten wie Projektierung, Bau, Infrastruktur, Versicherungen und Verwaltung
verantwortlich. Mitglieder einer Wohnbaugenossenschaft zahlen nur die
tatsachlich angefallenen Kosten der Immobilie.
In Siidtirol erhalten die Wohnbaugenossenschaften von den Gemeinden
in erster Linie gefordertes Bauland zugewiesen. Dabei werden die Ge-
nossenschaften bei der Erstellung der Rangordnung gegeniiber Einzel-
gesuchstellern bevorzugt. Die Mitglieder miissen in der jeweiligen Ge-
meinde ansdssig sein oder den Arbeitsplatz dort haben — und eine

entsprechende Punktezahl erreichen.

inanzierung

[T
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c
S
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Langfristige
Darlehenslauf-
Zzeiten von 20,
25 oder sogar
30 Jahren
ermaglichen es
den Kredit-
nehmern,
kleinere monat-
liche Raten zu
zahlen, was die
Belastung ihres
Budgets redu-
Zziert und die
Riickzahlung
des Darlehens
iiber einen
ldngeren
Zeitraum
erleichtert.
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ten als Eigenkapital einbringen kon-
nen sollte. Dass Darlehen fiir Erst-
wohnungen bereitgestellt werden,
ist die Grundvoraussetzung fiir den
Bau von Eigenheimen. Dieser fiir das
wirtschaftliche und soziale Gefiige
wichtige Auftrag ist den Banken be-
wusst. So entwickeln sie spezielle
Angebote fiir die Finanzierung von
Darlehen fiir Erstwohnungen.

Fiir die meisten Finanzierungsmo-
delle gilt die Grundregel, dass die
angehenden Bauherren mindestens
20 Prozent der Gesamtkosten mit
Eigenmitteln abdecken kénnen. Die
Nebenkosten miissen dabei mitbe-
rechnet werden. Neben den Kosten
fiir das Grundstiick und den Haus-
bau selbst miissen z. B. auch Steu-
ern sowie Verwaltungs- und Notar-
spesen beriicksichtigt werden.

Wenn der Finanzierungsplan zeigt,
dass der Kreditnehmer 20 Prozent
dieser Kosten mit eigenem Kapital
bestreiten kann, finanziert die Bank
in der Regel den Rest durch die Be-
reitstellung eines Kredites.
AuBerdem dient das Eigenkapital
als Sicherheit fiir den Hausbauer.
Gerat dieser in Zahlungsschwierig-
keiten, dann sind die Auswirkungen
weniger gravierend, als wenn er
eine hohere Summe Eigenkapital
in den Hausbau gesteckt hatte.

Ganz genaues Abstecken
des Zeitplanes

Zu einem guten Plan gehort auch,
dass der zeitliche Rahmen abge-
steckt wird und sich in realistischen
Grenzen, also in einer tiberschau-
baren Zeit, bewegt. Das heiBt, Kre-
dite sollten innerhalb von 20 Jahren
abgezahlt werden. Laufzeiten liber
25 Jahren gewdhren die Banken nur
in Ausnahmefallen. Im Interesse
der Banken und der Kreditnehmer
liegt auch eine iiberschaubare Pla-
nung der Kreditraten. Wer seinen
Kredit monatlich zuriickbezahlt,
wird weniger den Uberblick iiber
seinen Finanzhaushalt verlieren als
jemand, der nur vier- oder zweimal
im Jahr einen umso gréReren Betrag
zuriickzahlen muss.

Auch beziiglich der Laufzeiten gilt:
Eine realistische Planung ist alles;
die Ratenzahlungen miissen abge-
stimmt sein auf Lebenskosten und
Lohne der Kreditnehmer. Die Ban-
ken bieten Darlehen mit einer Lauf-
zeit von 20, 25 oder auch 30 Jahren
an. RegelméaRBige kleine Monatsra-
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Forderungen fiir den Wohnbau

Wer sich in Fragen der finanziellen Forderung beraten lassen will, kann
mit seinen Unterlagen zum Amt fiir Wohnbaufdrderung gehen. Die dor-
tigen Berater sind {iber den aktuellen Stand der rechtlichen Lage informiert
und beraten alle Bauherren gerne.

Amt fiir Wohnbauférderung

Landhaus 12, Kanonikus-Michael-Gamper-StraBe 1
Telefon: +39 0471 41 87 40

Fax: +39 0471 41 87 59

Website: http://www.provinz.bz.it/wohnungsbau/

FAZIT: Ohne Eigenkapitalleistung ist heute kaum ein Kredit zu bekommen.
Es ist empfehlenswert, nur dann eine eigene Wohnung zu erwerben, wenn
ein Topfinanzierungsplan erstellt wurde und die Riickzahlungsfahigkeit
eingehend gepriift wurde. Liquiditat ist wichtiger als Umsatz.

ten sind leichter zu bewiéltigen als ~ Losung ist, muss jeder fiir sich ent-
»grofe Raten“, die nur zweimal im scheiden: Wie viel Risiko will ich
Jahr anstehen. Eine Faustregelist,  eingehen? Wie ist die Lage auf den
dass die Ratenbelastung nicht mehr ~ Finanzmadarkten? Wie

als 50 Prozent des Einkommens  viele Eigenmittel stehen VARIABLER, FIXER

ausmachen sollte. Auch das ,Le-  mirzur Verfiigung? ODER GEMISCHTER
.- « . . . ZINSSATZ: DIE HOHE
bensminimum® kann als Basis zur  Auch hier gilt als be-
B h der Ratenbelast Shrie G d | DER ZINSEN IST EIN
erechnung der Ratenbelastung  wahr .e ’run re.zge * WICHTIGES THEMA,
herangezogen werden. dass die Sicherheitdes ;s pER KREDITNEHMER
Kreditnehmers im Vor- GENAU HBERLEGEN
Individuell richtigen dergrund stehen muss.  muss.

Zinssatz auswédhlen Dies gilt nicht nur fiir
die privaten Kreditnehmer. Auch die

Variabler, fixer oder gemischter Zins-
satz: Die Hohe der Zinsen ist ein
wichtiges Thema, das der Kreditneh-
mer genau iiberlegen muss. Auch
hier sollte er sich von der Bank ge-
nau beraten lassen. Was die ,,beste”

Banken miissen sich zunehmend
absichern und bei der Kreditverga-
be vorsichtig sein. Die Vernetzung
und Komplexitat der Finanzsysteme
und Markte erfordern auf allen Sei-
ten eine groBere Sorgfalt.
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Bausparen - giinstig sein Eigenheim finanzieren

Bausparvertrage sind auch in Siidtirol eine géngige Mdglichkeit, um lang-
fristig fiir den Bau oder Kauf einer Immobilie zu sparen. Sie bieten eine
Kombination aus Sparen und Darlehen und kdnnen dabei helfen, die Fi-
nanzierung einer Immobilie zu erleichtern.

Ein Bausparvertrag in Siidtirol funk-
tioniert im Grunde genommen wie
ein Sparvertrag mit einer langfris-
tigen Perspektive auf den Bau oder
Kauf einer Immobilie. Hier ist eine
grobe Erkldrung, wie es funktioniert:

1. Abschluss des Vertrags: Sie
schlieRen einen Bausparvertrag
bei einer Bausparkasse oder
einem Finanzinstitut ab. Dabei
legen Sie eine bestimmte Bau-
sparsumme fest, die Sie errei-
chen mdochten.

2. Sparphase: Wahrend der Spar-
phase zahlen Sie regelmaRig in
den Bausparvertrag ein. Diese

Einzahlungen werden verzinst
und erhdhen nach und nach Ihr
Guthaben.

. Zuteilung: Sobald Sie eine be-

stimmte Mindestsparsumme er-
reicht haben, wird Ihnen ein Bau-
spardarlehen zugeteilt. Die Hohe
des Darlehens hdangt von Ihrem
angesparten Guthaben und den
Konditionen des Vertrags ab.

. Darlehensphase: In der Darlehens-

phase konnen Sie das Bauspardar-
lehen nutzen, um Ihre Immobilie
zu finanzieren. Sie zahlen das
Darlehen dann in monatlichen
Raten zuriick, inklusive Zinsen.
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Wdhrend der Sparphase zahlt

man in den Bausparvertrag ein.
Diese Einzahlungen werden verzinst
und erhéhen nach und nach

inanzierung

Es ist wichtig zu beachten, dass je-
der Bausparvertrag individuelle
Konditionen und Regelungen haben
kann. Daher ist es ratsam, sich bei
einer Bausparkasse oder einem Fi-
nanzinstitut in Siidtirol zu informie-
ren und beraten zu lassen, um die
genauen Details und Vorteile eines
Bausparvertrags zu verstehen.

)
Der Ti PP "“ﬁg;\g

In Siidtirol gibt es seit dem
1. Juli 2015 ein neu
entwickeltes Bausparmodell.
Ziel dieser Forderungs-
maBnahme ist es, konkrete
Anreize fiir das Privatsparen
zu schaffen und so durch
den Beitritt zu einem
mehrjdhrigen Programm
eine giinstige Finanzierung
des Eigenheims zu
ermoglichen.

das Guthaben.

Durch dieses Bausparmodell wur-
de eine einzigartige Mdglichkeit
geschaffen, den Bau, den Kauf oder
die Wiedergewinnung der eigenen
vier Wande zu finanzieren. Es setzt
sich aus einer ersten Sparphase von
mindestens acht Jahren durch Bei-
tragszahlung in eine Zusatzvorsor-
geform (Zusatzrentenfonds) und
einer darauffolgenden begiinsti-
gten Finanzierungsphase durch
das sogenannte Bauspardarlehen
zusammen. Das Bauspardarlehen
wird von einer vertragsgebundenen
Bank nach Uberpriifung der Vo-

EIN BAUSPARVERTRAG
IN SUDTIROL FUNKTIONIERT IM
GRUNDE GENOMMEN
WIE EIN SPARVERTRAG MIT EINER
LANGFRISTIGEN PERSPEKTIVE AUF
DEN BAU ODER KAUF EINER
IMMOBILIE.

raussetzungen zu einem jahrlichen
fixen Nominalzinssatz von 1,00
Prozent gewahrt. Ein variabler Zins-
satz ist nicht vorgesehen. Es kann
dabei maximal doppelt so hoch
ausfallen wie das Kapital, das im
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vertragsgebundenen Zusatzrenten-
fonds angespart wurde. Ist der
Kauf, der Bau oder die Wiederge-
winnung einer Erstwohnung gep-

lant? Um fiir ein Bauspardarlehen
ansuchen zu kénnen, miissen fol-
gende Voraussetzungen erfiillt
werden:

e Mitgliedschaft in einem Zusatzrentenfonds,

der am Bausparmodell teilnimmt;

* Ansdssigkeit seit mindestens fiinf Jahren
ununterbrochen in der Provinz Bozen;

e Alter nicht iber 65 Jahre;

* mindestens acht Jahre Mitgliedschaft bei einer Zusatzrentenform;

e persdnliche Zusatzrentenposition von mindestens 15.000 Euro frei
von Lasten, Verbindlichkeiten, Bindungen und Auflagen.

¢ Die Immobilie, die gekauft, gebaut oder wiedergewonnen werden soll,
muss sich in der Provinz Bozen befinden. AuBerdem muss die Immobilie
der Erstwohnsitz des/der Antragstellers/Antragstellerin sowie dessen/
deren volles Eigentum bzw. Miteigentum mit dem/der Ehepartner/-in oder
mit der in ehedhnlicher Beziehung lebenden Person sein oder werden.

Die Darlehenssumme kann maximal
die doppelte Hohe des angesparten
Vermogens betragen (bis zu einer
Hochstsumme von 150.000 Euro).
Offentlich Bedienstete in einem
geschlossenen Zusatzrentenfonds
kdnnen ein Darlehen bis zum Drei-
fachen des angesparten Kapitals

erhalten. Fiir Eheleute und Personen
in ehedhnlichen Beziehungen lie-
gen die Betragsgrenzen hoher und
die angesparte Mindestsumme im
Rentenfonds muss 30.000 Euro be-
tragen; die Hohe des maximal aus-
bezahlten Darlehens liegt dann bei
250.000 Euro.

Ein Vorteil dieses Modells ist, dass
das angesparte Kapital im Pensions-
fonds bis zum Renteneintritt weiter-
wachsen kann. Davon profitieren
alle, die sich ihren Wohntraum zu
vorteilhaften Bedingungen leisten
mochten, ohne auf das Sparen fiir
die Zusatzrente verzichten zu miis-
sen. Eltern kdnnen fiir ihre Kinder
in einen Rentenfonds einzahlen und
die Steuervorteile nutzen.
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Baufinanzierung muss wohl iiberlegt sein

In Siidtirol, wie auch in anderen Regionen Italiens, konnen Bausparer
Wohnbaudarlehen in Anspruch nehmen, um den Bau oder Kauf einer Im-
mobilie zu finanzieren. Diese Darlehen werden von verschiedenen Banken
und Finanzinstituten angeboten und kénnen fiir den Erwerb, den Bau oder
die Renovierung von Wohnimmobilien genutzt werden.

Die Konditionen fiir Wohnbaudar-  giinstigen Zinssdtzen und langen
lehen in Siidtirol kdnnen je nach  Laufzeiten ausgestattet.

Anbieter variieren und hangen von
verschiedenen Faktoren wie der
Bonitdt des Kreditnehmers, der
Hohe des Eigenkapitals und der
Laufzeit des Darlehens ab. Oftmals
sind diese Darlehen jedoch mit

Der Traum vom Eigenheim lohnt sich,
sofern man bei der Finanzierung
keine Fehler macht. Dann kann sich
allerdings der Traum rasch in einen
Albtraum verwandeln.

inanzierung
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Es ist ratsam, sich vor der Inan-
spruchnahme eines Wohnbaudar-
lehens in Sudtirol ausfiihrlich tiber
die verschiedenen Angebote zu
informieren und gegebenenfalls
professionelle Beratung in An-
spruch zu nehmen, um das pas-
sende Darlehen fiir die individu-
ellen Bediirfnisse zu finden.

In der Baufinanzierung kénnen Feh-
ler folgenreich sein: Nicht selten
haben Versaumnisse und Fehlein-
schdtzungen in der Planungsphase
den Bauherrn in nachhaltige finan-
zielle Schwierigkeiten gebracht.
Die eigenen vier Wande lohnen sich
— vorausgesetzt, man macht bei der
Finanzierung keine grundlegenden
Fehler. Sonst konnen die Ausgaben
flir die Traumwohnung schnellin die

Hohe schnellen. Nachstehend eini-
ge Finanzierungsfallen, in die kein
Darlehensnehmer tappen sollte.

Kapital

Prinzipiell sollten mindestens 20 bis
30 Prozent der Gesamtkosten aus
Eigenmitteln (Eigenkapital) bestrit-
ten werden. Jeder zusatzliche Euro,
den man sich leihen muss, verteuert
die Finanzierung wesentlich.

Darlehen

Der Darlehensbedarf wird nicht sel-
ten falsch berechnet. Unterschatzt
man ihn, dann wird eine teure
Nachfinanzierung notig. Setzt man
ihn zu hoch an, so wirkt sich dies
negativ auf die anfallenden Neben-
kosten (Ersatzsteuer, Notarspesen
und Bearbeitungsgebiihren) aus.
Eine genaue Kalkulation ist deshalb
sehr wichtig.

Zinsen

Viele Kunden verwechseln den No-
minalzins mit dem Effektivzins.
Richtig aussagekraftig ist nur der
Effektivzins. Er beinhaltet samt-
liche zusatzliche Kosten, die beim
Abschluss der Finanzierung hinzu-
kommen.

Bei der Kalkulation, ob man sich
ein Eigenheim leisten kann, sollte
nicht zu eng gerechnet werden.
Mit dem Motto ,,Das geht

dann schon“ kann man leicht
Schiffbruch erleiden.
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Bei Bau oder Kauf des Eigenheims
soliten die Gesamtkosten von
mindestens 20 bis 30 Prozent an
Eigenmitteln bestritten werden. Auch
soliten die Nebenkosten
mitgerechnet werden.

Eigenleistung

Die Eigenleistung wird oft iber-
schatzt. Viele meinen, dass man
selbst oder zusammen mit Freun-
den vieles ohne Handwerker ma-
chen kann. Doch die Fahigkeiten
oder die verfiigbare Zeit werden
dabei nicht selten liberschétzt. Und
so wird dies am Ende nicht preis-
glinstig, sondern teurer.

Kosten

Der Alltag geht auch nach dem Kauf
der Immobilie weiter. Unvorherge-

sehene Ausgaben fiir sich oder fiir
die Familie miissen auch weiterhin
problemlos bezahlbar bleiben. Des-
halb nicht das Einkommen bis zum
letzten Cent verplanen — und sicher-
heitshalber eine Reserve in der Hohe
von drei bis sechs Monatsgehaltern

VIELE KUNDEN VERWECHSELN DEN
NOMINALZINS MIT DEM
EFFEKTIVZINS. RICHTIG

AUSSAGEKRAFTIG IST NUR DER
EFFEKTIVZINS.

vorsehen. Vor allem auch die Neben-
kosten (Notar, evtl. Maklergebiihr,
Registergebiihr, Ersatzsteuer usw.)
nicht vergessen. Die gesamten Ne-
benkosten kdnnen bis zu 15 Prozent
des Kaufpreises ausmachen.

Es gilt auch: Je geringer die Tilgung,
desto langer dauert es, bis die Im-
mobilie schuldenfrei ist. Dies sollte
spdtestens bei Renteneintritt der
Fall sein. Und je langer die Laufzeit,
desto hoher sind die Gesamtkosten
des Wohnbaudarlehens.

Nicht vergessen: Wohnungs- oder
Hauseigentiimer miissen rechtzei-
tig Riicklagen fiir Renovierungen
bilden. Auch diese Kosten miissen
unbedingt beriicksichtigt werden.

Mehr Informationen gibt es unter
www.baufuchs.com

inanzierung
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In diesem Kapi-
tel widmen wir
uns den Funkti-
onen und Auf-
gaben, die der
Gesetzgeber
dem Bauherrn
oder der Bau-
herrin im Be-
reich des
Arbeits- und
Gesundheits-
schutzes auf-
erlegt hat.

Verantwortung auf
der Baustelle iibernehmen

Welche Funktionen und Aufgaben hat der Gesetzgeber eigentlich dem
Bauherrn im Bereich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes auferlegt?
Bis in die 80er-Jahre des vergangenen Jahrhunderts wurden noch soge-
nannte MaBnahmenvorschriften angewandt - beispielsweise: ,,Ein Ge-
riistbrett muss 4 Meter lang, 20 Zentimeter breit und 4 Zentimeter dick
sein sowie im Abstand von jeweils 1,80 Metern ein Auflager aufweisen.*
Solche Formulierungen waren damals schon nicht mehr zeitgemaB. Mitt-
lerweile gibt es - erst auf europdischer, dann auch auf italienischer Ebe-
ne erlassen - gleichermaBen sinnvolle wie nachvollziehbare ,,Schutz-
zielformulierungen®. Um beim genannten Beispiel zu bleiben: Es wird
nicht mehr die Brettqualitit festgelegt, sondern vielmehr werden jene
Anforderungen genannt, welchen der Geriistbelag entsprechen muss.

Der europdische Gesetzgeber, an
dessen Vorgaben sich alle EU-Mit-
gliedstaaten anpassen miissen,
Uberpriift hinsichtlich des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes die ent-
sprechenden gesetzlichen Bestim-
mungen — und zwar praxisnah an
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Modellbaustellen. Das geltende
Regelwerk stammt aus dem Jahr
2008 (Einheitstext tiber den Arbeits-
und Gesundheitsschutz - als geset-
zesvertretendes Dekret vom 9. April
2008, Nr. 81, registriert), wurde
zwischenzeitlich jedoch mehrfach
den Bediirfnissen angepasst.

Nachstehend finden sich die vom
Gesetz vorgesehenen Aufgaben fiir
den Bauherrn auszugsweise im
originalen Wortlaut — samt ent-
sprechenden weiterfithrenden Er-
lduterungen. Aus Griinden der
Ubersichtlichkeit und Kompaktheit
der Darstellung ist es teilweise er-
forderlich, grundsétzliche Konzepte
und juridische Prinzipien etwas zu
vereinfachen (diese sind selbstver-
standlich nichtimmer aufjeden Fall

und jeden Sachverhalt unmittelbar
anzuwenden).

Was versteht man eigentlich
unter einem ,,Arbeitsunfall“?

Der Gesetzgeber definiert den
Arbeitsunfall als ,,einen Unfall
einerin der gesetzlichen Unfall-
versicherung versicherten Person
infolge einer den gesetzlichen
Unfallversicherungsschutz be-
griindenden Tatigkeit“. Ein Unfall
wiederum ist ,,ein zeitlich be-
grenztes, von auBBen auf den Kor-
per einwirkendes Ereignis, das zu
einem Gesundheitsschaden oder
zum Tod fiihrt*.

Damit die gesetzlichen Bestim-

€/: Baugrubensicherungen NE:\)‘.

“ Erdbewegungsarbeiten

‘ Abbrucharbeiten

U Tiefbau

L

* o Tel. +39 0473 967 810

» Transporte

A
= StraBBenbau 1-39020 Rabland-Partschins
Lahn-Str. 22

Fax +39 0473 966 956
info@goegele.eu

www.goegele.eu
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Die Gesetze
sprechen eine
deutliche
Sprache: Fiir
die Einhaltung
der Bestim-
mungen zum
Arbeitsschutz
auf Baustellen
sind nicht
allein und
ausschlieflich
die beauftrag-
ten Unterneh-
men zustdndig
und verant-
wortlich.
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mungen in den korrekten sozio-
okonomischen Kontext gestellt
werden konnen, sieht das Rechts-
system vor, dass bei jedem Unfall
oder Schadensfall iberpriift werden
muss, ob menschliches Versagen
dafiir verantwortlich ist. Handelt es
sich um Handlungen oder Unterlas-
sungen von Menschen, dann fiihrt
dies zur strengen Anwendung des
Kausalitatsprinzips: Das ist die Un-
tersuchung des Zusammenhanges
zwischen dem menschlichen Han-
deln (oder Unterlassen, was bei
Arbeitsschutzmanahmen viel eher
vorkommt) und den schadigenden
Folgen des Ereignisses (Unfall). Aus
dieser ,,Unfallrekonstruktion* er-
gibt sich eine Folge von Umstan-
den, die den Unfall verursacht ha-
ben — und die Personen zugeordnet
werden kdonnen. Dieses ,Verursa-
cherprinzip* fiihrt dazu, dass auch
dem Bauherrn (also jener Person,
welche die Bauinitiative ergriffen
hat) eine Mitschuld an einem Ar-
beitsunfall zugeordnet werden
kann.

Die Mitschuld kann beispielsweise
darin bestehen, dass zu straffe Bau-
zeiten vorgegeben worden sind.
Oder dass sich infolge unzurei-

chender Organisation der Baustel-
le (die ja nicht vom einzelnen Hand-
werker allein erfolgt) plotzlich zu
viele Beschaftigte auf der Baustel-
le befinden und sich so gegensei-
tig behindern. Im Sinne einer
gleichméBigen Verteilung der so-
genannten ,Soziallasten* zwi-
schen Bauherrn und ausfiihrenden
Unternehmen geht der Gesetzge-
ber daher davon aus, dass die
Einhaltung der Arbeitsschutzbe-
stimmungen nicht mehr allein und
ausschlieBlich Zustandigkeit und
Verantwortung der Unternehmen
sein kann: Diese betreffen auch den
Bauherrn. Da dieser aber in den
seltensten Féllen selbst Experte im
Bauwesen ist, bedient er sich eines
qualifizierten Sicherheitskoordina-
tors und bei Bedarf eines Verant-
wortlichen fiir die Bauarbeiten.

Wofiir ist der ,Verantwortliche
fiir die Arbeiten* zustidndig?

Der Gesetzgeber definiert sowohl
die Aufgaben des ,,Bauherrn* als
auch jene des ,Verantwortlichen
fiir die Arbeiten*: Bauherrist ,,die
Person, in deren Auftrag das ge-
samte Bauvorhaben ausgefiihrt
wird, unabhdngig von der even-
tuellen Aufteilung bei der Ausfiih-
rung“. Verantwortlicher der Arbei-
ten ist ,die Person, die vom
Auftraggeber beauftragt werden
kann, die Aufgaben auszufiihren,
die ihm von diesem Dekret zuge-
schrieben werden®,

Der Grund fiir die Unterscheidung
zwischen Bauherrn und Verantwort-
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lichen der Bauarbeiten (nicht mit
dem Bauleiter zu verwechseln; die-
ser hat ganz andere Aufgaben) er-
schlieBt sich erst nach Durchsicht
der Aufgaben, welche das Gesetz
flir den Bauherrn vorsieht: Durch
die Ernennung eines ,Verantwort-
lichen der Bauarbeiten*ist es dem
Bauherrn moglich, sich einzelner
Verpflichtungen zu entledigen. Dies
kann insbesondere im Hinblick auf
die mit der Erfiillung der Verpflich-
tungen verbundenen straf- und
zivilrechtlichen Folgen (Geld- und/
oder Haftstrafen bzw. Schadener-
satz) ein wesentliches Entschei-
dungskriterium sein. Wesentlich fiir
die vollstindige Ubertragung der
Verantwortung vom Bauherrn auf
den ,Verantwortlichen der Bauar-
beiten“ (welcher letzthin immer
ofter in der Funktion des Projekt-
steurers gesehen wird) ist aller-
dings, dass diesem auch damit
zusammenhdngende finanzielle
Ausstattung zugestanden wird:

Wenn dariiber doch wieder der Bau-
herr entscheiden will, ist die Uber-
tragung der Verantwortung wieder
nicht vollstandig!

I. Bei der Planung halt sich der Bau-
herr oder der Verantwortliche der
Arbeiten an die allgemeinen Grund-
sdtze und SchutzmaBBnahmen. Er
kiimmert sich um die architekto-
nischen, technischen und organi-
satorischen Entscheidungen, plant
die Arbeiten oder Arbeitsphasen,
die gleichzeitig oder nacheinander
durchgefiihrt werden. Weiters be-
rechnet er die Ausfiihrungsdauer
der Arbeiten und der Arbeitspha-
sen. Auf eine Auflistung der Schutz-
maRnahmen fiir Baustellen wird an
dieser Stelle verzichtet.

II. Wesentlich ist darauf hinzuwei-
sen, dass bereits im Zuge der ers-
ten Planungsentscheidungen die
Uberlegungen hinsichtlich tech-
nischer und organisatorischer An-
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Bei Unterlas-

on sung drohen
- betrdchtliche
E Geldstrafen -
Q2 und sogar Haft-
E strafen sind
g maglich: Das

Ernennen eines
Sicherheits-
koordinators
fiir die Bau-
stelle zdhlt zu
den wichtigsten
Verpflichtungen
eines

Planung und F

Bauherrn.
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forderungen einflieBen: In der Pra-
xis behilft man sich zumeist damit,
dass die Entwiirfe auch dem Sicher-
heitskoordinator zur Durchsicht
ibermittelt werden. Bei der Planung
des Bauvorhabens beriicksichtigt
der Bauherr oder der Verantwort-
liche der Arbeiten den Sicherheits-
und Koordinierungsplan sowie die
Informationsunterlage zur Instand-
haltung des Bauwerkes.

III. Auf Baustellen, auf denen die
(eventuell auch nicht gleichzeitige)
Anwesenheit mehrerer ausfiihren-
der Unternehmen nétig ist, beauf-
tragt der Bauherr oder der Verant-
wortliche der Arbeiten gleichzeitig

mit der Auftragserteilung zur Planung
des Bauwerks einen Sicherheitsko-
ordinator fiir die Planungsphase und
fiir die Ausfiihrungsphase. Der Bau-
herr oder der Verantwortliche der
Arbeiten teilt den beauftragten Un-
ternehmen und den Selbststdandigen
die entsprechenden Namen mit;
diese sind dann auf der Baustellen-
tafel anzugeben.

IV. Die Ernennung eines Sicherheits-
koordinators ist eine der wichtigsten
Verpflichtungen des Bauherrn. Die
,kostensparende Lsung“, keinen
solchen Koordinator zu ernennen
und nur dann tdtig zu werden, wenn
ein Uberwachungsorgan eine Uber-
tretung feststellt, ist nicht empfeh-
lenswert. Auf die Unterlassung die-
ser Verpflichtung steht eine
empfindliche Geldstrafe und sogar
Haftstrafe an. AuBerdem wird die
Baustelle solange eingestellt, bis
ein Sicherheitskoordinator ernannt
und dieser seine Pldane erstellt hat.

V. Der Bauherr oder der Verantwort-
liche der Arbeiten uberpriift die
technisch-fachliche Eignung der
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oder des beauftragten Unterneh-
mens und der Selbststdndigen. Auf
Baustellen, bei denen eine kurze
Bauphase von 200 Mann-Tagen
vorgesehen ist, und keine beson-
deren Risiken vorhanden sind, gilt
die Pflicht als erfiillt, wenn die Aus-
fiihrenden eine Bestatigung liber
die Einschreibung in die Handels-,
Industrie- und Handwerkskammer
und die Sammelbescheinigung der
ordnungsgemadBen Beitragslage
vorgelegt wird.

VI. Weiters sieht das Gesetz vor,
dass die ausfiihrenden Unterneh-
men eine Erkldrung iiber den durch-
schnittlichen Stellenplan vorlegen.

Dieser listet nach Qualifikation —
mit Anfiihrung der Eckdaten der
Meldungen der Arbeitnehmer beim
Nationalinstitut fiir Soziale Fiirsor-
ge (INPS/NISF), beim Nationalen
Institut fiir Versicherung gegen Ar-
beitsunfalle (INAIL) und den Bau-

arbeiterkassen, sowie eine Erklarung
beziiglich des fiir die Arbeitnehmer
angewandten Kollektivvertrages, der
von den reprdsentativsten Gewerk-
schaftsverbdanden ausgearbeitet
wurde. Auf Baustellen, deren Arbei-
ten voraussichtlich weniger als 200
Mann-Tage betragen und keine
besonderen Risiken bergen, ist die
Voraussetzung als erfiillt zu be-
trachten, wenn die Unternehmen
die Sammelbescheinigung der ord-
nungsgemaRen Beitragslage und
die Eigenerkldrung iiber den ange-
wendeten Tarifvertrag einreichen.
Da es sich hier um besondere An-
forderungen handelt, wird empfoh-
len, sich an den Sicherheitskoordi-
nator zu wenden; auch manche
Planer und Bauleiter verfiigen liber
entsprechende Kenntnisse — auf
jeden Fall aber miissen diese Punkte
in den Werkvertrdgen mit den ein-
zelnen Unternehmen und Handwer-
kern beriicksichtigt sein.

VII. Der Bauherr iibermittelt der
ausstellenden Verwaltung vor Be-
ginn der Arbeiten, welche Gegen-
stand der Baugenehmigung oder
der Baubeginnmeldung sind, eine
Kopie der Vorankiindigung der Sam-
melbescheinigung der ordnungs-
gemdlRen Beitragslage der Unter-
nehmen und Selbststdandigen. Auch
diese Aufgabe libernimmt in vielen
Fallen faktisch der Bauleiter, wel-
cher auch die Baubeginnmeldung
im Bauamt der zustdndigen Ge-
meinde abgibt.

VIIL. Der Bauherr oder der Verant-
wortliche der Arbeiten iibermittelt
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Durch die Er-
nennung eines
»Verantwort-
lichen der Bau-
arbeiten“ kann
der Bauherr
verschiedene
Verpflichtungen
hinsichtlich des
Arbeits- und
Gesundheits-
schutzes auf
der Baustelle
auf diesen
iibertragen.
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der lokalen Sanitdtseinheit und
dem Landesarbeitsamt, die fiir das
Gebiet zustandig sind, vor Beginn
der Arbeiten die Vorankiindigung.
Eine Kopie ist sichtbar auf der Bau-
stelle auszuhdngen und muss der
gebietszustandigen Aufsichtsbe-
horde zur Verfligung stehen. Der
Bauherr oder der Verantwortliche
der Arbeiten {ibermittelt allen Un-
ternehmen, die zur Unterbreitung
eines Angebotes fiir die Ausfiihrung
der Arbeiten eingeladen werden,
den Sicherheits- und Koordinie-
rungsplan. Auch die Ubermittlung
der Vorankiindigung ist somit eine
Aufgabe des Bauherrn und nicht
des Sicherheitskoordinators, auch
wenn dieser in der Praxis diese Ver-
pflichtung erledigt. Da aber die
maoglichen Folgen einer nicht er-
folgten, unvollstandigen, verspa-
teten oder nicht den Formvorschrif-
ten geniigenden Vorankiindigung
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den Bauherrn und nicht den Sicher-
heitskoordinator treffen, muss hie-
rauf ein wesentliches Augenmerk
gelegt werden. Dies gilt insbeson-
dere dann, wenn die Arbeiten von
steuerlichen Begiinstigungen (wie
Absetzbetrdagen fiir energetische
Sanierung oder Instandhaltungsar-
beiten) an Gebduden betroffen sind.

»Der Bauherr ist von der Verant-
wortung fiir die Erfiillung der
Pflichten nurim Rahmen des Auf-
trages an den Verantwortlichen
der Arbeiten befreit.“ Diese ge-
setzliche Vorgabe bezieht sich
besonders auf die sogenannte
Mittelverfiigung hinsichtlich der
Aufgaben des Bauherrn oder Ver-
antwortlichen der Arbeiten, so-
fern mit der Erfiillung der Ver-
pflichtungen auch finanzielle
Ausgaben verbunden sind, wel-
che vom Bauherrn freigegeben
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werden miissen. Jedenfalls bleibt
die zeitgerechte Informations-
pflicht zulasten des Verantwort-
lichen der Arbeiten aufrecht.

Die Ernennung des Sicherheitsko-
ordinators in der Planungsphase
und jenes in der Ausfiihrungsphase
der Arbeiten befreit den Bauherrn
oder den Verantwortlichen der Ar-
beiten nicht von der Verantwortung,
die mit der liberpriifung der Erfiil-
lung der Pflichten verbunden ist.
Diese Verpflichtung bezieht sich auf
die Notwendigkeit, dass sich der
Bauherr nicht nur darauf be-
schrankt, einen Sicherheitskoor-
dinator zu ernennen, sondern auch
kontrollieren muss, ob dieser sei-
nen Aufgaben nachkommt. Dies
bedeutet natiirlich nicht, dass der
Bauherr selbst Fachmann fiir Si-
cherheitspldne sein muss. Er muss
aber zumindest die Vorlage des

Gert Fischnaller
Geometer und Jurist

Planes verlangen — ebenso wie des
Nachweises dariiber, dass der Si-
cherheitskoordinator wahrend der
Bauphase seinen Kontrollverpflich-
tungen nachkommt, indem er bei-
spielsweise Protokolle verfasst und
auch dem Bauherrn ibermittelt.
Auch diese ,Unterlassung” der
Uberpriifung kann fiir den Bau-
herrn zu Geld- und sogar Haftstra-
fe flihren.

Diese vereinfachte Darstellung soll
dazu beitragen, sich verhaltnisma-
Big schnell einen Uberblick iiber die
verschiedenen Aufgaben und
Pflichten des Bauherrn zu verschaf-
fen. Trotzdem ist es empfehlens-
wert, sich friihzeitig mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Ihr Planer
kann dazu mehr sagen. Ein Unter-
schitzen oder ein Uberbewerten
dervermeintlichen Einsparung hat
sich schon zu oft und zu sehrins
Gegenteil verkehrt.

AUTOR

Bruneck




Ordine Kammer

degli Architetti der Architekten

Pianificatori Raumplaner

Paesaggisti Landschaftsplaner .
Conservatori Denkmalpfleger Www.arch.bz.lt

Provincia di Bolzano  Provinz Bozen

Eingetragen in der Kammer der Architekten von Bozen;

Befasst sich kreativ mit der Planung von Bauwerken;

Entwickelt eine klare Projektidee, basierend auf deinen personlichen
Bedurfnissen und Winschen, bringt diese zu Papier und betreut dich bei
der Umsetzung;

Ich méchte (um-)bauen - wie gehe ich vor? ¢

Unabhangig davon, ob es sich um einen Neubau oder eine Sanierung handelt,
sei es ein Ein- oder Mehrfamilienhaus, ein Betriebsgebaude oder eine
Hofstelle, ob du dich fir eine klassische Bauweise oder einen Fertigteilbau
entscheidest - wenn es um funktionale und nachhaltige Ldsungen geht,dann
bist du bei einem kreativ-funktionalen Allrounder in den besten Handen:
deiner SUdtiroler Architektin oder deinem Sdidtiroler Architekten.

Bei einem personlichen Treffen werden dein individuelles Bauvorhaben und
eine magliche Vorgangsweise besprochen.

Auf der Homepage des arch.atlas sind bereits sehr viele realisierte Projekte
von Sudtiroler Architekten verdffentlicht.

www.atlas.arch.bz.it
Auf der Homepage der Kammer der Architekten RLD von Bozen kdnnen
unter ,Berufsverzeichnis” die Kontaktdaten der eingetragenen Architekten
abgerufen werden.
Weitere wertvolle Informationen findest du auf unserer Homepage

www.arch.bz.it



Kénnen meine Vorstellungen fir mein
Wunschprojekt verwirklicht werden?¢¢

Als dein verldsslicher Partner, verschaffen wir uns beim ersten
Lokalaugenschein einen Gesamtiiberblick und besprechen
mit dir deine Winsche, Vorstellungen und das Projektbudget.
Vorhandene Unterlagen unterstiitzen die Bewertung

der Machbarkeit deines Projektes.

Die Wiinsche und Bediirfnisse der Bauherren stehen bei uns
Siidtiroler Architekten im Mittelpunkt.

Wie wird mein Traumhaus,
meine Traumwohnung aussehen?€¢¢

Ein erster Vorentwurf zeigt dir die Ideen beziiglich Raumeinteilung, Funktio-
nalitdt und Asthetik. Dabei werden bereits bautechnische, urbanistische,
rechtliche und finanzielle Aspekte berlicksichtigt. Sobald das Gesamtprojekt
optimal auf deine Lebenssituation und Bediirfnisse abgestimmt ist, kann es
bei der zustdandigen Servicestelle fur Bau- und Landschaftsangelegenheiten
der Gemeinde (Bauamt) eingereicht werden.

Gemeinsam mit uns
werden kreative Ideen zu deinem Traumhaus
oder zu deiner Traumwohnung fiihren.
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Das Projekt wurde genehmigt - wie erfolgt
die Umsetzung?¢

inanzierung

In der Rolle des PROJEKTANTEN entwickeln wir als Sudtiroler Architekten
die detaillierte Ausfiihrungsplanung fiir dein Bauvorhaben, stimmen Mater-
ialien, Farben und Maobel aufgrund unseres Fachwissens aufeinander ab,
holen Angebote ein und vergleichen diese,um dir das beste Preis-Leistungs-
Verhaltnis zu bieten.

Bei der Realisierung und Umsetzung sorgen wir als BAULEITER fir einen
reibungslosen Bauablauf und vertreten deine Interessen auf der Baustelle
und vor Behorden effizient und kostenbewusst. Die Architektin oder der
Architekt behilt den Uberblick, auch wenn es hektisch wird.
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Dein Traumhaus/deine Traumwohnung ist zum Greifen nah.

Wann kann ich einziehen?€¢¢

Nach Abschluss aller Arbeiten koordiniert die Architektin oder der Architekt
die vorgesehenen Abnahmen und meldet das Bauende. Dies ist der letzte
Schritt zum Erlangen der Bezugsfertigkeit (Benutzungsgenehmigung).

Geschafft! Dein Eigenheim ist zum Einzug bereit.

Ar | chi | tekt
Ar | chi| tekt | in

Urheber, Initiatoren,

Projektanten, Bauleiter,
Zuverlassige technische Partner
Fir die Umsetzung deines Traumes




Architekturstiftung Siidtirol
Fondazione Architettura Alto Adige

arch.atlas

Ist das digitale Archiv fir qualitdtsvolle
Architektur in Sudtirol und fir jeden
leicht abrufbar. Finde deine Architektin
oder deinen Architekten, indem du durch
die Sudtiroler Architekturszene surfst.

Besuche uns!

Klicke dich durch die Vielfalt
von Projekten,

die Siidtiroler Architektinnen
und Architekten realisiert haben!

—> www. atlas.arch.bz.it

Wir danken fiir die Unterstiitzung
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AUTONOME PROVINCIA
PROVINZ AUTONOMA
BOZEN DI BOLZANO
SUDTIROL \7 ALTO ADIGE

Abteilung Natur, Ripartizione Natura,
Landschaft und paesaggio e sviluppo
Raumentwicklung del territorio
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Steuerabsetzbetrag von 65 Prozent
bei EnergiesparmaBBnahmen

Wer an einem bestehenden Gebdude SanierungsmaBnahmen durchfiihrt,
welche eine Energieeinsparung mit sich bringen, hat Anrecht auf einen
Steuerabsetzbetrag von 65 Prozent bzw. 50 Prozent bestimmter getragener
Kosten (z. B. bei Ausgaben von 100.000 Euro kénnen 65.000 Euro von
der Einkommenssteuer in Abzug gebracht werden). Der Steuerabsetzbe-
trag kann in einem Zeitraum von zehn Jahren in Abzug gebracht werden.

Hohe Absetzbetrag

Der Steuerabsetzbetrag belauft sich
im Jahr 2024 auf 65 Prozent der
getragenen Kosten. Die Begiinsti-
gung lauft laut derzeitigen Bestim-
mungen am 31. Dezember 2024
aus (vorbehaltlich Verlangerung)
bzw. die Ausgaben ab dem Jahr
2025 fallen dann unter die norma-
len Wiedergewinnungsarbeiten
(Absetzbetrag von 36 Prozent).

Reduzierter Absetzbetrag
Der Absetzbetrag ist fiir nachste-
hende Arbeiten auf 50 Prozent

reduziert: Erwerb und Montage
von Fenstern und AuBenab-
schliissen, Sonnenschutz, be-
stimmte Arten von Heizkesseln.

Wer kann die Begiinstigung
in Anspruch nehmen?

Der Absetzbetrag gilt fiir natiirliche
Personen, unabhdngig ob ansdssig
oder nicht ansdssig, und auch fir
Unternehmen und Freiberufler ein-
schlieBlich Gesellschaften. Die
EnergiesparmaBnahmen miissen
also auf Gebdauden oder Gebdude-
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einheiten durchgefiihrt werden, die
sich im Eigentum oder in der Ver-
fiigbarkeit der genannten Personen
(natiirliche Personen und Rechts-
personen) befinden.

Es kann sich dabei um Eigentum
oder andere Realrechte (z. B.
nacktes Eigentum, Fruchtgenuss)
handeln, oder auch um Verfiigbar-
keit aufgrund eines Miet- oder Leih-
vertrages sowie eines Leasingver-
trages.

Zum Absetzbetrag zugelassen sind
auch die Familienangehdrigen, wel-
che die Ausgaben fiir die Energie-
sparmaBnahmen tragen, allein
aufgrund der Verfligbarkeit des

DER STEUERABSETZBETRAG
BELAUFT SICH IM JAHR 2024

nisse dndern (z. B. Todesfall), geht
in der Regel der restliche Absetzbe-
trag auf den neuen Eigentiimer iiber;
bei Miet- oder Leihvertrdgen ver-
bleibt der Absetzbetrag hingegen
dem Mieter oder Leihnehmer.

Erhéhung Absetzbetrag
fiir Kondominien

Bei energetischen Wiedergewin-
nungsarbeiten auf Gemeinschafts-
anteilen von Kondominien oder auf
das gesamte Kondominium gilt ein
erhdhter Absetzbetrag von 70 Pro-
zent bzw. 75 Prozent. Die Arbeiten
kdnnen bis zum 31. Dezember 2024
durchgefiihrt werden. Der Hochst-
betrag der Kosten belduft sich auf

35

AUF 65 PROZENT DER 40.000 Euro je Einheit. D?s St:euerver-
GETRAGENEN KOSTEN. . glinstigungs-
Welche Gebdude programm zielt

Gebdudes durch das Zusammenle-
ben. Dies gilt jedoch beschrankt fiir
die privat verwendeten Liegen-

sind begiinstigt?

Die begiinstigten EnergiesparmaR-

darauf ab, Ei-
gentiimer zu er-
mutigen, ener-

schaften, in denen der Tatbestand nahmen kdnnen auf Gebduden gieeffiziente
des Zusammenlebens erfiillt wer-  jeglicher Art durchgefiihrt werden,  Sanierungen an
den kann, nicht hingegen fiir be-  einschlieBlich landwirtschaftliche bestehenden
triebliche Immobilien. und betrieblich genutzte Gebdude Gebduden

Falls sich wahrend des Anwendungs-  und diesbeziigliche Baueinheiten.  durchzufiihren.
zeitraumes des Absetzbetrages  Es muss sich aberimmerum beste-  Es ermdglicht

(zehn Jahre) die Eigentumsverhalt-

hende Gebdude handeln. MaBnah-

diesen Eigentii-
mern, einen er-
heblichen Teil
der fiir die Re-
novierung auf-
gewendeten
Kosten - bis zu
65 Prozent oder
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men aufim Bau befindliche Gebau-
de oder bei Neubauten sind
ausdriicklich ausgeschlossen.
Zudem miissen die Gebdude bereits
eine Heizung besitzen (auBer bei
Einbau einer Solaranlage oder Ein-
bau einer mit Biomasse betrie-
benen Heizanlage). Bei Abbruch
und Wiederaufbau ist in bestimm-
ten Féllen auch eine Erweiterung
zuldssig.

Der Steuerabsetzbetrag ist auch fiir
Unternehmen anwendbar, unabhan-

gig von ihrer Rechtsform, wie be-
reits erwdhnt. Die Vorteile sind hier
besonders attraktiv. Die MaBnah-
men kdnnen namlich als Betriebs-
ausgaben abgezogen werden oder
im Falle ihrer Aktivierung abge-
schrieben werden.

Steuerersparnis
besonders fiir Unternehmen

Und der Steuerabsetzbetrag von
65 Prozent wird zusatzlich gewahrt.
Damit dieser beansprucht werden

kann, miissen natiirlich eine steu-
erpflichtige Bemessungsgrundlage
und eine geschuldete Einkommens-
steuer (IRPEF bzw. IRES) bestehen.

Baufiichse wissen:
Steuerabsetzbetrag fiir
energetische Wiedergewinnung
optimieren

Ab 2025 gilt fiir die energetischen
MaBnahmen nur mehr der vermin-
derte Absetzbetrag von 36 Prozent;
er betrifft ab 2026 dann nur mehr
die natiirlichen Personen (also nicht
mehr die IRES-Steuerpflichtigen).
Und hier gilt dann ein Hochstbetrag
von 96.000 Euro, welche an Kosten
zugelassen sind. Tipp: Wenn die
Zahlungen auf 2024 vorgezogen
werden, kann bei Privatpersonen
die Steuerersparnis trotzdem in
Anspruch genommen werden, auch
wenn die Arbeiten noch nicht fertig-
gestellt worden sind. Es sind jedoch
unter Umstdnden entsprechende
Sicherheiten (z. B. Bankgarantien)
von den Unternehmen zu verlangen.

Welche Arbeiten sind begiinstigt?

Es handelt sich im Wesentlichen um
folgende sechs MaBnahmen:

1. Energietechnische Wiedergewin-
nung oder Warmeddammung des
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gesamten Gebdudes. Es muss
sich dabei — laut einer nach Kli-
mazonen aufgebauten Tabelle —
eine Energieeinsparung von min-
destens 20 Prozent ergeben. Die
Obergrenze fiir den Steuerabsetz-
betrag betrdgt 100.000 Euro.

. Isolierung bzw. Warmedammung

von einzelnen Baueinheiten,
insbesondere von AuBenmauern
und Fenstern. Es miissen be-
stimmte Werte flir den Warme-
durchgangswiderstand (U-Wert)
erzielt werden. Die Obergrenze
fir den Absetzbetrag betragt
60.000 Euro.

. Einbau von Sonnenkollektoren

zur Warmwasseraufbereitung.
Begiinstigt sind hier auch Anla-
gen fiir Schwimmbader und
Sporteinrichtungen, die Anlagen
und der entsprechende Einbau.
Die Obergrenze fiir den Absetz-
betrag betrdgt 60.000 Euro.

Austausch der Heizanlage und
Ersetzung durch einen Brenn-
wertkessel, der auch die Konden-
sationswarme der Abgase nutzt.
Die Obergrenze fiir den Absetz-
betrag betrdagt 30.000 Euro. Es
muss hier bereits eine Heizung
bestehen.

Ankauf und Einbau von Einrich-
tungen fiir den Sonnenschutz
(z. B. Markisen, Rollos). Die
Obergrenze fiir den Absetzbetrag
betrdgt 60.000 Euro.

6. Installation von Biomasse-Hei-

zungen. Die Obergrenze fiir den
Absetzbetrag betragt 30.000
Euro.

Die Einrichtung von digital gesteu-
erten Gerdten zur Ferniiberwachung
von Heizungen und Warmwasser-
aufbereitern ist erforderlich, um fiir
einen Steuervorteil in Frage zu kom-

men. Die Gerdte miissen in der Lage
sein, den Energieverbrauch, den
aktuellen Betriebsstatus sowie die
Temperatur anzuzeigen.

7. Installation von multimedialen
Geréten fiir die Fernkontrolle von
Heizungen und Warmwasserauf-
bereitern (Voraussetzung fiir den
Steuerbonus ist, dass die mul-
timedialen Gerdte in der Lage
sind, den Stromverbrauch, den
aktuellen Betriebszustand und
die Temperatur anzuzeigen; zu-
dem muss es moglich sein, die
Anlage mittels Fernkontrolle ein-
und auszuschalten sowie zu
programmieren).

Begiinstigt sind im Rahmen
dervorgenannten
Ausgaben u. a. folgende Kosten:

e Lieferung und Einbau der tech-
nischen Anlagen und Geréte;
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Diese steuer-
liche Entlastung
kann iiber ei-
nen Zeitraum
von zehn Jahren
in Anspruch
genommen wer-
den, was den
finanziellen
Aufwand fiir die
Sanierung iiber
einen ldngeren
Zeitraum
verteilt. Diese
Mafinahme
dient nicht nur
der finanziellen
Unterstiitzung
der Eigentiimer,
sondern fordert
auch die Redu-
zierung des
Energiever-
brauchs und
unterstiitzt den
Uibergang zu
umweltfreund-
licheren
Gebduden.

¥ YVIFUCH SH

e Die notwendigen Bau- und An-
passungsarbeiten sowie die
verschiedenen Anschliisse;

e Planungs- und Beratungskosten,
einschlieBlich jener fiir die Zer-
tifizierungen.

e Soweit die MwSt. nicht abzugs-
fahigist, zahlt auch diese zu den
begiinstigten Ausgaben.

Welche formellen
Voraussetzungen sind
zu erfiillen?

Es ist grundsatzlich keine vorherige
Meldung notwendig.

Es sind jedoch verschiedene tech-
nische Berichte und das Energie-
zeugnis notwendig. Diese Unterla-
gen miissen von einem befahigten

DIE MOGLICHKEIT, EIN
ZUSTEHENDES STEUERGUTHABEN
AN DRITTE ABZUTRETEN,
WURDE GESTRICHEN.

Freiberufler bzw. der Zertifizie-
rungsbehdrde abgefasst bzw. erteilt
werden und binnen 90 Tagen nach
Abschluss der Arbeiten bei der

Energiebehdrde ENEA eingereicht
werden. Seit August 2020 sind zu-
dem auch Hochstgrenzen fiir die
anerkannten Kosten zu beriicksich-
tigen.

Die natiirlichen Personen sollten
die Zahlungen ausschlieBlich durch
die Bank vornehmen, wobei der
Bezug auf das Gesetz und die Steu-
ernummern der Beteiligten anzu-
geben sind; die Zahlung muss ei-
gens klassifiziert werden, damit die
Bank eine Quellensteuer einbehal-
ten kann. Sollte diese vorgegebene
Art der Zahlung nicht genutzt wer-
den, so wird eine Ersatzerklarung
des Lieferanten bzw. Dienstleisters
bendtigt, welche die korrekte Ver-
buchung und Besteuerung der be-
treffenden Erldse bestdtigt. Die
Unternehmen und Freiberufler un-
terliegen nicht diesen Einschrdn-
kungen. Fiir die natiirlichen Per-
sonen ist auf das Abflussprinzip
(bzw. Kassaprinzip) abzustellen;
absetzbar sind demnach die im
jeweiligen Jahr nachweisbar gezahl-
ten Ausgaben. Fiir die Unternehmen
ist hingegen auf den Grundsatz der
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wirtschaftlichen Zuordnung abzu-
stellen. Es gilt diesbeziiglich der
Zeitpunkt der Fertigstellung bzw.
der Ubergaben; begiinstigt sind
demnach die im Geschéftsjahr ab-
geschlossenen und iibergebenen
Arbeiten.

Was ist sonst noch zu
beriicksichtigen?

Die vorgenannten Obergrenzen be-
ziehen sich immer insgesamt auf
die einzelne MaRnahme. Bei meh-
reren Eigentiimern oder Personen,
welche die Ausgaben gezahlt ha-
ben, giltimmer nur eine Obergren-
ze; die Aufteilung hat im Verhéltnis
zu den getdtigten Ausgaben zu
erfolgen.

Der Steuerabsetzbetrag darf nicht
mit anderen Begiinstigungen ku-
muliert werden (z. B. Landesbei-
trag).

Betragen die Spesen der Bauar-
beiten mehrals 70.000 Euro, muss
in Werkvertrdgen und Rechnungen
angefiihrt werden, dass das Unter-
nehmen einen von den reprasenta-
tivsten Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
organisationen unterzeichneten
Kollektivvertrag anwendet. Ab die-
sem Schwellenwert gilt auch die
Pflicht zur Vorlage des ,,Durc di

/7
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Der Tipp

Stand der Informationen
ist das Jahr 2024.

congruita della manodopera edile*.
Arbeiten mit einem Wert von mehr
als 516.000 Euro kénnen nur an
Unternehmen vergeben werden,
welche liber eine SOA-Qualifikation
verfiigen.

Die Moglichkeit der
Abtretung des Steuerguthabens
wurde gestrichen

Die Mdglichkeit, ein zustehendes
Steuerguthaben an Dritte abzutre-
ten, wurde gestrichen.

Eine Ausnahme besteht fiir Aus-
gaben, die in Verbindung mit ei-
ner Baukonzession oder Baube-
ginnmeldung mit Datum vor dem
16. Februar 2023 getdtigt werden,
sofern bereits vor dem 29. Marz
2024 durch Rechnungen belegte
Ausgaben angefallen sind.

Superbonus 70 Prozent und
65 Prozent (vorher 110 Prozent)

Der Anwendungsbereich des Steu-
erabsetzbetrages von 110 Prozent
(Superbonus) wurde stark reduziert.
Fir bestimmte energetische Wie-
dergewinnungsarbeiten gilt nun der
Steuerabsetzbetrag von 70 Prozent
flir 2024 bzw. 65 Prozent fiir 2025
der anerkannten Kosten fiir Kondo-
minien und Gebaduden mit zwei bis
vier Wohneinheiten mit einem Be-
sitzer.

Durch die Arbeiten muss eine Ver-
besserung der Energieklasse des
Gebdudes um mindestens zwei
Klassen oder die hochste Energie-
klasse erreicht werden.

Es handelt sich im Wesentlichen um
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folgende Arbeiten, wobei zwei Arten

von MaBnahmen unterschieden

werden:

e primdre oder treibende MaRBnah-
men, welche direkt Anrecht auf
den Superbonus geben,

e sekunddre oder mitgezogene
MaBnahmen, welche nur dann
Anrecht auf den Superbonus ge-
ben, wenn diese gemeinsam mit
einer primdren oder treibenden
MaBnahme durchgefiihrt werden.

Primdre oder
treibende Maf3nahmen:

e Warmedammung der AuBenhaut
des Gebaudes, die zumindest
25 Prozent der lichtundurchlas-
sigen vertikalen und horizonta-
len Oberflachen umfassen muss.

e Austausch der zentralen Heizung
(auch nur des Brenners) in Kon-
dominien und Installation von
Anlagen mit Brennwertkessel,
Warmepumpen, hybriden Syste-
men, Mikrogeneratoren oder
Sonnenkollektoren. In Bergge-
bieten (ganz Siidtirol) wird auch
der Anschluss an das Fernwar-
menetz beriicksichtigt.

e Austausch der Heizung in Einfa-
milien- oder in Reihenhdusern.
Die Reihenhduser werden als
autonome Baueinheiten in Mehr-
familienhdusern mit eigenem
Zugang von aulRen definiert.

Sekunddre oder
mitgezogene Maf3nahmen:

Der Superbonus gilt auch fiir sekun-
dédre oder mitgezogene MaBnah-

men, wenn sie zusammen mit den

primédren oder treibenden MaRnah-

men durchgefiihrt werden. Bei die-

sen mitgezogenen MaBnahmen

handelt es sich um folgende:

¢ Die bereits bekannten energe-
tischen BaumaBnahmen, fiir die
im Allgemeinen der Bonus von
65 oder 50 Prozent gewdhrt
wird. Zu erwdahnen sind hier un-
ter anderem der Austausch von
Fenstern, die Installation von
Sonnenschutz odervon Sonnen-
kollektoren fiir Warmwasser.
Durch diese Arbeiten, zusammen
mit den HauptmaBnahmen,
muss eine Verbesserung der
Energieklasse um wenigstens
zwei Stufen erzielt werden (oder
die hochste Energieklasse).

¢ Die Installation von Photovoltaik-
anlagen, wobei der Uberstrom an
den GSE abgegeben werden muss.

¢ Installation von Ladestationen
fiir Elektrofahrzeuge.

Zeitrahmen: Die Arbeiten miissen
bis zum 31. Dezember 2025 durch-
gefiihrt werden.

Hochstgrenzen: Absetzbetrag von
40.000 Euro je Baueinheit bzw.
30.000 Euro je Baueinheit, wenn
das Gebdude aus mehr als acht
Einheiten besteht.

Fiir wen gilt der Superbonus? Er gilt
grundsatzlich fiir Kondominien und
Privatpersonen und in bestimmten
Ausnahmefillen auch fiir Unterneh-
men und Freiberufler.
Formalitdten: Fiir den Superbonus
sind besondere Bestatigungen von-
seiten der Techniker notwendig,
welche somit bereits bei der Pla-
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nung der Arbeiten mit einbezogen
werden miissen. Ansonsten gelten
grundsatzlich in Bezug auf Eigen-
tum und Zahlungsmodalitédten die-
selben formellen Bestimmungen
wie fiir die EnergiesparmaBnahmen
(siehe oben).

Hohe Absetzbetrag

Bis zum 31. Dezember 2024 (vor-
behaltlich Verlangerung) gilt ein
Absetzbetrag von der Einkommens-
steuerin Hohe von 50 Prozent der

getragenen Spesen. Der maximale
Absetzbetrag belduft sich auf
48.000 Euro bzw. Kosten in Hohe
von 96.000 Euro. Der Absetzbetrag
wird im Jahr 2025 (vorbehaltlich
evtl. Verlangerung durch den Ge-
setzgeber) auf 36 Prozent herabge-
setzt (mit einer Héchstgrenze von
48.000 Euro).

Der Steuerabsetzbetrag kann in
einem Zeitraum von zehn Jahren in
Abzug gebracht werden. Der Absetz-
betrag gilt nur fiir natiirliche Per-
sonen, unabhangig ob ansdssig oder

¢

Steuerabsetzbetrag von 50 Prozent

bei Wiedergewinnungsarbeiten

Wer an einem bestehenden Wohngebdude Wiedergewinnungsarbeiten
durchfiihrt, hat Anrecht auf einen Steuerabsetzbetrag von 50 Prozent

der durchgefiihrten Arbeiten.

Welche Arbeiten sind begiinstigt?

Es handelt sich im Wesentlichen

um folgende MaBnahmen an Wohngebauden:

e auBerordentliche Instandhaltungsarbeiten (ordentliche Instandhal-
tungsarbeiten sind nur bei Gemeinschaftsanteilen von Kondomi-

nien begliinstigt);

* Sanierungs- und Wiedergewinnungsarbeiten;

e Errichtung von Parkpladtzen als Zubehor zur Wohnung;

e Arbeiten zur Beseitigung von architektonischen Barrieren;

e Arbeiten zur Verkabelung, zur Verringerung der Larmbelastung und

zur Erhohung der Sicherheit;

* Arbeiten zur Energieeinsparung und zur Verwendung von erneuer-
baren Energien (z. B. Photovoltaik-Anlagen fiir den Privatgebrauch);

e Ankaufvon Alarm- und Videoliberwachungsanlagen sowie Leistun-
gen von Wachdiensten, und zwar unabhdngig davon, ob Wiederge-
winnungsarbeiten durchgefiihrt wurden.
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nicht ansdssig und in wenigen Aus-
nahmefallen auch fiir Gesellschaften.

Welche formellen
Voraussetzungen sind
zu erfiillen?

In bestimmten Fallen (u. a. dann,
wenn zwei Baufirmen an den Arbei-
ten beteiligt sind) ist vor Baubeginn
eine Mitteilung an das Amt fiir Ar-
beitssicherheit und
die Sanitdtseinheit
(comunicazione ASL)
zu richten. Dariiber
hinaus sind keine
besonderen Forma-
litdten im Voraus zu
beriicksichtigen, zumal sdamtliche
Erklarungen im Nachhinein in der
Steuererklarung anzufiihren sind.
Ansonsten gelten grundsatzlich in
Bezug auf Eigentum und Zahlungs-
modalitdten dieselben formellen
Bestimmungen wie fiir die Energie-
sparmafBnahmen (siehe oben).
Auch bei Wiedergewinnungsarbeiten
welche die Energieeffizienz eines
Gebéaudes steigern (TUIR Art. 16-bis,
h) ist eine Meldung in elektronischer
Form an das ENEA zu machen.

Steuerabsetzbetrag von
50 Prozent fiir Erwerb von Mébeln

Wer an einem bestehenden Wohn-
gebdude bauliche Wiedergewin-
nungsarbeiten durchfiihrt, welche
ab dem 1. )Janner 2023 begonnen
haben (Baubeginnmeldung), hat
zusatzlich zum Steuerabsetzbetrag
fiir die Wiedergewinnungsarbeiten
auch Anrecht auf einen weiteren

Steuerabsetzbetrag von 50 Prozent
fiir den Erwerb von Mdbeln, ener-
giesparenden HaushaltsgroRgera-
ten und anderen Einrichtungsge-
genstanden im Hochstbetrag von
5000 Euro. Der Absetzbetrag gilt
vorlaufig nur noch fiir das Jahr 2024.

Steuerbonus fiir
Griinarbeiten bei Wohnungen!

Dieser Steuerbonus in Hohe von
36 Prozent wird fiir die Errichtung
und die Pflege von Garten und Griin-
anlagen gewdhrt. Die Ausgaben
konnen jahrlich pro Wohnungsein-
heit bis zu 5000 Euro betragen. Der
Bonus steht dem Eigentiimer oder
dem Mieter bzw. Halter der Wohnung
zu und ist auf zehn Jahre aufzuteilen.
Grundsatzlich miissen die Arbeiten
auBerordentliche MaBnahmen be-
treffen; diese konnen auch den
Erwerb von Pflanzen, Strauchern
und Bdumen umfassen, soweit dies
im Rahmen einer einheitlichen Um-
gestaltung oder einer Neuerrich-
tung der Anlage erfolgt. Die Zah-
lung der Ausgaben hat mit
riickverfolgbaren Zahlungsmitteln
zu erfolgen (Bankscheck, Uberwei-
sung, Kreditkarte, Bankomat etc.).
Eine Zahlung mittels Bankiiberwei-
sung nach den Vorschriften der
Wiedergewinnungsarbeiten mit
Bezug auf das entsprechende Ge-
setz ist nicht vorgesehen.

Architektonische Barrieren
Fiir Eingriffe zur Beseitigung von ar-

chitektonischen Barrieren in beste-
henden Gebauden ist bis einschliel3-



CYYIIFUCHSY

lich das Jahr 2025 (vorbehaltlich
Verlangerung) ein Steuerabsetzbe-
trag in Hohe von 75 Prozent vorge-
sehen. Der Absetzbetrag ist auf fiinf
gleiche Jahresraten aufzuteilen. Die
maximal absetzbaren Kosten werden
gestaffelt mit Bezug auf die Bauein-
heiten berechnet: 50.000 Euro fiir
Einfamilienhduser und selbststdn-
dige Baueinheiten in Mehrfamilien-
hdusern; 40.000 Euro fiir Kondomi-
nien mit bis zu acht Baueinheiten;
30.000 Euro bei mehr als acht Ein-
heiten.

Das Bestehen der entsprechenden
Voraussetzungen muss von einem
Techniker bestatigt werden.

Die Zahlung der Spesen hat mittels
geeigneter Bank-Postiiberweisung

Dr. Alexander Tauber

Kanzlei Tauber & Partner, Brixen

zu erfolgen, wobei die Steuervo-
rauszahlung vonseiten der Bank
oder der Post vorgenommen wird.

Und der Mehrwertsteuersatz?

In der Regelist auf die Arbeiten der
verminderte Satz von zehn Prozent
wie folgt anwendbar:

e Arbeiten, die unter die ordent-
liche und auBerordentliche In-
standhaltung auf Wohngeb&duden
fallen. Der verminderte Satz gilt
hier auch fiir die sogenannten
bedeutenden Giiter (z. B. Fenster,
Heizkessel), beschrankt fiir den
Betrag bis zur Arbeitsleistung
(eigentlich Differenz zwischen
dem bedeutenden Gut und dem
Betrag des Gesamtauftrages).

e Beiden umfangreicheren Arbei-
ten (Sanierung und bauliche
Umgestaltung) an samtlichen
Gebduden sowie fiir die soge-
nannten Fertiggiiter (die auch
nach dem Einbau ihre Eigenstén-
digkeit bewahren) kann ebenso
derverminderte MwSt.-Satz von
zehn Prozent angewandt werden.

AUTOR




O

inanzierung

[T
.-
c
S
bn
(=]
S
c
L
o

¥ YVIFUCH SH

Kollegium der Geometer
und akademischen Geometer
der Provinz Bozen

Tel. +39 0471 97 43 59
Fax +39 0471 97 68 65

sede@collegio.geometri.bz.it
collegio.bolzano@geopec.it

www.geometerkollegium.bz.it

Geometer - fiir weit mehr als nur fir
die Vermessung verantwortlich

Was viele nicht wissen: Neben Architekten und Ingenieuren kénnen auch Geometer
einen wichtigen Beitrag zum Hausbau leisten. Sie sind befugt, die Planung einfacherer
Bauten zu iibernehmen — und kénnen fiir solche auch die Bauleitung ibernehmen. Ein
moderner Geometer kann dank seiner umfangreichen Ausbildung jedoch noch viele
weitere Dienstleistungen erbringen, etwa Liegenschaften bewerten oder Teilungspla-
ne erstellen, als Sicherheitskoordinator fungieren oder als Sachverstdndiger in Media-
tions- bzw. Streitverfahren auftreten.

Die Wurzeln der Geometer-Tatigkeit gehen auf den ,, Agrimensor” zuriick — den Feldver-
messer in der romischen Kaiserzeit. Das Vermessen ist heute nur mehr eine von vielen
Aufgaben, die ein Geometer auslibt: Bereits ab 1920 wurde im Zuge der Verwaltungsno-
vellierung auch dieser Beruf durch staatliche Bestimmungen einheitlich geregelt. In der
Berufsordnung von 1929 wurde u. a. auch den Besonderheiten des Grundbuchwesens in
Sudtirol und im Trentino entsprochen: Nur hier Geborene waren befugt, entsprechende
grundbuchsfahige Akten (wie Grundstiicks- oder Gebaudeteilungsplane) zu erstellen; alle
anderen mussten hierflir zumindest ein Jahr lang als Freiberufler in einer der beiden Pro-
vinzen tatig sein. Die Bevolkerung konnte sich so sicher wahnen, dass nur wirklich befugte
Fachleute diese wichtigen Dokumente mit weitreichenden Folgen (etwas die Abgrenzung
des Eigentumsrechtes an Haus und Grundstiick) erstellen konnen.

Der Geometer erhalt seine Fachausbildung heute noch an der Fachoberschule fiir das
Bauwesen, anschlieRend muss er ein zertifiziertes Berufspraktikum absolvieren und eine
Staatsprifung bestehen, welche allgemein als schwierig gilt. Bei dieser muss namlich nach-
gewiesen werden, sich in den drei Hauptbereichen (Vermessung und Topografie, Liegen-
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schaftsbewertung und Schatzung, Planung und Bauwesen) ausreichend und zum Nutzen
des Biirgers auszukennen. Eine demnéchst zu erwartende Gesetzesnovellierung bringt mit
sich, dass flr die Austiibung des Geometerberufes zudem auch ein universitares Studium
mit berufsbefahigendem Abschluss erforderlich ist: Der gesamte mehrjahrige Ausbildungs-
weg wird dann neben der Oberschule auch ein vollstandiges Uni-Studium umfassen.

Gleich wie der Architekt und der Ingenieur kann auch der Geometer seinen fachkundi-
gen Beitrag bei der Erstellung von Bauten leisten. Wahrend er ebenso zur Planung und
Bauleitung flr bescheidene Bauten befugt ist, kann der Geometer des 21. Jahrhundert
aber dank seiner breit gefacherten Ausbildung mit einer Reihe von weiteren Dienstleis-
tungen nitzlich sein — diese sind:

= die Projekt- und Baustellenkoordination
der verschiedenen Beteiligten am Bauprozess;
= die Bauabrechnung und die Baubuchhaltung;
= die Sicherheitskoordination;
= die Grundlagenerhebung raumordnerischer und zivilrechtlicher Natur;
= die Vermessung und die Bestandsaufnahme von Bauwerken;
= die Grenzfeststellung;
= die Erstellung von Grundstiicks- und Gebaudeteilungsplanen
(z. B. materielle Teilung eines Hauses mit Erstellen
der Kondominiums-Tausendsteltabellen);
= die Erstellung von Grundbuchantragen;
= die Bestands- und die Liegenschaftsbewertung (z. B. fr die Finanzierung);
= die Beschaftigung mit KlimaHaus-Belangen
und das Ausstellen entsprechender Bescheinigungen;
= die Gebaudeverwaltung (Kondominiumverwaltung)
und das Facility-Management;

= die Ubernahme der Funktion des Sachverstindigen
in Mediations- und Streitverfahren.

Selbstverstandlich wird die zunehmende Vertiefung der einzelnen Arbeitsbereiche im-
mer mehr zur Spezialisierung flihren, sodass der ,Alleskonner” langsam in den Hinter-
grund tritt. Man wird daher auch sinnvollerweise bei Bauprojekten mit einem ganzen
Pool an Fachleuten zusammenarbeiten, von welchen jeder seine ganz besondere Quali-
fikation einbringt. Dieses Zusammenwirken muss aber ebenfalls kompetent und souve-
ran gesteuert werden: Fur diese Funktion als Projektsteurer eignet sich der Geometer
besonders — einerseits verfligt er Uber ausreichendes Grundlagenwissen in den beim
Bau betroffenen technischen und rechtlichen Bereichen, andererseits ist er aber durch
seinen Ausbildungsweg bereits frith mit der Notwendigkeit der zwischenmenschlichen
Beziehungen und Losungsfindung konfrontiert. Dafiir spricht auch seine laufende und
kontrollierte Verpflichtung zur Fortbildung.

Das Geometerkollegium der Provinz Bozen vereint die freiberuflichen Geometer, bietet
entsprechende Weiterbildung an, und ist Ansprechpartner sowohl fiir Einzelbelange als
auch fir Anliegen von allgemeinem Belang. Des Weiteren ist das Kollegium in verschie-
denen Gremien und auch an Arbeitstischen der 6ffentlichen Verwaltung vertreten, und
arbeitet als Einrichtung eines 6ffentlichen Dienstes mit den staatlichen und dezentralen
Behérden und Uberwachungsorganen zusammen.

Mehr Informationen: www.geom.bz.it
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Baukostenschdtzung

Baukosten professionell schdtzen lassen - und
dann ruhig schlafen kénnen!

Eine Baukostenschdtzung ist eine Schédtzung der Kosten, die fiir den Bau
eines bestimmten Bauvorhabens anfallen werden. Sie wird in der Regel
von Architekten, Bauingenieuren oder Bauunternehmern durchgefiihrt —
und basiert auf verschiedenen Faktoren wie Baupldnen, Materialkosten,
Arbeitskosten, Standortbedingungen und anderen Variablen.

Die Baukostenschdtzung kann in
verschiedenen Phasen eines Bau-
projekts durchgefiihrt werden, von
der ersten Planung bis zur endgiil-
tigen Ausschreibung. Sie dient
dazu, den Auftraggeber {iber die zu
erwartenden Kosten zu informieren
und als Grundlage fiir Budgetierung
und Finanzplanung zu dienen. Es
ist wichtig zu beachten, dass eine
Baukostenschdtzung keine exakte
Vorhersage der tatsachlichen Bau-
kosten darstellt, sondern vielmehr

eine Anndherung auf Basis der ver-
fiigbaren Informationen und Erfah-
rungen der Fachleute.

Wann macht man eine
Kostenschdtzung?

Die Kostenschdtzung stellt eine
wichtige Prognose iiber die zu er-
wartenden Kosten dar. Sie hilft da-
bei, in einem friihen Stadium zu
entscheiden, ob sich der Bau lohnt.
So gelingt es schon friih, den un-



PLANUNG * BERATUNG * KONZEPTION * ARBEITSSICHERHEITSKURSE

Durch das Angebot einer umfassenden Leistungspalette im Bausekfor wird die Dienstleistung einer breiten
Kundenschicht, vom privaten Bau herm tber Unternehmen bis hin zu 6ffentlichen Aufiraggebern, angeboten.

ANALYSEN

* Datenbankentwicklung

* Baukostenschatzung

* Kosten-Nutzen-Analysen

e Verkehrsstudien und -analysen

* Energieeffizienz Beratung und Audit

KONZEPTE 1

* Bedarfsplanung

* Value Engineering

* Betriebsplanung

* Befriebsfuhrung

* Restrukiurierungskonzepte

* Energieeffizienz Beratung und Audit
* Umsetzungsplanung

UMSETZUNGSPHASE

* Bautberwachung

* Bauoberleitung

* Baumanagement

* Forderungsmanagement

* Nachtragsmanagement

e Vertragsmanagement

* Projekicontrolling

* Mittelverwendungsnachweise
* leistungsabnahmen

ENTWURFSPLANUNG

PLANUNG

’\_
Vor-, Entwurfs- und Genehmigungsplanung |
Ausfihrungsplanung

Studien fir: Hydraulik, Geologie,
Geotechnik und technische Systeme
Sicherheitskoordination auf Baustellen
Projekiprésentation

StraRensicherheit

Mobilitétsplanung

Definition der Anforderungen A
Technische und wirtschaftliche Beratung

Value Engineering

Planung Betriebsmodelle

Softwareentwicklung

Krisenpléne

Implementierungspléne

PROJEKTMANAGEMENT

Machbarkeitsstudien
Datenbankentwicklung
Baukostenschatzung
Kosten-Nutzen-Analysen
Verkehrsstudien und -analysen
Energieeffizienz Beratung und Audit

ARBEITSSICHERHEITSKURSE ARBEITSSICHERHEIT

fur Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Vorgesetzte und Fishrungskréfte:

* BRANDSCHUTZ

e HEBEBUHNE (MIT UND OHNE STABILISATOREN)
e LKW-KRAN

¢ LANDWIRTSCHAFTLICHER TRAKTOR

* ERDBEWEGUNGSMASCHINE

¢ MOBILKRAN

* TURMKRAN (OBEN- UND UNTENDREHER)

GABELSTAPLER

(FRONTSTAPLER, SEITENSTAPLER, TELESKOPSTAPLER)
GERUSTBAUER

PSA 3. KAT. GEGEN ABSTURZ
SEILSICHERUNG

ARBEITEN IN BEENGTEN RAUMEN
GEHORSCHUTZ

ResselstraBe 2/F, 39100 Bozen | Kreuzweg 2, 39026 Prad | Tel. 0471195 34 60 | Fax 0471089 272 | Mobil 347 315 1148 | E-Mail info@hd-service-engineering.com

www.hd-service-engineering.com | www.hd-system.it
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Eine genaue
Kostenschit-
zung ermaglicht

es, ein realis-
tisches Budget
fiir ein Baupro-
jekt festzulegen
und die finan-
ziellen Ressour-
cen effektiv zu

planen. Dies
hilft auch, fi-
nanzielle Eng-
pdsse wihrend
des Baupro-
zesses zu ver-
meiden.

¥ YVIFUCH SH

gefdahren Aufwand und die unge-
fahren Kosten abzuschétzen.

Warum macht man eine
Kostenschdtzung?

Sie dient als Entscheidungsgrund-
lage dafiir, ob die Bauplanung wei-
terverfolgt wird. Die Schdtzung
zeigt, ob das Konzept tragfahig ist,
und hilft dabei, die Entwurfsphase
vorzubereiten.

Welche Informationen
enthélt die Kostenschadtzung?

Eine Kostenschdtzung dient
als Grundlage fiir die Vorplanung im
Bauwesen. Daher ist es wichtig, dass
bereits diese Schatzung sehr detail-
liert ist und alle wichtigen Informati-
onen enthalt. Eine Abweichung zwi-
schen geschatzten und tatsachlichen

Kosten um bis zu +/- 20 Prozent wird
im Bauwesen akzeptiert.

Die Berechnung der geschatzten
Kosten basiert auf den Entwurfs-
zeichnungen der Architekten sowie
auf den Massenermittlungen. Auch

Eine Baukostenschdtzung ist ein
unverzichtbares Instrument, um die
Kosten eines Bauprojekts zu
kontrollieren, fundierte
Entscheidungen zu treffen und
sicherzustellen, dass das Projekt
erfolgreich und innerhalb des
Budgets abgeschlossen wird.




CYYIIFUCHSY

die weiteren Unterlagen der Vorpla-
nung sind wichtig, um die zu bau-
enden Mengen und deren Kosten
abzuschatzen.

Laut Vorgaben der DIN 276

sind die folgenden Informationen
grundlegend fiir die
Kostenschétzung:

¢ Angaben zum Baugrundstiick
und zum Stand der
ErschlieBung;

e Ergebnisse der Vorplanung
(Planungsunterlagen und
zeichnerische Darstellungen);

e Berechnung der Mengen von
Bezugseinheiten und deren
Kosten;

e Berechnungen zu
Grundflachen und
Rauminhalten;

e Angaben zu planerischen
Zusammenhdngen und
Bedingungen sowie zur
terminlichen Abwicklung des
Projekts;

¢ Aufstellung der bereits
entstandenen Kosten, etwa fiir
das Grundstiick, die
ErschlieBung und die
Baunebenkosten.

Wie werden die Baukosten
in der Schétzung dargestellt?

Laut DIN 276 erfolgt die Gliederung
der Baukosten in drei Ebenen. Die

erste Ebene gibt die Werte grob in
Hunderter-Stellen an. In der zweiten
und dritten Ebene wird die Darstel-
lung sukzessive detaillierter, so-
dass auf der dritten Ebene Einer-
Stellen zum Einsatz kommen.

Die Kostenschéatzung ist eine von
mehreren Kostenermittlungsstu-
fen. Hier miissen die Gesamtko-

DIE KOSTENSCHATZUNG STELLT EINE
WICHTIGE PROGNOSE UBER DIE ZU
ERWARTENDEN KOSTEN DAR.
SIE HILFT DABEIL, IN EINEM FRUHEN
STADIUM ZU ENTSCHEIDEN,

OB SICH DER BAU LOHNT.

sten der jeweiligen Kostengruppen
laut DIN 276 in der zweiten Ebene,
also als Zehner-Stellen, angege-
ben werden.

Dabei darf der Bauplaner frei ent-
scheiden, in welcher Art und Wei-

Eine Baukostenschdtzung hilft beim Identifizieren
potenzieller Risiken und Unwdgbarkeiten

im Zusammenhang mit dem Bauprojekt, wie
unvorhergesehenr Bauprobleme,
Materialpreiserhhungen oder Anderungen

in den Baupldnen.
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se er die Kostenschatzung darstellt.
Meist kommen sogenannte Grob-
Leistungsverzeichnisse auf der
Grundlage von Raumbiichern zum
Einsatz. Zudem finden sich in den
Anlagen 3 und 4 der DIN 276 emp-
fehlenswerte Mengen und Bezugs-
einheiten fiir die Bestimmung von
Kostenkennwerten.

Warum ist die Kostenschdtzung
nach DIN 276 wichtig?

Die Kostenschdtzung mit DIN-

Um bésen Uberraschungen
vorzubeugen, ist es wichtig,

vorausschauend zu
handeln und Risiken
zu minimieren.

276-Kennwerten ist wichtig, und die
Leistungsphase 2 abzuschlieRen.
Zudem dient die Kostenschdtzung
im Bau als Grundlage fiir weitere
Entscheidungen innerhalb der Ent-
wurfs- und Ausfiithrungsplanung.

Das bedeutet, dass die Kostenschat-

f

Was ist der Unterschied zwischen
Kostenschdtzung und Kostenberechnung?

Bei der Kostenschatzung handelt es sich um eine tUiberschlagige Ermitt-
lung der zu erwartenden Baukosten, wahrend die Kostenberechnung
eine angendherte Kostenermittlung darstellt. Die Kostenfeststellung
ermittelt die tatsdchlichen Kosten. Der Toleranzrahmen ist bei der Kosten-
schdtzung mit bis zu 25 Prozent am groBten.
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zung nach DIN 276 iiber die weitere
Verfolgung eines Projektes entschei-
den kann. Eventuell wird das ganze
Projekt zu diesem Zeitpunkt infrage
gestellt. Wenn etwa die angesetzten
Sicherheiten zu hoch sind, kommt
es schnell zu mangelhafter Rentabi-
litat. Eine zu knappe Kostenschat-
zung hingegen birgt Gefahren wie
Nachfinanzierungsbedarf, sinkende
Rendite, Imageschdden oder sogar
Insolvenz.

Umso wichtiger ist es, schon friih
im Bauprozess moglichst viele Kos-
teninformationen vorliegen zu ha-
ben. Diese Informationen sollten
tiber die Mindestanforderungen der
DIN 276 hinausgehen. Erfahrene

Dott. Dott. Dott. Ing. Ing. Arch. MSc. Agr.
Heinz D’Angelo

Planer sind in der Lage, auch auf
Basis von Annahmen ein vollstdn-
diges Qualitats- und Mengengeriist
fiir die Kostenschatzung nach Ge-
werken und Kostengruppen aufzu-
stellen.

Nach der Kostenschatzung folgt die
Kostenberechnung gemaR DIN 276,
bei der die Kosten auf der dritten
Ebene mit Einer-Stelle ermittelt
werden. Entsprechend ist der To-
leranzrahmen bei der Kostenschat-
zung groRer als bei der Kostenbe-
rechnung. Aber auch bei der
Berechnung kann es im Vergleich
zur spdteren Kostenfeststellung zu
Unterschieden von bis zu 15 Pro-
zent kommen.

AUTOR
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Gefahren lauern oft da,

vermutet. Geologen

wo man sie nicht =

sind die richtigen

Ansprechpartner,
damit Sie sich

zu Hause sicher = £

fiihlen kénnen. -

Geologen — Baugrundgutachten und
finanzielle Sicherheit

Die dunkle (bunte) Seite des Bodens

Einleitung

Siidtirols vielfdltige Landschaften spiegeln
sich in den ebenso unterschiedlichen Bau-
grundverhaltnissen wider. Ein geologisches
Gutachten oder Baugrundgutachten dient
dazu, den Baugrund vorab zu erkunden und
zuverldssige Informationen fiir die Planung
Ihres Gebdudes zu liefern.

Bedeutung eines Baugrundgutachtens

Der Hausbau in Siidtirol ist teuer und erfordert
viel Zeit und Miihe. Eine solch groBe Inves-
tition sollte gut durchdacht und sicher sein.
Da man wissen sollte, worauf man baut, sind
Baugrundgutachten der erste Schritt bei der
Planung des Bauobjektes. Zudem schafft ein
Baugrundgutachten Klarheit iiber potenzielle
Gefahren und Risiken, die das geplante Bau-

werk sowie benachbarte Grundstiicke betref-
fen konnen. Es trdgt maBgeblich zur realis-
tischen Einschdtzung des erforderlichen fi-
nanziellen Rahmens bei und liefert Antwor-
ten auf folgende Fragen:

° Feststellung der Bodenklassen
und Aushubkosten;

° Verwertung oder Entsorgung von
Aushubmaterial;

* Tragfdhigkeit des Baugrundes und deren
Auswirkungen auf Statik und Kosten;

° Standsicherheit von Béschungen und
Optimierung von
Boschungsverbauungen;

* Erkennung von Grundwasserproblemen
und Bedarf an Drainagen,
Wasserhaltung und Kellerabdichtungen;

* Sicherung angrenzender Bauwerke;

* Erkennung von kostspieligen oder
gesundheitsgefdhrdenden Altlasten;

* Nutzung von Erdwdrme;

* Schutz vor Naturgefahren.

Sicherungsmafnahmen kénnen sich als
sehr kostspielig herausstellen. Eine detail-
lierte Untersuchung hilft dabei, die beste
und praktikabelste Losung zu finden.



Zielfiihrende Untersuchungen

Das geologische Modell des Baugrundes
bildet die Basis des Baugrundgutachtens.
Die Informationen {iber den Untergrund lie-
fern wertvolle Aussagen und Riickschliisse
fiir das Bauprojekt. Dazu gehoren der Schich-
tenaufbau, Grund- und Hangwasserschwan-
kungen, das Verformungsverhalten durch
Baubelastung und das Verhalten bei Erdbe-
benschwingungen. Eine Kompatibilitatspri-
fung schafft Klarheit iiber mdgliche Natur-
gefahren wie Rutschungen, Steinschldge oder
Muren und ist fiir die Ausstellung der Bau-
konzession erforderlich.

Die dunkle (bunte) Seite des Bodens

Der Untergrund verbirgt oft mehr, als auf den
ersten Blick ersichtlich ist. Geologische Un-
tersuchungen decken die ,,dunklen*“ Geheim-
nisse des Bodens auf — von verborgenen
Altlasten bis hin zu unerwarteten Bodenarten,
die spezielle Bauweisen erfordern. Gleich-
zeitig zeigt sich die ,bunte” Vielfalt des
Bodens durch seine unterschiedlichen Zu-
sammensetzungen und Eigenschaften, die
jede Baustelle einzigartig machen. Diese
Variationen im Boden kdnnen sowohl He-
rausforderungen als auch Chancen bieten,
die nur durch eine griindliche geologische
Untersuchung ans Licht kommen.

Bedeutung der Erkundungen und
Charakterisierung des Untergrundes

Die Erkundung und Charakterisierung des
Baugrundes sind von grundlegender Bedeu-
tung fiir die Planung und den Bau eines jeden
Projektes. Durch detaillierte Untersuchungen
wird sichergestellt, dass die spezifischen
Bedingungen des Baugrunds vollstandig
verstanden und beriicksichtigt werden. Dies
schlieft die Ermittlung der Tragfahigkeit und
Verformungseigenschaften des Bodens ein,
die entscheidend fiir die statische Auslegung
des Gebdudes sind. AuBerdem kénnen mog-
liche Risiken, wie Grundwassereinfluss oder
Erdbebengefdhrdung, frithzeitig erkannt und
in die Planung integriert werden. Ein fundiertes

¥ & C T P ":-. = i !
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Der Bodenaufbau ist ausschlaggebend
fiir die Dimensionierung des Bauwerks.
Welche Untersuchungen im Voraus
niitzlich sind, erfahren

Sie von Ihrem Geologen.

Baugrundgutachten ermdglicht es Planern
und Bauherren, fundierte Entscheidungen
zu treffen und die Bauweise entsprechend
anzupassen. Dadurch kdnnen kostspielige
Baufehler und nachtrédgliche Anpassungen
vermieden werden, was letztendlich Zeit und
Geld spart. Zudem erh6ht ein griindlich un-
tersuchter und charakterisierter Baugrund
die Sicherheit des Bauwerks, sowohl wadhrend
der Bauphase als auch im spdteren Betrieb.

Ein Blick ins Ungewisse

Um den Bauuntergrund zu verstehen, ist es
notwendig, diesen genau zu untersuchen. Ein
erfahrener Geologe liefert Ihnen mit seinem
Know-how die bestmdgliche Beratung. Neben
der gesetzlichen Pflicht gibt es viele Griinde,
bereits bei den ersten Planungsschritten einen
Geologen hinzuzuziehen. Geologen finden
Sie im Internet, z. B. im Verzeichnis der Geo-
logenkammer Trentino-Sidtirol, oder iber
Ihren Vertrauenstechniker, das Gemeindebau-
amt oder den Geologischen Dienst des Landes.

Fazit

Geologinnen und Geologen liefern mit de-
taillierten Untersuchungen und umfassenden
Baugrundgutachten die notwendigen Grund-
lagen fiir eine sichere, wirtschaftliche und
planungssichere Realisierung Ihres Bauvor-

habens.
R @




Makler oder Selbstversuch?

Warum Maklerkenntnisse den entscheidenden Vorteil bringen

Sie hegen den Traum vom Eigenheim, suchen eine Kapitalanlage oder
planen den Verkauf bzw. die Vermietung einer Inmobilie und stellen sich
die Frage: Brauche ich wirklich einen Immobilienmakler oder schaffe ich
das auch allein? Erfahren Sie hier, warum es sich lohnt, einen kompetenten
und erfahrenen Immobilienprofi zu beauftragen — am besten eine gepriif-
te Immobilienmaklerin oder einen qualifizierten Immobilienmakler der

Siidtiroler Maklervereinigung (SMV).

Zehn gute Griinde fiir die
Beauftragung eines
SMV-Immobilienexperten

Profunde Expertise
Um auf dem Immobilienmarkt

»gute Entscheidungen* treffen zu
konnen, bedarf es einer Fiille von

fundierten Kenntnissen sowie viel
wirtschaftliches und rechtliches
Know-how. Vor allem die gepriiften
Immobilienmaklerinnen und -mak-
ler der Siidtiroler Maklervereini-
gung sind absolute Kenner ihres
Fachs. Sie verfiigen alle {iber lang-
jahrige Erfahrung in Kauf- und Ver-
kaufsprozessen und begleiten Sie



Sudtiroler
Maklervereinigung

FINDEN SIE IHRE
WUNSCHIMMOBILIE

IN SUDTIROL

ENTDECKEN SIE

IMMOREAL.IT

DAS IMMOBILIENPORTAL
DER SUDTIROLER MAKLERVEREINIGUNG

Wohnungen, Hauser, Ferienappartements, Blros und Grundsttcke.

Genau das, was Sie suchen!

Die Sudetiroler Maklervereinigung (SMV) steht fur
kundenorientierten Service, kompetente Beratung und hochste
Professionalitéat bei der Vermittlung von Wohn-und
Gewerbeimmobilien. Auf finden Sie Ihren Profi vor Ort.

Sudtiroler Maklervereinigung
Tel. +39 0471310 311 | E-Mail: info@immoreal.it
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Was die Makle-
rinnen und

auszeichnet:
Expertise und
Sicherheit.
Garantiert
durch das Qua-
litdtsmerkmal
»M*“und eine
Berufshaft-
pflichtver-
sicherung.

Makler der SMV
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von der Besichtigung bis zum
Kaufabschluss.

Breite Marktkenntnis

Kennen Sie die aktuellen Preise,
haben Sie einen Uberblick liber die
derzeitige Marktsituation und die
sich abzeichnenden Trends? Ein
erfahrener Immobilienexperte kennt
den Markt wie seine Westentasche
und weiB, wie sich Angebot und
Nachfrage, aber auch wichtige Fak-
toren wie Lage, Zustand und Aus-
stattung auf die Preisentwicklung
einer Immobilie auswirken.

Wertvolles Netzwerk

Stets am Puls der Zeit, stets bestens
vernetzt. Nicht nur landesweit unter-
einander — wie im Falle der Mitglieder
der Siidtiroler Maklervereinigung —,
sondern auch mit dem Grundbuch-
und Katasteramt, mit Rechtsanwal-
ten, Geometern und Architekten.

Gutes Gespiir

Das richtige Objekt zu finden erfordert
Geduld, Zeit, Insiderwissen und auch

das richtige Gespiir — sowohl bei
Kauf- als auch bei Mietobjekten. Aber
auch fiir Verkdufer und Vermieter ist
es oft nicht einfach, die richtige Per-
son fiirihr Objekt zu finden. Ein guter
Makler trifft die richtige Vorauswahl
und bringt sie zusammen: Kdufer und
Verkdufer, Mieter und Vermieter.

GroBe Zeitersparnis
Der Prozess von der Kauf- oder Ver-

kaufsentscheidung bis zum Notar-
termin ist oft langwierig und erfor-

Immobilienmakler sind erfahrene

Verhandlungsfiihrer und kénnen
Ihnen helfen, den besten Preis und
die besten Bedingungen fiir den
Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie
zu erzielen. Sie vertreten Ihre
Interessen und streben eine fiir alle
Parteien zufriedenstellende
Einigung an.



CYYIIFUCHSY

dert viel Zeit, Engagement und
standige Erreichbarkeit. Ihr Immo-
bilienmakler minimiert Ihren Zeit-
aufwand, indem erIhnen viel Arbeit
abnimmt.

Prédzise Wertermittlung

Die exakte Wertermittlung von Lie-
genschaften ist ein entscheidender
Verkaufsfaktor, spielt aber auch beim
Kauf eine wichtige Rolle. Mit Erfah-
rung und Marktkenntnis sowie einem
bewahrten Analyseverfahren ermittelt
der Immobilienmakler zuverldssig
den Wert von Grundstiicken, Hau-
sern, Wohnungen oder Biiroflachen.

Unabhé&ngige Beratung

Im Gegensatz zu Privatanbietern
vermittelt der Immobilienhandler
keine Immobilien, die sich in seinem
Besitz befinden. Erist daher stets
bemiiht, seine Kunden objektiv und
kompetent zu beraten, bis die ge-
eignete Immobilie gefunden ist.
Dazu gehoren raumplanerische und
rechtliche Uberlegungen, Nutzungs-
analysen der Immobilie sowie die
Uberpriifung gesetzlicher Auflagen
und passender Finanzierungen.

Professionelle Vermarktung

Ihr Immobilienmakler verfiigt iber
einen Datenpool an Interessenten
und effiziente Tools fiir eine maB-
geschneiderte Vermarktung: aus-
drucksstarke Exposés mit hochwer-
tigem Bildmaterial, Grundrissen
und vollstandiger Dokumentation
sowie die Prdsentation iber Web-

c\ /7
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Der Tipp i

Die Beauftragung eines
Immobilienmaklers kann den
Kauf oder Verkauf einer
Immobilie erleichtern und
Ihnen Zeit, Stress und
maglicherweise auch Geld
sparen.

site, Newsletter und Social Media.
Die SMV-Mitglieder haben noch ein
weiteres Ass im Armel und inserie-
ren Ihre Immobilie auf Siidtirols
Immobilienportal immoreal.it.

Vorbereitete Besichtigung

Bei einem Verkauf bereitet Ihr Im-
mobilienmakler die Besichtigung
griindlich vor. Er setzt die Immobi-
lie optimal in Szene, organisiert

Fachwissen und Erfahrung: Immobilienmakler
verfiigen iiber Fachwissen, Erfahrung und ein
wertvolles Netzwerk. Sie kennen die lokalen Mdrkte,
Trends, gesetzlichen Rahmenbedingungen und die
besten Strategien fiir den Kauf oder Verkauf von

%
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IMMOREAL.IT

Sie suchen ein neues Zuhause, ein Grundstiick, Geschaftsraume oder
ein Feriendomizil in Siidtirol? Auf unserem Siidtiroler Immobilienportal
IMMOREAL.IT werden Sie fiindig!

Sie mochten den Verkauf Ihrer Immobilie in Siidtirol in kompetente und
zuverldssige Hande legen? Dann wenden Sie sich an unsere kompetenten
Immobilienmaklerinnen und Immobilienmakler und inserieren Sie auf

dem Immobilienportal der Siidtiroler Maklervereinigung!

Siidtiroler Maklervereinigung

c/o Handels- und Dienstleistungsverband Siidtirol (hds)

Mitterweg 5, Bozner Boden
39100 Bozen
www.immoreal.it

Besichtigungstermine nur mit ge-
eigneten Interessenten und fiihrt
diese auch durch. Gleiches gilt bei
Kaufabsicht: Sie konnen sicher
sein, dass Sie nur geeignete Ob-
jekte besichtigen werden.

Sicherer Vertragsabschluss

Der Immobilienexperte von heute
arbeitet umsichtig und umfassend.
Er begutachtet Grundstiicke und
Gebdude, erstellt Marktanalysen,

DER PROZESS VON DER KAUF- ODER
VERKAUFSENTSCHEIDUNG BIS
ZUM NOTARTERMIN IST OFT
LANGWIERIG UND ERFORDERT VIEL
ZEIT, ENGAGEMENT UND STANDIGE
ERREICHBARKEIT.

priift Objektunterlagen, beschafft
samtliche Dokumente, analysiert
bestehende Vertragsverhdltnisse
und betreut Sie bis zum Vertrags-
abschluss beim Notar und auch
dariiber hinaus.

Erledigung von Papierkram und
rechtlichen Angelegenheiten:

Der Kauf oder Verkauf einer Inmobilie
ist oft mit einer Menge Papierkram
und rechtlichen Angelegenheiten
verbunden. Ein Immobilienmakler
unterstiitzt Sie bei der Vorbereitung
aller erforderlichen Dokumente,
iiberwacht den Prozess und stellt sicher,
dass alle rechtlichen Anforderungen
erfiillt werden.
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Die Siidtiroler Maklervereinigung (SMV)

Die Siidtiroler Maklervereinigung vereint seit 1951 die renommiertesten

Immobilienmaklerinnen und -makler des Landes unter einem Dach und

steht fiir Service, Expertise und Professionalitit bei der Vermittlung von

Wohn- und Gewerbeimmobilien.

Angebunden an den groBten itali-
enischen Maklerverband FIMAA, ist
die SMV maBgeblich an der profes-
sionellen Entwicklung des Makler-
berufes und Immobilienmarktes in
Siidtirol beteiligt. Die gepriiften
Mitglieder des Berufsverbandes
werden mit dem Qualitdtssiegel
»M“ausgezeichnet. Dieses garan-
tiert die Einhaltung hoher Qualitats-
standards. Es ist erklartes Ziel der
Maklervereinigung, Kdufern und
Verkdufern sowie allen anderen
Interessenten einen Mehrwert zu

Dr. Alexander Benedetti
Prdsident der Siidtiroler Maklervereinigung

Dr. Philipp Arquin
Sekretdr der Siidtiroler Maklervereinigung

verschaffen: mit einem transpa-
renten Immobilienmarkt und einem
kompetenten Service.

AUTOR

AUTOR

Bauen, mieten
oder kaufen?
Der Traum zum
Eigenheim hat
viele Wege.
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Planung und F

Wohnungen fiir Ansassige — Bindung
von Wohnkubatur

Das am 1. Juli 2020 in Kraft getretene Landesraumordnungsgesetz (Lan-
desgesetz vom 10. Juli 2018, Nr. 9 ,,Raum und Landschaft“) enthilt eine
Reihe von Bestimmungen, mit welchen die Bindung von Wohnraum bzw.
von Baumasse fiir ansdssige Biirger geregelt wird.

Dieses Ziel soll dadurch erreicht  kubatur oder auch Bestandskubatur
werden, dass in den vom Gesetz  einergrundbiicherlich angemerkten
vorgesehenen Fdllen neue Wohn-  Bindung unterworfen wird.

Die Voraussetzung des meldeamtlichen
Wohnsitzes wird schlieflich auch dann
fiir gegeben erachtet, wenn eine
Person vor ihrem Wohnaufenthalt
auferhalb Siidtirols fiir mindestens
zehn aufeinanderfolgende Jahre

in Siidtirol ansdssig war.
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Art. 39 des Landesgesetzes Nr. 9/2018 definiert den Inhalt dieser Bin-
dung bzw. legt fest, dass ,Wohnungen fiir Ansdssige“ nur von Personen

besetzt werden diirfen:

e die zum Zeitpunkt der Besetzung der Wohnung selbst bzw. deren Fa-
milienmitglieder nicht Eigentiimer einer dem Bedarf der Familie an-
gemessenen Wohnung sind, die vom Arbeitsplatz aus leicht erreich-

barist;

e und die seit mindestens fiinf aufeinanderfolgenden Jahren ihren mel-
deamtlichen Wohnsitz in einer Gemeinde Suidtirols haben oder fiir
die Dauer der Besetzung ihren Arbeitsplatz in einer Gemeinde Siid-
tirols haben; unter Arbeitsplatz wird hierbei ein abhdngiges Arbeits-
verhdltnis mit einem Dritten verstanden.

Im Falle einer Familiengemein-
schaft reicht es hierbei aus, dass
eines der Familienmitglieder die
Voraussetzungen in Bezug auf den
meldeamtlichen Wohnsitz oder des
Arbeitsplatzes besitzt.

Die Voraussetzung des meldeamt-
lichen Wohnsitzes wird schlieBlich

DIE BESTIMMUNGEN ZUR BINDUNG
VON WOHNKUBATUR FUR ANSASSIGE
HABEN DAS ZIEL, DIE VERFUGBARKEIT
VON ANGEMESSENEN WOHNUNGEN
FUR DIE ANSASSIGE BEVOLKERUNG ZU
ERHOHEN UND GLEICHZEITIG EINE
EFFEKTIVE NUTZUNG DES
VORHANDENEN WOHNRAUMS
SICHERZUSTELLEN.

auch dann fiir gegeben erachtet,
wenn eine Person vor ihrem
Wohnaufenthalt auBerhalb Siidti-
rols flir mindestens zehn aufeinan-
derfolgende Jahre in Siidtirol ansas-
sig war.

Ist eine Person Eigentiimer mehre-
rer Wohnungen, die Ansdssigen

vorbehalten und vom Arbeitsplatz
aus leicht erreichbar sind, darf sie
eine dieser Wohnungen ihrer Wahl
besetzen, sofern alle gesetzlichen
Voraussetzungen erfiillt werden.
Die weiteren Wohnungen miissen
unter Beriicksichtigung der gegen-
standlichen Bestimmungen besetzt
werden.

Sollte eine Person hingegen bereits
Eigentlimer einer angemessenen
Wohnung sein, die nicht Ansés-
sigen vorbehalten und vom Arbeits-
platz aus leicht erreichbar ist, so
darf sie eine Wohnung, die Ansés-
sigen vorbehalten ist, nur dann
besetzen, wenn sie in Bezug auf
erstgenannte Wohnung die Ver-
pflichtungen laut Art. 39 (und somit
die Bindung fiir Ansdssige) mit ei-
ner einseitigen Verpflichtungserkla-
rung ibernommen und die Gemein-
de zur Anmerkung dieser Bindung
im Grundbuch ermachtigt hat.
Wird die freie Wohnung gebunden,
bestehtim Gegenzug die Moglich-
keit, die bestehende Bindung




Die Zersiede-
lung der Land-
schaftist ein
wichtiges The-
ma, das sich
auf die Umwellt,
die Lebensqua-
litdt und die
Nachhaltigkeit
von Gemeinden

inanzierung

auswirkt. Unter
Zersiedelung
versteht man im
Allgemeinen
die unkontrol-
lierte Ausdeh-
nung von Sied-
lungen in ldnd-
liche Gebiete,
was zu einer
Fragmentierung
der Landschaft
fiihrt.
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zulasten der neu zu besetzenden
Wohnung zu léschen, sofern die
Wohnungen in derselben Gemeinde
liegen und die gebundene Flache
um nicht mehr als 20 Prozent redu-
ziert wird. Das Loschen der Bindung
ist allerdings nicht méglich, wenn
es sich um Wohnungen mit Preis-
bindung laut Art. 40 des Gesetzes
oder Wohnungen, die auf Flachen
des geforderten Wohnbaus oder
auBerhalb des Siedlungsgebiets
errichtet wurden, handelt.

Neben den beschriebenen subjek-

tiven Voraussetzungen fiir die Be-
setzung der Wohnungen fiir Ansds-
sige legt das Gesetz zudem fest,
dass der Mietzins fiir diese Woh-
nungen in den ersten 20 Jahren
nicht hoher als der mit Landesge-
setz Nr. 13/1998 festgelegte Lan-
desmietzins sein darf, wodurch im
Falle der Vermietung leistbarer
Wohnraum fiir Ansdssige gewahr-
leistet werden soll.

Die Genehmigung zur Errichtung
von Wohnungen fiir Ansdssige kann
erst ausgestellt werden, wenn der

Wenn jemand mehrere Wohnungen
besitzt, die ausschlieBlich fiir ortliche
Bewohner bestimmt sind und leicht
vom Arbeitsplatz aus erreichbar sind,
kann er eine dieser Wohnungen seiner
Wahl belegen, vorausgesetzt,

dass alle gesetzlichen Anforderungen
erfiillt sind.
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Antragsteller eine einseitige Ver-
pflichtungserklarung unterzeichnet,
mit der die Gemeinde ermadchtigt
wird, die Bindung laut Art. 39 im
Grundbuch anmerken zu lassen.
Die Anmerkung wird von der Ge-
meinde veranlasst, jedoch gehen
die Kosten zulasten des Antragstel-
lers.

Die Anmerkung der Bindung fiir
Ansdssige im Grundbuch gewdhr-
leistet, dass im Falle einer Verau-
Berung der betroffenen Wohnung
auch der kiinftige Kaufer Kenntnis
von der Bindung hat. Sollte dieser
die Voraussetzungen gemaR Art. 39
des Landesgesetzes nicht erfiillen,
ist er verpflichtet, innerhalb der
vorgesehen Fristen die Besetzung
der Wohnung durch einen Berech-
tigten zu veranlassen.

Die errichteten Wohnungen fiir An-
sdssige sind innerhalb eines Jahres
ab Bezugsfertigkeit von berech-
tigten Personen zu besetzen. Sollte
eine Wohnung fiir Ansdssige frei
werden, muss sie innerhalb von
sechs Monaten wieder von berech-
tigten Personen belegt werden,
welche innerhalb derselben Frist
ihren Wohnsitz dorthin verlegen
mussen.

Die gemdR Art. 39 des Landesge-
setzes Nr. 9/2018 eingefiihrte Bin-
dung von Wohnkubatur flir Anséas-
sige ist grundsatzlich zeitlich
unbegrenzt, kann jedoch unter
bestimmten Voraussetzungen auf
Antrag des Eigentiimers geldscht
werden; dies gilt jedoch nicht bei
Wohnungen mit Preisbindung oder
Wohnungen, die auf Flachen des
geforderten Wohnbaus oder auBer-

halb des Siedlungsgebiets errichtet
wurden.

Auch ist das Loschen der Bindung
ausgeschlossen, wenn die Wohnung
nicht mindestens zehn Jahre recht-
maRig besetzt wurde, sofern der
Eigentlimer nicht nachweisen kann,
dass es tatsachlich und fortwdhrend
unmdoglich oder besonders schwer
war, die Wohnung durch Berechtigte
zu besetzen. Grundsatzlich ist eine
Loschung somit erst nach zehn Jah-
ren der ordnungsgemaRen Beset-
zung vorgesehen.

Die Bedingungen fiir die Léschung
der Bindung werden von der jewei-
ligen Gemeinde festgelegt, jedoch
setzt die Loschung der Bindung
laut Landesgesetz in jedem Fall
voraus, dass die Eingriffsgebiihr
(ErschlieBungsgebiihr und Bauko-
stenabgabe) entrichtet sowie ein
weiterer Betrag in Hohe von maxi-
mal 200 Prozent der Baukosten
laut Art. 80. Abs. 1 bezahlt wird.
Sollte die Bindung gemanR Art. 39
nicht aufgrund einer gesetzlichen
Verpflichtung iibernommen worden
sein, ist eine Loschung hingegen,
nach Einholen der Unbedenklich-
keitserklarung des Biirgermeisters
und Entrichtung der Baukostenab-
gabe, jederzeit mit sofortiger Wir-
kung moglich.

Es gilt schlieBlich festzuhalten,
dass Tauschhandlungen, Teilungen,
Teilungsausgleiche oder Bewe-
gungen von Zubehdrflachen bei
Wohnungen, die der Bindung un-
terliegen, nur nach Einholung einer
entsprechenden Unbedenklich-
keitserklarung des Biirgermeisters
(oder des Direktors der Landesab-
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60 Prozent der
gesamten
Baumasse dem
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Wohnbau bzw.
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teilung Wohnungsbau, falls es sich
um mit Férdermitteln des Landes
wiedergewonnene Wohnungen han-
delt) moéglich sind.

Wenn eine Wohnung nicht gemaR
den oben vorgesehenen Fristen
besetzt oder wiederbesetzt wird,
muss dies laut Art. 39, Abs. 4-bis
des Landesgesetzes Nr. 9/2018
innerhalb von 30 Tagen nach Ablauf
der Frist der Gemeinde gemeldet
werden. Die Gemeinde leitet diese
Mitteilung unverziiglich an das In-
stitut fiir den sozialen Wohnbau
weiter.

In einem solchen Fallist der Eigen-
tlimer verpflichtet, die Wohnung
zum Landesmietzins dem Institut
fiir den sozialen Wohnbau odervon
der Gemeinde benannten Personen
zu vermieten. Die Namhaftmachung
durch die Gemeinde oder die Erkla-
rung der Mietabsicht durch das
Institut fiir den sozialen Wohnbau
wird 30 Tage nach der Mitteilung

wirksam, es sei denn, der Eigenti-
mer besetzt die Wohnung innerhalb
dieser Frist mit berechtigten Per-
sonen seiner Wahl. Innerhalb wei-
terer 30 Tage muss der Eigentiimer
die Wohnung den von der Gemein-
de benannten Personen oder dem
Institut fiir den sozialen Wohnbau
zur Verfligung stellen.

Solange die Wohnung unbesetzt
bleibt, kann die Gemeinde jederzeit
berechtigte Personen benennen
bzw. das Institut fiir den sozialen
Wohnbau kann die Absicht zur Ver-
mietung erkldren.

Bei Nichtbesetzung oder wider-
rechtlicher Besetzung einer Ansas-
sigen vorbehaltenen Wohnung
sieht das Landesgesetz Nr. 9/2018
in Art. 97 schwerwiegende Sankti-
onen vor: Fiir die Besetzung einer
Wohnung von nicht berechtigten
Personen ist eine GeldbuRe in Hohe
von 5000 Euro vorgesehen. Dariiber
hinaus ist vorgesehen, dass die
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widerrechtlich besetzte Wohnung
innerhalb von sechs Monaten nach
Erhalt des BuRgeldbescheids ge-
raumt werden muss; andernfalls
droht eine zusatzliche GeldbuBe
von 20.000 Euro. Hierdurch soll
sichergestellt werden, dass wider-
rechtliche Besetzungen nicht nur
sanktioniert, sondern auch effektiv
beendet werden. Dieselbe Strafe
droht auch im Falle eines wieder-
holten VerstoBes gegen die Vor-
schriften zur Besetzung der gebun-
denen Wohnungen. Eine GeldbuBe
von 1000 Euro wird verhdngt, wenn
der Eigentiimer nicht bzw. nicht frist-
gerecht die Mitteilung an die Ge-
meinde gemal Art. 39, Abs. 4-bis
vornimmt, um die fehlende Beset-
zung bzw. Wiederbesetzung der
gebundenen Wohnung mitzuteilen.
Wird die gebundene Wohnung in
den vorgesehenen Fallen nicht oder
nicht fristgerecht dem Institut fir
den sozialen Wohnbau oder den
von der Gemeinde namhaft ge-
machten Personen zur Verfiigung
gestellt, ist seitens des Eigentii-
mers fiir jeden Monat der verspa-
teten Ubergabe eine GeldbuBe in
Hohe des Zweieinhalbfachen des
Landesmietzinses zu bezahlen.
Sanktioniert wird schlieBlich auch
die Vermietung der gebundenen
Wohnung zu einem Mietzins, der
den Landesmietzins iibersteigt. In
diesem Fall wird fiir die Dauer der
Verletzung eine Geldstrafe in Hohe
des Fiinffachen des liberschiissigen
Betrags im Hochstausmal von
15.000 Euro verhdngt. Wird der
entsprechende Mietvertrag nicht
innerhalb von 45 Tagen ab BuB-

geldbescheid durch Anpassung des
Mietzinses an den Landesmietzins
berichtigt, ist eine weitere Geldbu-
e in Héhe von 10.000 Euro vorge-
sehen. Im Falle von Sanktionen in
Zusammenhang mit der widerrecht-
lichen Besetzung der gebundenen
Wohnungen haftet solidarisch mit
dem Eigentiimer auch die Person,
welche die Wohnung unrechtmaRig
besetzt, sofern sie schriftlich iiber
die bestehende Bindung informiert
wurde. Ausgeschlossen ist die so-
lidarische Haftung im Fall der tou-
ristischen Nutzung.

Bei Ausweisungen neuer Bauge-
biete unterliegen von der zur Wohn-
nutzung bestimmten Baumasse
nicht weniger als 60 Prozent der
Bindung nach Art. 39 des Landes-
gesetzes Nr. 9/2018. In Gemein-

den, die mehr als zehn Prozent
Zweitwohnungen aufweisen, unter-
liegen 100 Prozent der zur Wohn-
nutzung bestimmten Baumasse der
Bindung nach Art. 39 des Landes-
gesetzes Nr. 9/2018. Bei Auswei-
sung neuer Mischgebiete sind 60
Prozent der gesamten Baumasse
dem gefdorderten Wohnbau bzw.
Wohnungen mit Preisbindung vor-
behalten. Diese Baumasse des
geforderten Wohnbaus bzw. der
Wohnungen mit Preisbindung un-
terliegt zur Ganze der Bindung nach




O

inanzierung

[T
.-
c
S
bn
(=]
S
c
L
o

¥ YVIFUCH SH

Art. 39 des Landesgesetzes Nr.
9/2018.

Im Falle einer Erweiterung von
Wohngebduden im Landwirtschafts-
gebietim Sinne von Art. 17, Abs. 5
des Landesgesetzes Nr. 9/2018
(welcher vorsieht, dass Wohnge-
bdude, die seit dem 24. Oktober
1973 im Landwirtschaftsgebiet
bestehen, eine Baumasse von min-
destens 300 Kubikmeter aufweisen
und nicht zu einem geschlossenen
Hof gehdren, auf 1000 Kubikmeter
erweitert werden kénnen) unterlie-
gt die gesamte Erweiterung der
Bindung nach Art. 39 des Landes-
gesetzes Nr. 9/2018. Die Verpflich-
tung zur Bindung nach Art. 39 des
Landesgesetzes Nr. 9/2018 besteht
nicht, wenn die zusatzliche Bau-
masse fiir die Erweiterung einer
bestehenden Wohneinheit verwen-
det wird. Bei einer nachtrdglichen
Teilung der erweiterten Wohnein-
heit lebt die Verpflichtung zur Bin-
dung jedoch wieder auf.

Werden Mischgebiete im Sinne von
Art. 19, Abs. 6 des Landesgesetzes
Nr. 9/2018 auf Flachen von maximal
1000 Quadratmeter ausgewiesen,

AUTOREN
RA Alexander Laimer,
RA Jannine Raich

Kanzlei
Kiem & Ganner & Dilitz & Partner
in Algund & Schlanders

sind diese Flachen fiir die Realisie-
rung von Wohnungen fiir Ansdssige
laut Art. 39 gebunden. Ebenso fiir
die Realisierung von Wohnungen fiir
Ansdssige laut Art. 39 gebunden ist
neue Baumasse, die durch den Ab-
schluss von Raumordnungsvertra-
gen im Sinne von Art. 20 des Lan-
desgesetzes Nr. 9/2018 geschaffen
wird.

Werden gastgewerbliche Betriebe
in Abweichung von den urbanis-
tischen Planungselementen oder
auBerhalb des Siedlungsgebietes
erweitert, sind die Betriebe fiir die
Dauervon 20 Jahren fiir die gastge-
werbliche Tatigkeit zweckgebun-
den. Nach Ablauf dieser Frist kann
die Zweckbindung nur geldscht
werden, wenn gleichzeitig die Bin-
dung nach Art. 39 des Landesge-
setzes Nr. 9/2018 angemerkt wird.
Bei einer Aussiedelung der Hofstel-
le im Sinne von Art. 37, Abs. 5 des
Landesgesetzes Nr. 9/2018 unter-
liegt die bestehende Baumasse der
Bindung nach Art. 39 des Landes-
gesetzes Nr. 9/2018 und kann vom
geschlossenen Hof abgetrennt
werden.




Bewohnbarkeits- bzw.
Benutzungsbewilligung
Die zertifizierte Meldung (ZeMeT) der Bezugsfertigkeit

Die zertifizierte Meldung der Bau-
leitung, die ZeMeT Bezugsfertig-
keit, ersetzt seit dem 1. Juli 2020
die altbekannten Bewohnbarkeits-
bzw. Benutzungsbewilligungen.

Neu ist, dass dieses Dokument nicht
mehr eine Genehmigung der Ge-
meinde ist, sondern eine Meldung
der Bauleitung, die liber den Ein-
heitsschalter Bauwesen (sportello

Die Bauleitung bestdtigt, dass das
Gebdude und die darin installierten
Anlagen die erforderlichen Standards fiir
Sicherheit, Hygiene, Gesundheit und
Energieeinsparung gemdp den geltenden
Vorschriften erfiillen. Das Bauwerk
entspricht dem genehmigten Projekt.

unico attivita produttive, SUAP) te-
lematisch bei der Gemeinde einge-
reicht wird.

Nach rechtmaRiger Erklarung der
Bezugsfertigkeit kann das Gebaude
sofort genutzt werden.
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THEMEN:

A) InhaltderBezugsfertigkeit

B) Aufgabe derGemeinde

C) Tipps fiirdasAusfiillen der Bezugsfertigkeit

D) Auflage Brandschutzund Heizanlagen

E) Auflage Bezahlungderzweiten Rate derEingriffsgebiihren

F) Auflage Besetzung derWohnungfiirAnsdssige
innerhalb einesJahres ab Bezugsfertigkeit

G) Auflage Bindungvon Parkplatzen (in Abweichung fiir bestehende Geb&dude)

H) Auflage Nichtauflosung geschlossenerHofbei
Neubau oder Erweiterung von Wohngebduden

I) Sonderfall 6ffentliche Gebdude

J) Sonderfall Mitteilung iiber die Beendigung der Bauarbeiten, wenn keine
Bezugsfertigkeitvorgeschrieben ist

A) Inhalt derBezugsfertigkeit

Die Bauleitung bestatigt, dass die Voraussetzungenin HinsichtaufSicherheit, Hygi-
ene, Gesundheit und Energieeinsparung fiir die Gebdude und die dort installierten
Anlagen — bewertetnach den einschldgigen Rechtsvorschriften — gegeben sind und
dassdasBauwerkmitdem eingereichten und genehmigten Projekt und den eventu-
ellen spezifischen Auflagen der Baugenehmigung iibereinstimmt und bezugsfertig
ist. Fir die zertifizierte Meldung der Bezugsfertigkeit ist der Antrag auf Katasterein-
tragung des Gebdudes vorausgesetzt.

Die Erkldrung muss mitallenvorgeschriebenen Unterlagen eingereicht werden und
die Nutzung muss auch schon im Sinne der Vorschriften {iber die Brandverhiitung
und iiberHeizanlagen (Beniitzungserlaubnis Brandschutz—Art. 5L.G.Nr. 18/1992)
erlaubtworden sein.

B) AufgabederGemeinde

Die Gemeinde hat die Aufgabe zu tiberpriifen, ob die zertifizierte Meldung oder die
eingereichten Unterlagen vollstdndig sind, und festzustellen, ob Voraussetzungen
flirdie ZuldssigkeitderNutzungfehlen, undtrifftinnerhalb von 30 Tagen eine begriin-
dete MaBnahme zum Verbot derFortfilhrung der Nutzung, zur Beseitigung der scha-
digenden Auswirkungen, oder fordert die Vervollstandigung bzw. Berichtigung der
vorgeschriebenen Dokumente oder die Behebung derfestgestellten Mdngel.

C) TippsfiirdasAusfiillen der Bezugsfertigkeit
Die Bezugsfertigkeit ist ein wichtiges Dokument fiir Anfragen um Beitrdge, fiir Kre-
ditansuchen und fiirRechtsgeschafte mitderImmobilie.

Damit aus diesem Dokument dann auch gleich ersichtlich ist, welche Immobilie
diese Bezugsfertigkeit betrifft, kann es hilfreich sein, folgende Informationen detail-
liertin der Bezugsfertigkeitanzugeben:

a) genaue meldeamtlicheIdentifizierung derImmobilie
(StraBe, Hausnummer mitinterner Nummer, Stockwerk, Stiegenhaus);

b) genaue katastermaBige Identifizierung derImmobilie
(Bauparzelle, Baueinheit, materieller Anteil);

¢) genaueAngabe derZweckbestimmung;
d) genaueBeschreibung derImmobilieim Betreffder Akte.
Beispieltext:
ZeMeT Bezugsfertigkeit 3 Wohnungen mit Garagen und Kellern, Musterstadt,

MusterwegNr.23/A,intern 1,2, 3,K.G. Muster, Bp. 1000, Baueinheiten 5,9, 10,
11,12,13, materielle Anteile 2, 3,4
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Auflage Brandschutz und Heizanlagen

DasVerfahren fiirBrandschutz und Heizanlagen mit einerFeuerungsleistungvon iber
35kWistnoch nichtin derBezugsfertigkeitvorgesehen, dahermuss dafiireigens die
Beniitzungserlaubnis laut Art. 5 des Landesgesetzes vom 16. Juni 1992, Nr. 18,
»Allgemeine Vorschriften iber Brandverhiitung und iiber Heizanlagen“ beantragt
werden.

Auflage Bezahlung der zweiten Rate der Eingriffsgebiihren

DerRestbetrag derzweiten Rate istjedenfallsimmervor Ubermittlung derzertifizierten
Meldung der Bezugsfertigkeit einzuzahlen.

Auflage Besetzung der Wohnung fiir Ansdssige
innerhalb eines Jahres ab Bezugsfertigkeit

Die Wohnung muss innerhalb eines Jahres ab Bezugsfertigkeit von berechtigten
Personen besetztwerden.

Auflage Bindung Bau von Parkplitzen (in Abweichungfiir bestehende Gebdude)

Zusammen mit der Bezugsfertigkeitsmeldung ist eine einseitige Verpflichtungser-
klarung einzureichen, mitwelcherdie Bindungals Zubeh&rzurLiegenschaftseinheit
im Grundbuch angemerkt wird.

Auflage Nichtauflosung geschlossener Hof bei Neubau
oder Erweiterungvon Wohngebduden

Bei der Nutzung der Baumasse von insgesamt héchstens 1500 Kubikmeter zur
Wohnnutzungam geschlossenen Hofdarfder geschlossene Hoffiir die Dauervon 20
Jahren ab Erkldarung der Bezugsfertigkeit nicht aufgelost werden und die entspre-
chende Bindungistim Grundbuch anzumerken.

Sonderfall 6ffentliche Gebdude

Fur 6ffentliche Gebdude (Gemeinden, Provinz und andere) geniigt anstelle der Be-
zugsfertigkeitsmeldung die Abnahmebescheinigung oder die Bescheinigung iiber
die ordnungsgemafRe Ausfiihrung oder das Protokoll laut Artikel 52 des Landesge-
setzesvom17.Dezember2015,Nr. 16, erganztdurch die Bescheinigungen hinsicht-
lich derVersorgungs- und technischen Anlagen sowie durch die Brandschutzunter-
lagen gemédR den geltenden Landesbestimmungen.
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J) Sonderfall Mitteilungiiber die Beendigung der Bauarbeiten,
wenn keine Bezugsfertigkeit vorgeschrieben ist

Wenn keine Bezugsfertigkeitsmeldung vorgeschrieben ist, muss in Bezug auf die
BBM, dieZeMeT, die Baugenehmigung und die landschaftsrechtliche Genehmigung
(einschlieBlich die Bagatelleingriffe) die Beendigung derBauarbeitenvom Bauherrn
oder, falls vorgesehen, vom Bauleiter schriftlich der Gemeinde mitgeteilt werden,
wobei die fachgerechte Ausfiihrung der Arbeiten und deren Ubereinstimmung mit
den genehmigten Arbeiten zu bestatigen ist.

inanzierung
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BESTIMMUNGEN ZUM NACHLESEN

Landesgesetzvom 10. Juli 2018, Nr. 9
Raum und Landschaft
(STAND APRIL 2024, Quelle: LexBrowser)
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Art. 82 (Bezugsfertigkeit)

(1) Mitzertifizierter Meldung muss bestétigtwerden, dass die Voraussetzungenin Hin-
sicht auf Sicherheit, Hygiene, Gesundheit und Energieeinsparung fiir die Gebdaude
unddiedortinstallierten Anlagen - bewertetnach den einschldgigen Rechtsvorschrif-
ten - gegeben sind und dass das Bauwerk mit dem eingereichten und genehmigten
Projekt und den eventuellen spezifischen Auflagen der Baugenehmigung iiberein-
stimmtund bezugsfertigist. Fiirdie zertifizierte Meldung derBezugsfertigkeitistder
Antrag aufKatastereintragung des Gebdudes vorausgesetzt. 172)

(2) Die zertifizierte Meldung der Bezugsfertigkeit wird vom Inhaber/von der Inhaberin
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der Baugenehmigung oder der ZeMet odervon deren Rechtsnachfolgern innerhalb
von 15 Tagen ab Beendigung derArbeiten eingereicht bei:

a) Neubau,

b) Wiederaufbau oder Aufstockung, unabhangig davon, ob vollstandig oder teil-
weise,

¢) MaRnahmen an bereits bestehenden Geb&duden, die sich auf die Vorausset-
zungen laut Absatz 1 auswirken kénnen,

d) MaBnahmenfiireinzelne Gebdude odereinzelne funktional autonome Bauein-
heiten, wenn die primaren ErschlieBungsanlagen fiirden gesamten Bau ausge-
filhrt wurden und die entsprechende Abnahme erfolgt ist, wenn die damit ver-
bundenen tragenden Bauteile vollstandig ausgefiihrt sind und auch an diesen
dieAbnahme erfolgtistund wenn fiirdie Anlagen, die den Gemeinschaftsteilen
dienen, die Abnahme erfolgtist,

e) MaBnahmenfiireinzelne Liegenschaftseinheiten, wenn die damitverbundenen
Arbeitenandentragenden Bauteilenabgeschlossen sind und dieentsprechende
Abnahmeerfolgtistundwenn die Gemeinschaftsteile und die primaren Erschlie-
Bungsanlagen fiir das Gebdude, das teilweise bezugsfertig ist, vollstandig
ausgefiihrt sind.

(2-bis) Der zertifizierten Meldung laut diesem Artikel sind die Bestatigung des Baulei-

(€)

ters/derBauleiterin oder, falls nichternannt, eines befahigten Freiberuflers/einer
befahigten Freiberuflerin beizulegen, mit der das Vorhandensein der Vorausset-
zungen laut Absatz 1 beeidigt wird, sowie die Konformitatserklarungen, die Be-
scheinigungen und die Dokumente, diein den einschldgigen Vorschriften festge-
legtsind. Zudemist derzertifizierten Meldung gemdR den Auflagen derBaugeneh-
migung die einseitige Verpflichtungserkldrung vorzulegen, welche von Artikel
40-bisvorgesehenist.173)

Inallen Fallenvon Eingriffen darfdas Gebdude erst nach Erklarung der Bezugsfertig-
keit, die mit allen vorgeschriebenen Unterlagen versehen sein muss, und unter der
Voraussetzung genutztwerden, dass die Nutzungim Sinne derVorschriften tiber die
Brandverhiitungund iiberHeizanlagen erlaubtist. Stelltdie Gemeinde fest, dass die
zertifizierte Meldung oderdie eingereichten Unterlagen unvollstandig oderfehlerhaft
sind oderdass eine oder mehrere Voraussetzungen fiir die Zuldssigkeit der Nutzung
fehlen, trifft sie innerhalb von 30 Tagen ab Erhalt der Meldung eine

begriindete MaBnahme, mit der sie die Fortfiihrung der Nutzung ver-

bietetund eventuelldie Beseitigung derschddigenden Auswirkungen
anordnet, und teilt diese MaBnahme dem Interessenten/derInteres-
sentin mit. Istes maglich, die Meldung und die dazugehorigen Unter-
lagen zu vervollstandigen und zu berichtigen oder die festgestellten
Méangelzubeheben, fordert die Gemeindein Abweichungvomvorher-
gehenden Satz den Interessent/die Interessentin mit begriindetem
Akt dazu auf, wobei sie die Aussetzung derbegonnenen Nutzung ver-
fligt, die Vervollstandigung bzw. Berichtigung der vorgeschriebenen
Dokumente oderdie Behebung derfestgestellten Mdngelvorschreibt
und hierfiir eine Fristvon nichtwenigerals 30 Tagen festsetzt. Werden
die angeforderten Dokumente und die festgestellten Mdngelnichtin-
nerhalb der oben genannten Frist libermittelt bzw. behoben, gilt die
Nutzung als verboten und die schddigenden Auswirkungen sind vom
Interessenten/von derInteressentinzu beseitigen. Derbegriindete Akt
unterbrichtdie Frist laut drittem Satz und diese beginnterneutab dem

NEU IST, DASS DIESES
DOKUMENT NICHT MEHR
EINE GENEHMIGUNG DER
GEMEINDE IST, SONDERN
EINE MELDUNG DER
BAULEITUNG, DIE UBER
DEN EINHEITSSCHALTER
BAUWESEN TELEMATISCH
BEI DER GEMEINDE
EINGEREICHT WIRD.

Tag zu laufen, an welchem der Interessent/die Interessentin die angeforderten Do-
kumente der Gemeinde tibermittelt oder die Behebung der festgestellten Mangel
mitteilt. Werden keine weiteren Akte erlassen, erldschen die Wirkungen derallfélligen
Aussetzungnach AblaufdieserFrist. Die Gemeinde kann aufjeden Fallauch vor Ablauf
derFristdie Aussetzung mit begriindetem Akt fiirbeendet erkldren. Dem Interessen-
ten/DerInteressentin bleibt aufjeden Fall die Mdglichkeit, die zertifizierte Meldung
mit den erforderlichen Anderungen und Ergénzungen neu einzureichen. In den von
diesem AbsatzvorgesehenenVerfahren findetArtikel11-bis des Landesgesetzesvom
22.0ktober1993,Nr.17,in geltender Fassung, keine Anwendung. 174)
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(4) IndenFallenlautAbsatz 2 Buchstabena),b)undc) hatdie UnterlassungderMeldung
die Anwendung einer Verwaltungsstrafe in Hohe von mindestens 80,00 Euro und
hochstens 500,00 Euro zur Folge. Fiir die Nutzung eines Gebdudes vor der zertifi-
zierten Meldung der Bezugsfertigkeit ist fiir den entsprechenden Zeitraum, ab Auf-
forderung durch die Gemeinde, fiir jeden vollen Monat oder Bruchteil davon eine
GeldbuBeinderHdhevon monatlich 0,5 ProzentderBaukosten gemaR Artikel 80 der
rechtswidrig besetzten Gebdudeteile zu entrichten. 175)

172) Art. 82 Absatz 1 wurde so ersetzt durch Art. 24 Absatz 1
desL.G.vom17.Dezember2020, Nr. 15.

173) Art. 82 Absatz 2-biswurde eingefiigt durch Art. 32 Absatz 1 desL.G.
vom 20. Dezember2019, Nr. 17, und spéter so gedndert durch Art. 24 Absatz 2
desL.G.vom17.Dezember2020, Nr. 15.

174) Art. 82 Absatz 3 wurde so ersetzt durch Art. 24 Absatz 3
desL.G.vom 17.Dezember2020, Nr.15.

175) Art.82 Absatz 4 wurde so gedndertdurch Art. 32 Absatz 2
desL.G.vom 20. Dezember2019,Nr.17.

Art. 39 (Wohnungen fiir Ansdssige)

(4) Die Wohnung muss innerhalb eines Jahres ab Bezugsfertigkeit von berechtigten
Personenbesetztwerden. Sollte die Wohnung freiwerden, muss sie erneutinnerhalb
vonsechs Monatenvon berechtigten Personenbesetztwerden. Innerhalb derselben
Fristen miissen diese Personen, mit Ausnahme der in Absatz 5 angefiihrten, den
meldeamtlichen Wohnsitzin die Wohnungverlegen. 93)

93)  Art.39 Absatz 4 wurde so ersetzt durch Art. 14 Absatz 3
desL.G.vom1.Juni2023,Nr. 9.

Art. 37 (Landwirtschaftliche Tétigkeit)

(4) Unbeschadetderfiirdie Neubildung eines geschlossenen Hofes vorgeschriebenen
MindestausmaBe der landwirtschaftlichen Nutzflachen und vorbehaltlich anders-
lautenderBestimmungenim Landschaftsplandarfderlandwirtschaftliche Unterneh-
mer/die landwirtschaftliche Unternehmerin oderein selbstbearbeitender Landwirt/
eine selbstbearbeitende Landwirtin, in dessen/deren Eigentum sich der geschlos-
seneHofimSinne desLandesgesetzesvom 28. November2001,Nr.17,in geltender
Fassung, befindet, an der Hofstelle im Landwirtschaftsgebiet eine Baumasse von
insgesamt hdchstens 1.500 m3 zur Wohnnutzung errichten. Die Errichtung eines
neuen Wohngebdudes im Fall der Neubildung eines geschlossenen Hofes gemaR
Artikel 2 Absatz 3 des Landesgesetzesvom 28. November2001, Nr. 17,in geltender
Fassung, ist nur dann in einer anderen Gemeinde zuldssig als in jener, in der die
Mehrheit der landwirtschaftlichen Nutzflachen, die fiir die SchlieBung einbezogen
wurden, liegt, wenn diefiirdie genannte Gemeinde zustandige értliche Hofekommis-
sion eine positive Stellungnahmein Bezug auf die Wirtschaftlichkeitund die Bewirt-
schaftung der landwirtschaftlichen Flachen sowie auf die Wohnqualitat abgibt. Die
Baumasse an der Hofstelle darf nicht vom geschlossenen Hof abgetrennt werden;
von diesem Verbotkanninbegriindeten Féllen abgesehenwerden. Diese Beschran-
kung gilt nicht fiir Baumasse an der Hofstelle mit Zweckbestimmung Wohnen, die
iber1.500 m3hinausgeht. Dergeschlossene Hof darffiirdie Dauervon 20Jahrenab
Erkldrung der Bezugsfertigkeit nicht aufgeldst werden und die entsprechende Bin-
dungistim Grundbuch anzumerken. ZurErlangung der Genehmigung zurErrichtung
von Baumasse mitZweckbestimmung laut Artikel 23 Absatz 1 Buchstabe a) im Rah-
men von 1.500 m3 an der Hofstelle muss eine einseitige Verpflichtungserklarung
abgegeben werden, mit welcher die Gemeinde erméachtigt wird, im Grundbuch die
Bindung lautvorhergehendem Satzanmerken zu lassen. Baurechte laut Gemeinde-
planunginnerhalb des Siedlungsgebietes bleiben unberiihrt. Die Baumasse an der
Hofstelleinnerhalb des Siedlungsgebietes bis 1.500 m3sowie die Baumasse auB3er-
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halb des Siedlungsgebietes unterliegt nicht den Bestimmungen laut Artikel 38. Be-
stehende Bauverbote gelten nach Ablauf von 20 Jahren ab der Anmerkung im
Grundbuch als erloschen. 79)

Art. 40-bis (Parkplitze fiir bestehende Gebiude)

(60

@

Umdieam 22.Juli1992 bestehenden Gebaude, auch beiAbbruch und Wiederaufbau
derselben, denVorgaben des Mobilitats-und Erreichbarkeitskonzepts der Gemeinde
oder,inErmangelungdesselben, derVerordnunglautArtikel 21 Absatz 1 anzupassen,
kénnen unterirdisch aufden Zubehorflachen oderin denim Erdgeschoss der Gebdu-
de selbst gelegenen Raumen, auch in Abweichung von den geltenden Planungsin-
strumentenund Bauordnungen, Parkplatze verwirklichtwerden, diezum Zubehorzu
deneinzelnen Liegenschaftseinheiten bestimmtwerden. Die Genehmigung wird mit
derAuflage erteilt, derGemeinde zusammen mitder Bezugsfertigkeitsmeldung laut
Artikel 82 eine einseitige Verpflichtungserklarung einzureichen, mit welcher der
Biirgermeister/die Biirgermeisterin erméachtigt wird, die Bindung als Zubehar zur
LiegenschaftseinheitaufKosten des Antragstellers/derAntragstellerinim Grundbuch
anmerken zu lassen.Im Sinne dieses Gesetzes gelten auch diein Hanglage verwirk-
lichten Parkplatze als unterirdisch, wenn lediglich die Eingangsseite auBer Erde ist.
Zur Anpassung an die Vorgaben des Mobilitats- und Erreichbarkeitskonzepts der
Gemeinde oder, in Ermangelung desselben, an jene der Verordnung laut Artikel 21
Absatz 1, konnenaufdenZubehdorflaichenvon bestehenden einzelnen und Gebduden
im Miteigentum sowohlunterirdisch als auch im Freien unter geeigneten Schutzda-
chern, auch in Abweichungvon den geltenden Planungsinstrumenten und Bauord-
nungen Fahrradabstellpldtze verwirklicht werden, die als Zubehdr zu den entspre-
chenden Gebduden bestimmt werden. Die in den Landschaftsschutz- und Umwelt-
schutzgesetzenvorgesehenen Bindungen bleiben in jedem Fall aufrecht 104) 105)

Die Errichtung von Parkpldtzen laut Artikel 9 Absatz 4 des Gesetzes vom 24. Marz
1989, Nr.122,istzuldssig, sofernim Mobilitats- und Erreichbarkeitskonzeptlaut Art.
51 Absatz 5 Buchstabe f) vorgesehen. 106)

104) Art. 40-bis wurde eingefiigt durch Art. 15 Absatz 1
desL.G.vom 20.Dezember2019,Nr.17.

105) Art. 40-bis Absatz 1 wurde so gedndertdurch Art. 13 Absétze 1 und 2
desL.G.vom17.Dezember2020,Nr.15.

106) Art. 40-bis Absatz 2 wurde hinzugefiigt durch Art. 13 Absatz 3
desL.G.vom17.Dezember2020,Nr.15.

Die Gemeinde
ist verantwort-
lich ddfiir, zu
iiberpriifen, ob
die zertifizierte
Meldung oder
die eingereich-
ten Unterlagen
volistindig
sind. Dies ist
wichtig, um
sicherzustellen,
dass alle erfor-
derlichen Infor-
mationen und
Dokumente vor-
liegen, um den
Prozess ord-
nungsgemdf
abzuschliefen.
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Art. 70 (Tatigkeit der 6ffentlichen Verwaltungen)

)

Fiir die MaBnahmen, die im Sinne der vorigen Absdtze genehmigt werden, geniigt
anstelle der Bezugsfertigkeitsmeldung laut Artikel 82 die Abnahmebescheinigung
oder die Bescheinigung iiber die ordnungsgemaRe Ausfiihrung oder das Protokoll
laut Artikel 52 des Landesgesetzes vom 17. Dezember 2015, Nr. 16, ergdnzt durch
dieBescheinigungen hinsichtlich derVersorgungs-undtechnischen Anlagen sowie
durch die Brandschutzunterlagen gemaB den geltenden Landesbestimmungen. 147)

147) Art. 70 Absatz 4 wurde zuerst gedndert durch Art. 20 Absatz 1 des L.G.vom 9. Juli
2019, Nr. 3, und spaterdurch Art. 23 Absdtze 5und 6 desL.G.vom 1. Juni 2023, Nr. 9.

Landesgesetzvom 16. Juni 1992, Nr. 18
Allgemeine Vorschriften iiber Brandverhiitung und iiber Heizanlagen

Art. 5 (Beniitzungserlaubnis)

m

@

@)

)
(5)

(©)

DerBiirgermeisterstelltdie Beniitzungserlaubnis aus, nachdem erauch diein Artikel
4 vorgesehene Ubereinstimmungserkldrung oder, sofern vorgeschrieben, das Ab-
nahmeprotokoll fiirdie Bauten und Anlagen eingeholt hat.

Durch die Beniitzungserlaubnis werden auch all jene Bescheinigungen erteilt, die
vonden einschldgigen Rechtsvorschriftenin den Bereichen lautArtikel 1 vorgesehen
sind, sofern sie nichtin die ausschlieBliche Zustandigkeit der staatlichen Behdrden
fallen.

DerBiirgermeisterkann jederzeitbeim AmtfiirBrandverhiitung oderbeidenzustan-
digen Amtern des Assessorates flirUmweltschutz, falls es sich um Umweltschutzfra-
gen handelt, Rat einholen oder Kontrollinspektionen anfordern. 5)

Wird eine MiBachtung der Vorschriften laut Artikel 1 festgestellt, so verweigert der
Biirgermeister die Beniitzungserlaubnis.

Fiir die Tatigkeiten und Anlagen, die mit im Amtsblatt der Region verdffentlichtem
BeschluB der Landesregierung festgelegt werden, muB die Installationsfirma oder
derAbnahmepriiferdem Amtfiir Brandverhiitung ein Datenblatt des Baues oderder
Anlage laut Artikel 1 Gibermitteln, welches die Kenndaten und die wichtigsten Merk-
male enthlt. 6)

Die Beniitzungserlaubnis ist, im Sinne dieses Artikels, so lange giiltig, als keine
wesentlichen Anderungen am Bau, an der Anlage in bezug auf die Lagerung oder
Verarbeitung gefahrlicherStoffe vorgenommenwerden und die zuldssige Hochstzahl
an Personenim Gebdude nicht iiberschritten wird.

BESCHLUSS DER LANDESREGIERUNG

vom 16.Juni 2020, Nr. 436

Musterverordnung ,,Festsetzung und Einhebung der Eingriffsgebiihr*
Artikel 9

Zahlungder Eingriffsgebiihren

()

Zusammen mitdem Zahlungsbelegfiirdie erste RateistderServicestelle fiirBau- und
Landschaftsangelegenheitenzur Gewdhrleistung derZahlung des Restbetrages eine
von einer Bank oder Versicherung ausgestellte Biirgschaft iiber diesen Restbetrag
vorzulegen. Diese Biirgschaft hat die Verpflichtung zu enthalten, dass der geschul-
deteBetraginnerhalbvonzwei)ahren ab dem Ausstellungstag derBaugenehmigung
undjedenfallsimmervor Ubermittlung derzertifizierten Meldung der Bezugsfertigkeit
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imSinnevon Artikel 82 des Gesetzes entrichtetwird, beiausdriicklichem Verzichtauf
die von Artikel 1944 des Zivilgesetzbuches vorgesehene Begiinstigung der vorhe-
rigen Betreibung.

BESCHLUSS DER LANDESREGIERUNG
vom 30. Marz 2021, Nr. 301

Musterbauordnung

Art. 26

Mitteilung iiber die Beendigung der Bauarbeiten

(1) AuBerin den Fillen, in denen die Bezugsfertigkeitsmeldung - sie gilt auch als Mit-
teilung tiber die Beendigung der Bauarbeiten — vorgeschrieben ist, muss in Bezug
aufdie BBM, die ZeMeT, die Baugenehmigung und die landschaftsrechtliche Geneh-
migung (einschlieBlich die Bagatelleingriffe) die Beendigung der Bauarbeiten vom
Bauherrn oder, falls vorgesehen, vom Bauleiter schriftlich der Gemeinde mitgeteilt
werden, wobei die fachgerechte Ausfiihrung der Arbeiten und deren Ubereinstim-
mung mitden genehmigten Arbeiten zu bestétigen ist.

AUTOR
Stefan Waldner

Experte in den Siidtiroler
Baubestimmungen
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Planung und F

Das Leben in einem Miteigentum
an Gebduden (,,Kondominium*)

»Kondominium* wird in Siidtirol das Miteigentum im tdglichen Sprach-
gebrauch genannt. Das Leben in einer solchen Miteigentumsgemeinschaft
bedeutet nicht nur, Lebensrdume mit anderen Personen zu teilen, son-
dern mit diesen auch Verantwortung zu teilen. Die Privatsphire ist be-
grenzt — und das individuelle Verhalten muss unter Riicksichtnahme
auf die Mitbewohner geschehen. Die gesamtstaatliche Notarkammer
hat zu diesem Thema jiingst gemeinsam mit dem Verband der Kondo-
miniumsverwalter sowie verschiedenen Verbraucherschutzorganisati-
onen eine interessante Broschiire* herausgegeben.

Es gibt viele Momente, dieim ,Kon-  Jahren das Gesetzvom 11. Dezem-
dominium® zu einer Diskussion  ber 2012 Nr. 220 betreffend den
filhren konnen: kleine Reibereien  Bereich des Miteigentums an Ge-
wegen Ruhestdrung, der Antrag
eines Miteigentiimers, auf die Nut-
zung der zentralen Heizanlage zu
verzichten, die Aufteilung der Kon-
dominiumsspesen u. v. a. m. Die
vorliegende Broschiire versucht,
eine Bestandsaufnahme zu machen
—nachdem vor nunmehr iiber zehn
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baduden eine tiefgreifende Erneue-
rung erfahren hat.

Kondominium: mehrere
Einheiten, mehrere Eigentiimer

Die Broschiire versteht sich als ,,An-
leitung® — und ist vor allem auf
praktische Fallbeispiele ausgerich-
tet. Nach einer kurzen Einleitung
mit dem Hinweis auf allgemeine
Grundsétze (wie z. B. die Rechte der
Miteigentiimer, die Aufgaben der
Mitgliederversammlung oder des
Verwalters) wird auf eine Reihe von
Fragen zu haufig vorkommenden
Féllen eingegangen, die man im
Einklang mit der vorherrschenden
Rechtsprechung einer Losung zu-
zufiihren versucht.

Man spricht von einem Kondomini-
um in all jenen Féllen, wenn meh-
rere Einzeleinheiten oder mehrere
Gebdude gemeinschaftliche Teile
haben (Grundstiick, auf dem das
Gebédude steht, die Grundmauern,
die Hauptmauern, die tragenden
Sdulen, die Dacher, die Stiegen, die
Hauseingdnge, die Vorhallen, die
Hofrdume, die Fassaden, die Park-
pldtze, die Hausmeisterloge, der
Dachboden, die Aufziige, die Anla-
gen flir Wasser, Gas und elektrische
Energie, die Heizungs- und Klima-
anlagen, die Fernsehanlagen usw.).

Einzelne Einheiten - und auch
gemeinschaftliche Teile

Fiir das Bestehen eines ,,Miteigen-
tums an Gebduden (Kondomini-
um)“ sind daher zwei ,,Grundele-
mente“ erforderlich: einerseits das

Bestehen von ,,gemeinschaftlichen
Teilen“, die mehreren Einzelein-
heiten oder mehreren Gebduden
oder mehreren Miteigentiimern
dienen — und andererseits das
Vorhandensein einer Vielzahl von
Eigentlimern, die entweder Inhaber
einzelner Wohneinheiten odervon
einzelnen Gebduden sind.
Voraussetzung fiir das Bestehen
eines Kondominiums im Sinne des
Art. 1117 ff. des Zivilgesetzbuches
(ZGB) ist daher die Mehrzahl der
Eigentiimer von Einzeleinheiten, zu
deren Diensten die gemeinschaft-
lichen Teile gehdren. Wenn in einem
Gebdude die Anzahl der Miteigen-
tlimer 10 Ubersteigt, muss zusatz-
lich eine eigene Gemeinschaftsord-
nung erlassen werden.

Rechte des Einzelnen am
gemeinsamen Eigentum

Jeder einzelne Miteigentiimer hat
das Recht auf Nutzung der gemein-
schaftlichen Teile und dieses Recht
entspricht dem Wert des ihm geho-
rigen Alleineigentums, sofern der
Rechtstitel nichts anderes verfiigt.
Gleichzeitig muss jeder Miteigentii-
mer sich im gleichen MaRe an den
Verwaltungs- und Erhaltungsspesen
der gemeinschaftlichen Teile betei-
ligen und er kann diese nicht aus-
schlagen (Art. 1118, Abs. 3, ZGB).
Weiters sieht das Gesetz vor, dass
der Miteigentiimer nicht auf seine
Miteigentumsrechte an den gemein-
schaftlichen Teilen verzichten kann
(Art. 1118, Abs 2, ZGB).

Die Miteigentiimer konnen auf den
gemeinschaftlichen Teilen des Ge-
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Einblicke ins Miteigentum:
der Verwalter, das Konto, die Spesen

Die Ernennung eines Verwalters: Die Pflicht, einen Verwalter zu ernennen,
besteht, sobald mehr als acht Miteigentiimer vorhanden sind. Falls die
Miteigentiimer-Versammlung die Ernennung nicht vornimmt, so geschieht
dies seitens der Gerichtsbehdrde aufgrund des Ansuchens von einem
oder mehreren Miteigentiimern oder des scheidenden Verwalters (Art.
1129, Abs. 1, ZGB).

Die Vollversammlung kann die Ernennung des Verwalters von der Vorla-
ge einer personlichen Versicherungspolizze fiir die Eigenverantwortung
der durchgefiihrten Tatigkeit wahrend seines Mandates abhangig machen
Beim Zugangsort (bzw. beim meistgenutzten Eingang) zum Kondomini-
um, welcher auch fiir Dritte erreichbar ist, werden die allgemeinen Daten
des Verwalters wie Sitz und Telefonnummer angebracht (fiir den Fall,
dass kein Verwalter ernannt worden ist, miissen hingegen die allgemei-
nen Angaben wie Sitz und Telefonnummer derjenigen Person angegeben
werden, welche die gleichen Funktionen wie der Verwalter auslibt).
Das Kontokorrent des Kondominiums: Alle Betrdge, die mit der Verwal-
tung des Kondominiums zusammenhdngen, miissen auf ein eigenes
Post- oder Bank-Kontokorrentkonto eingehen, das auf den Namen des
Kondominiums lautet. Jeder Miteigentiimer kann — auf eigene Spesen
— durch Vermittlung des Kondominiumsverwalters um Einsichtnahme
und Kopie der periodischen Rechnungslegung ersuchen.

Ubernahme der Kondominiumsspesen (im Falle der Ubertragung der

Einzeleinheit): Wer in die Rechte eines Miteigentiimers eintritt, ist mit
diesem gesamtschuldnerisch zur Zahlung der Beitrdge fiir das laufende
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Jahr und das vorhergehende verpflichtet, wie dies aus Art. 63, Abs. 4,
DfB, ZGB hervorgeht (als Jahr versteht sich das Geschéftsjahr und nicht
das Kalenderjahr). Gegeniiber der Verwaltung haftet der Kdufer solidarisch
fir die Zahlung der angefallenen Beitrage (sei es des laufenden als auch
des vorhergehenden Jahres), wobei ihm jedoch ein Rickgriffsrecht ge-
geniiber dem Verkdufer zusteht.

Der Art. 63, DfB, ZGB sieht auch eine solidarische Haftung des Verkdufers
vor. Wer Rechte auf eine Immobilieneinheit abtritt, bleibt so lange mit
dem Kdufer solidarisch fiir die angereiften Beitrdge haftbar, bis nicht
dem Verwalter eine beglaubigte Kopie der Ubertragungsurkunde zur
Verfiigung gestellt wird (anstelle einer beglaubigten Kopie kann dem
Verwalter jedes beliebige Dokument iibermittelt werden, welches die
getitigte Abtretung der Inmobilieneinheit bestdtigt, wie z. B. eine Erkld-
rung durch den Notar, der die Ubertragung vorgenommen hat).

bdudes bescheidene Anlagen er-
richten, die nicht fiir alle gemein-
sam sein missen (fiir den Empfang
von Radio- und Fernsehsendungen
sowie von weiteren Informations-
flissen iber Satellit oder Kabel).
Dies ist jedoch nur unter der Bedin-
gung moglich, dass dem Miteigen-
tum und den anderen Einzelein-
heiten der geringstmogliche
Schaden zugefiigt wird — und dass
jedenfalls die architektonische Ge-
staltung des Gebdudes nicht beein-
trachtigt wird.

Uberbauung gegen
Entschéddigung der
Miteigentiimer

Die Miteigentiimer kdnnen nicht nur
auf Teilen ihres personlichen Eigen-
tums, sondern auch auf Dachterras-
sen und auf allen fiir den gemein-
schaftlichen Gebrauch notwendigen
Gebdudeteilen Anlagen zur Gewin-

nung von erneuerbarer Energie fiir
die ihnen jeweils gehdrenden
Einzeleinheiten errichten.

Die Eigentliimer der Dachterrasse
oder des obersten Stockwerks des
Gebdudes kdnnen dariiber weitere
Stockwerke gegen Bezahlung einer
Entschadigung gegeniiber den wei-
teren Miteigentiimern errichten so-
fern sich aus dem Rechtstitel (oder
der Gemeinschaftsordnung) nichts
anderes ergibt. Diese kénnen sich
jedoch der Uberbauung widerset-
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zen, sollte dies die architekto-
nische Gestaltung des Gebdudes
beeintrdachtigen oder die Luftzu-
fuhr und den Lichteinfall zu den
darunterliegenden Stockwerken

erheblich einschranken. Die Uber-
bauung ist unzuldssig, wenn die
statischen Eigenschaften des Ge-
bdudes eine solche ausschlieRen
(siehe Art. 1127 ZGB).

Die Broschiire ,,Leben im Kondominium — " P
-

Fallstudien und Antworten aus der Praxis“

gibt auch praktische Hinweise bei Leben im

Kondominium* |

Kaufvertrdgen von Einzelwohneinheiten,

die Teil eines Kondominiums sind.

Sie ist bei der Notarkammer Bozen,
RosministraBe 4, Bozen erhaltlich.
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Siehe auch: www.notai.bz.it
oder www.consumer.bz.it.

Einige Fallbeispiele zum Miteigentum*

Ist der Dachboden
ein Miteigentumsanteil?

Was letztendlich einen Dachboden
eines Gebdudes ausmacht, das
hangt von einem Rechtstitel ab. Und
nur wenn ein solcher nicht vorhan-
denist, kann der Dachboden als ein
Miteigentum angesehen werden,

wenn er konkret von seiner Struktur
und Funktion her — auch nur poten-
ziell - Eigenschaften aufweist, die
objektiv zur allgemeinen Nutzung
oder zur Ausiibung eines Dienstes

im allgemeinen Interesse bestimmt
ist. Der Dachboden kann anderer-
seits als Zubehdr zur Wohneinheit
im obersten Stock angesehen wer-
den, wenn er ausschlieBlich die
Funktion einer Warmeddmmung
oder die einer Kalte- und Feuchtig-
keitsisolierung erfiillt — und nicht
eine derartige GroRe und Struktur
hat, dass er als ein eigener autono-
mer Raum genutzt werden kann
(Kass GH. 21.05.20, Nr. 9383).

Ist es maglich, mit einem
einfachen Mehrheitsbeschluss
eine gemeinsame Fldche als
Parkplatz auszuweisen und als
Einzelparkpldtze zuzuweisen?

Der Kassationsgerichtshof hat die
Anfrage positiv bewertet mit der
Begriindung, dass der Beschluss
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der Mitgliederversammlung, der
den Hofraum in Parkflache umge-
wandelt und einzelne Autoabstell-
platze zugeteilt hat, keine Auftei-
lung des Gemeinschaftsgutes
vorgenommen hat, da sie sich da-
rauf beschrankt hat, die paritatische
Nutzung ordentlicher und rationaler
zu gestalten. Es bedarf also hierzu
nicht das Einverstdndnis aller Mit-
eigentiimer, da die Beglinstigten
nicht den Alleinbesitz der ihnen
zugewiesenen Einheit erhalten
(Kass.GH. 30.03.2015, Nr. 6573 —
Kass.GH. 12.11.2015, Nr. 23118 -
Kass.GH. 16.05.2022, Nr. 15613).
Ist laut Kass. GH., Nr. 15613/2022
eine gleichzeitige Nutzung zugun-
sten aller Miteigentlimer nicht mog-
lich, so ist eine turnusweise Nutzung
der Sache vorzusehen; in diesem
Fall hat der Beschluss eine rein or-
ganisatorische Bedeutung, was die
Nutzung der gemeinschaftlichen
Dinge betrifft, ohne dass dadurch
die Rechte der Miteigentiimer dies-
beziiglich geschmalert werden.

Kann der Eigentiimer des
obersten Stockwerks Teile der
Miteigentumsgemeinschaft zu
seiner ausschlieflichen Nutzung
in Anspruch nehmen?

Die Antwort lautet Nein — und wird
in der Broschiire genau erklart.

Dehnt sich die Hypothek, die zu-
lasten der Einheit eines Alleinei-
gentiimers eingetragen ist, auch
auf die dazugehdrige Tausends-
telquote der gemeinsamen
Miteigentumsanteile aus?

inanzierung

Laut Art. 2811, ZGB dehnt sich die
auf das Eigentum der Einzeleinheit
eingetragene Hypothek auch auf
die gemeinschaftlichen Teile aus
(zustehende Tausendstelquote),
auch wenn sie nicht ausdriicklich
im Rechtstitel und in der Eintra-
gungsnote zum Liegenschaftsregis-
ter erwdhnt wurden.

Planung und F

Aus der zurzeit geltenden Gesetz-
gebung betreffend die Ubertra-
gung von Gebduden geht hervor,
dass - bei Nichtigkeit — in der
Urkunde die Katasterangaben, der
Hinweis auf die Katasterpldne be-
ziiglich der Ubereinstimmung der
Angaben und der Katasterpldne
sowie der effektive Ist-Zustand
anzugeben sind. Es ist nun die
Frage, ob diese Regelung auch bei
der Abtretung von gemeinschaft-
lichen Teilen des Kondominiums,
die im engen Zusammenhang mit
den Einzelwohneinheiten stehen,
zur Anwendung kommt.

Die Antwort ist Nein — und die Be-
grilndung dazu (aber auch deren
Ausnahmen) kann in der Broschiire
nachgelesen werden.
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An dieser Stelle noch der Hinweis auf andere Fragen,
welche in der Broschiire klar beantwortet werden:

Wie werden die Spesen fiir die Instandhaltung und
Erneuerung der Decken, Gewdlbe und Boden aufgeteilt?

Wie werden die Spesen hinsichtlich der Dachterrasse aufgeteilt?

Welche VorsichtmaBnahmen sollte der Kdufer beim Erwerb einer
Einheit anwenden, die Teil eines Kondominiums ist?

Wie sind die Kondominiumsspesen zwischen
Kdufer und Verkdufer aufzuteilen?

Ist der Verkdufer einer Einzeleinheit in einem Kondominium mit
der Unterschrift des Kaufvertrages von jeglicher Haftung beziiglich
der Bezahlung der Kondominiumsspesen befreit?

Auf welche Weise werden die Kondominiumsspesen
im Falle der Vermietung einer Einzeleinheit zwischen
Eigentiimer und Mieter aufgeteilt?

Bei welchen Beschliissen der Versammlung der
Miteigentiimer bedarf es einer qualifizierten Mehrheit?
Wer kann an der Versammlung teilnehmen?

Wie kénnen die Versammlungsbeschliisse eines
Kondominiums angefochten werden?

Kann der Beschluss zum Austausch der zentralen
Heizanlage zugunsten von autonomen Anlagen in den einzelnen
Wohneinheiten von der Mehrheit gefasst werden?

Welche Arten von Gemeinschaftsordnung gibt es
und welche sind die rechtlichen Unterschiede?

Kann die Gemeinschaftsordnung die Haltung
von Haustieren verbieten? Wenn ja, von welchen?

Diese und andere Fragen werden
in der Broschiire beantwortet.

Beitrag des Notars Walter Crepaz,
Vorsitzender der Notarkammer Bozen
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Zehn Punkte, die man
beim Bauen bedenken sollte

Den Traum von den eigenen vier Wanden trdumen viele. Doch leider ent-
wickelt sich die Wunschvorstellung vieler Bauherren allmahlich von einer
schonen Vision zum Albtraum. Die Folgen kénnen mindestens so katastro-
phal sein wie die eines Erbebens - von der Zerriittung einer Ehe bis zur
Privatinsolvenz. Doch das muss nicht sein, wenn man einige wenige Punkte
bedenkt und einige ernsthafte Fragen ehrlich beantwortet. Wenn Sie das
mit dem folgenden Leitfaden tun, kann eigentlich nichts mehr schiefgehen.

PUNKT 1:
Kommunikation mit
dem Partner

Ein Hausbau ist der Priifstein fiir eine
Beziehung schlechthin. Viele Paare
unterschatzen die enorme Belastung,
die ein Bau mit sich bringt. Viele Be-
ziehungen iiberstehen das gemein-
same Projekt nicht. Obwohl hier
keine belastbaren Zahlen vorliegen,
ist das Phanomen bei den Finanzie-
rungspartnern, sprich Banken, und
auf Planungsseite, beispielsweise
Architekten, wohlbekannt.

Kommt es zum Bruch wahrend der
Bauphase oder kurz danach, erweist
sich das meist als Desaster fiir alle
Beteiligten. Die Ursachen hierfiir
sind eigentlich immer die gleichen.
Der bendtigte Zeitaufwand wird un-
terschdtzt und das Geld ist oft zu

HOE

CASTLE

knapp bemessen. In der Folge kom-
men gemeinsame Aktivitdten, Fami-
lienkommunikation und Regenera-
tionsphasen zu kurz.

Hieraus resultierender Stress fiihrt
zu Spannungen, die sich nicht sel-
ten in Streitigkeiten entladen. Tre-
ten diese in immer kiirzeren Inter-
vallen auf oder gehen in eine Phase
ununterbrochener Konflikte tber,
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naht das Ende der Beziehung oft
rasch.

TIPP: Nehmen Sie sich unbedingt
Zeit fiir Familie und Beziehung.
Planen Sie gemeinsame freie Zeit
fest in den Wochen- und Monats-
ablauf ein. Gespriche mit dem
Partner in entspannter Situation
kénnen ein wichtiger Beitrag fiir
das gute Gelingen des gemein-
samen Projektes sein.

PUNKT 2:
Eigenleistung

Oft hort man von Bauherren, dass
sie das Vorhaben schon stemmen
werden, allein schon, weil sie viele
notwendige Arbeiten selbst ausfiih-
ren wollen. Die sogenannten Eigen-
leistungen sollen gleichzeitig die
Kosten niedrig halten. Das geht in
den seltensten Fallen gut. Die zu
erbringende Eigenleistung wird
schon fiir die tiblichen Aufgaben, die
ein Bauherr zu erledigen hat, von
vielen fahrldssig unterschadtzt. Im
Normalfall miissen Sie allein hierfiir
viel freie Zeit opfern. Als Faustformel
kdnnen Sie 0,0008 Prozent der Bau-
kosten als notwendige Zeit in Stun-
den fiir die Erledigung der Bau-
herrnaufgaben rechnen. Kostet das
gesamte Bauvorhaben beispiels-
weise 300.000 Euro, dann multi-
plizieren Sie diese Summe mit
0,0008. Das ergibt einen Zeitauf-
wand von 240 Stunden. Anders
gesagt: Fiir die iiblichen Aufgaben
eines Bauherren miissen Sie min-

destens 30 Tage mit einer Arbeits-
zeit von acht Stunden einplanen.
Mehr als ein iiblicher Arbeitsmo-
nat. Wenn Sie dieses Pensum ne-
ben Ihrer normalen Arbeit problem-
los leisten konnen, dann diirfen
Sie anfangen, lber Eigenlei-
stungen nachzudenken. Und ver-
gessen Sie bitte nie, selbst wenn
Sie eine handwerkliche Ausbildung
absolviert haben: Sie miissen alle
Arbeiten, die Sie sich vornehmen,
mit weniger Routine, weniger Erfah-
rung und weniger professionellem
Gerdt erledigen als jeder Profi.
Selbst erfahrene Handwerksmeister
unterschdtzen immer wieder den
tatsdachlichen Aufwand, und das
trotz jahrelanger Erfahrung.

TIPP: Planen Sie Eigenleistungen
nur ein, wenn Sie die betref-
fenden Arbeiten schon mehrmals
ausgefiihrt haben, beispielswei-
se fiir Bekannte. Schétzen Sie
ihrer eigene Leistungsfidhigkeit
und den Umfang der zu bewiilti-
genden Arbeit realistisch — mit
geniigend Puffer — ein.

[
\}# PUNKT 3:
Der Gutachter
Gutachter kosten Geld, und das ist
bei vielen Bauherren knapp. Des-
halb ziehen Letztere haufig erst
dann einen Gutachter zurate, wenn
sie das Gefiihl haben, dass etwas
schieflduft. Das heift aber Sparen

am falschen Ende. Oft wird beim
Kauf eines Autos, das lediglich ei-
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zu beachten, den Gutachter schon
baubegleitend einzuschalten. Zum
einen hilft das bereits im Vorfeld,
Baufehler zu vermeiden, und zum
anderen minimiert man die Gefahr

verdeckter Mangel. g’
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TIPP: Ziehen Sie baubegleitend °’N

. ) und rechtzeitig einen Gutachter g
nige Tausend Euro wertist, mehr — pan ) pas Geld ist gut angelegt. =
Geld in Gutachten investiert als e
beim Bau eines Gebaudes, das meh- =)
rere Hunderttausend Euro kostet. §
Dabei ist der professionelle Gutach- PUNKT 4: 1))
ter eine wichtige Hilfe beim Bau. Der Techniker g
Insbesondere wenn Sie ohne Archi- g
tekt bauen. Dann miissen Sie aus-  Bedenken Sie immer: Niemand hat E

gerechnet demjenigen vertrauen,
der umso mehrverdient, je mehrer
beim Bauen einspart. Hierbei gilt es

vor, Ihnen etwas zu schenken. Ins-
besondere jene nicht, die fiir Sie
Ihr Haus bauen, beispielsweise die
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Handwerksbetriebe. Sie werden
also fiir alle Leistungen, die Sie
erhalten, bezahlen miissen. Daher
werden Sie auch die Planungsleis-
tungen, die in Ihrem Bauprojekt
stecken, direkt oder indirekt bezah-
len missen, auch wenn Sie auf
einen Architekten verzichten. Vor-
dergriindig sparen Sie mit dieser
MaBnahme vielleicht Geld. Die
Wahrscheinlichkeit ist jedoch groB,
dass Sie diese SparmaBnahme
letztendlich teuer zu stehen kommt.
Dass der Architekt teuer baut, ist
ein bei privaten Bauherrn verbrei-
tetes Vorurteil — oft ist das Gegen-
teil der Fall, nicht umsonst bauen
Industrie und Gewerbe in der Regel
mit Architekten.

Ein Architekt ibernimmt bei Ihrem
Bau auBerdem die Rolle eines An-
waltes, der ausschlieBlich Ihre In-
teressen vertritt — und das gegen-
iber allen anderen am Bau
beteiligten Parteien.

TIPP: Bauen Sie mit einem kom-
petenten und vor allem unabhin-
gigen Planer.

PUNKT 5:
Die Gestaltung

Die meisten Menschen haben keine
Ausbildung im gestalterischen Be-
reich. Trotzdem sind viele von ihrer
hohen Gestaltungskompetenz
iberzeugt. Oft ergeben sich hie-
raus dsthetische Unfalle, die auch
noch viel Geld gekostet haben. Ein
hdufig vernommener Satz lautet

dann: ,,Mir gefallt es aber.” Das ist
zwar legitim, macht die Sache aber
nicht unbedingt besser. Fiir man-
chen iiberraschend: Verungliickte
Entwiirfe werden durch ein gestie-
genes Wohlstandsniveau in Mittel-
europa eher beférdert als gemin-
dert. Das hat einen einfachen
Grund: Wahrend friihere Generati-
onen aufgrund des nur lokal ver-
fligbaren Baumaterials und des
hohen wirtschaftlichen Drucks zu
einer reduzierten, zurtickhaltenden
Bauweise gezwungen waren, er-
moglicht es der globalisierte Wa-
renstrom, fast jeden Trend umzu-
setzen. Dabei gilt auch hier die
Maxime: Weniger ist mehr. Oder
anders gesagt: Was wir bei den
meisten Menschen als positive
Charaktereigenschaften ansehen,
hat auch als Gestaltungsprinzip
seine Giiltigkeit, beispielsweise
Ehrlichkeit, Klarheit, Bescheiden-
heit. Ziel eines jeden Bauwerks ist
es, den Bediirfnissen der Bewoh-
ner liber einen langen Zeitraum, oft
liber Generationen gerecht zu wer-
den. Hinterfragen Sie daher Ihre
Gestaltung immer auch unter dem
Aspekt, ob die angestrebte Losung
auch noch in zehn Jahren gut sein
wird oder ob Sie nicht gerade
einem Trend erliegen. Bauen Sie
keinen ,,Musterkoffer®, in dem an
jeder Stelle ein anderes Material
auftaucht. Versuchen Sie, mit mog-
lichst wenig unterschiedlichen Ma-
terialien, Farben und Oberflachen
zu bauen.

TIPP: Weniger ist mehr.
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PUNKT 6:
Die Ausstattung

Unterschdtzen Sie nicht, wie lange
es dauert, Entscheidungen zu tref-
fen. Gerade beim Bauen werden Sie
dazu andauernd aufgefordert. Ver-
suchen Sie, moglichst viele Materi-
alien, Oberflachen und Ausstat-
tungen friihzeitig festzulegen.
Warten Sie nicht bis zum letzten
Augenblick. Es ist sinnvoll, auch ge-
troffene Entscheidungen reifen zu
lassen, um schlieBlich zu einem
durchdachten Ergebnis zu kommen.
Als Beispiel sei hier nur die Frage des
Tlrgriffes Ihrer Eingangstiir genannt.
Versuchen Sie einmal, dieses schein-
bar unwichtige Detail endgiiltig fest-
zulegen. Diese Tiirklinke ist ibrigens
ein Gegenstand, den Sie wahr-
scheinlich 6fterin die Hand nehmen
als Ihre Lieblingstasse. Na, wie leicht
fallt Ihnen die Entscheidung?

TIPP: Nehmen Sie sich Zeit fiir
das Festlegen der Ausstattung.

PUNKT 7:
Der Alleswisser
Internet

Viele Bauherren sind in Ihren Ent-
scheidungen unsicher. Deshalb
suchen Rat im Internet. In diversen
Foren und auf zahlreichen Websei-
ten erteilen vermeintlich kluge und
gutmeinende Menschen eine Fiille
von Ratschldgen. Hierbei gilt vor
allem: Lassen Sie sich nicht verun-
sichern! Suchen Sie sich gut beleu-

mundete Handwerker. Misstrauen
Sie glinstigen Angeboten, die allzu
deutlich von den marktiiblichen
Preisen abweichen. Qualitdt hat
ihren Preis. Wenn Sie das beachtet
haben, sprechen Sie iiber die ge-
wahlten Produkte und die Art der
Ausfithrung mit Ihrem Planer und
Threm Handwerker.

Esist durchaus sinnvoll, die Verar-
beitungshinweise zu den gewahlten
Bauprodukten im Internet zu re-
cherchieren oder nach Produktin-
formationen zu suchen. Vermeiden
Sie Bau-Foren, Sie sind nach dem
Besuch nicht schlauer als vorher,
denn in der Regel gibt es immer
sehr kontrdre Meinungen zu ein und
demselben Thema.

TIPP: Das Internet nicht zurate
ziehen beziehungsweise ihm den
Stellenwert bei der Recherche zu-
weisen, der ihm zukommt: niitz-
lich, aber eben nicht allwissend.

PUNKT 8:
Die Dokumentation

Bei derVielzahl der Entscheidungen,
die Sie im Laufe Ihres Bauvorhabens
treffen miissen, ist es vollig normal,
dass Sie sich ab und an nicht mehr
genau erinnern kdnnen, welche Fest-
legung Sie wann wo und wie getrof-
fen haben. Daher mein dringender
Rat: Schreiben Sie alles (1) auf. Ver-
schicken Sie Ihre Aufzeichnungen an
diejenigen, die davon betroffen sind.
Die elektronischen Kommunikations-
mittel vereinfachen das inzwischen
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erheblich. Oftistin einer kurzen Mail
an die Beteiligten alles dokumen-
tiert. Nicht selten hilft die Schriftform
auch, Sachverhalte klarer zu sehen.
Dokumentieren Sie Ihre elektro-
nische Post unbedingt auf Papier
und legen Sie diese Dokumentation
systematisch ab. Bei Unklarheiten
ist es sehr hilfreich, belegen zu kon-
nen, was man vereinbart hat.

TIPP: Wer schreibt, bleibt.

I\l
\LJ‘% PUNKT 9:
Das Budget

Viele Bauherren beginnen ihr Un-
ternehmen mit einer sehr langen
Liste dazu, was ihr neues Zuhause
alles konnen und wie groR3 es un-
bedingt werden soll. Wenn dann auf
dieser Basis die ersten Kostenpro-
gnosen auf dem Tisch liegen, be-
ginnen die Sparrunden. Das fiihrt
nicht selten zu Frustration.

Wenn Sie wirklich sparen wollen,
planen Sie von Anfang an kleiner
und lassen Sie jede lberfliissige
Technik weg. Gerade die Herren der
Schopfung, dieser politisch inkor-
rekte Seitenhieb muss hier erlaubt
sein, verfallen oft dem Wunsch
nach neuster, modernster Technik.
Viele Dinge lassen sich manuell
genauso gut betdtigen wie elek-
trisch. Sparen Sie daher lieber das
elektrisch 6ffnende Tor ein und
investieren Sie in gesunde und
hochwertige Materialien. Wenn Sie
technische oder Ausstattungswiin-
sche nicht gleich umsetzen und nur

die Moglichkeit der spateren Nach-
riistung schon jetzt vorsehen, ent-
decken Sie unter Umstanden wei-
tere Einsparpotenziale. Sparen Sie
nicht an der Qualitat, gerade bei
der Haustechnik kann Sie das teu-
er zu stehen kommen.

TIPP: Lieber Qualitét als Quantitét

i
\th/ PUNKT 10:
Das Vergessen

Leider neigt der Mensch dazu, Din-
ge zu vergessen. Mal weil er sie
schlicht nicht bedacht hat, mal weil
er sie verdrangt und dann verges-
sen hat. Vergessen an sich ware
kein Problem, wenn nicht sehr oft
Geld mit im Spiel ware. Gerne ver-
gessen Bauherren, dass auch ein
Garten Teil des Eigenheims ist. Auf-
grund des Kostenmarathons, der
bis zur Fertigstellung des Hauses
zu absolvieren ist, bleibt oft kein
Geld mehr fiir das Geldnde rund
ums Gebdude {ibrig. Gerne werden
auch die Anschlussgebiihren der
kommunalen Versorger unterschatzt
und reiBen Locher in das Budget.
Auch die neue Kiiche stellt eine
groBe Investition dar. Mébel, Gar-
tenstiihle, Vorhdnge: unzahlige
Dinge, die angeschafft werden miis-
sen, bis das neue Haus wirklich
zum Eigenheim geworden ist. Sie
waren der erste Bauherr, der wirk-
lich alle Ausgaben bedacht hat.

TIPP: Kalkulieren Sie Reserven ein.
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Vom Keller bis zum Dach

Stein um Stein — vom Keller bis zum Dach ... oder auf Holz
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Je nach der drtlichen Verfligbarkeit
dieser beiden Materialien istin den
verschiedenen Tadlern entweder der
Massivbau oder der Leichtbau vor-
herrschend, was zu unterschiedlichen

H3user in Massivbauweise,
warmegedammt, wind-
und luftdicht, schallgeschiitzt

Die Bautradition in Siidtirol ist seit mehr als 2000 Jahren von zwei Kon-
struktionssystemen bestimmt: dem Massivbau in Form von Steinmauerwerk,
das mit Kalkmaértel aufgefiihrt wird, und dem Leichtbau in Form von Holz-
konstruktionen wie dem Holzblockbau und der Holzsténderbauweise.

Bautraditionen gefiihrt hat. Im Un-
terland und in den Dolomitentalern
sind vor allem Steinbauten vorzu-
finden, in den waldreichen Talern
wie dem Schnalstal, dem Ultental
und dem Gsieser Tal vor allem Holz-
bauten. Diese zwei Konstruktions-
weisen sind auch im modernen
Hausbau vorzufinden: der Leichtbau
mit vorgefertigten Holzbauelementen

Bei guter Planung und sorgfiltiger
Ausfiihrung hat diese Massivbauweise
viele Vorteile: Sie bietet unverkennbare
Wohnlichkeit und Behaglichkeit und ist
langlebig und dauerhaft. Die lange
Lebensdauer zeichnet sich auch durch eine
hohe Wertbestdindigkeit aus.
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und der Massivbau mit Beton und
Tonziegeln als vorherrschenden
Materialien.

Ein KlimaHaus ist ein Niedrigener-
gie-Haus, welches durch seine Bau-

einen ausgezeichneten Brandschutz
und weist eine hohe Witterungsbe-
standigkeit.

Einer der wohl wichtigsten Vorteile
des Massivbaues ist die Warmespei-

weise und die thermische Ddmmung
seiner AuBenhiille das Heizen mit
einer begrenzten Energiemenge
gewadhrleistet: Das Bauen von sol-
chen Hausern in Massivbauweise
mit Mauerwerk ist auf einfache und
unkomplizierte Weise moglich. Bei
guter Planung und sorgféltiger Aus-
filhrung bringt diese viele Vorteile:
Sie bietet unverkennbare Wohnlich-
keit und Behaglichkeit und ist lang-

cherung des Bauwerkes:
Die im Sommer tagsiiber
herrschende Uberwir-
mung wird durch die
Masse des Bauwerkes
gering gehalten und
ausgeglichen. Eine gute
Warmeddmmung allein
ist dabei nicht ausrei-
chend. Ein entsprechend
gut geddammtes Massiv-

EIN KLIMAHAUS IST EIN
NIEDRIGENERGIE-HAUS,
WELCHES DURCH SEINE
BAUWEISE UND DIE
THERMISCHE DAMMUNG
SEINER AUSSENHULLE DAS
HEIZEN MIT EINER
BEGRENZTEN
ENERGIEMENGE
GEWAHRLEISTET.

lebig und dauerhaft. Die lange Le-
bensdauer filhrt nebenbei auch zu
einer hohen Wertbestdndigkeit des
Hauses. Dariiber hinaus bietet sie

haus aus Tonziegeln oder Beton
schiitzt durch die hohere thermische
Tragheit nicht nur gegen sommerliche
Uberhitzung, sondern kiihlt sich,

ROMAN BAU
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Beton ist ein weitverbreitetes Baumaterial mit zahlreichen Vorteilen.
Dank seines hohen Gewichts bietet Beton ausgezeichneten Schallschutz,
Warmespeicherung und Temperaturausgleich, was ihn besonders ef-
fektiv gegen sommerliche Uberhitzung macht. Seine hohe Druckfestig-
keit tragt zur Stabilitat von Bauwerken bei und ermdglicht eine unkom-
plizierte Bauweise. Dariiber hinaus bietet Beton hervorragenden Brand-
schutz. Allerdings weist Beton eine relativ hohe Warmeleitfahigkeit
von 1,6-2,1 W/(mK) auf, was bedeutet, dass er allein wenig Warmeschutz
bietet. In Kombination mit einer AuBenddmmung wie einem Warmeddamm-
verbundsystem ergeben sich jedoch viele Vorteile dieser Bauweise.

einmal aufgeheizt, auch sehr lang-
sam ab. Bei einem niedrigen Son-
nenstand im Winter kann bei Kli-
maHd&dusern in Massivbauweise
dadurch ein Teil der erforderlichen
Heizenergie eingespart werden.

Die Luftdichtheit und die Winddicht-
heit sind zwei weitere Vorteile der
Massivbauweise. Die beste Warme-
ddammung niitzt nichts, wenn die
Wind- und Luftdichtheit nicht garan-

Mehr zum Thema Beton unter
www.haufuchs.com

tiert sind. Eine ausreichende Luft-
dichtheit ist sichergestellt, wenn das
Bauwerk innen und auBen verputzt
wird und alle Offnungen wie Fenster,
Tiiren usw. sorgfaltig eingebaut und
abgedichtet werden. Die richtige
Luftfeuchtigkeit in einem Wohnhaus
ist ausschlaggebend fiir ein ange-
nehmes Wohnklima. Die relative
Luftfeuchtigkeit sollte zwischen 40
und 60 Prozent liegen, was zum Teil
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durch den richtigen Innenputz aus-
geglichen werden kann.

Immer aktueller und wichtiger ist der
Schallschutz. Die Massivbauweise
hat schon allein durch die groRe
Masse einen Vorteil im Luftschall-
schutz. Durch die Wahl von geeig-
neten Materialien kann beim Anbrin-
gen eines Vollwarmeschutzes (z. B.
Faserddmmstoffen) der Schallschutz
der gesamten Mauer zusatzlich erhoht
werden (ca. +3 bis +10 dB). Bei der
Verwendung von sehr pordsen Ma-
terialien (hochwertigen Warmedamm-
ziegeln) mit geringer Rohdichte oder
bestimmten Warmeddmmmaterialien
kann die Schallddammung jedoch
vermindert werden. Daher sind die
Wahl und Kombination der richtigen
Materialien ausschlaggebend. Auch

werden gut schallddmmende Fenster
empfohlen, um die von Natur aus
giinstigen Eigenschaften des Mas-
sivbaues nicht maBgeblich zu ver-
schlechtern.

Weiters ist

die richtige
Luftfeuchtigkeit
in einem
Wohnhaus
ausschlag-
gebend fiir ein
gutes Wohn-
klima. Die rela-
tive Luftfeuch-
tigkeit welche
zwischen 40

und 60 Prozent
liegen sollte,
kann zum Teil
durch den
Innenputz
ausgeglichen
werden.
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Der Begriff
»Massivbau*
umfasst alle
Baukonstrukti-
onen aus Mau-
erwerk, Beton,
Stahlbeton
oder Spannbe-
ton. Im Gegen-
satz hierzu
steht der
Leichtbau oder
die Verwen-
dung anderer
Materialien wie
zum Beispiel
beim Holzbau,
Stahlbau oder
Aluminium-
bau.
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Der Trittschallschutz von Decken ist
ein weiterer Vorteil der Massivbau-
weise. Unter Trittschall versteht man
den Larm, der durch das Begehen
einer Decke oder durch das Verschie-
ben von Mobiliar entsteht und auf
die darunterliegenden Rdume uiber-
tragen wird. Bei richtiger Ausfiihrung
und gutem Bodenaufbau werden
gehobene Anspriiche an den Tritt-
schallschutz sicher und einfach
erreicht. Massivdecken haben durch
ihr hohes Eigengewicht die beste
Grundvoraussetzung, um mit einem
richtigen Bodenaufbau einen sehr
guten Trittschallschutz zu erreichen.

Die Errichtung von Wohnhdusern in Massivbauweise ist
heutzutage dank moderner Technologie und Materialien
einfach und kostengiinstig. Die unkomplizierte
Bauweise ermdglicht auch bei der Sanierung
bestehender Gebdude eine deutliche Reduzierung des
Heizwdrmebedarfs durch bewdhrte Maf3inahmen wie die
Installation von Vollwdrmeschutz, Dimmung von Decken
und Béden sowie den Einbau wirmeddmmender Fenster.
Diese Maf3inahmen kdnnen die Heizkosten erheblich
senken, was angesichts steigender Energiepreise

von grof3er Bedeutung ist.

Bei den immer noch sehr oft ver-
wendeten Hohlsteindecken ist das
Eigengewicht der Decke selbst ge-
ring. Um bei diesen Decken einen
guten Trittschallschutz zu erreichen,
ist es notwendig, den Bodenaufbau
entsprechend sorgfdltig zu planen
und auszufiihren.

Die Ausfiihrung eines Wohnhauses
in Massivbauweise ist mit der heu-
tigen Technik und den modernen
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Materialien einfach und kostengiin-
stig moglich. Dabei ist besonders
die unkomplizierte, einfache Bau-
weise hervorzuheben. Auch bei der
Sanierung bestehender Massiv-
bauten kénnen bauphysikalisch
erprobte, einfache MaBRnahmen
getroffen werden, um den Heizwar-
mebedarf des gesamten Bauwerkes
stark herabzusenken. Durch Anbrin-
gen eines Vollwarmeschutzes auf
allen bestehenden AuRenmauern,
AuBendecken sowie Kellerdecken
und -bdden und zusatzliches Dam-
men des Dachraumes oder der letz-
ten Decke sowie durch Einbau wér-
meddammender Fenster konnen die
Heizkosten eines bestehenden
Hauses von mehr als 20 Liter Heiz-
0l pro Quadratmeter und Jahr leicht

&Y
Der Tipp @&z\f@

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com

auf weniger als 7 Liter pro Quadrat-
meter und Jahr gebracht werden.
Dies ist besonders bei stetig stei-
genden Energiepreisen von grofRer
Bedeutung und hilft den Hausei-
gentiimern, jahrlich viel Geld zu
sparen.

IRSARA GOFFREDO SNC

Costruzioni chiavi in mano
Schliisselfertiges Bauen

I | | | | | [ |
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KlimaHaus in Massivbauweise

Antworten auf die wichtigsten Fragen

Was muss
geddmmt werden?

Beim Bau eines Niedrigenergie-
hauses muss die gesamte AuBen-
hiille des Bauwerks warmeddammend
ausgefiihrt sein. Nicht nur die Au-
Benwand, sondern alle Bauteile der
Gebédudehiille (Dach, Kellerdecke,
Fenster und AuRentiiren) miissen
den Anforderungen entsprechen.
Bei einem bewohnten Dachboden
muss das Dach geddmmt, bei un-
bewohntem Dachraum kann auch
die letzte Decke gedammt werden.
Dasselbe gilt auch fiir den Keller.
Ist dieser bewohnt, so stellt er einen
Teil des zu beheizenden Geb&dude-
korpers dar. Deshalb miissen in

diesem Fall auch alle erdanliegenden
Bauteile wie Wande und Béden ent-
sprechend geddammt werden. An-
sonsten genligt es, die Kellerdecke
zu dammen. Wichtig ist, dass alle
Bauteile der Gebdudehiille sowie
der dazugehérigen Offnungen wie
Fenster und Tiren entsprechend
gute Ddmmwerte aufweisen.

Muss die Geb&udehiille
luftdicht sein?

Ja, es ist notwendig, die gesamte
Gebdudehiille luftdicht auszufiihren.
Unnétige Offnungen oder Schlitze
in der AuBenhdille sollten vermieden

Beim Bau eines Niedrigenergiehauses muss ~ werden. Alle Leitungen, die durch

die gesamte Aufenhiille des Gebidudes wirmegedimmt  die AuBenhiille fiihren, miissen
sein. Dies betrifft nicht nur die AuBenwinde,  entsprechend verschlossen und

sondern auch alle anderen Teile der Gebdudehiille  abgedichtet werden. Weiters ist nicht

wie Dach, Kellerdecke, Fenster und Aufentiiren, nur die Wahl der Materialien des

die den entsprechenden Anforderungen ~ gesamten Bauwerks, sondern auch

die Kompaktheit und Ausrichtung
des Gebdudes ausschlaggebend fiir
ein gelungenes Niedrigenergiehaus.

geniigen miissen.

Welche Wandaufbauten
gibt es im Massivbau?

Bei einem Neubau in Massivbau-
weise gibt es drei Mdglichkeiten fiir
den Wandaufbau: ein einschaliges
Mauerwerk, ein Warmedamm-Ver-
bundsystem und ein mehrschaliges
Mauerwerk.
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Wissenswertes iiber das Mauerwerk

-
-

e N

Einschaliges
Mauerwerk

Das sind Wéande, die mit Ausnahme
von Mortel sowie Innen- und Auen-
putz nur aus einem Baustoff beste-
hen. Daher muss dieser Baustoff
allen Anforderungen entsprechen.
Bei einem einschaligen Ziegelmau-
erwerk muss der Ziegel die Aufgaben
der Warmeddammung, des Schall-
schutzes und der Statik ibernehmen.
Um eine entsprechenden Warme-
ddammung zu erhalten, ist es notwen-
dig, einen hochdammenden Mau-
erziegel zu verwenden. AuBerdem
ist esin diesem Falle unumganglich,
einen entsprechenden Ddmmmortel
zu benutzen oder die Ziegel zu ver-
kleben. Dabei ist zu beachten, dass
diese pordsen Ziegel eine geringe
Rohdichte und somit ein geringes
Eigengewicht aufweisen. Dadurch

»Einschaliges Mauerwerk* bezieht
sich auf eine Bauweise, bei der die
Widnde ausschlieflich aus einem
einzigen Baustoff bestehen,
abgesehen von den notwendigen
Ergdnzungen wie Mortel sowie
Innen- und Auflenputz. Dies
bedeutet, dass der verwendete
Baustoff besonders vielseitig sein
muss, da er verschiedene Funktionen
gleichzeitig erfiillen muss.

Diese Bauweise stellt besondere
Anforderungen an die
Materialeigenschaften der
verwendeten Ziegel, da sie
multifunktional einsetzbar

sein miissen, um den hohen
Anspriichen an Warmeddmmung,
Schallschutz und Tragfdhigkeit
gerecht zu werden.

konnen sich statische Probleme durch
die geringere Druckfestigkeit ergeben.
Durch das geringere Eigengewicht




Ein Wdrme-
ddmmverbund-
system dient
der auf3ensei-
tigen Ddmmung
von Gebdu-
deaufenwdn-
den. Das
Ddmmmaterial
wird in Form
von Platten
oder Lamellen
durch eigens
abgestimmte
Kleber und/
oder Diibel auf
der Auf3enmau-
er befestigt und
mit einer
Armierungs-
schicht
versehen.
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und die schalltechnisch ungiinstige
Lochung wird auch der Schallschutz
vermindert. Bei dieser Bauweise ist
besonders auf sorgfaltige Ausfiihrung
zu achten, um Warmbriicken zu ver-
meiden (z. B. Deckenkrénze, Pfeiler,
Wandschlitze usw.).

Warmedamm-Verbundsystem

Dabei iibernimmt das Mauerwerk
die statische Aufgabe, wahrend
durch den Vollwdarmeschutz die
Dd@mmung der Gebdudehillle erreicht
wird (z. B. AuBenwand mit Warme-
dammung auBen). Daher kann das
Mauerwerk schwer und schmaler
ausgefiihrt werden und trotzdem
statisch einfach und schalltechnisch
vorteilhaft sein. Ein solcher Aufbau
bietet besten sommerlichen War-
meschutz und winterliche Warme-
speicherung sowie Temperaturaus-
gleich. Der AuBenputz libernimmt
den Witterungsschutz. Bei der Ver-
wendung von faserartigen Damm-
stoffen kann die Schallddmmung
der Wand zusaétzlich erhéht werden.
Da bei dieser Bauweise der Ziegel

nur eine geringe warmedammende
Wirkung besitzt, ist es wichtig, die
Gebdudehiille gut und vollstandig
»einzupacken® (samt Balkon, Au-
Bendecken usw.), um Warmebriicken
zu verhindern. Auch ist zu beachten,
dass der gesamte Wandaufbau rich-
tig geplant wird, um unzuldssige
Kondensatmengen zu verhindern.
Baufehler sind bei dieser Bauweise
allgemein leichter vermeidbar.

Mehrschaliges Mauerwerk

Dieses kann beispielsweise als
Zweischalenmauerwerk mit dazwi-
schenliegender Warmeddammung

ausgefiihrt werden. Dabei werden
alle Anforderungen an eine Aufen-
wand optimal erfiillt. Bei sorgfaltiger
Ausfiihrung kann ein ausgezeich-
neter Schallschutz, beste Warme-
ddmmung, ein hervorragender
sommerlicher Warmeschutz sowie
eine vorziigliche Warmespeicherung
erreicht werden. Diese Bauweise
ist die aufwendigste und teuerste
Variante einer AuBenmauer, stellt
jedoch einen langlebigen und war-
tungsfreien Aufbau dar. Das vorge-
mauerte Mauerwerk auf der Gebdu-
deauBenseite libernimmt dabei den
Witterungsschutz.
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Massivbau - das sind die
wichtigsten Materialien

Der am meisten verwendete Baustoff
im Hausbau ist der Tonziegel. Im
Bausektor steht eine Vielfalt an ver-
schiedensten Ziegelarten mit unter-
schiedlichen statischen und bauphy-
sikalischen Eigenschaften zur

Verfligung. Die Ziegelbauweise ist
unproblematisch, schnell und einfach.
Je nach ihren Merkmalen werden
Ziegel fiir unterschiedliche Bereiche
eingesetzt. Der Klinker- oder Vormau-
erziegel eignet sich fiir mehrschalige
Aufbauten als Sichtmauerwerk und
besitzt ein groRes Eigengewicht. Er
ist druckfest, frostbestandig sowie
witterungsunempfindlich und bietet
einen ausgezeichneten Brandschutz.

Schallschutzziegel besitzen eine
groBe Rohdichte und werden vor
allem fiir Trennwdnde zwischen
verschiedenen Wohneinheiten ver-
wendet. Durch ihr hohes Eigenge-
wicht bieten sie einen ausgezeich-
neten Schallschutz, weisen jedoch
eine geringe Warmeddmmung auf.

Hochlochziegel und Leichthoch-
lochziegel sind die am haufigsten
verwendeten Ziegelarten. Sie sind

diffusionsoffen und trocknen schnell
aus. Mit sinkender Rohdichte ver-
bessert sich die warmedammende
Eigenschaft der Mauersteine, jedoch
wird dadurch der Schallschutz ver-
mindert. Durch beidseitiges vollfla-
chiges Verputzen erhdlt man eine
winddichte und wetterfeste AuBen-
wand. Der Innenputz bietet eine
gute Moglichkeit, die Luftfeuchtig-
keit auszugleichen und zu regulie-
ren, wahrend die Ziegelwand eine
sehr gute Warmespeicherfahigkeit
aufweist.

Porosierte Ziegel weisen eine sehr
geringe Rohdichte auf und eignen
sich besonders fiir einschalige Wand-
aufbauten, bei denen der Ziegel die
Warmeddammung der AuBenmauer
tibernimmt. Mittlerweile sind Ziegel-
steine mit einer Warmeleitfahigkeit
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von bis zu 0,09 W/(mK) erhéltlich.
Durch das geringe Eigengewicht
vermindert sich die Druckfestigkeit
der Mauersteine, was statisch be-
rlicksichtigt werden muss. AuBerdem
bieten solche Ziegel wegen der er-
wahnten geringen Rohdichte und der
ungiinstigen Lochung einen gerin-
geren Schallschutz. Hochddmmende
Planziegel werden mit einem Diinn-
bettmortel verarbeitet oder verklebt.

Bldhton und Bimsstein, beide Ma-
terialien sind im Hausbau wenig
verbreitet, weisen jedoch vorteilhafte
bauphysikalische Merkmale auf.
Beide Baustoffe haben den Nachteil,
dass sie groBere Schwindeigen-
schaften aufweisen, was bei der
Auswahl des Putzes beriicksichtigt
werden muss.

Hauser aus Beton sind weitver-
breitet und bieten viele Vorteile.
Durch das hohe Eigengewicht
(2200-2400 kg/m3) besitzt Beton
gute Eigenschaften im Schallschutz
und in der Warmespeicherung sowie
im Temperaturausgleich und im
Schutz vor sommerlicher Uberhitzung,
was in Zeiten der Klimaerwdrmung
immer wichtigerist. Die hohe Druck-
festigkeit wirkt sich positiv auf die
Statik aus, was zu einer unkompli-
zierten und einfachen Bauweise fiihrt.
Ein weiterer wichtiger Vorteil ist der
ausgezeichnete Brandschutz des
Betons. Die hohe Warmeleitfahigkeit
von 1,6-2,1 W/(mK) weist hingegen
auf die sehr schlechte Warmedamm-
eigenschaft des Betons hin. Ohne
zusdtzliche Ddmmung bietet Beton
praktisch keinen Warmeschutz. In

Verbindung mit einer AuBenddmmung
in Form eines Warmedammverbund-
systems hat diese Bauweise viele
Vorteile. Beton besteht hauptsachlich
aus natirlichen Stoffen, besitzt jedoch
allergene Zusatzstoffe wie Zement
und FlieBmittel und kann daher nur
bedingt baubiologisch empfohlen
werden.

Porenbeton: Durch das Beimengen
von porenbildenden Zusatzstoffen
wie z. B. Aluminiumpulver zu Sand,
Kalk, Zement und Wasser entsteht
in der Herstellung eine feine Poren-
struktur, die charakteristisch fiir den
Porenbeton ist. Durch den hohen
Luftanteil haben Mauersteine aus
Porenbeton eine geringe Rohdichte,
besitzen jedoch trotzdem eine hohe
Festigkeit. Sie erzielen Warmeleit-
fahigkeiten von bis zu 0,09 W/(mK),
was sich bestens auf die Warme-
ddammeigenschaften des Baustoffes

auswirkt. Im Schallschutz besitzen
sie durch ihre innere Dampfung einen
Vorteil im Vergleich zu anderen gleich
schweren Baustoffen. Porenbeton
benotigt eine Schutzschichtin Form
eines AuBRen- und Innenputzes, wo-
bei Zementputze nicht geeignet sind
und durch eigene Leichtputze fiir
Mauerwerke aus Porenbeton ersetzt
werden sollten.
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Der Baustoff Ziegel

Als einer der dltesten Baustoffe hat Ziegel wahrend der letzten Jahrtau-
sende die Baukultur geprédgt. Zahlreiche Stédtten des UNESCO-Weltkul-
turerbes bezeugen das. Feuer, Erde, Wasser sind die Grundelemente, aus
denen der natiirliche Baustoff Ziegel hergestellt wird. Daran hat sich auch
in der Gegenwart nichts gedndert. Allerdings hat der technologische
Fortschritt eine Weiterentwicklung des archaischen Vollziegels hin zu

einem Hightech-Produkt erméglicht.

Moderne Warmedammziegel erfiillen
gleichzeitig mehrere wichtige Eigen-
schaften in einem Produkt. Sie bie-
ten nicht nur einen besonders guten
Warmeschutz, sondern weisen neben
zahlreichen positiven Eigenschaften
auch einen optimalen Schallschutz
sowie hohe Tragfahigkeit auf.

Mit modernen Warmeddammziegeln
sind alle aktuellen Energiestan-
dards erreichbar — selbst hoch-
wdarmeddmmende Passivhduser
oder Plusenergiehduser, die einen
Energieliberschuss liefern, wurden

setzt — im Einfamilien- wie auch
im Mehrfamilienhausbau.

Mauerziegel werden aus Ton, Lehm
oder tonhaltigen Massen mit oder
ohne Zuschlagstoffe hergestellt.
Zuschlagstoffe wie Sdgemehl, Pa-
pierfangstoff oder Polystyrolkugeln
verringern die Rohdichte, wahrend
eine Zugabe von schwerem Materi-
al diese erhoht. Die verschiedenen
Rohstoffe und Zuschldage werden in
der Rohstoffaufbereitung iiber Be-
schicker entsprechend dosiert und
gegebenenfalls auch unter Zugabe

in Ziegelbauweise bereits umge-  von Wasserin Kollergang und Walz-

Baustoff im Hausbau ist der
Ziegel. Im Bausektor

steht eine Vielfalt an
verschiedensten Ziegelarten
mit unterschiedlichen
bauphysikalischen und
statischen Eigenschaften zur

WT

ist unproblematisch, schnell
und einfach. Je nach ihren

. | ]
Merkmalen werden Ziegel

Bereiche eingesetzt.

101

Der am hdufigsten verwendete

Verfiigung. Die Ziegelbauweise
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werk zerkleinert und durchmischt.
Im Maukturm oder auch Sumpfhaus
werden eine gleichmdRige Durch-
feuchtung und eine weitere Durch-
mischung (Homogenisierung) erreicht.
Nachdem unter Zugabe von Wasser-
dampf die erforderliche Konsistenz
erreicht ist, wird der Lehm unter
hohem Druck in einer Strangpresse
mit Unterdruck stark verdichtet und
iber Schneckenwellen durch ein
Mundstiick gepresst. Das Mundstiick
gibt vor, welche Form der spétere
Ziegel besitzt und ob er ungelocht
oder mit einer bestimmten Lochung
(Lochbild) versehen bestimmte An-
forderungen zu erfiillen hat. Durch
die Zusammensetzung des Lehms
und die Wahl der Struktur des Loch-
bildes lassen sich beispielsweise
Parameter wie Druckfestigkeit, War-
me- und Schallschutz des spdteren
Produktes vordefinieren.

Hanfstein als Baustoff

Die Symbiose der dltesten Kul-
turpflanze der Menschheit (Hanf)
mit einem der dltesten und be-
wahrtesten Baumaterialien (Na-
turkalk) ergibt den Baustoff der
Zukunft. In Frankreich und Belgien
schon weitverbreitet, werden
Hanfsteine mittlerweile auch in
Siidtirol hergestellt. Das Materi-
alist sowohl aus 6kologischer als
auch aus bauphysikalischer Sicht
iberaus interessant.

Schliisselfertiges Bauen

Wenn ein Bauunternehmer oder Architekt einem Bauherrn verspricht, ein
Gebdude schliisselfertig zu errichten, bedeutet dies typischerweise, dass

ein Pauschalpreis vereinbart wird.

Was bedeutet ,,schliisselfertiges
Bauen* fiir den Bauherrn?

Der Begriff ,,schliisselfertig* kann
je nach Interpretation variieren. Im
Kern bedeutet es, dass das gesamte

»Schliisselfertig bauen“ ist ein Begriff
aus der Baubranche, der bedeutet,
dass ein Bauunternehmen

ein Gebdude komplett fertigstellt und
schliisselfertig iibergibt.
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Bauvorhaben von einem einzigen
Anbieter betreut wird, von der Pla-
nung bis zur Fertigstellung. Der
Bauherr gibt die Koordination und
Ausfiithrung samtlicher Gewerke in
die Hande des Bautrdgers. Wenn
das Objekt gemdR den Vertragsbe-
dingungen fristgerecht fertiggestellt
und zur Abnahme bereit ist, gilt es
in der Regel als schliisselfertig, und
der Bautrdger tibergibt die Schliis-
selan den Bauherrn.

Kann ich bedenkenlos in das
schliisselfertige Haus einziehen?

Es ist wichtig zu beachten, dass
»schlisselfertig” nicht immer mit
»bezugsfertig” gleichzusetzen ist.
Bauherren sollten den Vertrag mit

Rihirn

[l mader.

[
SAFLERE AR o

Unternehmen sdmtliche Bauleistungen von Anfang
bis Ende anbietet, ohne dass verschiedene
Auftragnehmer beauftragt werden. Das kann viele
Vorteile haben, einschlieflich einer nahtloseren
Koordination und méglicherweise
Kosteneinsparungen.

dem Bautrdger sorgfdltig priifen,
um sicherzustellen, dass der Zustand
des Hauses bei Ubergabe vertraglich

DIE LOSUNG FUR

JEDE HERAUSFORDERUNG.

UNSER UNTERNEHMEN:

wem e
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festgelegt ist. Eine bloRe bauliche
Hiille mit Fenstern und Tiiren reicht
maglicherweise nicht aus, um das
Haus als bezugsfertig zu betrachten.

Wie sieht es mit den
Preisen fiir schliisselfertiges
Bauen aus?

Ein groRer Vorteil von schliisselfer-
tigem Bauen ist, dass ein Festpreis

duBerst attraktiv ist. Der Preis wird
im Bauvertrag festgelegt und sollte
in verschiedenen Stufen des Bau-
fortschritts bezahlt werden. Ande-
rungen am Endpreis sind nur moglich,
wenn der Bauherr zusétzliche Leis-
tungen wiinscht, die den Preis be-
einflussen. Der Fertigstellungstermin
wird ebenfalls vertraglich festgelegt,
sodass der Bauherr nicht nur die
Kosten, sondern auch den Zeitpunkt

vereinbart wird, was fiir Bauherren  der Fertigstellung kennt.

Es gibt mehrere Vorteile beim schliisselfertigen Bauen

1. Zeitersparnis: Schliisselfertiges Bauen ermdglicht es IThnen, Ihr neues
Zuhause oder Gebdude schneller zu beziehen, da die Baufirma den
gesamten Prozess von der Planung bis zur Fertigstellung tibernimmt.

2. Kostentransparenz: Die Kosten fiir das schliisselfertige Bauen werden
im Voraus vereinbart, was Ihnen eine klare Vorstellung davon gibt,
wie viel das Projekt insgesamt kosten wird.

3. Fachkundiges Know-how: Baufirmen, die schliisselfertige Projekte
durchfiihren, verfiigen iiber Fachwissen und Erfahrung in allen Bau-
phasen, was zu einer hheren Qualitat und Effizienz fiihrt.

4. Geringerer Stress: Da die Baufirma den gesamten Bauprozess ver-
waltet, miissen Sie sich weniger um die Organisation und Koordina-
tion verschiedener Auftragnehmer kiimmern, was den Stress reduziert.

5. Garantien und Gewdhrleistungen: Die meisten Firmen, die schliissel-
fertig bauen, bieten Garantien und Gewahrleistungen fiir ihre Arbeit,
was Ihnen zusatzliche Sicherheit gibt.

6. Individuelle Anpassungsmdglichkeiten: Obwohl das Konzept ,,schliis-
selfertiges Bauen“ oft standardisierte Plane beinhaltet, bieten viele
Baufirmen auch Optionen fiir individuelle Anpassungen und Extras
an, um sicherzustellen, dass das fertige Gebaude Ihren Bediirfnissen
und Vorlieben entspricht.

7. Effizienz in der Bauausfiihrung: Da schliisselfertiges Bauen oft auf

standardisierten Prozessen und bewahrten Methoden basiert, kann
, dies zu einer effizienteren Bauausfiihrung fiihren, was wiederum Zeit
S und Geld spart.




Fertighduser im Baukastensystem,

eine Alternative zum traditionellen Hausbau

Fertighduser sind mittlerweile fiir viele Menschen eine attraktive Option
beim Hausbau. Was spricht fiir sie? Schnellere Bauzeit und bessere Qua-
litdtssicherung. Kosten- und Energieeffizienz. Flexibilitdt im Design.
Umweltfreundlichkeit. Weniger Baustellenbelastung. Und nicht zuletzt

Vorhersehbarkeit der Kosten.

Fertighduser werden in Fabriken
vorgefertigt — und konnen daher
schneller gebaut werden als her-
kdmmliche Hauser: Das spart Zeit
und Geld. Durch die Massenproduk-
tion von Bauteilen kann gespart

Der hohe Vorfertigungsgrad der
einzelnen Bestandteile ermdglicht
eine schnelle Bauzeit:

Bei Fertighdusern werden
iiblicherweise alle Decken und
Winde sowie auch alle
Dachelemente vollstindig
angeliefert — und dann montiert.

werden. Da sie in kontrollierten
Umgebungen gebaut werden, un-
terliegen sie strengen Qualitatskon-
trollen — die Folge ist eine hohere
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Qualitat der Konstruktion. Dariiber
hinaus werden sie meist mit ener-
gieeffizienten Materialien und Tech-
nologien gebaut — dies fiihrt zu
niedrigeren Energiekosten.

Obwohl Fertighduser oft standardi-
sierte Designs haben, gibt es viele
Optionen zur Anpassung
und Personalisierung:
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Ein groBer Vorteil der
modernen Fertigbauweise ist
die kurze Bauzeit: Innerhalb
von wenigen Wochen wird ein

DURCH DEN EINSATZ VON Haus sozusagen im

NACHHALTIGEN So werden sie den Be- Baukastensystem an Ort und
BAUSTOFFEN UND diirfnissen und Vorlie Stelle errichtet
EFFIZIENTEN L issen elle ermcntet.
BAUPROZESSEN KONNEN ~ Pen der Ka“f?r gerecht.
FERTIGHAUSEr  Durch den Einsatz von
UMWELTFREUNDLICHER  nachhaltigen Baustoffen ~ Umgebung und die Nachbarschaft
SEIN ALS HERKOMMLICHE  und effizienten Baupro- ~ werden so weniger gestort.
HAUSER. zessen kdonnen Fertig-  Fertighduser haben meist einen

festen Preis, der alle Bauteile und

hduser umweltfreund-

licher sein als herkdmmliche Hauser.
Da viele der Bauarbeiten in einer
Fabrik stattfinden, wird die Belastung
der Baustelle vor Ort verringert: Die

den Bau beinhaltet. Daher gibt es
weniger Uberraschungen bei den
Kosten im Vergleich zu traditionellen
Bauweisen.

Ein weiterer
Pluspunkt der
Fertigbauweise

ist, dass die

Kosten iiber-
schaubar blei-

ben: Jedes Pro-

jekt wird in der
Regel mit Fix-

preis angebo-

ten — und dieser
bleibt so lange
aufrecht, bis

das gewdhlte

4 Ziegel- oder
- i@ Holzhaus auch
steht.




Denise Karbon (Ex-Skirennlduferin)
mit Ehemann und Mountainbike-Profi
Franz Hofer und ihren Kindern

Pia und Samuel

“Zu Hause ist der Ort, wo wir als Familie immer
wieder zusammenkommen, wo wir spiren,

was im Leben wirklich wichtig ist!

Baven ist fiir viele einmalig und kann eben auch ein
schones Abenteuer sein.

Die Zusammenarbeit mit Alp House ist wirklich
besonders und da fllt es leicht, die Begeisterung
und das gute Gefiihl zu teilen, das wir mit dem Bau
unseres Hauses verbinden."

Alp House. Das Ziegelhaus.
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STEP BY STEP:

In nur wenigen Schritten zum

schliisselfertigen Fertigbau-Ziegelhaus!

Beratung, Bemusterung, Vorfertigung, Fundamentlegung, Transport, Mon-
tage, Fertigstellung und Schliisseliibergabe. In nur acht Schritten kann
der Projektablauf zur Errichtung eines Fertighauses aus Ziegelsteinen
zusammengefasst werden — von der Planung bis zum Einzug. Seriose An-
bieter iibernehmen bzw. koordinieren alle Arbeiten bis hin zur schliissel-
fertigen Ubergabe — auch eine Fixpreisgarantie ist enthalten.

STEP 1:
Die Beratung

Bei bzw. nach einem Ortsaugen-
schein erfragen die Planer alle
Vorstellungen, Wiinsche und Ideen

(auch hinsichtlich des Preises).
Gemeinsam wird das Wunschhaus
dann Schritt fiir Schritt geplant.
Mithilfe eines 3D-Computerpro-
grammes wird der Innen- und Au-
Benbereich visualisiert; so hat der
Kunde eine klare Vorstellung, wie
sein neues Heim aussehen wird.
Damit es am Ende keine Uberra-
schungen gibt, werden alle Kosten
gleichzeitig automatisch errechnet.
So kann schon zu Beginn ein Fixpreis
garantiert werden. Geholfen wird

auch bei Gemeinde- und Beitrags-
ansuchen. Experten fiihren gekonnt,
mit Ubersicht und Klarheit, durch
den Dschungel der Biirokratie — und
liefern wichtige grundlegende In-
formationen zu baurechtlichen
Fragen.

STEP 2:
Die Bemusterung

Auch bei der Entscheidung unter
den vielen zur Auswahl stehenden
Materialien wird der Kunde in der

Regel von einem Berater professi-
onell unterstiitzt — und zwar hin-
sichtlich der Fenster, der Haus- und
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Innentiiren, der Fliesen und des
Holzbodens sowie der Treppen, der
Balkone und der Sanitdreinrich-
tungen.

STEP 3:
Die Vorfertigung

Das Technische Biiro schickt den
vom Kunden gutgeheilenen Plan
in die Produktionshalle. Dort begin-
nt die Vorfertigung des Hauses, das
heiBt die Produktion der eigentlichen
Ziegelfertigteile. Mit einer modernen
halbautomatischen Mauermaschi-
ne wird Ziegelreihe fiir Ziegelreihe

millimetergenau und mit minimalem
Verschnitt angefertigt. Da die Wan-
de in einer geschlossenen Halle
produziert werden, kann die Pro-
duktion bei jeder Witterung erfolgen.
Zudem entstehen bei der Herstellung
im Trockenen keine gesundheits-
schadlichen Schimmelpilze. Auch

alle Elektroinstallationen werden
bereits im Werk durchgefiihrt; der
Elektriker spart so wertvolle Zeit auf
dem Bau — und die Baustelle bleibt
sauber.

STEP 4:
Die Fundamentlegung

Zeitgleich mit der Produktion der
Ziegelfertigteile wird auf der Bau-
stelle schon alles vorbereitet: Ein

solides Fundament ist diesbeziig-
lich das Um und Auf. Das beauf-
tragte Unternehmen iibernimmt
nicht nur die Fundamentarbeiten,
sondern montiert auch die Beton-
fertigteile des Kellergeschosses.
Sobald die Kellerdecke gegossen
und getrocknet ist, kdnnen auch
schon die Ziegelwdnde angeliefert
werden.

STEP 5:
Der Transport

Im Werk werden die fertigen Zie-
gelwdnde nun auf einen Lastwagen
geladen — von dort geht es direkt
zur Baustelle. Beim Transport der
Wande sind gute Nerven gefragt,
denn der Weg zur Baustelle fiihrt
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haufig durch enge Gassen und
StraBen. Auf der Baustelle ange-
kommen, wird jede einzelne Wand
mit einem Kran direkt zu ihrem
Montageplatz gehoben.

STEP 6:
Die Montage

Montiert werden die Wande im Bau-
kastenprinzip. Das spart enorm viel
Zeit. Innerhalb weniger Wochen steht

so der Rohbau und ist samt Dach
wetterfest. Ein erster Grund zum
Feiern: Beim traditionellen Firstfest
wird auf den bisherigen reibungs-
losen Bauablauf angestoRen.

STEP 7:
Die Fertigstellung

Der Rohbau steht bereits — jetzt wird
das Haus fertigstellt. Die Wande

werden verputzt, der Endputz wird
aufgetragen, die Installations- und
Estricharbeiten werden durchge-
fiihrt, die Fenster und Tiiren werden
eingesetzt, der Maler beginnt mit
den Anstreicharbeiten, der Fliesen-
und Bodenleger mit dem Verlegen
der Bodenbeldge; die Hydro-Sa-
nitdr- sowie Elektroanlagen werden
montiert und der Heizkreislauf wird
in Betrieb genommen. Damit die
einzelnen Gewerke nahtlos ineinan-
der iibergehen, ibernimmt ein Ex-
perte die Koordinierung auf der
Baustelle — und steht dem Kunden
auch bei weiteren Fragen zur Seite.

STEP 8:
Die Schliisseliibergabe

Sind die letzten Feinarbeiten durch-
gefiihrt, kann das neue Heim schliis-
selfertig libergeben werden. Zum
vereinbarten Fixpreis und -termin.
In der Regel kommt dann
auch noch eine mehrjahrige
Qualitatsgarantie dazu —
das unbeschwerte Leben
im neuen Wohlfiihlhaus
kann somit beginnen!
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Die Zukunftspotenziale
des Modul- und Elementbaus

Warum ist Modulbau gerade wiederin aller Munde? Als die erste Fliichtlings-
welle iiber uns hereinbrach, wurde der Modulbau wiederentdeckt, und zwar
als eine Mdglichkeit, schnell und kostengiinstig dringend bend&tigten Wohnraum
zu schaffen. Durch die extreme Nachfrage gab es aber bald nicht nur Liefer-
schwierigkeiten, auch das Preisniveau ging nach oben. Viele glaubten an
gebrauchte Schiffscontainer als Lésung, doch bald entstanden vor allem Fer-
tigungsstraBRen fiir Holzmodule samt Einbauten wie Liiftung, Heizung, Sanitar.

Vielleicht lohnt sich ein Blick auf die Vorgdnger. Der Plattenbau in der So-
wjetunion, die modularen Bauten der Eames in Kalifornien, die Gebdude der
Bauhausarchitekten, Buckminster Fullers Kuppeln und schlieBlich auch schon
die Anlage ,Habitat 67“ von Mosche Safdie.

Plattenbau, Sowjetunion
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Bauhaus Dessau, 1926,
Dessau-Roplau,
Deutschland — Walter Gropius

Fagus-Werk, 1925, Alfeld,
Deutschland - Walter Gropius
und Adolf Meyer

Geodiitische Kuppeln, Monohex 1961, dap %ﬂ
USA - Buckminster Fuller iy AN
Dymaxion House, 1930,
USA - Buckminster Fuller

Eames House, 1949,
Kalifornien - Charles
und Ray Eames

Eames House, 1949,
Kalifornien — Charles und Ray Eames

Wahrend der Elementekatalog der Plattenbauten noch relativ wenig Spielraum
fir Kreativitdt und Innovation bietet, finden wir wenige Jahre spdter die Inno-
vationen des Bauhauses und, beeinflusst davon, 1945 in einer Ausgabe der
. LHArts&Architecture” die Gemeinschaftsentwiirfe von Charles Eames und Eero
?7" Saarinen fiir die Case-Study-Hduser Nr. 8 und 9, das Eames House und das
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Entenza House. Die Architekten griffen auf Techniken und Materialien zuriick,
die im Zweiten Weltkrieg entwickelt wurden. Aus der Technik fiir Beinschienen
aus gebogenem Sperrholz wurden z. B. die beriihmten Eamesstiihle.

Dasim Jahr 1946 prasentierte ,Wichita House* von Buckminster Fuller bestand
komplett aus industriell vorgefertigten Standardelementen und wurde sogar
patentiert. Das Haus sollte in Kisten verpackt lieferbar sein und in zwei Tagen
vollstdndig montiert werden. Mosche Safdies ,Habitat 67 wurde fiir die
Weltausstellung 1967 in der kanadischen Stadt Montreal erbaut. Es verdeut-
lichte die Vision vom vorfabrizierten Bauen und schaffte auf dichtem Raum
viele offene Pldtze, Garten und Terrassen. 365 Module ergaben 158 Woh-
nungen mit 15 verschiedenen Wohnungstypen, und die Bader, Kiichen und
Fenster wurden pro Modul in der Fabrik vormontiert.

Habitat 67, 1967,
Montreal, Kanada — Mosche Safdie

Woher kommt das neu erwachte Interesse
am Modul- und Elementbau?

Wie schon erwdhnt hat die Fliichtlingskri-
se Architekten und Entwickler in diese E.I I
Richtung denken und forschen lassen. Doch
gleichzeitig wurden im Rahmen der Kli-
makrise immer mehr Stimmen laut, dass
die CO,-Ausschiittung des Baugewerbes
und des Bauprozesses , immerhin fast 40
Prozent aller Treibhausgase, dringend
reduziert werden muss. Hierbei haben die
Bauunternehmen noch den geringeren Anteil an den Emissionen als der
Betrieb der Gebdude. Man spricht vom Carbon-Footprint von Materialien.
Es ist also in Anbetracht der Klimakrise unumganglich zu hinterfragen, wie
wir unsere Welt konstruieren und bauen. Zum einen erfahren wir eine extreme
Wohnungsknappheit, zum anderen miissen bestehende Strukturen umgenutzt
und energetisch saniert werden.

Wir miissen smart und schnell bauen — und mit einem absoluten Minimum
an negativem Einfluss auf die Umwelt.
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Exemplarische Siedlung aus
Grund- und Sondermodulen, 2016,
Deutschland - YES Architecture

Leider ist die globale Bauindustrie groBtenteils antiquiert, trdge, ineffizient
und eine massive Quelle von Kohlenstoffverschmutzung. Die guten Nach-
richten sind, dass jede Menge neue Technologien auf den Markt treten, die
die Bauindustrie radikal verandern werden.

Wie werden wir jetzt und in der Zukunft bauen? Wie werden wir Gebdude
entwerfen und liefern, die wirklich den Herausforderungen unserer Zeit ent-
sprechen? Welche Technologien werden wir einsetzen, um diesen kritischen
Prozess weltweit anzustoRen?

Wir miissen den Prozess des Bauens verdndern und in die Gebdudefabrika-
tion investieren. Dies st6Bt automatisch Innovation an und einen verein-
fachten Planungsprozess. Die Kommunikation zwischen den Gewerken muss
verbessert werden, lokale Materialien miissen eingesetzt werden und die
Fabrikation muss von der Baustelle verlegt werden.

Holzhochhaus,
SHOP Architects, NYC

BIM, Datenmodellierung KI sind hier die Tools, die eingesetzt werden, um
File-to-Factory-Ansatze zu verwirklichen. (Hochhaus Shop Architects)
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Doch auf dem Weg zu verantwortungsvollem Bauen, das kosteneffizient und
nachhaltig ist, sollten wir auf keinen Fall Asthetik, Schénheit und die mensch-
lichen Bediirfnisse vernachlassigen.

Das Forschungsinstitut CEA an der Yale University forscht zum Beispiel mit
Elementen, die Energie speichern kdnnen, oder entwickelt Module, in denen
Microplants geziichtet werden kdnnen. Sie entwickeln selbsttragende Sys-
teme aus Kokosnussraspeln und anderen natiirlichen Abfallprodukten.
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Unser Planungsprozess muss digitalisiert werden, unsere Baumaterialien,
Module oder Elemente miissen smarter und nachhaltiger werden, die Mo-
dule oder Elemente sollten dsthetisch ansprechend und multifunktional sein
und auch zu freien Formen fiihren kdnnen.

5]

e

t Sozial Schnell Gut, 2016, flexibler
Standort - YES Architecture
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In der jetzigen Zeit, wo der Abriss von Gebduden immer weniger vertretbar
wird, und wir angehalten sind, zu recyclen, zu re-usen und gebrauchte Ma-
terialien und Bauteile neu zu verbauen (Urban Harvesting), sollten wir An-
sdtze entwickeln, auf smarte Art und Weise DRAUF, DRUBER und DRUNTER
zu bauen und so Wohnraum zu schaffen, und zwar als Aufstockung auf Alt-
bauten oder andere parasitdre Strukturen am Bestand.

Briicke aus einem 3D-Drucker gebaut, 2017,
Amsterdam - MX3D

AUTOR

Prof. Dipl.-Ing. Ruth Berktold,
Miinchen

Kontakt:

www.yes-arc.com




Schutz historischer und
denkmalgeschiitzter Gebdude

Wer Wohnkomfort, Mieteinnahmen oder Immobilienwert steigern méch-
te, muss den Altbau renovieren. Dazu ist hdufig eine energetische Sanie-
rung dringend erforderlich. Moderne und energiesparende Standards
lassen sich auch bei alten Fenstern und Fassaden installieren. Denn an-
dernfalls geht viel Heizenergie verloren und die Betriebskosten der Im-
mobilie fallen iiberdurchschnittlich hoch aus.

Wer sich mit der Planung der Alt-  und gute Nerven geht nichts. Histo-
bausanierung beschaftigt, muss  rische Immobilien machen das
bald feststellen: Ohne Investition  Vorhaben Altbausanierung noch
komplizierter. Ein denkmalgeschiitz-
tes Haus zu sanieren, ist fiir viele
aber auch reizvolle Herausforderung.

Historische Gebdude sind oft fiir ihre
mangelnde Energieeffizienz bekannt.
Durch die Isolierung der Fassade
kann jedoch der Energieverbrauch
reduziert und gleichzeitig

der historische Charakter des
Gebdudes bewahrt werden.



ECHT FURS NACHHALTIGE BAUEN.

Bauen, Dédmmen und Sanieren sind nicht nur unsere Fachgebiete, sondern auch unsere Leidenschaft
und unser Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emissionen und Umweltauswirkungen. Seit jeher
konzentrieren wir uns darauf, mit Einsatz, Innovation und Besténdigkeit die Qualitdt unserer Produkte
zu verbessern und die Umwelt zu schiitzen. Wir gehen transparent und verantwortungsvoll vor, um
sicherzustellen, dass unsere Kunden die bestmdglichen Losungen erhalten, ohne Kompromisse bei
Umweltstandards eingehen zu missen.

roefix.it » lhr lokaler Experte
im Bereich Sanieren und Renovieren

ROFIX CALCECLIMA® FINISH DEKOR Pastose Kalkspachtelmasse
ROFIX RENOPLUS® Universeller Renovier- und Ausgleichsputz
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»Denkmalschutz*
bezieht sich auf
den Schutz und
die Erhaltung von
historisch, kultu-
rell oder architek-
tonisch bedeut-
samen Denk-
mdlern oder
Gebduden.

Erstrahlen Denkmalschutzimmobi-
lien mitihrem besonderen Charme
wieder in neuem Glanz, steigt der
Immobilienwert signifikant. Oben-
drein erhalten Eigentliimer viele
Forderungen und steuerliche Vor-
teile, wenn sie ein Haus unter Denk-
malschutz renovieren.

Bedeutung historischer und
denkmalgeschiitzter Gebdude

Historische und denkmalgeschiitz-
te Gebdude sind nicht nur architek-
tonische Meisterwerke, sondern
auch kostbares kulturelles Erbe, das
es zu bewahren gilt. Ihr Erhalt ist
von entscheidender Bedeutung, um
die Geschichte und Identitat einer
Region zu bewahren und zukiinftigen
Generationen einen Einblickin ver-

gangene Epochen zu ermdglichen.
Dabei spielt der Schutz dieser Ge-
bdude eine zentrale Rolle. Denkmal-
schutz ist eine komplexe Aufgabe,
die ein sensibles Gleichgewicht
zwischen Erhalt und Nutzung erfor-
dert. Einerseits miissen historische
Gebdude vor duBeren Einfliissen
wie Witterung, Umweltverschmutzung
und natiirlicher Alterung geschiitzt
werden. Andererseits miissen sie
den Anforderungen der modernen
Gesellschaft gerecht werden, sei es
durch Umbauten fiir neue Nutzungen
oder durch Renovierungen, um den
zeitgemdRen Standards zu entspre-
chen.

Der Schutz der Fassade

Ein wichtiger Aspekt des Schutzes
von historischen und denkmalge-
schiitzten Gebduden ist die Fassa-
de. Die Fassade ist nicht nur das

n : ! ol
Bei der Sanierung solcher Gebdude
ist es wichtig, die alte Struktur zu
bewahren und gleichzeitig moderne
Putzmaterialien einzusetzen.
Mineralische oder pastose
Oberputze bieten eine Vielzahl von
Strukturen, Farbténen und
Kérnungen, die den Anforderungen
des Denkmalamts oder den
Vorstellungen von Bauherren und
Architekten entsprechen.
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Gesicht des Gebdudes, sondern auch
seine erste Verteidigungslinie gegen
duBere Einfliisse. Um die Integritat
und Asthetik eines historischen
Gebdudes zu bewahren, ist es ent-
scheidend, die Fassade vor Schaden
zu schiitzen und sie bei Bedarf zu
sanieren oder zu isolieren.

Historische Fassaden
sanieren und isolieren

Die Sanierung und Dammung von
Fassaden historischer Gebdude
erfordern eine sorgfaltige Planung
und Umsetzung, um die Authenti-
zitdt des Gebdudes zu erhalten.

Historische Materialien und Tech-
niken: Bei der Sanierung von Fas-
saden miissen traditionelle Mate-
rialien und Techniken verwendet
werden, um die historische Authen-
tizitdat zu bewahren. Dies kann be-
deuten, dass spezielle Handwerker
und Restauratoren mit Fachkennt-
nissen {iber historische Bautechniken
bendtigt werden.

Erhaltung der Originalitét: Es ist
wichtig, die Originalitadt der Fassa-
de zu bewahren, indem historische
Elemente wie Ornamente, Verzie-
rungen und architektonische Details
sorgfaltig restauriert werden. Dies
kann eine griindliche Reinigung und
Reparatur beschadigter Bereiche
und gegebenenfalls die Rekonstruk-
tion fehlender Teile umfassen.

Isolierung fiir Energieeffizienz: His-
torische Gebdude sind oft fiir ihre
mangelnde Energieeffizienz bekannt.

Um die Integritdt und Asthetik eines historischen
Gebdudes zu bewahren, ist es entscheidend, die

Fassade vor Schiden zu schiitzen und sie bei Bedarf
zu sanieren oder zu isolieren.

Durch die Ddmmung der Fassade
kann jedoch der Energieverbrauch
reduziert und gleichzeitig der his-
torische Charakter des Gebdudes
bewahrt werden. Bei derIsolierung
missen jedoch Methoden verwendet
werden, die die Atmungsaktivitat des

Erfahrung

Jede Denkmalsanierung ist im Vorfeld genehmi-
gungspflichtig. Wer ohne Zustimmung ein denk-
malgeschiitztes Haus sanieren ldsst, riskiert
empfindliche Strafen und eine Verfligung.

Denkmalerfahrene Experten erkennen nicht nur
den typischen Modernisierungsbedarf solcher
Objekte. Sie bringen auRerdem Erfahrung bei
der energetischen Sanierung denkmalgeschiitz-
ter Gebaude mit. Dazu wissen sie um die um-
fangreichen Vorgaben von Denkmalschutzbe-
horden fiir die Denkmalsanierung. Diese miissen
erfiillt und gleichzeitig muss eine bezahlbare
Losung zur Altbausanierung gefunden werden.
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Der Tipp Iy

Tipps zur Altbausanierung

Eine Altbausanierung ist grundsdtzlich mit einigen Risiken verbunden.
Vor dem Kauf eines dlteren Objekts sollten Interessenten immer einen
Energieberater, Bausachverstandigen oder Architekten konsultieren.
Deren Beauftragung kostet zwar zusatzlich, zahlt sich spdter aberin der
Regel aus. Sie erkennen zuverldssig Bauméangel oder typische Schadens-

bilder und kdnnen sofort die Kosten beziffern. Sonst kann eine eigene
Kalkulation fiir die Altbausanierung leicht aus dem Ruder laufen. Versteckte
Méangel und deren notwendige Behebung fiihren schnell zu einer Kosten-
explosion bei der Altbausanierung. Bei der Denkmalsanierung erhalt
diese Expertise noch mehr Wert.

Gebdudes erhalten, um Feuchtig-
keitsprobleme zu vermeiden.

Schutz vor Umwelteinfliissen
Die Fassade historischer Gebdude

muss vor Umwelteinfliissen wie
Feuchtigkeit, Schmutz, Schadstoffen

und UV-Strahlung geschiitzt werden.
Dies kann durch den Einsatz von
speziellen Beschichtungen, Abdich-
tungen und Reinigungsmethoden
erreicht werden, die den Schutz der
Fassade gewdhrleisten, ohne ihre
Authentizitdt zu beeintrachtigen.

Die Farbgestaltung von historischen
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Hausfassaden unterliegt speziellen
Anforderungen, insbesondere bei
denkmalgeschiitzten Gebduden.
Wahrend allgemeine Renovierungen
und Sanierungen die aktuellen ge-
setzlichen Bestimmungen beachten
missen, sind bei historischen oder
alten Gebduden die Qualitat der
Oberflache und die Erhaltung der
alten Struktur entscheidend fiir die
Gestaltung.

Bei der Sanierung solcher Gebdude
ist es wichtig, die alte Struktur zu
bewahren und gleichzeitig moder-
ne Putzmaterialien einzusetzen.
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Gebdude, die dlter als 50 Jahre alt sind und
geschichtlich- kiinstlerische Elemente aufweisen,
kénnen mit Beschluss der Landesregierung unter
Denkmalschutz gestellt werden

Mineralische oder pastose Oberputze
bieten eine Vielzahl von Strukturen,
Farbtonen und Kérnungen, die den
Anforderungen des Denkmalamts
oder den Vorstellungen von Bau-
herren und Architekten entsprechen.
Jede Oberflache verleiht der Fassa-
de eine eigene Haptik und Optik,
und es stehen zahlreiche handwerk-
liche Ausfiihrungen zur Auswahl.

Beriicksichtigung lokaler
Vorschriften und
Denkmalschutzbestimmungen

GemalR dem Autonomiestatut liegt
die Verantwortung fiir den Denkmal-
schutz in Siidtirol beim Land. Seit
1973 obliegen die Gesetzgebung und
Verwaltung ausschlieBlich der Auto-
nomen Provinz Bozen. Durch das
Landesgesetz Nr. 26 vom 12. Juni
1975 wurde das Landesdenkmalamt
etabliert und die entsprechenden
rechtlichen Ubergénge vollzogen.

Der Kodex fiir Kultur- und Land-
schaftsgiiter ist die maBgebliche
Rechtsgrundlage, da im Bereich

Denkmalschutz die entsprechenden
staatlichen Vorschriften angewen-
det werden. Die hdchste Verwal-
tungsinstanz fiir Denkmalpflege in
Sidtirol ist die Siidtiroler Landes-
regierung. Die Verwaltung wird von
der Abteilung Denkmalpflege durch-
gefiihrt, die sich in verschiedene
Fachamter gliedert, darunter das
Amt fiir Bau- und Kunstdenkmaler,
das Amt fiir Bodendenkmaler sowie
das Sidtiroler Landesarchiv.

Das Landesgesetz Nr. 26 vom 12. Juni
1975 ermdglicht auch die Vergabe
von Zuschiissen fiir Restaurierungs-
und SicherungsmaBnahmen.

Bei der Sanierung und Isolierung
von Fassaden historischer Gebdude
miissen die lokalen Vorschriften und
Denkmalschutzbestimmungen be-
achtet werden. Dies kann die Ge-
nehmigung von Bauprojekten, die
Auswahl geeigneter Materialien und
Techniken sowie die Einhaltung
spezifischer Richtlinien fiir den
Denkmalschutz umfassen.
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Ordentlich kleben soll’s -
und dichten auch!

Was ist drgerlicher als brockelnde, undichte Fugen zwischen Fliesen oder
Platten? Na ja, wahrscheinlich Fliesen oder Platten, die sich vom Unter-
grund losen! Aber sowohl der eine als auch der andere Verdruss kann
vermieden werden: einerseits durch die Wahl der richtigen Partner — und
andererseits durch die Wahl der richtigen Materialien. Fachleute sollen’s
sein. Und hochwertige Produkte mit langer Lebensdauer, denn: ,,Wer
spart, der berappt dafiir bekanntlich zweimal!“ Qualitdt bei Fliesen und
Platten also, im Innen- und im AuBBenbereich. Und nicht zuletzt auch bei
den Klebe- und Dichtmitteln.

Es verwundert eigentlich nicht, dass
im Innenbereich meist Fliesen als
Bodenbelag gewahlt werden (neben
Parkett und Laminat): Sie sind stra-
pazierfahig, fleckenunempfindlich

Fliesenkleber fiir den Auf3enbereich
muss spezielle Eigenschaften
aufweisen, um den besonderen
Bedingungen im Freien
standzuhalten.
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und auBerordentlich robust — au-
Berdem tragen sie zum einem guten
Wohnklima bei. Im AuBenbereich
fiihrt in der Regel sowieso kein Weg
an Bodenplatten vorbei. Das Verle-
gen erfordert aber hdchste Prazisi-
on. Und dabei sollten nur hochwer-
tige Materialien verwendet werden.
Zum einen sind da das Auftragen
des Klebers und das Anbringen der
Fliesen (vorher muss der Untergrund
sorgfaltig vorbereitet werden). Zum
anderen ist eine professionelle Ver-
fugung unerldsslich.

Fliesenkleber muss wetter-,
wasser- und frostbestdndig sein

Aufgepasst: Jeder Untergrund, sowohl
im Haus als auch im Garten, ist an-
ders — und verlangt nach einem
entsprechenden Fliesenkleber (so
wird Verlegemortel umgangssprach-
lich genannt). Ebenso sind alle
Fliesen bzw. Platten unterschiedlich.
Die speziellen Anforderungen gilt
es beim Auswahlen des richtigen
Produktes zu kennen. Diese unter-
scheiden sich namlich teilweise er-
heblich voneinander. StandardmaRig
werden zementbasierende Mortel
verwendet (vor allem auf Beton, Est-
richen oder Putzen). Wichtig ist etwa
die kurze Zeit bis zu dessen Aushar-
tung. Aber auch Standfestigkeit und
Verformbarkeit sind wichtig.

Fliesenkleber muss
auf verschiedenen
Untergriinden haften

Hande weg vom herkdmmlichen
Kleber, wenn etwa mit verfarbungs-
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Torggler

Seit 159 Jahren
Produzent von
technischen
und innovativen
Baustoffen.

torggler.com
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1. Witterungsbestédndigkeit: Der Fliesenkleber muss gegeniiber den
wechselnden Witterungsbedingungen im Freien bestdndig sein, ein-
schlieBlich Regen, Frost und UV-Strahlung.

2. Frostbestidndigkeit: Besonders wichtig ist die Frostbestandigkeit, um
sicherzustellen, dass die Fliesen auch bei frostigen Temperaturen
nicht abplatzen oder sich l6sen.

3. Wasserdichtigkeit: Der Kleber sollte wasserabweisend sein, um ein
Eindringen von Feuchtigkeit in die Fliesenverbindung zu verhindern
und somit Frostschaden zu vermeiden.

4. Flexibilitdt: Da sich Materialien im Freien aufgrund von Temperatur-
schwankungen ausdehnen und zusammenziehen konnen, ist eine
gewisse Flexibilitat des Klebers erforderlich, um Spannungen zu ab-
sorbieren und Rissbildungen zu vermeiden.

5. Haftung: Der Fliesenkleber muss eine ausgezeichnete Haftung sowohl
auf dem Untergrund als auch auf der Riickseite der Fliesen bieten,
um ein Ablésen oder Verschieben zu verhindern.

6. UV-Bestédndigkeit: UV-bestdndige Kleber sind wichtig, um sicherzu-
stellen, dass die Farbe und Struktur des Klebers auch bei langerer
Sonneneinstrahlung erhalten bleiben.

7. Chemikalienbestidndigkeit: Der Kleber sollte bestandig gegeniiber
chemischen Einfliissen sein, wie sie beispielsweise durch Reinigungs-
mittel oder Diingemittel im Garten entstehen kdnnen.

8. Verarbeitungszeit: Die Verarbeitungszeit des Klebers sollte ausreichend
sein, um eine ordnungsgemaRe Verlegung der Fliesen zu ermdglichen,
bevor er aushartet.
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empfindlichen Platten mit hoher
Wasseraufnahme gearbeitet wird.
Hierflir werden spezielle weiRe Mor-
tel angeboten — mit besonderen
Bindemitteln und einem hohen An-
teil an Kunstharzen. So gelingt auch
das Verkleben von Marmor, Naturstein,
Kunststein und Terrazzo. Kleben
Fliesen oder Platten erst einmal,
dann muss noch verfugt werden:
nicht nur aus dsthetischen Griinden,
sondern auch, um Langlebigkeit zu
sichern. Die Fugenmasse sollte auf
das verwendete Material abgestimmt
sein, aber auch auf den Einsatzzweck
und die Beanspruchung des Boden-
belags — und nicht zuletzt auf die
Breite der Zwischenrdume.

Fliesenkleber fiir den
AuBenbereich muss leicht
verarbeitbar sein

Im AuBenbereich sind auch Silikon-
Dichtstoffe wichtig! Vor allem um
vor Staub, Wind und Wasser zu
schiitzen. Sie haben eine hohe Be-
standigkeit gegeniiber duBeren

Fliesenkleber
muss extremen
Temperatur-
schwankungen
und Witterungs-
bedingungen
(Sonne, Regen,
Schnee usw.)
standhalten.

Einfliissen, wie etwa auch Schimmel.
Der Dichtstoff haftet dauerhaft an
den zu verbindenden Materialien
(Adhdsion) und nimmt auch deren
Bewegungen auf (Kohdsion). Ab-

Fliesenkleber sollte auf
verschiedenen Untergriinden gut
haften - so etwa auf Beton, Estrich,
Holz oder schon vorhandenen
Fliesen.

hdngig von der Art der Fuge muss
der richtige Dichtstoff gewahlt wer-
den. Dann muss die Oberflache
vorbereitet werden: Diese muss
trocken, staub- und fettfrei sein —
ohne nicht haftende Teilchen (Lun-
ker, Lack, Rost usw.). Nur so kann L2
der Dichtstoff auch haften. “\7
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Warmeddammung als wichtigste
EnergiesparmaBBnahme

Wer sein Haus nach modernen Standards dimmt, kann die Energiekosten
beachtlich senken. Trotzdem soll man sich vor der Planung einige Fragen
stellen: Welche Vorteile bietet eine Warmedammung? Welcher Dammstoff
soll verwendet werden? Wie viel muss ich investieren — und ab wann
rechnet sich der Aufwand? Auf diese Fragen gibt es aber keine pauscha-
len Antworten: Denn jedes Haus ist anders - und jede SanierungsmaB-
nahme wirkt sich auf den energetischen Zustand eines Gebdudes anders
aus. Dazu kommen Aspekte des Umweltschutzes, des Wohnklimas und
der Wertsteigerung einer Immobilie.

Neuere Baustoffe haben mehrere
Funktionen zu erfiillen — und kon-
nen nicht allen Anforderungen
gleich gerecht werden. Jene mit
guter Warmeddammung haben meist
einen sehr geringen Schallschutz,
jene mit guten Schallschutzeigen-
schaften haben hingegen schlech-
te Warmeddammeigenschaften.
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Wdrmeschutz
ist fiir Dach-
fldchen und
Aufenwinde
nétig - nicht
vergessen darf
man aber auch
die Fufboden
in den
Kellerrdumen.

Optimale Warmedammungen er-  dend fiir Wirtschaftlichkeit und Dau-
hohen zwar die Gesamtbaukosten  erhaftigkeit einer Ddimmung ist zu-
(ca. 2 bis 3 Prozent), tragen aller-  nachst die fachgerechte Planung:
dings dazu bei, etwa die Halfte  Gerade hier sollte man weder an Zeit
der Heizkosten zu sparen. Entschei-  noch an Ressourcen sparen. Denn

3QU
3

baumit.com

Baumit
open
system

Fassadendammsystem mit
Wérme- und Schallschutz in einem TD p H aus

= Warmedammung mit 99% Luft
m atmungsaktiv und feuchtigkeitsregulierend ExKlusiv bei Top Haus
= besonders formstabil www.tophaus.com

Baumit. Ideas with a future.
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Der Tipp y

Stichwort Warmedammverbundsystem

T
“mwmum il

_le “Erfh'"H'i 1

am
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40 bis 80 Prozent der Energie in einem Privathaus werden fiir Heizwdrme
verwendet: Mehr als die Halfte gelangt bei fehlender Ddmmung nach
auBen. Ein Warmedammverbundsystem hiillt das Gebaude in einen Man-
tel und libernimmt die Funktion des Warmeschutzes — gleichzeitig schiitzt
es vor ungewiinschten Witterungseinfliissen. AuBerdem werden thermische
Spannungen, Feuchtigkeit, Rissbildung, Schimmel vermieden. ZeitgemaRe
Verbundsysteme leisten einen wertvollen Beitrag zur Energieeinsparung
und zur CO,-Reduktion — und auch zur Vermeidung von Schadstoffen.

Mehr Informationen gibt es unter
www.baufuchs.com
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Wdrmeddmmungen senken
die Energiekosten - sie wirken
sich auch auf das Wohnklima
aus und steigern

den Wert einer

Immobilie.

ein unabhdngiger Energieberater hilft
nicht nur, die Ddmmung selbst rich-
tig zu dimensionieren und zu planen,
seine Beratung als Experte ist auch
zwingende Voraussetzung fiir staat-
liche Fordermittel und Zuschiisse.

Nicht nur Dacher und AuBenwande

"
’ IIII |

bendtigen einen entsprechenden

Warmeschutz, sondern auch jene

Teile, die mit Erde in Beriihrung kom-
men (z. B. FuBbdden im Keller). Auch
Durchfahrten sind wie Dacher zu
behandeln und mit einer erhohten
Warmeddmmung auszustatten. Ein
besonderes Augenmerk ist auf Wér-

’

Innendimmung - eine die Alternative
zum Warmedammverbundsystem

In Siidtirol wird nahezu die
Halfte des Jahres geheizt. Fiir
die Hauseigentiimer hat dies
einen bedeutenden finanziellen
Aufwand zur Folge. Auch fiir die
Umwelt ist dieser Umstand sehr
belastend. Vor allem, weil fast
drei Viertel (das sind 150.000)
der Wohneinheiten alter als 25

Jahre sind. Das Beheizen dieser Bausubstanz, die vorwiegend dem Kli-
maHaus-Standard C entspricht, verschlingt ein Vielfaches der verfiigharen
Energie. Es liegt auf der Hand: Die energetische Sanierung der beste-

henden Kubatur ist genauso wichtig wie das Errichten energiesparender

Neubauten.

Mehr Informationen gibt es unter

www.baufuchs.com
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Eine effektive Wirmeddmmung reduziert den Ener-
gieverbrauch fiir Heizung und Kiihlung erheblich,
was zu niedrigeren Energiekosten fiihrt. AuBerdem
kann eine gute Dimmung die Lebensdauer von Hei-
zungs- und Kiihlsystemen verldngern, da sie weniger
stark beansprucht werden.

mebriicken zu legen, da diese Be-
reiche im Nachhinein nur mehr schwer
gedammt werden kénnen — und auch
Feuchteschaden hervorrufen konnen.
Warmebriicken treten vor allem bei
Deckenanschliissen, Heizkdrperni-
schen sowie Fenster- und Tiirstiirzen

auf. Um die Wadrmespeicherung eines

Bauteiles zu gewadhrleisten, ist es
sinnvoll, die Warmeddmmung an der
duBeren Schale (kalte Seite) anzu-
bringen.

Dammungen sind mit dem Vorurteil
behaftet, dass sie Schimmelprobleme
fordern. Tatsdchlich ist genau das
Gegenteil der Fall — wenn die Aus-
fithrung korrekt, luftdicht und mog-
lichst ohne Warmebriicken oder
Feuchte-Eintrag wahrend der Bau-
phase erfolgt. Schimmel gedeiht
namlich vor allem dort besonders
gut, wo die in der Raumluft enthaltene

WARMEDAMMSTOFFE SIND
MATERIALIEN MIT GERINGER
WARMELEITFAHIGKEIT - SIE

REDUZIEREN WARME- ODER

KALTEVERLUSTE.

Feuchtigkeit an zu kiihlen Fldchen
kondensiert, weil der sogenannte
Taupunkt unterschritten ist. Bei einem
geddmmten Haus mit wdarmeren
Wandoberflachen sinkt das Schim-
melrisiko.

’

Uberblick iiber die vielen verschiedenen Wiarmedimmstoffe

Fiir die DaAmmung stehen minera-
lische, synthetische und nachwach-
sende Rohstoffe zur Verfligung. Zu
den mineralischen Baustoffen
zdhlen unter anderem die bekann-
te Steinwolle und die Glaswolle,
die meistens in Form von formbaren
Faserplatten, aber auch als Ein-

blasddmmung erhdltlich sind. Da Luft ein schlechter Warmeleiter ist,
wird auch der Warmefluss behindert. Solche Materialien haben die Be-
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zeichnungen Styrodur oder dhnlich. Bei den verschiedenen Herstellern
werden diese Materialien unterschiedlich bezeichnet. Ahnliche Warme-
dammwerte erreicht man mit Stein- und Mineralwollmatten, die bei den
einzelnen Herstellern ebenso mit verschiedenen Produktnamen gefiihrt
werden. Alle diese Materialien sind in verschiedenen Starken und Qua-
litaten erhaltlich.

Zu den synthetischen Kunststoffschdumen, die aus Erddl hergestellt wer-
den, zahlen Polyurethan und Polystyrol (besser bekannt unter dem Mar-
kennamen Styropor). Diese Materialien kommen meist als Hartschaum-
platten zum Einsatz und kdnnen auch im Erdreich, also etwa zur Keller-
dammung, eingesetzt werden. Bei den nachwachsenden Rohstoffen
werden sowohl pflanzliche als auch tierische Materialien eingruppiert wie
Holz-, Zellulose-, Hanf- oder Kokosfasern, aber auch Schafwolle. Diese
Materialien kdnnen gut als Einblasddmmung zwischen Holzstandern ein-
gesetzt werden, sind aber teilweise auch als Plattenmaterial verfiigbar.

Als MaR fiir die Leistungsfahigkeit eines Ddmmstoffs dient die Warme-
leitfdhigkeitsgruppe (WLG): je niedriger der Wert, desto besser die
Dammwirkung. Je nach Material sind deshalb unterschiedliche Ddmmstoff-
Dicken notwendig, um die gewiinschte Wirkung zu erzielen. Weitverbrei-
tetin der Fassadenddmmung — da preisgiinstig — sind Hartschaumplat-
ten, die oft fiir sogenannte durchgehende Warmed@ammverbundsysteme
(WDVS) an AuBenwanden eingesetzt werden. Sie haben eine sehr hohe
Dammwirkung und ermdglichen diinnere Ddmmschichten.

Glaswolle

Unter Glaswolle (Mineralwolle) ver-
steht man zu Platten verfilzte Glas-

stoff wird aus Mineralien wie Feldspat,
Dolomit oder anderen recycelten

fasern. Als Rohstoff kommt vor allem
Altglas zum Einsatz. Der entsprechende
Anteil betrdgt oft bis zu 70 oder
sogar 80 Prozent — je nach Herstel-
lerrezeptur. Dazu kommen in der
Regel noch Sand, Kalkstein und
Sodaasche, aber auch Schnittreste
aus der Produktion der Glaswolle.

Steinwolle

Wie die Glaswolle ist auch die Stein-
wolle eine Mineralwolle. Der Damm-

Formsteinen gewonnen. Diese wer-
den aufgeschmolzen und zu einem
Vlies versponnen. Die so entstehen-
den Matten werden mit einem syn-
thetischen Bindemittel versetzt — und
harten dann aus. Steinwolle besitzt
eine sehr gute Warmeddmmung und
ist gegeniiber Schimmel und Unge-
ziefer resistent. Sie bietet einen
guten Brandschutz und eine aus-
gepragte Schallddmmung. Allerdings
ist Steinwolle schwer und vertragt
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Feuchtigkeit nicht sehr gut. AuBer-
dem wird bei der Herstellung viel
Energie bendtigt.

Schafwolle

Der einzige verfiighare Dammstoff
aus tierischem Fasern ist die Schaf-
wolle — es handelt sich um einen
regenerativen Dammstoff. Die
Schafwolle wird gesdubert und die
Fasern werden zu einem Vlies ver-
filzt. AnschlieBend wird Borsalz
hinzugefiigt, um die Entflammbar-

keit des Materials zu senken. Schaf-
wolle wirkt luftreinigend und hat
gute Eigenschaften in der Schall- und
Warmedammung.

Flachs

Linum (Flachs) ist eine der dltesten
Kulturpflanzen — sie wurde bereits
in vorchristlicher Zeit vom Menschen
genutzt. Durch ihre feuchteregulie-
renden Eigenschaften eignet sich
die Flachsfaser besonders als Damm-
stoff bei einer diffusionsoffenen
Bauweise. Neben den positiven Ei-
genschaften auf das Raumklima und
der guten Warmeddammung ist Flachs
weitgehend faulnisresistent.

Zellulose
Unter den dkologischen Damm-

stoffen kommt den Zelluloseflocken
momentan grofe Bedeutung zu:
Zellulose-Dammstoffe, die vorwie-
gend aus Altpapier gewonnen

werden, sind, verglichen mit kon-
ventionellen Isoliermaterialien (z.
B. Mineralwolle oder Schaumda@mm-
stoffe). voll konkurrenzfahig, was
Preis und Wirtschaftlichkeit betrifft.
Hinzu kommt die besondere Eig-
nung beim Holzrahmenbau.

Hartschaumstoff EPS

Expandierter Polystyrol-Hartschaum
(mit einer Rohdichte von 15 bis 30
kg/m3) eignet sich fiir die Warme-

ddmmung — vor allem auch fiir die
Boden-, Wand- und Trittschallddm-
mung. Als Rohstoff wird liberwiegend
Polystyrol (durch Erdélraffination
hergestellt) verwendet.

Hartschaumstoff XPS
Extrudierter Polystyrol-Hartschaum
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kann durch eine sehr gute Warme-
ddammung, eine hohe Druckfestig-
keit sowie eine geringe Feuchtig-
keitsaufnahme tiberzeugen — erist
daher iiberall einsetzbar. Als Roh-
stoff wird tiberwiegend Polystyrol
(durch Erdélraffination hergestellt)
verwendet.

Holzweichfaserplatten

Werden vorwiegend aus Restnadel-
holzern hergestellt.

Holzwolle-Leichtbauplatten

Bestehen liberwiegend aus Zement
oder Magnesit.

Kork

Als Dammstoff kommt Kork in Form
von Platten oder als Schrot (Schiitt-
material) zum Einsatz. Korkplatten
werden aus Granulat hergestellt,
das unter Druck durch Ausnutzen
seiner natiirlichen Harze zu Blocken
verklebt wird. Aus diesen werden
Platten unterschiedlicher Dicke
geschnitten. Kork ist sehr elastisch,
komprimierbar und leicht — au-
Berdem warme- und schallisolie-
rend, verschleiBfest, schwer
brennbar und unempfindlich ge-
geniiber Feuchtigkeit.

Hanf

Hanf ist eine alte Kulturpflanze
mit sehr vielseitigen Verwertungs-
moglichkeiten. Fiir die Herstellung
von Vliesen und Ddmmmatten wird
der Stangel der Hanfpflanze ver-
arbeitet. Durch Brechen und Wal-
zen wird dieser aufgefasert. Durch

den Zusatz von Borsalzen wird die
Brandschutzklasse B2 erreicht.
Um die Stabilitat der Hanf-Damm-
stoffe zu erhohen, wird vielfach
Polyester als Stiitzfaser eingear-
beitet. Mittlerweile gibt es aber
auch Produkte, die auf Polyester-
fasern verzichten und stattdessen
pflanzliche Stiitzfasern verwenden.
Eine Handelsbezeichnung fiir den
Naturdammstoff Hanf ist etwa
Thermo-Hanf.

Kokos

Kokos ist baubiologisch ein erst-
klassischer Dammstoff, dervor allem
hautvertraglich ist.

Schaumglas

Schaumglas wird aus 60 Prozent
Altglas und natiirlichem Gestein
hergestellt. Es ist formstabil, nicht
brennbar, hochdruckfest (ohne
Stauchung), wasser- und dampfdicht,
ungeziefer- und sdureresistent,
FCKW-, HFCKW- und HFKW-frei.

Bldhperlite

Perlit ist ein Vulkangestein, dem
das Wasser durch Erhitzen entzo-
gen wird. Es blaht sich dadurch
auf ein Vielfaches seines Volumens
auf. Perlit ist feinkdrnig und wird
zur Warmed@ammung- bzw. Schall-
ddmmung im FuBbodenbereich
eingesetzt.

Polyurethanschaum (PUR)

Polyurethanschaum ist ein Erdél-
raffinationsprodukt und besteht
iberwiegend aus Polyisocyanaten.




I.-.Iolzfassaden — Schutz und
Asthetik direkt aus der Natur

Mit dem Werkstoff Holz wird dem Haus und seinen Bewohnern der un-
verwechselbare Charme der Natur zuteil. Gleichzeitig wird auf Nachhal-
tigkeit, Okologie, Langlebigkeit und Qualitit gesetzt. Bei der Wahl von
Holzfassaden sollten aber einige wichtige Aspekte beriicksichtigt werden.

Holzfassaden vergrauen mit dem
Alter. Dabei spielen die Witterungs-
verhdltnisse eine zentrale Rolle. Ist

die Fassade starker UV-Strahlung und
Regen ausgesetzt, so beschleunigt
dies den Vergrauungsprozess — heu-
te gibt es aber verschiedene Metho-

»Vorvergrauen“ bedeutet das
Vorwegnehmen eines Farbtones, welcher
sich erst durch die Alterung und
Bewitterung einstellen wiirde. Durch
moderne und ressourcenschonende
Veredelungsprozesse bleiben die
natiirlichen Eigenschaften des Holzes
erhalten. Es wird optisch aufgewertet
und seine Haltbarkeit wird

deutlich verldngert.
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Ein grof3er Vorteil ist die gleichmdfige
Farbgebung der gesamten Fassade.
Sowohl bewitterte als auch nicht
bewitterte Stellen haben den gleichen
Farbton. Durch die Vorbehandlung des
Holzes ist die Oberfldche wasserabwei-
send und Holzfeuchtigkeit kann leichter
austreten und verdampfen, ohne dass die
Oberfldche abplatzt. Dadurch ist die
Fassade ,,atmungsaktiv*.

den, diesen gekonnt zu verlangsa-
men: Ziel ist es, das Holz mit
geringstem Wartungsaufwand best-
mdoglich {iber einen langen Zeitraum
hinweg vor Umwelteinfliissen zu
schiitzen und so die Lebensdauer
zu verldngern.

Starke ultraviolette Strahlung (UV)

sorgt dafiir, dass an der Holzober-
flache verschiedene Bestandteile,
unter anderem Lignin, abgebaut
bzw. zersetzt werden. Dadurch farbt

sich das Holz mit der
Zeit braun. Ist die Ober-
flaiche auBerdem noch
starker Bewitterung

DIE VERWITTERUNG
FINDET NICHT

UBERALL GLEICHMASSIG
STATT.
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Uberzeugen Sie sich selbst in

INNOVATION

lhre Ideen - unsere Vielfalt

unseren Ausstellungsraumen!

KARL PICHLER

FASZINATION HOLZ

Brixen (1)
J-Dur

st Str. 2

www.karlpichler.it
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ausgesetzt, dann werden die was-
serloslichen Bestandteile des Li-
gnins ausgewaschen — und librig
bleibt die silbrig-weiRe Zellulose-
schicht, die wir als vergrautes Holz
wahrnehmen.

Auf die natiirliche
Beschichtung des Holzes
achten!

Die Verwitterung findet nicht tiberall
gleichmdRBig statt. Es gibt groBe
Unterschiede zwischen der stark
exponierten Wetterseite und ge-
schiitzten Bereichen wie Vordach
und Fassadenvorsprung. Bei unbe-
handeltem Holz wird die unregel-
méaBRige Verwitterung besonders in
den Ubergangszonen gut sichtbar
und wirkt schdbig — erst im Laufe
der Jahre wird der Farbunterschied
etwas geringer, gleicht sich aber nie
mehr ganz aneinander an. Die Losung
heiBt Oberflachenbeschichtung. Bei
derWahl der Beschichtungsprodukte
sollte auf die Verwendung von Na-

’

J
Dev Tipp o

Verwenden Sie Nadelhdlzer aus
dem Alpenraum: Bei der Wahl der
Fassadenholzer sollte darauf ge-
achtet werden, dass diese aus
nachhaltiger, regionaler Forstwirt-
schaft stammen. Heimische Arten
sind beispielsweise Gebirgslarche,
WeiBtanne und Fichte.

turélen und umweltvertrdglichen
Produkten geachtet werden. Hoch-
wertige Produkte sind fungizid-frei,
langlebig und 6kologisch und kon-
nen auch im Innenraum verwendet
werden. Bei der Wahl der Holzer sollte
darauf geachtet werden, dass diese
aus nachhaltiger Forstwirtschaft
stammen (z. B. Nadelhdlzer aus dem

Alpenraum).

Fassadenholz wird vorbehandelt — und
ist somit wasserabweisend: Feuchtigkeit
aus dem Inneren kann aber trotzdem
austreten und verdampfen.

Auf eine gleichmédBige
Farbgebung setzen!

Lvorvergrauen“ steht fiir das be-
wusste Vorwegnehmen eines Farb-
tones, welcher sich eigentlich erst
durch die Alterung und die Bewit-
terung einstellen wiirde. Durch
moderne und ressourcenschonende
Veredelungsprozesse bleiben die
natiirlichen Eigenschaften des Holzes
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erhalten. Es wird optisch aufgewer-
tet und zudem wird auch seine Halt-
barkeit deutlich verlangert.

Ein groBer Vorteil ist die gleichma-
Bige Farbgebung der gesamten
Fassade: Sowohl bewitterte als auch
nicht bewitterte Stellen sollen den
gleichen Farbton haben. Durch die
Vorbehandlung des Holzes ist die-
ses wasserabweisender: Holzfeuch-
tigkeit kann leichter austreten und

dann verdampfen — ohne dass die
Oberflache abplatzt. In diesem Fall
kann man von einer ,atmungsak-
tiven“ Fassade sprechen. Die vor-
vergraute Fassade bietet zusatzlich
einen ganz natiirlichen Schutz gegen
Holzschddlinge und Pilze. Auch das
Quellen und Schwinden des Holzes
sowie das Anhaften von Umwelt-
schmutz wird durch den Vorvergrau-
ungsprozess verringert.

’

Der Holzbau in Siidtirol: Tradition und Innovation

Der Holzbau hat in Siidtirol eine lange
Tradition und nimmt auch heute noch
eine bedeutende Stellung in der regionalen
Bauindustrie ein. Die einzigartige geogra-
fische Lage und das reiche Waldvorkom-
men bieten optimale Voraussetzungen fiir
die Nutzung von Holz als Baumaterial.
Umfangreiche Informationen zum Thema
Holzbau gibt es auf unserer Webseite un-
ter www.baufuchs.com.

Die natiirliche
Patina der vor-
gealterten Fas-
sade bietet ei-
nen zusdtz-
lichen Schutz
vor Holzschdd-
lingen und Pilz-
befall. Dariiber
hinaus wird
durch den Alte-
rungsprozess
das Ausdehnen
und Schrump-
fen des Holzes
reduziert, eben-
so wie das
Anhaften von
Umwelt-
schmutz.




Hydraulische Dachanhebung

Eine kostengiinstige Methode zur Maximierung des Wohnraums unter
dem Dach. Obwohl es auf den ersten Blick komplex erscheinen mag, ist
es tatsdchlich das genaue Gegenteil. Unter den Dachern verbirgt sich
wertvoller ungenutzter Raum, der durch eine Dachanhebung problemlos
erschlossen werden kann. Durch das Anheben des Dachs und des Knie-
stocks ldsst sich die Wohnfldche des Dachgeschosses erheblich erweitern,
und es besteht sogar die Moglichkeit, ein ganzes zusitzliches Stockwerk
einzufiigen. Diese Entwicklung wird unter anderem durch staatliche und
regionale Anreize zur optimalen Nutzung vorhandener Gebdude begiins-
tigt, wie beispielsweise Forderungen fiir Sanierungsprojekte und die
Gewdhrung eines Kubaturbonus fiir energetische Gebdudesanierung.

Hydraulische Dachanhebung

Die hydraulische Dachanhebungist  Blick kompliziert erscheinen mag,
eine unkomplizierte und kostengiin- ist das Verfahren tatsachlich einfach.
stige Methode, um zusétzlichen Unter vielen Ddchern verbirgt sich
Wohnraum im Dachgeschoss zu  wertvoller Wohnraum, der durch eine
schaffen. Obwohl es auf den ersten ~ Dachanhebung leicht zugédnglich
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gemacht werden kann. Durch das
Anheben des Daches und das Erh6-
hen des Kniestocks kann die Wohn-
flache erheblich vergroRert werden.
Es ist sogar mdglich, ein ganzes

DIE HYDRAULISCHE DACHANHEBUNG
IST EINE UNKOMPLIZIERTE UND
KOSTENGUNSTIGE METHODE,
UM ZUSATZLICHEN WOHNRAUM IM
DACHGESCHOSS ZU SCHAFFEN.

neues Stockwerk einzubauen. Die-
se Entwicklung wird durch staatliche
und regionale Anreize gefordert, die
die Nutzung bestehender Gebaude
unterstiitzen, wie etwa Forderungen
fiir Sanierungen und energetische
Verbesserungen.

Nach Erhalt der Baugenehmigung

und der Priifung der Statik steht der
Dachanhebung nichts mehrim Wege.
Dank praziser hydraulischer Technik
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Es mag kom-
plex klingen, ist
aber tatsdch-
lich ziemlich
einfach. Durch
die Verwen-
dung hydrau-
lischer Zylinder
wird das vor-
handene Dach
angehoben, oh-
ne dass es ab-
gerissen oder
aufwendig um-
gebaut werden
muss.

INFO@ROOFTEC.IT

BAUMGARTNER ROOFTEC

Lo MRERMDFTR,

#YOM DAGHRAUM ZUM WOHNTRAUM...
IN WENIGEN TAGEN, DURCH HYDRAULISCHE DACHANHEBUNG »

WWW.ROOFTEC.IT

+39 334 2386203
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Hydraulische Dachanhebung: eine miihelose
Methode, um zusdtzlichen Wohnraum im
Dachgeschoss zu schaffen. Mit einem hydraulischen
Dachhebesystem wird eine unkomplizierte und
erschwingliche Losung geboten: Auf Knopfdruck
wird das Dach hydraulisch angehoben und

die Seitenwdnde werden neu gemauert.

kann das Dach auch mit kompletter
Eindeckung sorgfadltig angehoben
werden. Mit Hydraulikzylindern wird
das bestehende Dach ohne Abriss
oder komplizierte Eingriffe ange-

bereits tausendfach erfolgreich
angewendet und ist fiir verschiedene
Dachkonstruktionen geeignet. Die
Vorteile liegen auf der Hand: enorme
Zeit- und Kostenersparnis sowie

hoben. Diese Hebetechnik wurde  wetterunabhdngige Bauarbeiten,

’

Mehrwert durch Dachanhebung

Durch eine Dachaufstockung kann der
Mehrwert einer Immobilie erheblich
gesteigert werden, indem zusatzlicher
Wohnraum geschaffen, die Inmobilie
modernisiert, die Attraktivitat fiir po-
tenzielle Kaufer oder Mieter erhoht
und die Immobilie an den aktuellen
Bedarf angepasst wird. Dies kann
langfristig den Wert der Immobilie erhdhen, aber es ist wichtig, die Kosten
im Verhadltnis zum erwarteten Nutzen zu beriicksichtigen.
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Das Einsatzgebiet der Spezialtechnik ist vielseitig. Neben dem Anheben
und Erhohen von Dachern, Decken, Betondecken, Stahlkonstruktionen
und schwerer Lasten eignet sich die Anlage auch fiir das Absenken

derselben.

Es konnen Konstruktionen in verschiedenen GréBenordnungen bear-
beitet werden, von kleinen Einfamilienhdusern bis hin zu groRen In-
dustriekomplexen. Selbst Flachddcher und Betonddcher lassen sich
auf jede gewiinschte Hohe anheben oder absenken.

da das Dach wahrend der gesamten
Arbeiten schiitzend iiber dem Ge-
badude bleibt.

Der Ablauf der Dachanhebung

Bei der hydraulischen Dachanhebung
wird der bestehende Dachstuhl mit
einem speziellen Hebesystem auf
die gewiinschte Hohe gehoben und
bis zum Aufbau des neuen Stock-
werks in Position gehalten. Diese
Methode ermdglicht es, auf effiziente
Weise zusdtzlichen Wohnraum zu

schaffen. Der Anhebungsvorgang
folgt einer prazisen Abfolge: Zundchst
werden die eingemauerten Dach-
balken und Kamine freigelegt. Dann
werden synchron laufende Hydrau-
likzylinder entsprechend den sta-
tischen Anforderungen im Dachge-
schoss positioniert und verbunden.
Spezielle Fiihrungselemente werden
auf dem Dachboden verankert und
am Dachstuhl befestigt, um eine
sichere und prdzise Anhebung zu
gewahrleisten. Auf Knopfdruck wird
das Dach millimetergenau horizon-
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tal nach oben bewegt, bis die ge-
wiinschte Hohe erreicht ist. Innerhalb
einer halben Stunde kann das Dach
um bis zu 80 Zentimeter angehoben
werden. Nach Erreichen der neuen
Hohe wird das angehobene Dach
provisorisch abgestiitzt und gesichert.
Danach kann der Baumeister mit dem
Aufmauern der neuen Wénde begin-
nen. Der gesamte Prozess einschlieR3-
lich der Vorbereitung dauert maximal
vier Tage und kann bei jeder Witterung
durchgefiihrt werden.

Mehr Wohnraum
durch Dachanhebung

wuUnter dem Dach ist noch so viel Platz
fiir Wohnraum versteckt. Leider ist
der Raum viel zu niedrig und fiir einen
Abriss und Neubau des Daches reicht
unser Budget nicht.“ Dieses Problem
kennen viele Hausbesitzer, die zu-
sdtzlichen Wohnraum fiir ihre Fami-

Der gesamte Prozess einschlieflich
Vorbereitung und Hebevorgang
dauert in der Regel maximal vier Tage
und kann bei jedem Wetter

durchgefiihrt werden. Nach dem Anheben

wird das Dach voriibergehend
abgestiitzt, damit der Baumeister
mit dem Aufmauern der neuen
Widnde beginnen kann.

—‘rr

Der Auftraggeber erlangt erhebliche
Zeit- und Kostenvorteile, zusdtzlich
konnen die Baumaf3inahmen
unabhdngig von der Witterung
durchgefiihrt werden, da das Dach
wdhrend des gesamten
Bauprozesses schiitzend iiber dem
Gebdude positioniert ist.

lien schaffen wollen. Fiir Hausbesit-
zer oder Vermieter, die mehr
Wohnraum schaffen mdchten, bietet
sich eine Dachaufstockung an, da
sie wesentlich kostengiinstiger ist
als ein Anbau. Bei einer Anhebung
des Dachstuhls um 80 Zentimeter
ergibt sich etwa 30 Prozent mehr
Wohnraum. Die Kosten fiir eine Dachan-
hebung bei einem Einfamilienhaus
und einer Erhhung um 0,80 bis 1,50
Meter liegen zwischen 9000 und
12000 Euro. Konventionelle Verfahren
sind mindestens 70 Prozent teurer.




Umwelt und Gesundheit

Nachhaltig bauen mit KlimaHaus Nature ... 146
Gesundes Wohnen mit natiirlichen Baustoffen ... 151

Der richtige Lattenrost, die richtige Matratze ...
entscheiden iiber einen guten Schlaf! . 155

Gesund und umweltbewusst leben
heiBt auch gesund bauen

Eine bewusste Auseinandersetzung mit den potenziellen Hin-
dernissen und Storfaktoren kann den Weg zu einem zufrie-
denen und gesunden Leben in einem behaglichen Umfeld
erheblich erleichtern. Vielen Problemen kann man von vorn-
herein aus dem Weg gehen, indem man sich griindlich tiber
bestimmte Storfaktoren und Umwelteinfliisse im Klaren ist.

Umwelt



EBENSO WICHTIG FUR
DAS WOHLBEFINDEN
UND DIE GESUNDHEIT
IST AUSREICHEND
NATURLICHES
TAGESLICHT:
BESONDERS AM
ARBEITSPLATZ KOMMT
DIESEM UND SEINER
WIRKUNG AUF UNSERE
LEISTUNGSBEREITSCHAFT
EINE GANZE BESONDERE
BEDEUTUNG ZU.
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Nachhaltig bauen
mit KlimaHaus Nature

In energetischer Hinsicht
haben wir heute einen weit-
gehend optimalen Standard,
mit dem Erreichen dieses
wichtigen Effizienzziels ist
das Thema des nachhaltigen
Bauens aber nicht erschopft.
Bauwillige machen sich zu-
nehmend mehr Gedanken
iber die Vielschichtigkeit
dieses Themas und mittler-
weile entscheidet sich bereits
einervon vier Bauherren fiir

ein KlimaHaus Nature.

Dieser ganzheitlichere Standard
berilicksichtigt auch weitere Auswir-
kungen des Gebdudes und der ver-

Die Errichtung und der Unterhalt von Geb&duden sind sehr energie- und
rohstoffintensiv und fiir einen GroBteil unserer Emissionen verantwortlich.
Nachhaltiges Bauen ist daher eine der effizientesten und gleichzeitig
auch wirtschaftlichsten MaBnahmen, um unseren 6kologischen FuBab-
druck zu verkleinern.

wendeten Baumaterialien auf die
Umwelt, die Gesundheit und das
Wohlbefinden seiner Bewohner. Es
geht also um einen insgesamt klei-
neren Umwelteintrag des Gebaudes,
aber auch um niedrige Schadstoff-
konzentrationen in der Raumluft, um




Vom Keller bis zum Dach — L]

Auf diesen Ratgeber konnen Sie bauen ]

KlimaHaus
CasaClima®

Holen Sie sich Ihr Gratis-Exemplar
in der KlimaHaus Agentur in Bozen ab.

Die Beratungsnachmittage
sind wieder da!

An jedem 1. Donnerstag im Monat,
in Prasenz oder online

Jetzt gleich Termin vormerken




Wohnkomfort
und Wohnraum-
hygiene sind
wichtig - sie
hdngen von
thermischer
Behaglichkeit,
hoher Raum-
luftqualitdt mit
geringen
Schadstoffkon-
zentrationen,
komfortabler
Raumakustik
und ausrei-
chend natiir-
X licher Beleuch-

\ & tung ab.
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Baumassenbonus fiir KlimaHaus Nature

Mit dem Dekret des Landeshauptmannes vom 7. Februar 2022 hat das
Land Siidtirol die Bestimmungen tiber den Energiebonus bis Ende 2026
Uiberarbeitet. Bei neuen Wohngebduden wird ein volumetrischer Bonus
von 10 Prozent gewahrt, wenn das Gebdude den KlimaHaus-Nature-
Standard erfiillt. Im Vergleich zu den friiheren Bestimmungen wurde der
Schwellenwert fiir die Umweltvertraglichkeit von Materialien von 300 auf
250 Punkte reduziert und es wurden Mindestanforderungen fiir die De-
ckung des Strombedarfs mit lokal erzeugter erneuerbarer Energie ein-
gefiihrt (mindestens 50 W/m2 bebauter Flache).

eine natiirliche Tageslichtnutzung,
den Schutz vor Radon, den Schall-
schutz und um die Reduzierung des
Wasserverbrauchs.

Materialien und
Lebenszyklusbewertung

Bei einem effizienten Neubau hal-
ten sich liber die Lebensdauer ge-
rechnet die Energie, die wahrend
der Nutzung verbraucht wird, und
jene, die fiir die Herstellung des
Gebdudes und seiner Komponenten
aufgebracht werden muss, mittler-
weile in etwa die Waage. Daher gilt
es nun, neben der Betriebsenergie
auch diese ,,graue Energie* so ge-
ring wie moglich zu halten, ebenso
wie andere Umweltauswirkungen

A
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im Zusammenhang mit diesen Le-
benszyklusphasen der Materialien.
Bei der Nature-Zertifizierung wer-
den die Umweltauswirkungen von
Materialien und Produkten anhand
von Indikatoren beurteilt, welche
den nicht erneuerbaren Primadrener-
giegehalt, das Versauerungs- und
Erderwdrmungspotenzial sowie die
Dauerhaftigkeit der Produkte be-
schreiben. Die Bewertung der Pro-
dukte nach diesen Umweltindika-
toren istin der KlimaHaus-Software
hinterlegt.

Immer mehr Bauprodukte verfiigen
auch tiber eine EPD (Environmental
Product Declaration) oder Umwelt-
deklaration, welche den Umwelt-
eintrag eines Produkts mithilfe der
Daten von unabhéangig erstellten
Okobilanzen quantifiziert.

Wassermanagement

Fiir eine KlimaHaus-Nature-Zertifi-
zierung muss eine Reduktion um
mindestens 30 Prozent des Wasser-
index eines Standardgebdudes
erzielt werden, und zwar iber
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Wasserspararmaturen, eine gerin-
gere Versiegelung der Boden- und
Dachfldchen oder die Regen- und
Grauwassernutzung.

Der Mensch im Mittelpunkt

Der Wohnkomfort und die Wohn-
raumhygiene sind fiir unser Wohl-
befinden, unsere Gesundheit und
Leistungsfahigkeit von hdchster
Bedeutung. Voraussetzung dafiir
sind unter anderem die thermische
Behaglichkeit, eine hohe Raumluft-
qualitdt mit geringen Schadstoff-
konzentrationen, eine ausreichende
natiirliche Beleuchtung und eine
komfortable Raumakustik.

Raumluftqualitat

Oft sind eventuelle Beschwerden
auf eine Uberempfindlichkeit ge-
geniiber Chemikalien oder eine
ungeniigende Luftgiite zurlickzu-
fihren. Die Sicherstellung einer
hohen ,Indoor-Qualitat* ist auch
eines der Kriterien von KlimaHaus
Nature. So sind innerhalb der luft-
dichten Ebene ausschlieBlich Pro-
dukte (Materialien, Lacke, Anstriche
usw.) einzusetzen, die bestimmte
Emissionsgrenzwerte fiir Luftschad-
stoffe wie beispielsweise VOC (Vo-
latile Organic Compounds), Form-
aldehyd etc. nicht liberschreiten.
Alternativ dazu muss ein automa-
tischer Luftwechsel durch eine
Komfortliiftung sichergestellt wer-
den, um die Schadstoffkonzentra-
tionen auf ein unbedenkliches Mal
zu reduzieren. Das betrifft insbe-
sondere auch den Schutz vor Ra-

don. Je nach Standort und Konzen-
tration des radioaktiven Edelgases
miissen geeignete BaumaBnahmen
getroffen werden, die das Eindrin-
gen von Radon in die Wohnraume
verhindern. Auch in diesem Fall
kann eine Liiftungsanlage dazu
beitragen, die Radongaskonzen-
tration in den Innenrdumen zu
senken.

Schallschutz

Auch Larm beeintrdchtigt unser
Wohlbefinden und kann sich auf
Dauer auch negativ auf unsere Ge-
sundheit auswirken. Die MaBnah-
men des baulichen Schallschutzes
richten sich zunédchst nach der Larm-
quelle. Einerseits gibt es Belas-
tungen von aufRen, wie Verkehrs-
oder Nachbarschaftslarm, und die
entsprechenden akustischen Damm-
anforderungen an AuRenwdnde,
Dach sowie Fenster und Tiiren. Ne-




Bei einem
effizienten
Neubau halten
sich iiber die
Lebensdauer
gerechnet die
Energie, die
wdhrend der
Nutzung
verbraucht
wird, und jene,
die fiir die Her-
stellung des
Gebdudes
aufgebracht
\ / werden muss,
‘gi mittlerweile
in etwa die
Waage.
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ben den akustischen Ddmmeigen-
schaften der einzelnen Bauteile gilt
es, besonders die Verbindungen
zwischen den konstruktiven Ele-
menten akustisch zu entkoppeln,
um Schalliibertragungen weitge-
hend zu vermeiden. Eine wichtige
Rolle spielen die Trittschalldam-
mung von Béden und Treppen und
die Isolierung und schalltechnische
Entkopplung von wasserfithrenden
Rohrleitungen und Sanitdrinstalla-

N
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tionen, Liftungskandlen sowie von
Heiz- und Kiihlanlagen. Die Uberprii-
fung der KlimaHaus-Nature-Anfor-
derungen wird von einem qualifi-
zierten Techniker mit genormten
Akustikmessungen durchgefiihrt.

Natiirliches Tageslicht

Ebenso wichtig fiir Wohlbefinden
und Gesundheit ist ausreichend
natiirliches Tageslicht. Besonders
am Arbeitsplatz kommt natiirlichem
Licht und seiner Wirkung auf unse-
re Leistungsbereitschaft besonde-
re Bedeutung zu. Um den vielen
Problemstellungen der Praxis ge-
recht zu werden, kann der Nach-
weis fiir KlimaHaus Nature iiber die
Messung des mittleren Tageslicht-
faktors (= 2 Prozent), dem Verhilt-
nis Fenster- zu Wohnfldache (1:5)
bzw. dem Verglasungsanteil (70
Prozent) erbracht werden.



Gesundes Wohnen
mit natiirlichen Materialien

Es ist wichtig, natiirliche Materialien ~ stoffe aufnimmt und gut riecht,

und Baustoffe zu verwenden, wenn
man eine Wohnung neu baut oder
renoviert. Diese tragen wesentlich
zu unserem Wohlbefinden bei.

Eine Umgebung, die von Natur aus
Feuchtigkeit ausgleicht, Schad-

macht das Wohnen definitiv gesiin-
derund angenehmer.

Wenn man Lehm- oder Kalkputz,
Holzwerkstoffe und Naturgipsplat-
ten fiir Wande und Béden wahlt,
schafft man eine natiirliche Atmo-
sphdre. Diese Materialien kdnnen

Natiirliche Materialien wie Baumwolle, Leinen
und Wolle sind besonders gut fiir Vorhdnge
und Bettwdsche im Schlafzimmer geeignet,

Um einen besonders erholsamen Schlaf zu
gewdhrleisten, sind Matratzen aus Naturkern
und verstellbare Lattenroste ideal.

weil sie fiir ein gemiitliches Wohngefiihl sorgen.
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Natiirliche Baustoffe

1. Holz: Holz ist ein klassischer Baustoff, der nicht nur dsthetisch anspre-
chend ist, sondern auch natiirliche Warmeddmmung und Feuchtigkeits-
regulierung bietet. Es kann in verschiedenen Formen wie Vollholz,
Brettschichtholz oder Holzwerkstoffen verwendet werden.

2. Lehm: Lehm ist ein nachhaltiges Material, das gute feuchtigkeitsre-
gulierende Eigenschaften hat und Schadstoffe aus der Luft filtern kann.
Lehmbaustoffe wie Lehmputz und Lehmsteine sind atmungsaktiv und
tragen zu einem gesunden Raumklima bei.

3. Naturstein: Natursteine wie Granit, Marmor und Schiefer sind langlebig
und haben eine natiirliche Schdnheit. Sie sind frei von chemischen
Zusatzen und kdnnen in verschiedenen Bereichen des Hauses wie FuB-
boden, Wanden und Arbeitsplatten verwendet werden.

4. Kork: Kork ist ein nachhaltiger und elastischer Baustoff, der aus der
Rinde der Korkeiche gewonnen wird. Er bietet gute Schallddmmung,
ist fuBwarm und wirkt isolierend gegen Kélte und Hitze.

5. Hanf und Flachs: Diese natiirlichen Fasern werden oft zu Dammma-
terialien verarbeitet. Sie sind atmungsaktiv, feuchtigkeitsregulierend
und frei von schaddlichen Chemikalien.

6. Stroh: Strohballen kdnnen fiir den Bau von Wanden verwendet werden
und bieten eine ausgezeichnete Warmeddmmung. Sie sind umwelt-
freundlich und preiswert.

7. Schilfrohr: Schilfrohr wird oft fiir die Dachdeckung verwendet und
bietet eine natiirliche Isolierung sowie einen guten Schutz vor Wind
und Wetter.




FYTFUCHSY ﬂ
Feuchtigkeit requlieren und das
Raumklima maBRgeblich verbessern. . W\\ y (Bg """"
Natiirliche Farben und Behand- D@Y TIFF \E %é
lungen wie natiirliche Ole oder

Wachse fiir Holzbdden helfen eben- Eine natiirliche Umgebung,
die Feuchtigkeit ausgleicht,

ES IST WICHTIG, NATURLICHE Schadstoffe aufnimmt und
MATERIALIEN UND BAUSTOFFE angenehm riecht, fordert ein
ZU VERWENDEN, WENN MAN gesiinderes und angenehmeres
EINE WOHNUNG NEU BAUT Wohnen. Pflanzen spielen
ODER RENOVIERT. dabei eine wichtige Rolle,
DIESE TRAGEN WESENTLICH indem sie die Luftfeuchtigkeit
ZU UNSEREM regulieren und Schadstoffe

WOHLBEFINDEN BEL filtern. Natiirliche Materialien

wie Holz und Textilien

falls, eine gesunde Wohnatmospha- tragen ebenfalls zu einer
re zu schaffen und die Schonheit gesunden und angenehmen
der Materialien zu erhalten. Atmosphare bei.

Besonders im Schlafzimmer sollte

man auf natiirliche Textilien achten,

wie Baumwolle, Schafwolle, Leinen einem ruhigen und erholsamen
und Seide. Sie sorgen nicht nur fiir ~ Schlaf beitragen.

Komfort, sondern kdnnen auch zu  Es ist wichtig, Elektrosmog zu re-

Um Elektrosmog in
Wohn- und Schlafbe-
reichen zu reduzieren, ist

es ratsam, elektronische
Gerdte wie Smartphones
und WLAN-Gerdte aus
dem Schlafzimmer
fernzuhalten. Auferdem
kann die Verwendung
eines Netzfreischalters
hilfreich sein, um den
Stromfluss im Bettbereich
abzuschalten.



Lehm ist ein
traditioneller
Baustoff aus
Tonmineralien,
organischem
Material und
Sand. Er wird
fiir Mauerwerk,
Putz, Bodenbe-
ldge und
Ddmmstoffe
verwendet.
Lehm ist um-
weltfreundlich,
feuchtigkeitsre-
gulierend und
tragt zu einem
gesunden
Raumklima
bei.
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Eigenschaften der natiirlichen Baustoffe

¢ Hygroskopizitdt (Ausgleichung von Feuchtigkeit) Lehm,
Holz und Holzwerkstoffe, Naturgipsplatten,
Kalziumsilikatplatten, Lehm- und Kalkputz, natiirliche Textilien u. a.

e Diffusion (Durchlassen von Dampf)

¢ Absorption (Aufsaugen und Neutralisieren von Gasen und Giftstoffen)

* Warmeddammung und Hitzeschutz

¢ Luft- und Trittschallddmmung
* Geruch

¢ Elektrostatisches Verhalten
o Okobilanz

duzieren, indem man WLAN, DECT-
Telefone und andere Elektrogerdte
aus Schlaf- und Wohnrdaumen ver-
bannt. So schafft man eine gesiin-
dere Umgebung, die nur gering
durch elektromagnetische Fre-
quenzen belastet ist.

In Kiiche und Bad ist es besonders
wichtig, Feuchtigkeit zu kontrollie-
ren und fiir eine gute Beliiftung zu
sorgen, um Schimmelbildung und
unangenehme Geriiche zu vermei-
den. Lehm- und Kalkputze kénnen

dabei helfen, Feuchtigkeit zu absor-
bieren und ein gesundes Raumkli-
ma zu erhalten.

Natiirliche Materialien und Bau-
stoffe spielen eine bedeutende
Rolle fiir eine gesunde und ange-
nehme Wohnqualitdt, die sich po-
sitiv auf unser Wohlbefinden aus-
wirkt. Angesichts der Tatsache,
dass wir viel Zeit in diesen Raumen
verbringen, tragen diese Prinzipien
wesentlich zu einem moglichst na-
turverbundenen Lebensstil bei.
Indem du sie beriicksichtigst,
kannst du deinen Wohnraum noch
mehr genieBen.

Der Tipp @51 |

Mehr zum Thema Baubiologie
unter www.baufuchs.com



Der richtige Lattenrost, die
richtige Matratze ... entscheiden
iiber einen guten Schlaf!

Wir ,,verschlafen® rund 24 Jahre unseres Lebens — und sitzen zudem knapp
12 Jahre vor dem TV-Gerdt. So die einschldgigen Statistiken. Mit etwas
gutem Willen kann der Fernsehkonsum eingeschrankt werden ... das Schla-
fen wohl eher nicht! Miissen wir auch gar nicht, denn unser Kérper bens-
tigt diese ,,Ruhezeit“ zur Regeneration — nicht so sehr des Korpers (schlieB-
lich verbrauchen wir im Schlaf nur sehr wenig Energie), sondern vor allem
des Gehirns wegen. Psychische und kdrperliche Belastungen, wie etwa
Stress, Angst oder Schmerz, konnen die Qualitdt unseres Schlafes beein-
trachtigen. Aber auch die Matratze (samt Lattenrost), auf welche wir un-
sere miiden Glieder meist sieben bis acht Stunden pro Nacht ,,betten...

Meist wahlt man das neue Schlaf- “,’ L
zimmer sehr sorgsam aus — ein .
besonderes Augenmerk wird dabei
den Mobeln geschenkt. Meist wird

der Auswahl der richtigen Matratze
nur wenig Zeit gewidmet. Einige
Tipps sollten schon beachtet wer-
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Eine falsche
Matratze kann
zu Riicken-
schmerzen und
orthopddischen
Problemen
fiihren. Eine
gute Matratze
passt sich den
natiirlichen
Kurven der
Wirbelsdule an
und sorgt fiir
eine korrekte
Ausrichtung
wdhrend des
Schlafs. Dies /4
fordert eine ;K' # :
gesunde , ‘
Haltung. &
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Viele hochwertige Matratzen sind
heute hypoallergen und resistent
gegen Staubmilben, Schimmel und
andere Allergene. Dies kann
wesentlich dazu beitragen,
allergische Reaktionen zu reduzieren
und somit ein deutlich gesiinderes
Schlafumfeld zu schaffen.

den, sodass man sich ,richtig bet-
tet“ — und zu seinem verdienten,
gesunden Schlaf kommt. SchlieBlich
soll gerade auch die wahrend des
Tages stark beanspruchte Wirbelsau-
le ,,entlastet” werden. Das Bett muss
daher bestimmte Anforderungen
erfiillen — und die Matratze muss
ergonomisch so geformt sein, dass
sie sich genau an unseren Korper

EIN HOCHWERTIGER LATTENROST
ERHOHT DEN LIEGEKOMFORT
AUF EINER EINFACHEN MATRATZE.
WER NOCH AUF EINEM ALTEN
SPRUNGFEDERRAHMEN LIEGT,
DEM SEI EMPFOHLEN,
DIESEN RASCH
AUSZUTAUSCHEN.

anpasst. Ideal ist ein sogenanntes
Bettsystem — die Federung und die
Matratze sollten aufeinander abge-
stimmt sein. Und: Beim Doppelbett
sollte man sich unbedingt fiir zwei
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Matratzen entscheiden, welche auf
die Personen abgestimmt sind.

Wie groB soll
ein Bett sein?

Das Einzelbett fiir einen Erwachse-
nen sollte mindestens einen Meter
breit sein, damit es ausreichend
Bewegungsfreiraum bietet. AuBer-
dem sollte es den ausgestreckten

Kérper um 20 bis 30 Zentimeter
iberragen: Das heiBt, ein 2 Meter
langes Bett reicht fiir Menschen bis
zu einer KorpergroRe von etwa 1,80
Meter. GroRere Zeitgenossen miis-

Eine hochwertige Matratze ist ent-
scheidend fiir einen erholsamen
Schlaf: Sie unterstiitzt den Korper er-
gonomisch und hilft dabei, Druck-
punkte zu entlasten. So kann man
tiefer und ungestorter schlafen, was
sich positiv auf Gesundheit und
Wohlbefinden auswirkt.

39021 Goldrain - Méslweg 25
Tel. 0473 742 636

3 Fleischmann - Das Einrichtungshaus im Vinschgau
fleischmann_kitchen_and_living

www.fleischmann.it
info@fleischmann.it
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Matratzen — die Qual der Wahl!

Federkernmatratzen: Diese Matratzen sind die am h&dufigsten verwen-
deten Matratzen; es gibt sie in unterschiedlichen Qualitdts- und Preis-
klassen: Die Unterschiede liegen vor allem in der Zahl und Beschaffenheit
der eingearbeiteten Federn. Die beste Federung bieten sogenannte Ta-
schenfederkernmatratzen; bei diesen sind die einzelnen Metallspiralen
in kleine Hiillen eingendht. Solche Matratzen sind punktelastisch: Die
Federn sind nicht zu einem Geflecht verbunden, daher geben immer nur
jene nach, auf welche die Belastung wirkt.

Latexmatratzen: Matratzen aus Naturlatex werden aus dem Extrakt des
Kautschukbaumes hergestellt, der vorwiegend in Indonesien, Sri Lanka
und Thailand wéchst. Diese Matratzenart unterscheidet sich des Ofteren
in der Fertigung — meist wird ein Latexkern mit Baumwolle und Schur-
wolle umkleidet oder mehrere diinne Latex-Lagen mit verschiedenen
Materialien (Baumwolle, Schurwolle, Kokosfaser, Rosshaar usw.) kom-
biniert. Synthetiklatex wird im Gegensatz zum Naturprodukt aus Erdol
gewonnen; es handelt sich also genau genommen um einen Kunststoff.
Die Herstellung ist sehr energieaufwendig — und deshalb nicht unbedingt
preisglinstiger. Vorteilhaft ist aber die synthetische Form, die auch fiir
Latexallergiker geeignet ist. Vom Stiftlatex spricht man, wenn der Kern
von kleinen Luftkandlen durchzogen ist; beim Kavernenlatex sind die
Hohlrdume etwas groBer.

Schaumstoffmatratzen: Diese Matratzen werden aus aufgeschdumtem
Polyurethan hergestellt — sie kdnnen, was den Liegekomfort betrifft, durch-
aus mit Federkern-, Latex- oder Naturmatratzen auf eine Ebene gestellt
werden. Sie bestehen nicht nur aus einem einzigen Schaumgummi-Block,
sondern sind dhnlich wie die Latexmatratzen von zahlreichen Hohlrdumen
oder Luftkandlen durchzogen. Dies verbessert vor allem die Feuchtigkeits-
aufnahme und die Beliiftung. Nicht mehr zeitgeman ist das Vorurteil, dass
eine Matratze aus Schaumstoff duBerst schweitreibend sei. Gerade bei
Qualitatsmatratzen trifft dies nicht mehr zu — eine solche erkennt man
etwa an ihrem spezifischen Gewicht. Qualitativ hochwertige Schaumstoff-
matratzen wiegen um die 40 bis 50 Kilogramm pro Kubikmeter. Diese
Gewichtsangabe (Raumgewicht) sollte auf der Matratze angegeben sein
und ist ein wesentliches Kaufkriterium (z. B. RG 40 = 40 kg/m3).

Naturmatratzen: Matratzen aus Naturstoffen wie Schurwolle, Rosshaar,
Kapok, Dinkelspelz usw. sind in 6kologisch ausgerichteten Fachgeschaf-
ten oder im spezialisierten Versandhandel erhéltlich. Teilweise werden
auch mehrere Latexschichten eingearbeitet, um die Matratze flexibler
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und elastischer zu machen. Der Vorteil von Naturmatratzen besteht darin,
dass sie sehr gut Feuchtigkeit aufnehmen — und dadurch ein angenehmes
Bettklima erzeugen. Allergiker sollten sich auf jeden Fall eine Probe der
verwendeten Materialien geben lassen, um plotzlich auftretende aller-

gische Symptome zu vermeiden.

sen tieferin die Geldtasche greifen,
denn ein 2,10 Meter langes Bett-
gestell samt Matratze gilt bereits
als SondergroBe — und kostet dem-
entsprechend mehr. Wer sich das
Bett teilt, der braucht ein Doppel-
bett von mindestens 1,60 Meter
Breite. Ein franzdsisches Bett mit
einer einzigen groRen Matratze
empfiehlt sich nur fiir Partner, die
in etwa gleich schwer sind. Anson-
sten ist man mit einem Doppelbett
mit zwei Matratzen oder mit zwei
getrennten Betten besser bedient.

Bei der Auswahl des richtigen
Lattenrostes gibt es einige
wichtige Faktoren zu beachten,
wie zum Beispiel deine

bevorzugte Schlafposition,

dein Korpergewicht und eventuelle
Riickenprobleme.

So kann der Hartegrad nach den
individuellen Bediirfnissen gewahlt
werden — auBerdem wird eine Sto-
rung des Schlafes durch die Bewe-
gungen des Partners vermieden.

Worauf ist beim
Lattenrost zu achten?

Ein hochwertiger Lattenrost erhoht
den Liegekomfort auf einer ein-
fachen Matratze. Wer noch auf
einem alten Sprungfederrahmen
liegt, dem sei empfohlen, diesen
rasch auszutauschen. Diese sind
nicht mehr zeitgemdR — und bieten
der Matratze und folglich der Wir-
belsdule keinen ausreichenden
Halt. Der Markt bietet heute drei
Arten von Lattenrosten: Beim star-
ren Lattenrost sind die Querlatten
direkt im Rahmen fixiert. Beim fle-




Hochwertige
Matratzen
bieten nicht nur
Komfort und
Bequemlich-
keit; sie sind in
der Regel lang-
lebiger und
behalten ihre
Unterstiitzung
und Struktur
iiber einen ldn-
geren Zeitraum
bei. Man muss
sie also nicht
so hdufig aus-
tauschen, was
langfristig
auch Kosten
spart.
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xiblen Lattenrost sind die Leisten
entweder nebeneinander auf einem
Stoffgurt fixiert — bei etwas besse-
ren Modellen stecken sie in elasti-
schen ,Schuhen“ aus Kautschuk
oder Kunststoff, die auf einem Tra-
gerrahmen befestigt sind: Die ein-
zelnen Leisten kénnen sich also
bewegen und sich so der Kérper-
form anpassen. Es gibt dann auch
noch Rahmen, die man im Kopf-/
Schulter- und im FuBbereich nach
oben und unten verstellen kann —
solche bieten Menschen mit Durch-
blutungsstdrungen in den Beinen
einen ganz besonderen Komfort.

Wann muss eine
neue Matratze her?

Auch wenn sie noch so bequem ist,
mindestens alle zehn Jahre sollte
eine neue Matratze her. Ratsam ist
dies nicht zuletzt aus hygienischer
Sicht; schlieBlich nimmt die Unter-
lage Nacht fiir Nacht bis zu einem

Liter Korperfliissigkeit auf. Auch
wenn diese am Tag wieder verduns-
tet, es bleiben Riickstdnde zuriick:
Salze, Hautschuppen und die davon
lebenden Kleinorganismen. Beim
Matratzenkauf unbedingt darauf
achten, dass diese elastisch ist —
das heif3t: Sie soll nur dort nachge-
ben, wo sie belastet wird (und nicht
tiefe Liegekuhlen bilden). So etwas
nennt man ,,punktelastisch®. Ideal
sind diesbeziiglich Latexmatratzen
oder Schaumstoffmatratzen, aber
auch Taschenfederkernmatratzen.

&
Der Tipp @&E;@

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com



Ihr Heim bekommt ein Innenleben

Hochwertige Fenster mit Warmeschutzverglasung ... 162

Rollldden bieten Sichtschutz und

ein sichereres und komfortables Zuhause .. 172 g
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Duschen — den Tag in einer
Wohlfiihl-Atmosphdre beginnen . 219

Kreative Gestaltungsmdglichkeiten
furInnen- und AuRenbereiche .. 226

Ultradiinne Natursteinplatten

fur Boden und Wandverkleidung ... 232
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Die Wohnqualitdt hdangt auch
mit dem Innenausbau zusammen

Nun beginnt ihr Haus ein Innenleben zu bekommen. Tiiren,
Treppen, Fenster, tolle Fliesen, Holzboden oder Teppich.
Nach dem ,,Grobbau-Rohbau“ folgt der ,,Feinschliff. Hier
ist ihr guter Geschmack der beste Ratgeber.



Innenausbau

Schaéne, grofie
Glasfronten. Es
ist eine Heraus-
forderung,
aber mit der
richtigen Pla-
nung kénnen
gropfartige ar-
chitektonische
Elemente und
Privatsphdre
harmonisch
zusammen-
spielen.

Hochwertige Fenster
mit Warmeschutzverglasung

Hochwertige Fenster mit Warmeschutzverglasung sorgen fiir wohlige Rau-
me und senken den Energieverbrauch erheblich. Egal ob ein Haus neu ge-
baut oder eine Wohnung saniert wird: Eine Schliisselrolle kommt immer
den Fenstern zu. Denn alte Fenster zdhlen zu den groBen Schwachstellen
eines Hauses. Hier drédngt die kalte Luft nach innen, wéhrend die aufwen-
dig erzeugte Warme nach drauBen entweichen kann. Experten belegen,
dass bis zu 30 Prozent der Energie durch undichte Fenster verloren gehen.

ZeitgemdRe Fenster sind nicht nur
Lichtfanger und Energiesparer, son-
dern sie miissen auch noch weitere

Anforderungen erfiillen. Neben dem
Schutz vor Umwelteinfliissen wie
Kalte, Hitze, Wind und Regen sollte
man bei der Wahl der Fenster auch
auf ausreichenden Schallschutz
achten.

Fenster sollten sich zudem an die
Formensprache des Geb&dudes hal-
ten, um ein harmonisches Gesamt-
bild zu schaffen. Die Anordnung,
Gliederung, GroRe, das Material und
die Bauweise der Fenster verleihen



Bei der Wahl der Fenster sind folgende Faktoren zu beriicksichtigen, die
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sich auf den Preis des Produktes niederschlagen:

der Fassade Charakter und Aussehen.
Fiir Fachleute gilt immer noch die

Der Anschaffungspreis (einmalige Kosten):
GroRe, Ausfiihrung, Material, Haltbarkeit.

Instandhaltung (laufende Kosten):
Wartung, Reparatur, Anstrich, Pflege.

Heizkosten (laufende Kosten): Warmedammwert des Fensters.

’
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Lage des Hauses bzw. der Wohnung: Schallddmmwert des Fensters.

Sicherheitsbediirfnis: Einbruchhemmung des Fensters.

Schutzbediirfnis: Unfallschutz bei Balkontiiren
und Briistungselementen.

Faustregel: Die FenstergroBe sollte  schaftlich.

mindestens ein Achtel und hochstens
ein Drittel der Raumgrundfldache
betragen. Ist das Fenster groBer,

dann wird es in Bezug auf Heizung
und Sonneneinstrahlung unwirt-

Im Fensterbau kommen vorwiegend
drei Werkstoffe zum Einsatz: Kunst-
stoff, Holz und Aluminium. Oft

VERGESSEN SIE SCHIMMEL MIT activPAD

SAUBERE LUFT = LEBENSQUALITAT
Luft ist unser wertvollstes Nahrungsmittel

activPAD ist die Parallel6ffnung des Fensters!
Diese L6sung ermdglicht einem

Abstand von 6 mm Uber den |
gesamten Umfang des Fensterfligels

und somit konstante Beliiftung und

kontinuierlichen Luftaustausch! |
Die Losung fir eine natlrliche
kontrollierte LUftung.

Ideal fiir Rdume mit erh6hter
Luftfeuchtigkeit wie Schlafzimmer,

Bad, Kiiche und Keller. ALPI Fenster GmbH /
JaufenstraBe 140 /
39010 Riffian (B2)

Tel. 0473 240300
www.alpifenster.com

Fenster
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gewdhlte Kombinationen sind Holz-
Aluminium, aber auch Kunststoff-
Aluminium. Wahrend sich an der
AuBenseite ein pflegeleichtes Ma-
terial wie Aluminium oder Kunststoff
anbietet, kann die Fensterinnensei-
te nach individuellen Wiinschen und
Vorstellungen gestaltet werden.
Kunststoff und Aluminium als Fens-
terrahmen haben die unschlagbare
Eigenschaft, wartungsarm zu sein.
Vor allem fiir die AuBen-

EGALOBEINHAUSNEU 10 ist das vorteilhaft.

GEBAUTODEREINE . .~ "0~
WOHNUNG SANIERTWIRD: -/ HOIZIEnsterhan
EINE SCHLUISSELROLLE delt es sich in der Regel

um ein hochwertiges
Produkt, es strahlt War-
me und Behaglichkeit
aus. Im Innenraum bendtigt es
keine aufwendige Pflege, die Au-
Benseite muss jedoch, je nach
Farbe und je nachdem, wie stark
das Fenster Sonneneinstrahlung
und Witterungseinfliissen ausgesetzt
ist, gewartet werden.

Fiir die AuBenfarbe qilt: je heller,
desto ldnger sind die Wartungsin-
tervalle; je dunkler, desto ofter wird

KOMMT IMMER DEN
FENSTERN ZU.

Fenster sind Lichtfdnger und erméglichen
die Sicht nach drauf3en. Der Trend
geht zu grofflichigen Fenstern.

=

’

Die Vorteile von modernen
Fenstern aus Holz sind:

e Holzfenster sind natiirlich
und umweltfreundlich

e haben eine hohe
Warmedammung

e eine gute Fugendichtigkeit

e eine lange Haltbarkeit/
Lebensdauer

* bieten groBe gestalterische
Freiheit

73

der AuBenanstrich erneuert werden
missen.

Bei starken Witterungseinfliissen,
wie auf der Wetterseite, oder durch
hohe Sonneneinstrahlung kann das
angegriffene Material auch ofter
abgeschliffen und neu lasiert werden.

Holzfenster: nachhaltig,
stabil und bestdndig

Neben Kunststoff und Aluminium
besetzt der Werkstoff Holz immer
noch einen festen Platz im Fenster-
bau. Das natiirliche und erneuerbare
Material tiberzeugt dabei mit seinen
guten Schall- und Warmedammei-
genschaften und mit seiner anspre-
chenden, warmen Optik. Ein weiterer
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RUNDUMSCHUTZ:
WIR DENKEN UBER DAS FENSTER HINAUS.

Wir denken die Maueréffnung zu komplette Systemldsung. Dies
Ende: durchgehende Gebaudehdille, gewabhrleistet eine Gebaudehlille
Schutz und Beschattung dank unserer ohne Wéarmebriicken und garantiert
Systemlésungen. maximale Dichtigkeit, thermischen

und akustischen Schutz.
Wir entwickeln die einzelnen Elemente
unserer Produkte so, dass sie optimal
aufeinander abgestimmt sind.
Das Montagesystem, das Fenster,
die Beschattung (Rollladen, Raffstore,
Fenstermarkise, Fensterladen) |
und die verschiedenen optionalen ALPI Fenster GmbH / /
. . JaufenstraBe 140
Schutzelemente (Fliegengitter, 39010 Riffian (82)
Alarmkontakt) ergeben so eine Tel. 0473 240300

wwwaipitenstercom  FEMSTET
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Ein Fenster-
tausch ist bei
allen Fenstern
zu empfehlen,
die nicht den
zeitgemdfen
Anforderungen
an Wdrme- und
Schalldim-
mung ent-
sprechen.
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Die Positionierung von Fenstern und Tiiren spielt eine
entscheidende Rolle bei der Gestaltung eines Hauses.
Eine durchdachte Fensterplatzierung kann das Tages-
licht optimal nutzen, die Beliiftung verbessern und
eine Verbindung zur Umgebung herstellen, sei es zu
einem schonen Ausblick oder zu einem Garten oder
einer Terrasse. Auf3erdem kann die Platzierung der
Fenster die Energieeffizienz des Hauses beeinflussen,
indem sie das Sonnenlicht einfangen oder Schatten
spenden, je nach geografischer Lage und Klima.

Pluspunkt ist die einfache und um-
weltfreundliche Entsorgung.

Holz ist natiirlich und bestindig,
stabil und widerstandsfihig

Die Schichtholzverleimung verleiht
dem Holz erhdhte Stabilitat und

Haltbarkeit, dabei ist die Auswahl
der Holzart von entscheidender
Bedeutung. Dreischichtverleimtes
Hartholz ist enorm widerstandsfa-
hig und bietet die Sicherheit, wohl
eines der besten Holzer fiir den
Fensterbau zu sein.

Die Beschichtung und die Farbge-
bung erfiillen bei Holzfenstern im
AuBenbereich eine wichtige Rolle

Holz-Aluminium-Fenster sind eine mo-
derne und dsthetisch ansprechende
Option fiir Fenster in Wohn- und Ge-
schdftsgebduden. Sie kombinieren die
natiirliche Schénheit und Warmeddm-
mung von Holz mit der Haltbarkeit und
Wartungsfreiheit von Aluminium. Holz-
Aluminium-Fenster sind witterungsbe-
stdndig, langlebig und beinahe unver-
wiistlich. Sie zeichnen sich durch ihr
Zusammenspiel von Natiirlichkeit und
Dauerhaftigkeit aus und werden heutigen
Anforderungen, wie erhéhtem Einbruch-
schutz, Energieeffizienz und Schallschutz,
bestens gerecht.

zum Schutz der ausgesetzten Bau-
teile. In regelmdBigen Abstdanden
bendtigt Holz einen Schutzanstrich
gegen Witterungseinfliisse und vor
allem gegen die UV-Strahlen der
Sonne. Der Schutzanstrich ist dann
in Gefahr, wenn ervon Feuchtigkeit
im Holz oderim Glasanschluss un-
terwandert wird.
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Es gilt die Faustregel: Die Fenstergrofe sollte mindestens ein Achtel und hochstens

ein Drittel der Raumgrundfldche betragen. Indem man diese Regel beachtet,

sorgt man dafiir, dass ausreichend natiirliches Licht hereinkommt, ohne den

Raum zu iiberwiltigen oder die Wirmeisolierung zu beeintrdchtigen. Dies schafft

auch ein angenehmes und ausgewogenes Raumgefiihl.

Holzfenster miissen viel aushalten,
deshalb ist die Holzqualitdt wichtig.
Durch die tagliche Nutzung, die
Beanspruchung durch Wind und
Wetter werden Dichtungen, Rahmen
und Beschldge besonders strapaziert.
Auf der AuBenseite muss der An-
schluss wind- und wasserdicht sein.
In der Anschlussfuge darf zudem
kein Ndssestau entstehen. Dieser
kann durch eine innovative und
warmebriickenfreie Montage ver-
mieden werden — und damit die

Lebensdauer der Fenster verlangern.
Fenster miissen gepflegt werden.
Der Fensterpartner tiberreicht gerne
die entsprechende Pflegeanleitung:
Werden die darin beschriebenen

Der Uw-Wert beschreibt den Warmeverlust eines Fensters gemessen in
Watt pro Quadratmeter Kelvin (W/m2K) von innen nach auBen. Er setzt sich
zusammen aus den U-Werten (Warmedurchgangskoeffizienten) des Fen-
sterrahmens, der Verglasung und des Verglasungsrandes (Abstandhalter).
Generell gilt, je kleiner der Uw-Wert, desto besser sind die Warmedam-
meigenschaften und damit die Energieeinsparmdglichkeiten eines Fensters.
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Holz, Kunststoff
oder Alumini-
um? Bei der
Auswahl gilt es
zu beachten,
dass es nicht
nur aufs Ausse-
hen ankommt,
sondern auch
auf die spdtere
Pflege des ge-
wdhlten Materi-
als. Jedes Mate-
rial hat seine
Vorziige und
speziellen Ei-
genschaften.

-
(1]
=]
(2}
-
©
c
()
| =
=
—




¥ YVIFUCH SH

168

Die Vorteile von Kunststoff-
Fensterrahmen sind:

* hohe Warmeddmmung;

* gute Fugendichtigkeit;

e Witterungsbestandigkeit;
e leichte Pflege;

* wenig Wartung.
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so ein unverwiistliches Bollwerk
gegen Witterungseinfliisse. Dank der
aulen angebrachten Aluschale wer-
den weder Holz noch Farbbeschich-
tung durch UV-Strahlen angegriffen,

Neben dem Schutz vor Umwelteinfliissen

wie Kilte, Hitze, Wind und Regen soll man bei
der Wahl der Fenster unbedingt auch auf
ausreichenden Schallschutz achten

Pflegesets verwendet, erhdht sich
die Lebensdauer der Fenster deut-
lich. Beim Reinigen auf jeden Fall
nur Schwamm und ein weiches Tuch
und keine scheuernden oder ag-
gressiven Reinigungsmittel verwen-
den. Jede Stelle, an der die Farbbe-
schichtung beschadigt ist, sollte
unbedingt rasch ausgebessert
werden, damit keine Feuchtigkeit
in das Holz eindringen kann.

Auch hochwertige Holzfenster brau-
chen an der AuBenseite irgendwann
eine Erholungskur. Die professionelle
Uberholung von Holzfenstern ist
heutzutage in kurzer Zeit moglich.

Holz-Aluminium-Fenster

Die Materialkombination aus Holz
und Aluminium ist ideal fiir Fenster,
an die hohe Qualitdtserwartungen
gestellt werden. Wie eine zweite Haut
legt sich dabei das Aluminium schiit-
zend vor den Holzrahmen und bildet

weshalb kein arbeitsintensives
Nachstreichen notig ist. Aluminium
ist extrem witterungsbestdndig,
schiitzt das Fenster vor Alterung und
Abnutzung und macht es dadurch
langlebig, robust und funktional.
Holz-Aluminium-Fenster bestehen
aus den inneren tragenden Holztei-
len sowie den duReren selbsttra-
genden Aluminiumrahmen und
Anschlussprofilen.

Der erneuerbare Werkstoff Holz sorgt
flir optimalen Warmeschutz und
wohliges Wohnambiente, das wet-
terbestandige, extrem widerstands-
fahige und auBen angebrachte
Aluminiumprofil bietet den héchsten
Schutz vor Witterungseinfliissen.
Zudem sorgt das Holz fiir die not-
wendige thermische Dammung im
Rahmenbereich und fiir ein ange-
nehmes und heimeliges Raum- und
Wohnklima im Inneren der Wohnung.
Holz-Aluminium-Fenster verbinden
somit Langlebigkeit und wohnliche
Atmosphare.

Die Aluminiumschale wird auf Gleit-
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Ne——— eigenschaften der beiden Werkstoffe 169
ausgeglichen.
Wichtig ist, dass man gut konstruier-
‘ ‘ ‘ te Fenster wahlt. Fenster, die z. B. mit
dem RAL-Giitezeichen ausgezeich-
net sind, missen besonders hohe
J—\l Qualitdtseigenschaften erfiillen
und unterliegen vom Materialein-
gang lber die Produktion bis zur
Montage einer stetigen freiwilligen
verbindungen montiert, so werden  Eigen- und neutralen Fremdiiber-
die unterschiedlichen Dehnungs-  wachung durch das Institut fir

’
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TIPPS zur Energieeinsparung:

Gebdude verlieren sehr viel Warme tiber die Fenster. Anfang der 70er-
Jahre waren die meisten Fenster noch einfachverglast und der Uw-Wert
lag bei etwa 5,5 W/(m2K), der jahrliche Warmeverlust durch ein 1 Qua-
dratmeter groBes Fenster erforderte ungefdhr den Energieaufwand von
60 Litern Heizol. Bei den heute gangigen Warmeschutzverglasungen
liegt der Uw-Wert zwischen 0,7 und 1,2 W/(m2K), je nach Verglasung.
In den letzten Jahren schenken daher Bauherren dem Thema Energieef-
fizienz immer mehr Bedeutung.

Mangelnde Ddmmung an dlteren Hauserfassaden ist eine der groRten
Ursachen von Warmeverlust.

Moderne Fenstersysteme haben eine lange Lebensdauer und behalten
mit etwas Pflege lange ihre Eigenschaften. Die Warmedammung einer
veralteten Verglasung (vor 1995) ist aus heutiger Sichtweise unzurei-
chend. Sehr oft sind diese Fenster auch undicht, sodass zusatzlich durch
Luftzug viel Heizenergie unnétig verloren geht. Solche Fenster verursachen
hohe Energieverluste sowie ein unbehagliches Wohnklima. Bei tiefen
AuBentemperaturen kiihlen die Scheiben bis auf Minusgrade ab (Eisblu-
men). Auch bei abgedichteten Fugen liegt hier oft die Ursache unange-
nehmer Zuglufterscheinungen im Raum. Ein Fenster mit einem zeitgemaRen
Warmeschutzglas mit geringem Warmeverlust (niedriger Uw-Wert) kann
diese Verluste enorm senken. Weitere Anforderungen an Warmeschutz-
glas sind eine hohe Durchldssigkeit fiir die Nutzung der Sonnenenergie
im Winter (solare Energiegewinne) und eine hohe Lichttransmission.
Diese Anforderungen zeigen auf, dass ein modernes Warmeschutzglas
ein hochwertiges, wertvolles und niitzliches Bauelement darstellt.
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Fenstertechnik Rosenheim (ift Ro-
senheim).

Das RAL-Giitezeichen zeichnet sich
durch hohe Zuverldssigkeit, strikte
Neutralitdat und Aktualitat aus, es
ist die europaweit wichtigste Aus-
zeichnung im Fensterbau. Achten
Sie darauf!

Kunststofffenster

Kunststoff ist neben Holz das am
haufigsten verwendete Material in
der modernen Fensterherstellung.
Die PVC-Fensterrahmen haben sich
im Laufe der vergangenen zwanzig
Jahre wegen ihrer guten Eigenschaf-
ten und ihres optimalen Preis-
Leistungs-Verhdltnisses durchge-

Auch Kunststofffenster sind resistent
gegen Umwelteinfliisse und miissen
verhdltnismdf3ig wenig gewartet wer-
den. Kunststofffenster sind bekannt fiir
ihre Widerstandsfihigkeit gegeniiber
Umwelteinfliissen wie Feuchtigkeit,
Sonneneinstrahlung und Temperatur-
schwankungen. Ein gelegentliches
Reinigen mit Wasser und mildem Rei-
nigungsmittel reicht oft aus, um Kunst-
stofffenster in gutem Zustand zu halten.

setzt. Jedoch aufgepasst: Es gibt
bei Kunststofffenstern groRe Qua-
litatsunterschiede! Qualitativ hoch-
wertige Kunststoffrahmen bestehen
aus bleifreiem Polyvinylchlorid (PVC)
mit Stabilisatoren auf Kalzium-Zink-
Basis.

Bewdhrt haben sich die Kunststoff-
fenster wegen ihrer warme- und
schallddmmenden Eigenschaften und
wegen ihrer giinstigen Anschaffungs-
kosten. Sie sind resistent gegen Um-
welteinfliisse, langlebig und miissen
verhdltnismaBig wenig gewartet
werden. Sie sind licht- und farbbe-
standig und lassen sich leicht reinigen.
Da sie sich aber statisch aufladen und
dadurch Schmutz und Staub anziehen,
miissen sie hdufiger als andere Fens-
terarten gereinigt werden.

Hohe Effektivitdt und jede Menge
Vorteile: Durch die gute Formbarkeit
des Rohstoffs lassen sich Kunststoff-
rahmen in vielen Formen herstellen.
Hochwertige Kunststofffenster sind
mit komplexen Mehrkammersyste-
men zur Warmedammung ausge-
stattet und mit Stahlarmierungen
verstarkt. Hohe Dammwerte und
Widerstandsklassen konnen dem-
entsprechend erreicht werden. Durch
Aluminiumschutzschalen oder Be-
schichtungen lassen sich Kunststoff-
fenster auBerdem leicht in verschie-
denen Farben herstellen.

Die Form des Profils wird durch das
Werkzeug, den Extruderkopf, her-
gestellt und die Genauigkeit der
Abmessungen wird durch das Kali-
ber gewdhrleistet. Die Fensterprofile
werden auf Gehrung zugeschnitten
und miteinander verschweiBt.
Das PVC-Fensterist eine anspruchs-
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TIPPS zum Fenster

Fenstermontage: An eine Fenstermontage, die fachgerecht durchgefiihrt
werden soll, werden viele Anforderungen gestellt. Wird ein Fenster nicht
fugenfrei und absolut dicht montiert, verliert es alle Vorteile, die es bie-
tet. Gleichzeitig ist es wichtig, dass trotzdem ein Mindestluftwechsel
gewadhrleistet wird. Dafiir muss eventuell ein Liiftungskonzept erstellt
werden. Ohne Mindestluftwechsel kann Feuchtigkeit nicht abgefiihrt
werden, die zur Bildung von Schimmel fiihrt.
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L ; _ , | Systemldsung: Achten Sie darauf,

{ dass Ihr Fensterlieferant eine
komplette Systemldsung anbie-
ten, liefern und montieren kann.
Eine Systemlosung geht weit
iber ein Fenster hinaus, da sie
auch Beschattung und Montage
beinhaltet. Die verschiedenen
Elemente der Systemldsung
(Blindstock, Fenster, Beschattung und Montage) miissen von Anfang an
gemeinsam entwickelt werden und optimal aufeinander abgestimmt sein.
Eine hochwertige Systemldsung gewdhrt die ,,durchgehende Gebdude-
hiille* (Montage ohne Warmebriicken) und garantiert maximale Dichtigkeit,
thermischen und akustischen Schutz. Systemlosungen bieten den Vorteil,
mehrere Arbeitsschritte mit einem Ansprechpartner zu l6sen.

B

*

Einbruch: Ein Einbruch tiber Fenster und Tiiren
ist leider eine der hdufigsten Methoden, die von
Kriminellen angewendet werden, um in ein Haus
oder eine Wohnung einzudringen. Deshalb sollte
man geeignete Vorkehrungen treffen.

volle Kunststoffanwendung. Ent-  der die Festigkeit und Zahigkeit des
sprechend umfassend sind die  Werkstoffs aufs Harteste fordert. Die
mechanischen Priifungen der Profile.  Giite der SchweiBverbindungen wird
Eine davon ist der Fallbolzentest,  durch den Druckversuch gepriift.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Rollldden bieten Sichtschutz
und ein sichereres
und komfortables Zuhause

Angenehmes Wohnen. Gesundes Wohnen. Ruhiges Wohnen. Komfortables
Wohnen. Gemiitliches Wohnen. Die Lebensqualitédt in den eigenen vier
Wénden wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst. Nicht zu vernach-
ldssigen ist das Gefiihl von Sicherheit, das einen ebenso starken Einfluss
auf das individuelle Wohlbefinden hat. Rollldden bieten Schutz vor un-
erwiinschten Blicken sowie vor Langfingern. Zusétzlich schiitzen sie vor
Licht, Lirm und Warmeverlust.

Friiher galt die Faustregel, dass
kleinere Fenster besser sind, und
dies hatte seine Berechtigung. Heut-
zutage ist es jedoch dank hochwer-

lich, viel natiirliches Licht in die
eigenen Rdume zu lassen. Dennoch
ist es oft notwendig, die Fenster zu
verdunkeln, um ruhig und entspannt

tiger Mehrfachvergla-  schlafen zu kdnnen oder um sich vor

DER ROLLLADEN IST EINE . o . . . .
FLEXIBLE. AUSSEN Sungen mdg lich, neugierigen Blicken oder Einbriichen
ANGE'BRACHTE groBere Fensterflichen  zu schiitzen. Rollladen erfiillen die-

LABDECKUNG“FilrR  Zuhaben,ohneaufgute  se Funktionen effektiv. Bereits seit
FENSTER UND TUREN, DIE  Dd@mm- und Isolierei-  dem spdten 18. Jahrhundert werden
VIELSEITIGEN SCHUTZ  genschaften zu verzich-  Rollladen verwendet, wobei Frank-
BIETET. ten. Somitist es még-  reich damalsinnovative ,Jalousien®
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fiir Sichtschutz einfiihrte. Das grund-
legende Prinzip hat sich seitdem
kaum verandert, aber die verwen-
deten Materialien und die technische
Herstellung haben sich kontinuier-
lich verbessert. Heute bilden Roll-
laden eine Einheit mit dem Fenster,
und die einst unzureichend isolierten
Rollladenkasten gehoren der Ver-
gangenheit an. Verschiedene Sys-
teme konnen problemlos auch bei
Erkern, Gehrungen oder Rundbdgen
eingesetzt werden.

Was versteht man
unter Rollldden?

Der Rollladen ist eine flexible, auBen
angebrachte ,,Abdeckung“ fiir Fens-
terund Tiiren, die vielseitigen Schutz

SONNENSCHUTZ

RAFFSTORE

ROLLLADEN

ROLLLADENKASTEN
R

KlimaHaus®
CasaClima

bietet. Er besteht aus horizontalen,
gelenkigen Elementen, die mitei-
nander verbunden sind und sich in
seitlichen Fiihrungsschienen bewe-
gen. Wenn er abgerollt ist, bildet er
einen dicht schlieBenden ,,Panzer®,
der Licht, Warme, Schall usw. effek-
tiv abschirmt. Im aufgerollten Zu-
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Moderne Alumi-
nium-Rollldden
werden fiir ihre
auferordent-
liche Robust-
heit geschdtzt
und zeichnen
sich insbeson-
dere durch ihre
lange Lebens-
dauer aus.

hs

Sloschek Helmuth GmbH, 1-39042 Brixen
Tel. +39 0472 836 098, info@hs.bz.it, www.hs.bz.it
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Markisen, effektive Schattenspender
und Hitzeschutzsysteme

Oftmals geniigen allein ein Sonnenhut und eine Sonnenbrille nicht, um
sich ausreichend zu schiitzen. Selbst ein Sonnenschirm reicht oft nicht
aus. Ideale Schattenspender und Hitzeschutzmittel sehen anders aus:
Hochwertige Markisen schaffen eine angenehme und kiihle Atmospha-
re im Garten, auf der Terrasse oder dem Balkon. Sie bieten Schutz vor
direkter Sonneneinstrahlung sowie vor schddlicher UV-Strahlung. Zudem
halten sie die Hitze ab und kdnnen, je nach Art und Ausfiihrung, auch
Regen abweisen.

Welche Arten von Markisen gibt es?

Es gibt drei verschiedene Arten von Markisen: Die Roll-Markise, bei der
das Tuch auf oder von einer Welle gerollt wird, ist die bevorzugte Wahl.
Bei der Falt-Markise ist das Tuch beweglich, wird jedoch gefaltet statt
gerollt. Die Fest-Markise ist dagegen fest montiert und daher nicht be-
weglich.

Welche Vorteile bringen Markisen?

Markisen erfiillen nicht nur den Zweck, angenehme Momente zu schaffen,
sondern sie tragen auch zum Schutz der Gesundheit bei. UbermiBige
Sonneneinstrahlung kann ndamlich gesundheitsschadlich sein! Zusatzlich
kdnnen Markisen, dhnlich wie Rollldden, dazu beitragen, die Innenein-
richtung des Hauses zu bewahren: Denn zu viel UV-Strahlung kann Holz-
boden und Stoffe ausbleichen lassen. Dariiber hinaus bieten Markisen
natiirlich auch die Privatsphdre, die jeder Mensch bendtigt.

Wie sollten Markisenstoffe beschaffen sein?

Die Stoffe, die fiir Markisen verwendet werden, sollten eine Vielzahl von
Eigenschaften aufweisen: Sie sollten lichtbestdndig, reilfest, langlebig,
farbecht, wasserdicht, wetterfest, schmutzabweisend, hitzebestandig
und schwer entflammbar sein. Zusatzlich sollten sie UV-Strahlung ab-
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halten kénnen. Typischerweise werden solche Tiicher heutzutageaus
Materialien wie Acryl, Polyester und PVC hergestellt, aber auch natiirliche
Stoffe sind moglich.
Bei der Bedienung von Markisen gibt es verschiedene Mdglichkeiten:
klassisch per Handkurbel oder noch einfacher iiber einen Elektromotor,
der per Funkfernbedienung gesteuert werden kann. Es gibt auch vollau-
tomatische Losungen, die die Markise je nach Sonnenlicht und Wind
automatisch 6ffnen und schlieRen. Bei der Auswahl des Markisenstoffes
ist besonders auf Widerstandsfahigkeit, Stabilitat und Langlebigkeit zu
achten. Zusatzliche Argumente sind UV-Schutz, Wetterbestandigkeit und
Pflegeleichtigkeit, ebenso wie Farbechtheit und Lichtbestandigkeit.
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stand verschwindet der Rollladen
vollstandig.

Welche Funktionen
erfiillen Rollldden?

Ein Rollladen dient sowohl als Sicht-

als auch als Lichtschutz, indem er Moderne Rollldden bieten auch
Privatsphdre gewdhrleistet und Widerstand gegen widrige
Rdume teilweise oder vollstdndig Witterungsbedingungen,
verdunkelt. Zudem bietet er Schutz reduzieren Ldrmeinwirkungen und
vor sommerlicher Hitze und winter- erschweren potenziellen
licher Kdlte. Moderne Rollldden Einbrechern den Zugang.

bieten auch Widerstand gegen wid-
rige Witterungsbedingungen, redu-  ser wirkungslos, wenn er HOCHWERTIGE MARKISEN
zieren Larmeinwirkungen und er-  hochgezogen ist. Ein ge-  SCHAFFEN EINE ANGE-
schweren potenziellen Einbrechern  schlossener Rollladen kann ~ NEHME UND KUHLE ATMO-
den Zugang. Falls erforderlich, zwar das Eindringen in SPHARE IM GARTEN, AUF
kénnen zusitzliche Einbruchsi-  einen Raum nichtvollstan- ~ DER TERRASSE ODER DEM
cherungen nachtraglich angebracht  dig verhindern. Jedoch BALKON. SIE BIETEN

. . . SCHUTZ VOR DIREKTER
werden. ziehen minderwertige Pro-

h K SONNENEINSTRAHLUNG
dukte Einbrecher an, wah- SOWIE VOR SCHADLICHER
Welche Rollldden rend hochwertige Rollladen  jy-sTRAHLUNG.
sind einbruchssicher? abschreckend wirken, da

Einbrecher ldanger brauchen, um ins
Rollldden werden in verschiedene  Innere zu gelangen. Es ist grund-
Widerstandsklassen eingeteilt. Doch  sétzlich wichtig, das Hochschieben
selbst wenn ein Rollladen einen  vonauBen zu erschweren, beispiels-
hohen Sicherheitswert hat, ist die-  weise durch zusatzliche Sicherungen.
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Fiir den elektrischen Antrieb von Markisen
werden oft Rohrmotoren verwendet, die in die
Tuchwelle eingeschoben werden. Dadurch sind die
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Motoren praktisch unsichtbar und zuverldssig
vor Witterungseinfliissen geschiitzt.

Der Rollladen-Panzer sollte, wie auch
die Fiihrungsschienen, stabil sein
und idealerweise aus Aluminium,
Stahl oder Holz statt aus Kunststoff
bestehen.

Woraus werden zeitgeméBe
Rollldden gefertigt?

Urspriinglich bestand die Produk-
tion ausschlieBlich aus Holz. Etwa
vor 60 Jahren begann jedoch ein

Zur Steuerung
des Auf- und
Abwickelns
kommen be-
wdhrte Systeme
wie Gurtziige,
Kurbelgetriebe
oder Elektromo-
toren zum
Einsatz.

Ubergang zu pflegeleichtem und
kostenglinstigem Kunststoff (PVC).
Etwa zehn Jahre spadter wurden die
ersten vorgefertigten Rollladenkasten
aus gutisolierenden Baumaterialien
wie Styropor, Baustahl und Zement-
faser eingefiihrt.

Seit den 90er-Jahren erfreut sich der
Aluminium-Rollladen groBer Beliebt-
heit. Seine pulverbeschichtete La-
ckierung bietet einen langanhal-
tenden Schutz vor UV-Strahlung und
anderen Witterungseinfliissen.
Heutzutage werden Rollladen-Sys-
teme als Fertigbauteile iber den
Fachhandel vertrieben.

Welche Vorteile
bieten Alu-Rollldden?

Moderne Aluminium-Rollldden wer-
den fiir ihre auBerordentliche Ro-
bustheit geschadtzt und zeichnen
sich insbesondere durch ihre lange
Lebensdauer aus. Sie gewadhrleisten
Diskretion, indem sie unerwiinsch-
te Blicke fernhalten. Die vielfdltigen
Rollladen-Systeme bieten sowohl
an Fenstern als auch an Terrassen-
tiiren einen effektiven Schutz vor
Licht, Ldrm und Einbrechern. Zusatz-
lich bilden in der warmen Jahreszeit
licht- und luftdurchldssige Gitter ein
effektives Hindernis fiir lastige In-
sekten.

Wie und wann werden
Rollldden eingebaut?

In der Regel wird die Integration von
Rollladenkasten bereits wahrend der
Planungsphase eines Gebdudes be-
rlicksichtigt. Oft entscheidet man sich
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fiir vorgefertigte Kasten aus dem
Fachhandel, die nahtlos in die Au-
Benwand integriert werden und somit
praktisch unsichtbarin den Baukor-
per und die Fassade eingehen. Diese
Kasten werden wahrend des Baupro-
zesses in die AuBenwande eingebaut
und erst nach der Installation der
Fenster bzw. Tiiren werden die eigent-
lichen Rollladen hinzugefiigt.

Wie funktionieren die Rollliden?

Im Bereich iiber dem Fenster oder
der Tiir befindet sich der Rollraum,
in dem der hochgezogene Rollladen
Platz findet. Dieser rollt sich platz-
sparend um eine horizontale Wickel-
welle. Zur Steuerung des Auf- und
Abwickelns kommen bewdhrte Sys-
teme wie Gurtziige, Kurbelgetriebe

Um eine Uberhitzung des Wohn- oder
Schlafzimmers wihrend des Tages zu
verhindern, wird ein Sonnenwdchter
zusammen mit einem Windwdchter ge-
liefert. Letzterer bietet zusdtzliche Si-

cherheit, da die Markise immer dann
eingefahren wird, wenn der Wind zu stark
wird und die Anlage gefihrden kénnte,
auch wenn die Sonne noch scheint.

Raffstores

Raffstores bestehen typischer-
weise aus leichtgewichtigen,
zusammenklappbaren Alumini-
umlamellen, die auBen an Fenstern
oder Tliren angebracht werden.
Sie bieten dhnlichen Schutz vor
Wind und Wetter wie herkdmmliche
Rollladen, wobei die Lamellen
auch horizontal positioniert wer-
den konnen, um das einfallende
Tageslichtim Inneren des Hauses
stufenlos zu regulieren.

Durch die Moglichkeit, Raffstores
auch nachtraglich zu montieren,
wird die Warmeeinstrahlung ins
Hausinnere bereits von aulRen
erheblich reduziert (um etwa 90
Prozent). Dadurch kann auch
der Bedarf an Klimaanlagen
verringert werden.

Mehr zum Thema
www.baufuchs.com

oder Elektromotoren zum Einsatz.
Insbesondere bei Neubauten wird
oft die praktische elektrische Vari-
ante bevorzugt, weshalb bei der
Planung bereits die erforderliche
Stromversorgung beriicksichtigt
werden sollte. Die Bedienung kann
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Montage von Rollldden: Rollladenkdsten werden entweder direkt iiber
Tiren oder Fenstern angebracht oder konnen ins Mauerwerk integriert
oder an der AuBenwand befestigt werden. Ein engerer Abstand zum Glas
bedeutet besseren Warmeschutz.

Materialien fiir Rollldden: Rollldden sind heutzutage aus verschiedenen
Materialien erhaltlich, wie Holz, Stahl, Aluminium oder Kunststoff. Diese
unterscheiden sich in Stabilitat, Schalldammung, Warmeisolierung und
Preis.

Wetterbestdndigkeit von Rollldden: Rollladen bieten Schutz vor Witte-
rungseinfliissen, sind jedoch selbst ganzjdhrig den Elementen ausgesetzt.
RegelméaRige Reinigung und Wartung sind fiir eine lange Lebensdauer
unerldsslich. Wahrend die Reinigung eigenstdndig durchgefiihrt werden
kann, sollte die Wartung von Fachleuten erfolgen.

Bedienung von Rollldden: Elektrisch betriebene Rollldden sind praktisch
und kénnen mit einem einzigen Knopfdruck gedffnet oder geschlossen
werden. Integrierte Lichtsensoren passen die Position der Rollldden au-
tomatisch an die Sonneneinstrahlung an.

Preisgestaltung von Rollldden: Die Kosten fiir Rollldden hangen von der
GroBe und Form des Fensters oder der Tiir sowie vom Material und der
Ausfiihrung des Produkts ab. Die Montagekosten richten sich nach dem
erforderlichen Aufwand.

Sicherheit von Rollldden: Viele moderne Rollldden verfiigen iiber inte-
grierte Sicherheitsvorrichtungen, die potenzielle Einbrecher abschrecken.
Diese Sicherungen erschweren das Uberwinden der Rollléden erheblich
und verursachen in der Regel laute Gerdusche.

Hitzeentwicklung bei Rollldden: Zwischen Rollladen und Fenster oder
Tiir kann sich Warme ansammeln, was im Winter eine gute Isolierung
bedeutet. Bei sonnigem Wetter im Sommer sollten die Schlitze zwischen
den oberen Elementen jedoch gedffnet bleiben, um die warme Luft ent-
weichen zu lassen.
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selbstverstandlich auch iiber eine
Funkfernbedienung erfolgen.

Helfen Rollldden
beim Energiesparen?

Es besteht kein Zweifel daran, dass
sie einen bedeutenden Beitrag dazu
leisten, den Warmeverlust im Win-
ter zu minimieren (und im Sommer

zu verhindern, dass Hitze in die
verschiedenen Raume gelangt). Etwa
37 Prozent des Energieverlusts eines
Hauses treten nach wie vor durch
Fenster und Tiiren auf. Daher kommt
der Dammung an diesen Stellen eine
herausragende Bedeutung zu. Zwi-
schen dem Rollladen und dem Fens-
ter bzw. der Tiir bildet sich eine
isolierende Luftschicht.



Zentrales Staubsagen - bringt
eigentlich nur Vorteile

Das System ist denkbar simpel: An den Wanden befinden sich ,,Steckdo-
sen“, die iiber ein Rohrsystem mit einer zentralen Sauganlage (im Keller,
im Technikraum, am Balkon oder in der Garage) verbunden sind. In jedem
Raum kann ein einfacher Saugschlauch mit Rohr und Diise bzw. Biirste
angeschlossen werden. Und schon kann das Einsaugen von Schmutz und
Staub beginnen. Die Vorteile liegen auf der Hand: Es muss kein unhandliches
Staubsauggerdt von Raum zu Raum bzw. von Etage zu Etage gezogen oder
getragen werden - und ein Stromkabel ist auch nicht stindig im Weg. Die
Méobel werden geschont. Ebenso die Ohren und die Nase: SchlieBlich ist
eine zentrale Staubsaugeranlage recht leise und weitgehend geruchlos.

Leistungsstark, wartungsarm und ~ Werbung beschrieben. Und das trifft
komfortabel: So werden moderne  auch absolut zu! Eigentlich passen
zentrale Staubsaugeranlagenin der  sie in jedes Budget. Ja, sie stellen

Im Vergleich zu
herkommlichen
Modellen tra-
gen Staubsau-
geranlagen be-
sonders zu
einem verbes-
serten Raumkli-
ma bei, indem
sie nicht nur
Staub, sondern
auch Milben,
Geriiche und
gesundheitsbe-
lastende Aller-
gene griindlich
entfernen.

Innenausbau
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Zentrale Staub-
saugeranlagen
sind in der Re-
gel leistungs-
stdrker als her-
kémmliche mo-
bile Staubsau-
ger. Die eigent-
liche Sauganla-
ge befindet sich
meist aufer-
halb des Wohn-
bereichs, somit
ist auch der Ge-
rduschpegel
recht gering.

¥ YVIFUCH SH

zusdtzliche Kosten dar — steigern
aber den Wert einer Wohnung bzw.
eines Hauses. Ein wirklicher Nach-
teil ist dies also nicht. Ideal ist es
auf jeden Fall, das zentrale Kom-
plettsystem schon bei der Planung
vorzusehen. Aber auch ein nach-
trdglicher Einbau ist recht problem-
los méglich.

Eigentlich gibt’s nur Vorteile: Im
Vergleich zu herkdmmlichen Staub-
saugern sorgen zentrale Anlagen
vor allem fiir ein besseres Raumkli-
ma. Bei konventionellen Gerdten
wird ndmlich ein Teil der angesaugten
Luft iiber den Filter und das Gehdu-
se wieder an die Raumluft abgege-
ben — und fiihrt so zu unangenehmen
Geriichen. Anders die Zentralstaub-
sauger: Sie entfernen nicht nur

Schmutz und Staub, sondern auch
Milben, Geriiche und gesundheits-
belastende Stoffe (Allergene) be-
sonders griindlich.

Effektives, leises, bequemes
Entfernen und
Staub und Schmutz

Der Geruch, der sich beim Verwen-
den eines klassischen Staubsaugers
tiberall ausbreitet, entsteht durch
Mikroorganismen, Schimmel- und
Staubpartikel, Milbenkot und an-
dere Zersetzungsprodukte, die sich

VON EINER ZENTRALEN
STAUBSAUGERANLAGE IST EINE LANGE
LEBENSDAUER ZU ERWARTEN - DIES
BEI EINER RECHT GERINGEN
WARTUNGSINTENSITAT. SIE KANN
ALS FORTSCHRITTLICHE UND
HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG DEN
WERT DER IMMOBILIE STEIGERN.

im Staubbeutel ansammeln. Abhil-
fe schafft eine zentrale Staubsau-
geranlage, die fiirideale Raumhy-
giene und hohen Reinigungskomfort
sorgt. Das Einfligen der benétigten
Rohre, die mit dem zentralen Saug-
gerdt verbunden sind, stellt gerade
bei einem Neubau einen iiberschau-
baren Mehraufwand dar.

Das zentrale Sauggerat wird fest

Einfach und bequem: Es muss nicht
mehr ein sperriges Gerdt miihsam
durch die ganze Wohnung bzw. das
ganze Haus gezogen und getragen
werden. Dies erleichtert das
Staubsaugen und hilft

zudem auch, Zeit zu sparen.



disan

ZENTRALSTAUBSAUGANLAGEN

Die neue
Losung flr noch
bequemeres
und schnelleres
Reinigen

Jetzt NEU mit

integriertem

Ein-/Ausschalter

InTheWall KonaG

R Bozen/Bolzano * Tel 0471 30 18 22
Das EInZUg.SChlaUChsyStem info@komag.it » www.komag.it
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Zentrale Staub-
saugeranlagen
sind leistungs-

stark, war-
tungsarm, kom-
fortabel und
passen, etwas
Planung vo-
rausgesetzt, ei-
gentlich in je-
des Budget.

¥ YVIFUCH SH

montiert — es muss ja nicht wie der
klassische Staubsauger durch die
Wohnung gezogen und getragen
werden. Bei kompakter Bauweise
iberzeugt es durch hervorragende
Werte bei Laufleistung, Betriebstem-
peratur, Filterwirkung und Langle-
bigkeit. Der flexible Saugschlauch
ist handlich und leicht; er wird ganz
einfach an die hierfiir vorgesehenen
»Steckdosen* angeschlossen. Das
Einschalten erfolgt automatisch

IM VERGLEICH ZU HERKOMMLICHEN STAUBSAUGERN
SORGEN ZENTRALE ANLAGEN VOR ALLEM FUR EIN
BESSERES RAUMKLIMA. BEI KONVENTIONELLEN
GERATEN WIRD NAMLICH EIN TEIL DER ANGESAUGTEN
LUFT UBER DEN FILTER UND DAS GEHAUSE WIEDER AN
DIE RAUMLUFT ABGEGEBEN — UND FUHRT SO ZU

UNANGENEHMEN GERUCHEN.

beim Einstecken oder iiber einen
Wahlschalter am Griff.

Reduzieren von Allergenen und
Verbessern der Luftqualitat

Noch ein nicht zu unterschatzender
Vorteil: Die Auffangbehdlter sind
groRziigig konzipiert und miissen
nur alle paar Monate entleert werden.
Die Saugleistung bleibt dabei kon-
stant auf hochstem Niveau. Die
Anlage besteht im Wesentlichen aus
drei Komponenten: einem Motor,
einem Vakuumrohrsystem, das das
gesamte Gebdude durchzieht, und
einem Sammelbehalter. Motor und
Sammelbehadlter lassen sich an
verschiedenen Orten im oder am
Haus unterbringen. Diese sind tiber
das Rohrsystem, das nicht sichtbar
hinter den Wanden verborgen ist,
mit mehreren ,,Steckdosen* (Saug-
dosen) verbunden.

Die Saugdosen sind an zentralen,
leicht zugdnglichen Orten installiert,
sodass auf einer Etage, abhangig
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BAUFUCHS-Tipps

Unbedingt rechtzeitig an die Ver-
legung der Rohre fiir eine zentrale
Staubsaugeranlage denken. Man
kann das Vakuumrohrsystem bei
Neubauten und Modernisierungen
mit geringem Kostenaufwand in
der Bauphase beriicksichtigen —
und sich dann erst zu einem spateren
Zeitpunkt fiir ein Gerdt entscheiden.
Die zentrale Staubsaugeranlage
kann somit zu jeder Zeit eingebaut
oder nachgeriistet werden. Sinnvoll und kostengtinstiger ist jedoch aber
auf jeden Fall, die Anlage schon wahrend des Baus oder der Renovie-
rungsarbeiten zu installieren. Die Anlage fiihrt nicht zuletzt zu einer
Wertsteigerung des Hauses.

Die Staubsaugeranlage bietet aber noch viele andere Vorteile: Der sper-
rige, schwere Staubsauger muss nicht mehr iiber mehrere Etagen getra-
gen werden; er muss bei der Verwendung auch nicht mehr hinter sich
hergezogen werden. Das Wegfallen der storenden Kabel ermdglicht ein
problemloses Staubsaugen. Die Belastung durch feine Staubpartikel
entfallt; diese werden nicht wieder
in die Raumluft geblasen. Der un-
angenehme Geruch aus dem Filter-
beutel entfallt. Der Schmutzbehal-
ter muss wegen seines Volumens
nicht so oft entleert werden. Treppen
konnen bequem gesaugt werden,
Mobel werden geschont usw.
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von der Quadratmeterzahl, eine bis  rung sollte bereits im Vorfeld gut
drei ausreichen, um die gesamte  durchdacht werden.

Wohnflache abzudecken. Der Saug-
schlauch mit Rohr und Diise bzw.
Biirste erlaubt einen Aktionsradius
von sechs bis zehn Metern. Beim
Platzieren der Saugdosen soll man
dies beriicksichtigen. Ein klitzeklei-
ner Nachteil: Der lange Schlauch
nimmt viel Platz ein; die Aufbewah-

Aufgesaugter Schmutz und Staub
werden durch die Rohre aus dem
Wohnbereich gefiihrt — in die zentrale
Anlage mit groflem Fassungsvermao-
gen. Dies trdgt dazu bei, dass die
Luftqualitdt in den Rdumen deutlich

verbessert wird.




Farben wirken sich

auf unsere Stimmung aus

Farben beeinflussen auf vielfiltige Weise unsere Wahrnehmung, unsere

Stimmung und auch unser Verhalten. Sie haben eine kulturelle Bedeutung

- und kénnen auch starke emotionale Reaktionen hervorrufen. Sie lenken

Aufmerksamkeit. Und beeinflussen den Fokus. Sie dienen der Kommu-
nikation. Und kdnnen beeinflus-
sen, wie wir Riume wahrnehmen.
SchlieBlich schaffen sie auch
Identitat.

Die AuBenfassade eines Hauses
istin vielfdltiger Hinsicht von
Bedeutung. Sie ist mehr als eine
groRflachige Visitenkarte eines
Hauses und damit auch seiner

Helle Farben lassen Ridume

in der Regel grof und luftig wirken,
dunkle Farben schaffen eine
gemiitliche Atmosphdre.




Vita

Fir Winscheerfuller

Entscheiden Sie sich fiir eine wohngesunde Wandgestaltung in Lieblings-
farben — mit Vita. Konservierungsmittelfreie Farbtonvielfalt. In jeder
Niederlassung sofort verfiigbar. Nachhaltige Rezeptur im Rezyklatgebinde.
Fir alle Ideen. Mit Brillux.

Jetzt neu bei uns: konservierungsmittelfrei in allen Farbténen

-
Weitere Produktinformationen % Brl I I ux

www.brillux.de/vita
..mehr als Farbe
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Fassadenfarben

Individuelle Gestaltung macht Fassaden wertiger: Stimmt die Basis, folgt
mit der Schlussbeschichtung die Kiir. Immer mehr Personen wiinschen
sich etwas Auffallenderes als nur einen einfarbigen Anstrich — das freut
die Farbgestaltungsexperten. Denn mit einem abgestimmten Farbkonzept
lassen sich die Starken eines Gebadudes herausarbeiten, Akzente setzen
und groBe Flachen angenehm gliedern. Das Ergebnis ist immer eine op-
tische Aufwertung, die auch wirtschaftlich spiirbar wird.
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Bewohner. Die Optik ist wichtig, aber  tische Argumente in den Vordergrund.
immer stdrker treten auch energe-  SchlieBlich lassen sich durch den
Einsatz moderner Warmeddamm-
Verbundsysteme bis zu 50 Prozent
Energie einsparen. Ebenso bendtigt
Holz, insbesondere im AuBenbereich,
eine attraktive Beschichtung mit
langlebiger Schutzfunktion.

Wer sein Eigenheim mit einer hoch-
wertigen Farbgebung aufwertet,

Die Wirkung
von Farben ist
subjektiv - und
von individu-
ellen Erfah-
rungen und
Kontexten
beeinflusst.




Auf echte
Partner

ist immer
Verlass!

Als Direktanbieter im Farben- und Lackbereich bieten
wir mehr als 12.000 Artikel und umfassende Dienstleistungen.
Von der Planung bis zur Fertigstellung unterstiitzen wir Ihre

Projekte und liefern direkt bis auf die Baustelle — piinktlich -
und kostenfrei. Erleben Sie Farbvielfalt in Perfektion: Jeden Brl I qu
Wunschfarbton ténen wir vor Ort nach lhren Vorstellungen.

Mehr Informationen unter www.brillux.de ..mehr als Farbe
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Lebendige,
kontrastreiche
Farben ziehen
die Aufmerk-
samkeit mehr
aufsich als
geddmpfte oder
monochrome
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Tone.

Innenraumfarben

Fiir die gesundheits- und umweltbewusste Raumgestaltung empfehlen
sich emissionsarme, l6semittel- und weichmacherfreie Produkte. Spe-
ziell fiir Allergiker und sensible Menschen gibt es komplette Sortimente
konservierungsmittelfreier Beschichtungen. Mit diesen Produkten ldsst
sich das wohngesunde Bauen ganzheitlich angehen.

verlangt auch bei den Innenrdumen
Qualitat und exklusive Optik. Bei
Auswahl und Umsetzung ist der Ma-
lermeister ein wichtiger Partner, die

N B
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?
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Beratung wird intensiver und umfas-
sender. Dies liegt einerseits an den
gestiegenen Anspriichen, andererseits
aber auch an den vielfdltigen M6g-
lichkeiten, die Farbe und neue Ma-
terialien den Eigentiimern heute
bieten. Der Wohnraum ist der Ort zum
Wohlfiihlen, und dies soll sich auch
in der Produktauswahl und Farbge-
bung widerspiegeln.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Farben - es geht auch ohne
Konservierungsmittel

Immer mehr Menschen legen Wert auf eine gesunde Lebensweise. Neben
Bio-Lebensmitteln fiir eine gesunde Erndhrung spielt das Gesundheits-
bewusstsein auch fiir die Raumgestaltung eine immer groBere Rolle.
Emissionsarme, l6semittel- und weichmacherfreie Beschichtungen sind
auch frei von sogenannten Hochsiedern — und entsprechen damit héchs-
ten Standards in puncto Umwelt- und Gesundheitsschutz.

Warum werden dann iiberhaupt
Konservierungsmittel eingesetzt?
Produkte auf Wasserbasis wie Rei-
nigungsmittel, Farben, Lacke und
Kosmetika sind anfallig flir einen
mikrobiellen Befall durch Pilze, Al-
gen und Bakterien. Um sie haltbar
zu machen und vor Mikroorganismen
zu schiitzen, werden daher in ge-
ringen Mengen Konservierungsmit-
tel eingesetzt. Verwendet werden
dazu heute meist sogenannte
Breitband-Konservierungsstoffe aus
der Gruppe derIsothiazolinone. Die

Die Farbtonviel-
falt ist unbe-
grenzt: Mittler-
weile gibt es zu
100 Prozent
konservie-
rungsmittel-
freie Innenfar-
ben, die gemdp
Wunsch tonbar
sind. Einige
Hersteller bie-
ten heute auch
Produkte fiir ei-
nen Wandauf-
bau ganz ohne
Konservie-
rungsmittel.
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Die Themen
Wohngesund-
heit und Nach-
haltigkeit
stehen immer
mehr im Fokus,
wenn es um die
zeitgemdfe
Gestaltung von
Innenrdumen
geht. Immer
ofter erkundi-
gen sich
Auftraggeber
nach den
Inhaltsstoffen
der Produkte,
die genutzt
werden.

¥ YVIFUCH SH

Nutzung von mit diesen konservierten
Kosmetika, Wasch- und Reinigungs-
mitteln, Hygieneartikeln oder auch
Lebensmittelverpackungen fiihrt
dazu, dass Menschen mit diesen
Konservierungsstoffen permanent
in Beriihrung kommen.

Da Isothiazolinone als die soge-
nannte Kontaktallergene gelten,
kdnnen sie liber den direkten Haut-
kontakt, speziell bei ldngerer Ein-
wirkzeit, Uberempfindlichkeitsre-
aktionen auslosen. Aus diesem Grund
hat die EU-Kommission 2017 fest-
gelegt, diese Konservierungsmittel
in Make-up, Lippenstift, Wimpern-
tusche und anderen Kosmetika nicht
mehr einzusetzen. Dies gilt jedoch
nur fiir sogenannte Leave-on-Pro-
dukte, die langer auf der Haut ver-
bleiben, nicht jedoch fiir abwasch-
bare Kosmetikprodukte wie
Shampoos, Duschgele und feuchte
Wischtiicher oder Reinigungsmittel.
Da auch losemittelarme und -freie

wassrige Beschichtungsstoffe wie
Lacke, Farben und Putze anfillig fiir
Bakterien- und Pilzbefall sind, wer-
den zum Schutz vor Mikroorganismen
nach strengen Grenzwerten ebenfalls
Konservierungsstoffe wie Isothiazo-
linone eingesetzt. Fiir die meisten
Menschen sind diese Beschichtungs-
materialien gesundheitlich unbe-
denklich, da kein langerer Kontakt
mit der Haut stattfindet. Ist ein
Mensch jedoch empfindlich gegen-
tiberIsothiazolinonen oder hat sogar
bereits eine Isothiazolinon-Allergie
entwickelt, kann schon der Aufenthalt
in frisch gestrichenen Rdumen zu
Reaktionen fiihren.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Innenausbau

Im Handumdrehen

dem Schimmel vorbeugen A NEh

Die nasskalte Jahreszeit sorgt verstarkt fiir Schimmelpilzbefall in In- Schimmelpilz-
nenrdumen — besonders dort, wo nicht richtig geliiftet wird. Es gibt aber sporen ver-
ein probates Mittel, mithilfe dessen der Bildung von Schimmelpilzen breiten sich
vorgebeugt werden kann. Besonders effektiv gelingt diese Prophylaxe  durch die Luft -
mit groBformatigen, diinnschichtigen Paneelen, mit denen sich Wande und sind des-

ohne nennenswerten Wohnraum-  halb so gut wie
verlust auf einfache Art und Weise  in jedem Wohn-

ausstatten lassen. raum in gerin-
gen Mengen
Lebensgrundlage Nummer eins fiir vorhanden!

Schimmelpilze ist Feuchtigkeit.
Kommt dann noch Nummer zwei
dazu - organische Materie, von
der sich die Mikroorganismen er-

Schimmelbefallene Winde sehen
abstofend aus und sind vor
allen Dingen eine Gefahr fiir

die Gesundheit - beides gilt

es zu vermeiden!
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Diinnschichtige und

effektive Schimmelpréavention

Schimmelpilze kommen in vielen Haushalten vor und bleiben hdufig
sogar unbemerkt. Es gibt Praventivsysteme, um den Schimmelpilzbefall
vorzubeugen, indem diffusionsoffene Paneele auf die kritischen Bereiche

geklebt werden.

ndhren —, freut sich der Schimmel
und wachst munter vor sich hin.
Daraus kann geschlossen werden:
Eine Wand- oder Deckenoberflache,
die immer geniigend trocken und
frei von organischen Stoffen ist,
diirfte dem modrigen Haus-Sto-
renfried nicht schmecken.

Die duBerst diinnen Paneele beste-
hen aus mineralischem Blahglas-
Granulat. Der Clou: Dieses robuste,
aber feinporige Material kann Kon-

densat aus der Raumluft aufnehmen.
Die Platten geben die Feuchtigkeit
erst wieder an die Umgebung ab,
wenn dort der Feuchtigkeitsgehalt
sinkt. Die Wandoberflache bleibt
trocken und die Alkalitdt der Paneele
bietet Schimmelpilzen damit keine
Wachstumsgrundlage.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com




Wohnen ohne Schimmel:
So einfach zum
gesunden Raumklima.

Jetzt aktiv werden mit dem
System KlimAir von Brillux!

E u
@ Weitere Produktinformationen Brl I I ux

¢ www.brillux.de/klimair
..mehr als Farbe
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Innenausbau

Holz - beliebtes Baumaterial mit
zahlreichen Schutzfunktionen

Holz bietet in Hiusern verschiedene Schutzfunktionen: Es ist ein starkes
und dennoch leichtes Baumaterial, das eine ausgezeichnete strukturelle
Integritét bietet — und flexibel sehr vielen Belastungen standhilt. Einige
Holzarten sind von Natur aus feuerbestédndig, andere kénnen entsprechend
behandelt werden. Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, der Feuchtigkeit
aufnehmen und auch wieder abgeben kann. AuBerdem verleiht es eine
natiirliche, warme Atmosphdre, die als sehr angenehm empfunden wird.

Wartung und Pflege — Langlebigkeit

von Holzstrukturen gewahrleisten

Millionen von Holzfenstern und -ti-
ren werden jahrlich eingebaut. Auch
HolzfuBbdden und Parkett sind be-
liebter denn je. Bauen mit Holz im
Raum, an der Fassade und im Gar-
ten liegtim Trend und Hausbesitzer
wie Architekten schdtzen die Qua-
litaten des Naturbaustoffes. Holz

steht fiir nachhaltigen und damit
umweltbewussten Umgang mit
Ressourcen und strahlt im und ums
Haus Behaglichkeit aus. Gerade
diese organische Qualitat ist es,
die iber die Jahre besondere Auf-
merksamkeit in Wartung und Pfle-
ge erfordert. Dabei ist eine profes-
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sionelle Untergrundvorbereitung
wichtig sowie die Auswahl des
richtigen Beschichtungssystems.
Um die fiir den jeweiligen Unter-
grund besonders geeigneten, tech-
nisch hochwertigen Lacke und
Lasuren auszuwdhlen und aufei-
nander abzustimmen, sind beim
heutigen groRen Marktangebot
fundierte Kenntnisse erforderlich.

Schutz von Holz durch
geeignete Bau- und
Wartungspraktiken verstédrken

Eine Holzbeschichtung soll zwei
Dinge leisten. Sie muss Wasser von
auBen daran hindern, zur Holzsub-
stanz vorzudringen, und gleichzei-
tig gewdhrleisten, dass die im Holz
vorhandene Feuchtigkeit nach auRen
abgegeben wird. So wird verhindert,
dass sich im feuchten Holz Schad-
linge einnisten konnen, die den
Baustoff zuerst unansehnlich machen
und dann langsam zerstdren. Ein
nicht geniigend ,,atmender” Lack

kann daher das Holz genauso scha-
digen wie das komplette Fehlen
einer Beschichtung. Deshalb sollten
elastische, hoch wasserdampfdurch-
ldssige Produkte im AuRenbereich
verwendet werden. Beschichtungen,
denen keine Algi- oder Fungizide
beigesetzt und die dariiber hinaus
wasserverdiinnbar oder aromaten-

195

-
(1]
=]
(2}
-
©
c
()
=
=
—




-
(1]
=]
(2}
-
(1]
c
(<)
o
| —
]

196

¥ YVIFUCH SH H

frei sind, kénnen dagegen im In-
nenbereich eingesetzt werden. Die
Geruchsbeldstigung bei diesen
Materialien ist zudem deutlich ge-
ringer — und dies bei ebenso stra-
pazierfahigen Ergebnissen.

Neben funktionalen
Eigenschaften

auch dsthetische
Vorteile nutzen

Holz und Farbe sind ein kreatives
Paar mit unendlichen Gestaltungs-
maoglichkeiten. Neben Weil} sowie
den beliebten Braun- und Naturnu-
ancen entfalten auch andere Téne
des Spektrums ihre Wirkung auf
Holzbauteilen — passend zur Archi-
tektur und zum Stil des Hauses. Ob
dabei ein deckender Anstrich, ein
lasierender Farbauftrag mit durch-
scheinender Holzstruktur oder ein
schiitzender Klarlack pur die Be-
schichtung der Wahl ist, hangt al-
lerdings nicht nur vom Geschmack
des Hausherrn ab, sondern auch
von den Objektgegebenheiten —
beispielsweise, ob es sich um einen
konstruktiven Holzschutz handelt;
hier ist Fachwissen gefragt.

Die optimale Holzbeschichtung
schiitzt das Holz vor Wasser, das von

Der Ti FF e

* Holz kann Feuchtigkeit auf-
nehmen und wieder abgeben:
Dies kann zu einem ausgegli-
chenen Feuchtigkeitsniveau
in einem Gebdude beitragen
kann — und etwa Schimmel-
bildung vermeiden.

* Holz hat natiirliche isolierende
Eigenschaften: Warme kann
effizient gespeichert werden.
Im Vergleich zu anderen Bau-
materialien erzielt es eine bes-
sere thermische Leistung — und
Energieeinsparungen.

e Holzist ein nachwachsender,
umweltfreundlicher und nach-
haltiger Rohstoff. Sein Einsatz
in der Bauindustrie tragt da-
zu bei, den individuellen
okologischen FuBabdruck zu
verringern.

auBen eindringen mochte, gleich-
zeitig muss gewahrleistet sein, dass
die im Holz vorhandene Feuchtigkeit
nach auBen abgegeben werden kann.
Im feuchten Holz kdnnten sich an-
sonsten Schaddlinge einnisten.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com



Badezimmer - von der
Nasszelle zur Wohlfiihloase

Ein guter Tag beginnt im Bad. Und endet auch dort. Aussagen, welche die
entspannende Wirkung des Schlafgemaches nicht schmélern wollen. Fiir
immer mehr Menschen ist das Badezimmer aber heute der ,,kleine Luxus®,
den man sich jeden Tag gonnt: Lange ist’s her, dass es ein reiner Neben-
raum war. Schnelle Katzenwdsche das war einmal. Heute verweilt man
dort. Man zelebriert und genieBt die Kérperpflege.

Nutzraum war gestern — heute ist
Wohnraum. Die Evolution des Ba-
dezimmers ist erstaunlich: Noch vor
einigen Jahrzehnten luden diese
alles andere als zum Verweilen ein.
Heute stehen sie fiir Entspannung.
Sind Orte des Riickzugs, die kurze,
intime Auszeiten aus dem hektischen
Lebenstempo ermdglichen. Das Bad
ist das neue Wohnzimmer, in dem
man gerne Zeit verbringt. Friiher rein
zweckmaRig, finden sich dort heu-
te nicht selten Bilder, Teppiche und
Pflanzen, Kronleuchter und Sofas.

Und auch fiir wohltuende, stimulie-
rende Beschallung ist gesorgt. So
manches Badezimmer kann getrost
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Nicht selten
wird das Bade-
zimmer so zu
einem der
wichtigsten
Rdume: Mit
etwas Fantasie
und guter
Planung
verwandelt sich
es sich in einen
Regenerations-
raum, in dem
sich die ganze
Familie
wohlfiihlt.

¥ YVIFUCH SH

Privatsphdre und Intimitdt: Im Vergleich zu einer
offentlichen Sauna bietet ein privater
»Wellnessbereich“ die Moglichkeit, diese
Einrichtungen in privater Atmosphdre zu nutzen.
Dies kann besonders wichtig sein, wenn

man den personlichen Raum schatzt.

als kleine, private Wellnessoase
bezeichnet werden — mit Erlebnis-
dusche, Sauna- und/oder Infrarot-
kabine u.v. a. m.

Nicht selten wird das Badezimmer
so zu einem der wichtigsten Rdume:
Mit etwas Fantasie und guter Pla-

nung verwandelt sich es sich in
einen Regenerationsraum, in dem
sich die ganze Familie wohlfiihlt.
GroRe, helle Fliesen strecken Rau-
me optisch, beruhigen die Atmo-
sphédre und reflektieren das Licht
in den Raum. Es gibt unzdhlige
Mdoglichkeiten, das Bad nach ganz
individuellen Wiinschen zu gestal-
ten: Alles, was zum Entspannen
benotigt wird, sollte sich in Reich-
weite befinden: Kleine Regale und
groBziigige Ablagefldachen am
Waschplatz sind nicht nur praktisch,
sondern verleihen dem Bad in Kom-
bination mit schdnen Accessoires
einen individuellen Stil.

U

T

Eine Bodenheizung schafft eine
wohlige, gleichmdRige Warme im
Badezimmer.

Individuelle Losungen
fiihren zu wohnlichem Ambiente

Manche Menschen lieben reprasen-
tative Luxus-Bader. Andere wiinschen
einen kuscheligen Ortim Landhaus-
stil. Badmobel in Hochglanzlack
oder edlen Holzfurnieren, Materi-
alkombinationen mit Marmor, mit
Metallen und farbigen Oberflachen
an Armaturen und Accessoires las-
sen das Wunschbad fiir jeden Geld-
beutel realisierbar werden. MaBge-



WENN BESONDERE MATERIALIEN

Erleben. Entdecken. Staunen.

Bozen | Meran
www.huber.it

ENTSTEHEN RAUME ZUM WOHLFUHLEN.,
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Wir werden nicht jiinger. Die Planung eines barrierefreien Badezimmers
kann dazu beitragen, dass Menschen in jedem Lebensabschnitt ein
HochstmaR an Unabhdngigkeit und Sicherheit bewahren kdnnen.

An morgen denken - Barrierefreiheit nicht vergessen!

Durch das zunehmende Alter der
Menschen riicken barrierefreie L6-
sungen immer hdufiger in den
Vordergrund. Deshalb sollte bereits
bei der Planung des Bades diesem

schneiderte Mdbel erhalten auch
hier einen immer héheren Stellen-
wert, um den Raum bis ins kleinste
Detail mit individuellen Losungen
auszunutzen. Glas istimmer noch
eines der wichtigen Trendmaterialien
und spielt vor allem bei Duschab-
trennungen eine wesentliche Rolle.
Mehr Platz im Bad ist wohltuend und
entspannt. Statt fiir die funktionelle
»Nasszelle“ von einst entscheiden
sich immer mehr Menschen fiir den
Bau eines regelrechten ,Wohnbades*.

Umstand Rechnung getragen wer-
den, um in Zukunft unkompliziert
bendtigte Anpassungen durchfiih-
ren zu kdnnen. Alle namhaften
Hersteller bieten bereits barrierefreie
Losungen, die nicht nurin puncto
Funktionalitdt, sondern auch in
Sachen Design liberzeugen.

Mehr zum Thema
www.baufuchs.com

Der Trend geht somit in Richtung
groBerer Badezimmer mit wohnlicher
Ausstattung. Heute gehdren zur
Standard-Ausstattung eine Bade-
wanne oder eine getrennte Dusch-
kabine, ein Waschtisch, eine WC-
Schiissel und ein Bidet. Je nach
GroBe des Badezimmers werden
auch zwei Waschtische, eine Wan-
ne und eine Dusche eingebaut. Sehr
beliebt ist eine Bodenheizung, da
sie eine wohlige, gleichmadRige
Warme verbreitet. Aber auch ein
Heizkorper, der den Raum zusatzlich
beheizt und die Badetiicher warmt,
steigert den Komfort.

Bade- und Duschwannen - ein

W
vielfdltiges Angebot
SCHNELLE y
KATZENWASCHE i Badewannen sollten rutsch-, stoR-
DASWAR und kratzfest sein; die am haufigsten

EINMAL.
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benutzten Materialien sind Acryl und
Quaryl. Ein wichtiges Kriterium bei
der Auswahl ist die GroRe des Ba-
dezimmers: Findet die Wanne aus-
schlieBlich Platz an der Wand und
wird sie gleichzeitig als Dusche
genutzt? Oderist Raum fiir eine frei
stehende Wanne vorhanden? Der
Liegekomfort ldsst sich mit kérper-
gerecht geformten Riickenteilen,
eingepassten Stiitz- und Haltegriffen
oder speziellen Bodenprofilen errei-
chen. Integrierte Massagediisen
erhéhen den BadespaB. Altere Men-
schen sollten beim Einbau auf Wan-
nen mit einem abgesenkten Rand,
Haltegriffen und FuBstiitze achten.
Duschwannen gibt es in unterschied-
lichen GroBen und Formen, die
passend zum Badezimmer gewdhlt

werden kénnen. Je nach Material ist
die Wanne einfach zu reinigen, matt
oder gldanzend oder besonders wi-
derstandsfahig gegen Kratzer. Die
Ausfiihrungen variieren nach der
Hohe des Einstiegs und der Tiefe des
Beckens. Eine flache Duschwanne
bietet einen barrierefreien Einstieg,
dervor allem von dlteren Menschen
und Menschen mit Behinderungen
geschatzt wird. Boden-Unebenheiten
werden mit verstellbaren FiiBen am
Unterbau ausgeglichen. Duschwan-
nen bestehen meist aus Hartschaum.

Echtglas und Sanitdarkeramik:
dsthetisch und pflegeleicht

Bodengleiche Duschen verleihen
kleinen Raumen optisch an GroRe.

IHR TRAUMBAD IN 3D

Im Vorfeld kénnen unsere Kunden die umfangreiche und moderne Badausstellung
im Standort Sterzing nutzen (PenserjochstralRe 6).

£E mates by i

Hier wahlen unsere Kunden aus namhaften Marken
ihren personlichen Favoriten aus. Qualitdtsprodukte
erster Klasse von verschiedenen Herstellern, wie Gessi,
Duka, Geberit, GSI, Duravit, Villeroy & Boch, Ceramica
Cielo, Dornbracht, Keuco, Hansgrohe, Grohe, Ideagroup,
RAB Arredobagno, Puntotre, lassen keine Wiinsche
offen und bieten eine breite Auswahl an Marken.

Durch den innovativen Einsatz der VR-Technologie
und Virtual-Reality-Brille erlebt der Bauherr einen
WOW-Effekt, bekommt ein besseres Raumgefiihl und
kann einen realitatsgetreuen virtuellen Zwilling seines
geplanten Badezimmers betreten.

11l mader.
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Die Entwicklung
des Badezim-
mers von einer
rein funktio-
nalen Nasszelle
zu einer regel-
rechten Wohl-
fiihloase ist
faszinierend!
Friiher war das
Badezimmer oft
ein kleiner,
zweckmdfiger
Raum, der le-
diglich der Kor-
perhygiene
diente. Doch
heutzutage ist
es ein Ort der
Entspannung
und Erholung,
der nicht selten
mit modernster
Technologie
und stilvollem
Design ausge-
stattet ist

¥ YVIFUCH SH

Das Bad wirkt groRziigiger und man
fihlt sich nicht eingeschlossen.
Zudem ist eine bodengleiche und
somit auch barrierefreie Dusche viel
komfortabler zu begehen. In den
letzten Jahren haben sich boden-
gleiche Duschen mit einem Spritz-
schutz aus Echtglas immer mehr
durchgesetzt. Sie sind dsthetisch
ansprechend, gewdhren meist mehr
Bewegungsfreiheit in der Dusche,
geben den Blick frei auf das Ambi-
ente und lassen den Raum optisch
groBer wirken.

Waschbecken werden meist in einer
Hohe zwischen 82 bis 86 Zentime-
tern angebracht. Es gibt frei stehen-
de Waschbrunnen, Einfach- und
Doppelbecken oder platzsparende

|

Eckbecken. Die meisten Waschbe-
cken sind aus Keramik gefertigt.
Sanitdrkeramik ist hygienisch und
gut zu pflegen. Bei hochwertigen
Waschbecken gibt es spezielle Gla-
suren, von denen das Wasser abperlt,
sodass sich Schmutz und Kalk nicht
am Waschbecken festsetzen und
einfach weggespiilt werden kdnnen.
Bei der Wahl der richtigen Toilette
ist Fingerspitzengefiihl gefragt.
Besonders die richtige Platzierung
ist ausschlaggebend: Alle notwen-
digen Accessoires miissen fiir den
Nutzer problemlos griffbereit sein.

Besondere Armaturen
geben eine individuelle Note

Weiters sind Ausstattung, Preis,
Design und die technischen Anfor-
derungen wie eine kraftige Spiilung
und die Frequenz der Benutzung
genauso zu beachten wie die Aus-
stattung darum herum. Vor der WC-
Tasse ist ein Bewegungsraum von
75 bis 90 Zentimetern zu empfehlen,
zwischen Becken und Wand sollten
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es nicht weniger als 20 Zentimeter
sein. Die Wahl des WCs hangt von
der Lage der Zu- und Abflussleitungen
ab. Liegt das Abflussrohr in der
Wand, kann ein hangendes WCin-
stalliert werden. Ist der Abfluss
hinter dem Becken, wahlt man ein
stehendes WC. Durch einen Rohr-
winkel mit 45-Grad-Krimmung wird
der gerade Abgang der Schiissel mit
dem Abflussrohr verbunden.
Armaturen verleihen Ihrem Bad ei-
nen individuellen Stil und driicken
durch ihre Formensprache auch sehr
viel iber den Geschmack und Le-
bensstil des Bauherrn aus. Natiirlich
empfiehlt es sich, alle Teile aus
derselben Serie zu wahlen. Dadurch
wird das Bad harmonisch aus einem
Guss erstrahlen. Die Waschtischar-
maturen sollen sich mit den pas-
senden Bidet-, Dusch- und Wan-
nenarmaturen und abgestimmten
Accessoires ergdanzen. Meist geht
mit einem hoéheren Preis auch ein
edleres Design und eine hochwer-
tigere Qualitat einher, doch mittler-
weile sind auch zu giinstigen Prei-
sen schdne und komfortable
Armaturen und praktisches Bade-
zubehor zu finden.

Spiegel und Leuchten
erhéhen den Wohlfiihlfaktor

In den meisten Badezimmern wer-
den heute Einhebelarmmischer
installiert. Der Vorteil ist ein gerin-
gerer Wasserverbrauch, da die ge-
wiinschte Wassertemperatur nicht
jedes Mal neu eingestellt werden
muss. Eine weitere Verbesserung
sind Armaturen mit Thermostatven-

’

Durch eine 3D-Planung kénnen
Objekte, Rdume oder Szenarien
in drei Dimensionen entworfen
werden. Die 3D-Planung ermdg-
licht es den Beteiligten, das De-
sign zu visualisieren und zu ver-
stehen, bevor es umgesetzt wird,
was Zeit und Kosten spart.

tilen. Die Wassertemperatur kann
hierbei schon vor dem Anstellen des
Wassers gewdhlt werden und wird
auch bei schwankendem Wasserdruck
konstant gehalten. Spiegel sind im
Bad ein unverzichtbares Einrich-
tungselement, sind praktisch und
schaffen Atmosphare. Der Badspie-
gel muss nicht unbedingt grof und
breit sein. Richtig positioniert und
im passenden Design gibt er dem
Raum Weite, Licht und Eleganz.

Beleuchtung ist ein Wohlfiihlfaktor
im Bad. Morgens muss es schnell
gehen und im Bad ist gutes Licht
gefragt! An Kuscheltagen hingegen
darf die Atmosphére entspannend
und auch mal wohlig gedampft sein.
Wenn das Licht im Badezimmer
stimmt, dann fiihlt man sich wohl.
Deshalb ist ein gut durchdachtes
Lichtkonzept bei Badern besonders
wichtig. Zu beachten ist, dass bei
Licht im Bad die Regeln fiir Feucht-
raume gelten. Die Bereiche rund um

203
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Das Planen

des Badezim-
mers ist du-
Berst wichtig,
da es ein zen-
traler Raum im
Haus ist, der
sowohl funktio-
nale als auch
dsthetische
Anforderungen
erfiillen muss.
Ein gut
geplantes
Badezimmer
kann nicht nur
den tdglichen
Ablauf erleich-
tern, sondern
auch dazu
beitragen, dass
der Raum
angenehm

und komforta-
bel ist.

¥ YVIFUCH SH

die Wanne und die Dusche und selbst
in der Ndhe des Waschbeckens
miissen die Leuchten, falls sie Spritz-
wasser abbekommen kdnnten, der
Schutzart IP X4 entsprechen.

Verschiedene Handwerker
miissen Hand in Hand arbeiten

Friiher waren Badsanierungen mit
groBem Arbeitsaufwand verbunden,
aberauch heute ist die Koordinie-
rung der verschiedenen Handwer-
ker kein Kinderspiel. An der Bad-
gestaltung kdnnen bis zu acht
verschiedene Handwerker beteili-
gt sein: Maurer, Installateur, Flie-
senleger, Elektriker, Tischler, Boden-
leger sowie Maler beziehungsweise
Tapezierer. Diese zu finden, zu be-
auftragen und zu koordinieren
kostet Zeit und meist auch viel Miihe.
Trotzdem, die Erneuerung des Bades
bietet Lebensqualitat und man kann
der Kreativitat freien Lauf lassen.
Bodenebene Duschen fiir mehr
Bewegungsfldchen reihen sich ein

=

s
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neben Dusch-WCs mit Geruchsab-
saugung, Designer-Waschtischen,
hinterleuchteten Spiegelschranken
und wassersparenden Armaturen.
Beim Umbau von Alt auf Neu kann
es schon vorkommen, dass man
auftechnische Hiirden stoBt, denn
fir viele moderne Komfortldsungen
werden hdufig Stromanschliisse
bendtigt, die in alten Badezimmern
meist nicht ausreichend vorgesehen
wurden. Weitere Stromanschliisse
unsichtbarim Unterputz zu verlegen
war daher oft mit aufwendigen Ar-
beiten verbunden. Innovative Sa-
nitdrmodule verschiedener Herstel-
ler wie z. B. von Geberit schaffen
hier Abhilfe und bieten neue Mdg-
lichkeiten fiir saubere und design-
orientierte Losungen, die innerhalb
weniger Stunden das Bad wieder
nutzbar machen.

Mehrzum Thema
www.baufuchs.com



Auch das ,Versteckte*
zahlt im Badezimmer

Die Angst davor, dass der versiffte Duschvorgang am Korper kleben bleibt.
Das ist lange her. Mittlerweile auch jene, sich an der harten Duschwanne
die Zehen anzustoBen — oder gar in ihr mit schmerzhaften Folgen auszurut-
schen. All das war einmal. Modernes Duschen sieht anders aus - ist weit
mehr als nétige Kérperreinigung. Begehbare, bodengleiche Duschen sind
im Trend. Die Liste der Verwhn-Optionen ist lang. Wichtig ist aber nicht nur
das, was man sieht und fiihlt, sondern auch das, was unter den Fliesen ist!

Badezimmer sind langst schon zu
Wobhlfiihloasen geworden. Sorgsam
werden hierflir etwa die passenden

»
SCHADEN DURCH 'T.d
FEUCHTIGKEIT MUSSEN 1
UNBEDINGT
VERMIEDEN WERDEN.

Fliesen ausgewahlt. Die diirfen dann
auch schon einmal etwas kosten...

Begehbare,
bodengleiche
Duschen ver-
langen eine
professionelle
Planung und
Ausfiihrung: So
kann sicherge-
stellt werden,
dass das Was-
ser ordnungs-
gemdp abgelei-
tet wird — und
Undichtigkeiten
vermieden
werden.

Innenausbau
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Begehbare, bodengleiche Duschen - eine

Reihe von Vorteilen

Der groBte Vorteil ist von begehbaren, bodengleichen Duschen ist die
barrierefreie Nutzung. Sie sind besonders fiir Menschen mit eingeschrank-
ter Mobilitdt oder dltere Menschen geeignet, da keine Stufen oder
Schweller zu iiberwinden sind. Dies erleichtert den Zugang und reduziert
das Sturzrisiko erheblich. Aber es gibt noch weitere Vorteile.

Modernitit

Sie verleihen dem Badezimmer ein
zeitgemdBes, modernes und ele-
gantes Aussehen. Ihr minimalis-
tisches Design tragt dazu bei, dass
es groRer und offener wirkt.

Reinigung

Es sind keine Kanten oder Ecken
vorhanden, daherist die Reinigung
einfacher. Es gibt keine Fugen oder
Kanten, in denen sich Schmutz und
Kalk ablagern kénnen.

Sicherheit

Durch den Wegfall von Stufen/Kan-
ten ist das Risiko des Stolperns bzw.
Fallens gering. Wichtig in Haushal-
ten mit Kindern, dlteren Menschen
oder solchen mit eingeschrankter
Mobilitat.

Flexibilitat

Sie bieten mehr Gestaltungsfreiheit
in Bezug auf Fliesen, Materialien
und Farben. Dies ermdglicht es, das
Badezimmer nach individuellen
Vorlieben zu gestalten.

Werterhohung

Moderne Badezimmer mit boden-
gleichen Duschen konnen den Wert
einer Immobilie steigern, da sie oft
als zeitgemdR und komfortabel
angesehen werden.
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SchlieBlich sollten sie ja ein ganzes
Leben halten! Okay, das werden sie
in der Regel auch! Geizigerist man
aber meist bei Nivelliermassen,
Ausgleichsmortel und Estrichen,
bei Abdichtungsmittel, Fliesenkle-
bern und Fugenmortel. Und auch
bei Silikon-Dichtstoffen. Heute merkt
man’s vielleicht noch nicht — aber-
schon morgen steht man dann vor
dem Schlamassel mitten im ,,Traum-
bad“, das einfach keinen SpalR mehr
bereitet.

Auch unter die Fliesen miissen
hochwertige Produkte

Das Bewusstsein, auch fiir das ,Ver-
steckte“: Hochwertige Produkte
auszuwdhlen, vermeidet nachtrdg-

Torggler

Komplette
Systemlosung

Fiir Nassraume mit hoher
Feuc hl-_,' itsk P uuhullg
wie begehbare,
bodengleiche Duschen.

01 Tile Primer

02 Multimix EVO

03 R.E.D.

04 Flex 2K

05 PP Tape 120 mm - 50 m
Corner Tissue 90°

06 Flex 2K

07 Tile 480

08 Tile Epoxy

09 Domus

10 Hybrid HM

60000

lichen Arger. Idealerweise iiberl4sst
man dies dem kompetenten Partner.
Esistjedoch durchaus interessant
nachzuvollziehen was dieser da

macht: Eine hochwertige Grundie-
rung gilt als Voraussetzung fiir eine
professionelle Fliesenverlegung;
sie reguliert die Saugfahigkeit der

Innenausbau
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Sie sind modern und sicher, aber auch

barrierefrei und leicht zu reinigen. Sie bieten viele
Gestaltungsmaglichkeiten. Begehbare, bodengleiche
Duschen bieten verschiedene Vorteile, die

zu ihrer grofien Beliebtheit beitragen.

Oberflachen und sorgt fiir ein per-
fektes Haften auf nicht saugfahigen
Oberflachen. Ein Primer hilft dem
Fliesenkleber, sein volles Potenzial
zu entfalten; die Feuchtigkeit wird

¥ YVIFUCH SH

nicht zu schnell entzogen — und es
findet ein geregeltes Aushdrten statt.

Feuchtigkeit kann rasch
zur Schimmelbildung fiithren

Grundierungen sperren die Feuch-
tigkeit aus dem Untergrund aus — und
kdnnen zur Stabilisierung beitragen:
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Je saugfdhiger die Oberfldache, de-
sto wichtigerist also das Grundieren!
Wichtig ist auch ein Untergrund ohne
Unebenheiten — vor allem bei gro-
Beren zu verlegenden Fliesen. Ist
dies nicht so, dann werden span-
nungsarme Spachtel- und Ausgleichs-
massen bendtigt: Hier gibt es ver-
schiedene Produkte, die auf
spezifische Anwendungsbereiche
abgestimmt sind. Die einen haben
ausgezeichnete FlieBeigenschaften,
sind also ideal fiir Boden — andere
wiederum eignen sich hervorragend
fiir Wande.

Bodengleiche Duschen
miissen unbedingt dicht sein

Zuriick zum Dusch-Vergniigen: Bei
begehbaren, bodengleichen Duschen
ist der Boden im Badezimmer Was-
serund Ndsse ausgesetzt. Schdaden
durch Feuchtigkeit miissen unbedingt

vermieden werden. Und zwar, indem
der Boden vor dem Fliesen vollkom-
men abgedichtet wird. Hierfiir gibt
es mittlerweile auch eigene DIN-
Normen fiir ,Verbundabdichtungen
in Wassereinwirkungsklassen®. Un-
terschieden wird zwischen fliissig
zu verarbeitenden Abdichtungen und
bahnenférmigen Abdichtungen.
Professionelle Produkte, die mit
Fliesen (oder Platten) verwendet
werden, iiberzeugen durch allgemei-
ne bauaufsichtliche Priifzeugnisse.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Schddlicher Schimmel - ofter liiften, besser dichten

Pfifferlinge und Schimmelpilze: Sie sind einander dhnlicher, als man
meinen wiirde - die einen sind bekanntlich ein beliebter und wohlschme-
ckender Bestandteil unserer Erndhrung. Im Gegensatz zu den anderen,
welche zwar in vielen Haushalten leider auch zum Alltag gehéren, aber
bei Weitem nicht so hoch angesehen sind wie der Pfifferling. Aus gutem

Schimmelin  Grund, denn der Schimmelpilz ist mitverantwortlich fiir allerlei Erkal-

Wohnungen ist
zu vermeiden:
Er wirkt sich ne-
gativ auf die
Gesundheit der
Bewohner aus,
kann aller-
gische Reakti-
onen auslésen
und die Atem-
wege reizen; er
wirkt auch auf
die ganze
Bausubstanz.

tungskrankheiten, Allergien, Asthma, Immunschwiche usw.

Beide Pilze bendtigen fiir ihr Wachs-
tum einen geeigneten Nahrboden
und ausreichend Feuchtigkeit. Beim
Pfifferling ist dies vorzugsweise
warmer, feuchter Waldboden. Der
Schimmelpilz ist allerdings weit
weniger anspruchsvoll und wachst
und vermehrt sich auf vielen ver-
schiedenen Nahrbdden, wie Erde,
Staub, Kunststoffen aller Art, Silikon,
synthetischen Anstrichen, Textilien,
Leder, Holz etc. Dabei miissen die-

se Oberfldchen dauerhaft feucht
sein. Die Temperatur spielt dabei
keine groBe Rolle.

Schimmelist oft die Ursache
von Asthma, Husten oder
Atembeschwerden

Schimmelpilze sind tiberall vorhan-
den. Sie verbreiten sich durch Spo-
ren Uber die Luft. Uber die AuRenluft,
mit unserer Kleidung oder lber
Blumenerde gelangen die Sporen
auch in unsere Wohnungen. Zu einem
Problem werden Schimmelpilze erst,
wenn sie sich dort vermehren. Dies
geschieht dann, wenn sie giinstige
Lebensbedingungen vorfinden. Da
sie keine hohen Anspriiche stellen,



CYYIIFUCHSY

kénnen sie z. B. in den Poren des
Putzes oder des Betons, auf Tapeten
oder auf Holz wachsen.

Schimmel kann zu einer
laufenden Nase oder
zu juckenden Augen fiihren

Die Voraussetzung fiir ihr Wachstum
ist das Vorhandensein von Feuch-
tigkeit. Bewohner kdnnen selbst viel
dazu beitragen, dass Schimmel gar

liften. In den meisten Wohnungen
ist Feuchte in Form von Wasserdampf
in ausreichender Menge vorhanden,

211

Prdventive
Mafinahmen
kdénnen das Ri-
siko von Schim-
melbildung und
-wachstum ver-
ringern. Es
sollte aber auch

nicht erst entsteht, indem sie den  welcher beim Kochen, Waschen, regelmdpig
Feuchtigkeitsgehalt derInnenraum- ~ Waschetrocknen sowie durch Blumen  kontrolliert
luft reqgulieren und ausreichend  und Atmung entsteht. Eine vierkdp-  werden.
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Was sollte man gegen Schimmel tun?

Schimmel hat bei niedriger Luftfeuchtigkeit so gut wie keine Chance.
Ausnahme sind Wande, die durch Bauschaden wie kaputte Wasserlei-
tungen und Regenrinnen, undichte Dacher, schlecht isolierte Bauteile
feucht werden. Hier hilft nur eine griindliche Sanierung. Vorbeugend ist
es wichtig, die relative Luftfeuchte mit einem Hygrometer zu beobachten.
60 Prozent relative Feuchte sollten nicht zu oft iberschritten werden.
Um dies zu erreichen, sind eine gleichmdRige Raumtemperatur und ein
regelmdBiger Luftwechsel notwendig.

In den meisten Fallen sind regelmé@Biges und ausreichendes Liiften
und angemessene Raumtemperaturen die beste Vorbeugung. Dies ist
ofter nur durch Zwangsbeliiftung moglich — dafiir gibt es geeignete
Wohnraumliiftungsgerdte mit Warmeriickgewinnung, welche sich fir
den Einbau in bestehende Gebdude eignen. In Kiiche und Badezimmer
entsteht viel Wasserdampf, dieser sollte regelmaBig nach auBen ,ab-
geliiftet“ werden. Die Tiiren zu kiihleren Rdumen, wie Schlafzimmer
und Speisekammer, sollte man immer geschlossen halten. Wasserdampf
will immer zu Wasser kondensieren und sucht sich dazu tiberall kdltere
und trockenere Bereiche.

Wenn Schimmel anfallt, ist es ratsam, einen Sachverstandigen mit der
notwendigen Beratung zu beauftragen. Diesbeziigliche Adressen erfahrt
man beim Verein ,Baubiologen Siidtirol“ oder bei der Verbraucherzen-
trale Siidtirol.
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fige Familie produziert dadurch rund
zehn Liter Feuchtigkeit am Tag, die
groBtenteils an die Wohnung abge-
geben wird.

Strukturelle Schdaden — Schimmel
kann auch die
Bausubstanz angreifen

Messen kann man diese sogenann-
te relative Luftfeuchte mit dem Hy-

Der Ti FF =

Sicherist: Schimmelpilzbefall
kann nur dann dauerhaft
vermieden werden, wenn die
Ursache fiir die Feuchtigkeit
beseitigt wird.

Eine Losung finden sie auch
im Kapitel: ,,Im Handumdrehen

grometer, wobei dieser Wert selten
die 60-Prozent-Marke {iberschreiten
sollte. Ein Grundsatz muss dabei
immer Beachtung finden: Je warmer
die Raumluft ist, desto mehr Wasser
in Form von Wasserdampf kann da-
rin enthalten sein, ohne dass Luft-
feuchte zu Wasser kondensiert (zu
bemerken auf,,angelaufenen” Glas-
scheiben, Spiegeln und anderen
kalten Oberflachen).

Schimmelverursacht auch unange-
nehmen Geruch im ganzen Wohnraum.
Der {iberschiissige Wasserdampf
kondensiert und schafft in bestimm-
ten Bereichen, den sogenannten
Warmebriicken, einen geeigneten

dem Schimmel vorbeugen*
auf Seite 191

Ndhrboden fiir das Gedeihen von
Schimmelpilz. Es sind Stellen, an
denen die Warme der Wohnung
schnell nach auBen abflieBt. Da-
durch kiihlt das betroffene Bauteil
ab und bildet Tauwasser. Besonders
empfindlich sind Stellen an Verbin-
dungen zwischen Wand und Decke,
Eckbereiche, Leibungen von Fenstern
und AuBentiiren. In Rdumen mit
einer relativen Luftfeuchte von ca.
80 Prozent kann sich sogar iiberall
Schimmelpilz ansiedeln.

Schimmel muss
vermieden wer-
den - vor allem
durch gute Be-
liiftung. Bei
Feuchtigkeits-
problemen oder
Wasserschdden
ist rasch zu
handeln!




Fliesen - ein kleiner Uberblick!

Der Begriff ,,Keramik* stammt vom griechischen Wort fiir ,Tonwaren*
(,,kéramos*) ab. Im Altertum wurden Keramikfliesen in Agypten, Meso-
potamien und Persien als Wandbelag verwendet — besonders in der is-
lamisch-arabischen Architektur. Mit den Mauren kamen farbig glasierte
Fliesen nach Spanien und Portugal. Die Handelswege der Niederldnder,
Spanier und Italiener verbreiteten die Keramiken spater in ganz Europa.
Mit der industriellen Revolution im 19. Jahrhundert stieg die Verbreitung
der keramischen Bodenbeldge stark an. Seit dem spéten 20. Jahrhundert
werden Fliesen fast nur noch in modernen Fabriken hergestellt.

Steingut: ist Keramik, deren ,,Scher-
ben“ nach dem Brand bei 950 bis
1150 Grad Celsius eine Wasserauf-
nahme von mehr als 10 Prozent
aufweisen. Aufgrund der hohen
Porositat ist Steingut nicht frostfest,
kann somit nur im Innenbereich
verwendet werden (vor allem als
glasierte Wandfliese). Es werden
zwei verschiedene Herstellungen
von Steingut unterschieden: Beim
Einbrandverfahren (,Monoporosa®)

wird auf die Fliese direkt nach der
Formgebung fliissige Glasur aufge-

FP ] 7
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Innenausbau
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Tipps beim Fliesenkauf

Budget festlegen: Bestimmen Sie im Voraus ein Budget, das Sie fiir den
Fliesenkauf ausgeben mochten. Dies hilft Ihnen, Ihre Auswahl einzu-
schranken und unerwartete Ausgaben zu vermeiden.

RaumgrdBe und FliesengréBe: Beriicksichtigen Sie die GroBe des Raums,
in dem die Fliesen verlegt werden sollen, sowie die GroBe der Fliesen

selbst. GroRRe Fliesen lassen Raume oft groBer wirken, wahrend kleine
Fliesen in kleinen Raumen iiberladen wirken kénnen.

Stil und Design: Wahlen Sie Fliesen aus, die zum Stil und Design des Raumes
passen. Berlicksichtigen Sie dabei Farbe, Muster und Textur der Fliesen.
Material: Es gibt verschiedene Fliesenmaterialien wie Keramik, Porzellan,
Naturstein und Glas. Jedes Material hat seine eigenen Eigenschaften
hinsichtlich Haltbarkeit, Pflegeaufwand und Kosten. Wahlen Sie das
Material entsprechend Ihren Bediirfnissen aus.

Pflegeaufwand: Bedenken Sie den Pflegeaufwand der gewdhlten Fliesen.
Einige Materialien erfordern regelmaRige Reinigung und Wartung, wah-
rend andere weniger pflegeintensiv sind.

Feuchtigkeitsbestdndigkeit: Wenn die Fliesen in einem feuchten Bereich
wie dem Badezimmer oder der Kiiche verlegt werden sollen, stellen Sie
sicher, dass sie feuchtigkeitsbestandig sind, um Schimmelbildung und
Schaden zu vermeiden.

Probemuster: Holen Sie sich Probemuster der ausgewahlten Fliesen, um
sicherzustellen, dass sie Ihren Erwartungen entsprechen und gut zum
Raum passen.

Anzahl der bendtigten Fliesen: Berechnen Sie genau die Anzahl der be-

notigten Fliesen, um sicherzustellen, dass Sie geniigend Material fiir die
Flieseninstallation haben. Beriicksichtigen Sie dabei auch Verschnitt
und Reservefliesen.
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Fliesen sind leicht zu reinigen

und erfordern normalerweise nur
Wasser und gelegentlich ein mildes
Reinigungsmittel, um sie sauber zu
halten. Aufgrund ihrer glatten
Oberfliche sind Fliesen hygienisch
und resistent gegen Schimmel, Pilze
und Bakterien. Dies macht sie
besonders gut geeignet fiir
Badezimmer und Kiichen.

tragen; danach wird sie mit dem
gewiinschten Muster bedruckt. Beim
Zweibrandverfahren (,Biporosa®)
wird zuerst der Scherben gebrannt;
anschlieBend wird die Fliese glasiert
und bedruckt — und dann noch ein-
mal gebrannt.

Steinzeug: ist Keramik mit einer
Wasseraufnahme von unter drei
Prozent — aufgrund der geringen

SIE SIND ROBUST UND LANGLEBIG,
WAS SIE IDEAL FUR STARK
FREQUENTIERTE BEREICHE MACHT.
DARUBER HINAUS SIND SIE RESISTENT
GEGEN FEUER, WASSER, FLECKEN UND
KRATZER.

Porositdt und der hoheren Dichte
ist diese Fliese frostbestdandig.
Unglasiertes Steinzeug wird fiir
stark beanspruchte Anwendungs-

[
BFliesenservice KG

Fliesen I Naturstein I Holzbdéden

Verlegung und Verkauf von Holzboden
Fliesen und Naturstein aller Art
Stiegen

Schwimmbader
Saunalandschaften
Sanierungsarbeiten

Showroom - Verkauf
in Sinich/Meran
J.-Kravogl-StraRe 1

AUSSTELLUNGSRAUM:
Meran/Sinich - J.-Kravog|-Strale 1
Tel.: 0473 490 929

info@fliesenservicekg.it

Wir fliesen Qualitat:

www.fliesenservicekg.it
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Fliesen sind in einer breiten Palette
von Farben, Mustern, Formen und
Grofen erhdltlich, was Ihnen die

Maglichkeit gibt, Ihren personlichen
Stil zu verwirklichen und nahezu jede
bereiche genutzt (beispielsweise Designvision umzusetzen. Sie sind
in der Industrie, im Gewerbe oder wasserabweisend und kénnen in
im offentlichen Bereich). Im Gegen- feuchten Umgebungen wie
Badezimmern und Duschen
verwendet werden, ohne dass sich
Feuchtigkeit ansammelt oder
Schdden verursacht.

Innenausbau

Fliesen sind hitzebestdndig, was
sie ideal fiir Bereiche macht, die
Wdrme ausgesetzt sind, wie z. B.
um Kamine herum oder in Kiichen.
Viele Fliesen sind aus natiirlichen
Materialien wie Ton, Schiefer oder
Marmor hergestellt und sind daher
umweltfreundlich. AuBerdem

sind Fliesen oft recycelbar. satz zum Steingut wird der Scherben
bei 1150 bis 1300 Grad Celsius
gebrannt; durch die Zugabe von
Flussspat und anderen Flussmitteln
kann die Porositat verringert werden.

Feinsteinzeug: ist eine Weiterent-
wicklung der Steinzeugfliesen. Es
zeichnet sich durch eine sehr geringe
Wasseraufnahme aus (weniger als
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Viele historische Bauten belegen: Richtig verlegt,
iiberleben Fliesen sogar Jahrhunderte.

Der ., natiirliche Baustoff*ist reinigungs- und
pflegefreundlich - und emissionsneutral, d. h., setzt
keine Stoffe frei, die das Raumklima beeintrdchtigen.
Auferdem bietet er Krankheitserregern (wie Milben)
keinen Ndhrboden. Keramische Wand- und
Bodenfliesen werden aus Ton hergestellt - und

im ,,Feuer* gebrannt.
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0,5 Prozent). Fein aufbereitete ke-  hohem Druck trocken verpresst;
ramische Rohstoffe mit hohen An-  danach wird der Scherben bei 1200
teilen an Quarz, Feldspaten und bis 1300 Grad Celsius gebrannt.
anderen Flussmitteln werden unter ~ Wegen der hohen Bruchfestigkeit

’

Fliesen sind ein faszinierendes Material mit einer langen Geschichte
und vielfiltigen Anwendungen. Hier ist ein kleiner Uberblick:

Materialien: Fliesen konnen aus verschiedenen Materialien hergestellt
werden, darunter Keramik, Porzellan, Naturstein, Glas und sogar Metall.
Anwendungen: Sie werden hdufig fiir FuBbéden, Wénde, Badezimmer,
Kiichen und sogarim AuBenbereich verwendet.

Designvielfalt: Fliesen sind in einer breiten Palette von Farben, Mustern,
Texturen und GroRen erhéltlich, was sie duBerst vielseitig und anpas-
sungsfahig macht.

Haltbarkeit: Sie sind robust und langlebig, was sie ideal fiir stark fre-
quentierte Bereiche macht. Dariiber hinaus sind sie resistent gegen
Feuer, Wasser, Flecken und Kratzer.

Pflege: Fliesen sind relativ pflegeleicht, erfordern jedoch je nach Mate-
rial und Verwendungszweck regelmadBige Reinigung und gelegentliche
Wartung.

Installation: Das Verlegen von Fliesen erfordert Fachkenntnisse und
prazise Arbeit, um ein dsthetisch ansprechendes und langlebiges Ergeb-
nis zu erzielen.

Trends: Die Trends in der Fliesengestaltung dndern sich standig. Aktuelle
Trends umfassen groRformatige Fliesen, Betonoptik, Holzoptik und geo-
metrische Muster.

Nachhaltigkeit: Es gibt auch eine zunehmende Nachfrage nach umwelt-
freundlichen Fliesen, die aus recycelten Materialien hergestellt werden
oder eine energieeffiziente Produktion aufweisen.
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und der guten VerschleiReigenschaf-
ten wird Feinsteinzeug oft in 6ffent-
lichen und stark beanspruchten
Bereichen verwendet.

Keramikfliesen sind strapazierfihig,
langlebig und kénnen viele Jahre
halten, ohne zu verschleifien, zu
verblassen oder zu verkratzen. Sie
kénnen den Wert einer Inmobilie
erhdéhen, da sie als hochwertiges
und zeitloses Material angesehen
werden, das eine langfristige
Investition darstellt.

Terrakotta: ist eine Fliesenart, deren
Basismaterial aus Kalkmergel mit
starken Verunreinigungen aus Quarz-
kriimeln besteht. Es wird umgangs-
sprachlich auch ,,Cotto“ genannt.
Derim Tagebau gewonnene Ton wird
mit Wasser vermengt und wie ein
Teig geknetet. Dieser wird zerkleinert
und dann trockengepresst. Die raue
Oberflache wird durch die Bearbei-
tung mit Stahlbliirsten erzielt. Nach
dem Trocknen wird Terrakotta bei
950 bis 1050 Grad Celsius gebrannt;
durch Oxidation entsteht aus dem
blaugrauen Ton der typisch rotlich
gefarbte Cotto.

Klinker: ist in seiner Herstellung
dem ,,Cotto“ dhnlich. Aus Schamot-
te, Feldspaten und weil3 oder rot
brennenden Tonen wird ein Teig
angeriihrt und gepresst. Ist bei der
Trocknung eine Restfeuchte von rund
drei Prozent erreicht, dann wird die
Fliese — glasiert oder unglasiert —
bei 1200 Grad gebrannt.



Duschen - den Tagin einer
Wohlfiihl-Atmosphére beginnen

Der Wecker klingelt. Die nun folgende Zeit, bis die Haustiire hinter einem
ins Schloss fillt, ist knapp bemessen. Am Morgen muss es meist schnell
gehen: Wenige Minuten unter der Dusche reinigen den Kérper - und sor-
gen fiir anhaltende Frische. Dann noch ein gesundes Friihstiick, das Kraft

und Laune gibt. So kann ein optimaler Tag beginnen.

Neben Zeit kann beim Duschgang,  nungen wird heute aufgrund des
verglichen mit einem Vollbad, auch knappen Platzes auf den Einbau von
Wasser und Energie gespart werden.
Am Morgen wie am Abend. AuBerdem
beansprucht eine Duschkabine nur
recht wenig Platz. In vielen Woh-

Als minimale Fldche fiir eine Dusche
werden 75 mal 75 Zentimeter
gerechnet — 90 mal 90 sind Standard.
Nach oben gibt es fast keine

Grenzen — auch nicht hinsichtlich der
Gestaltungsmaglichkeiten.

Innenausbau
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Zu duschen
statt zu baden
ist eine sehr ef-
fiziente Maf3-
nahme, um En-
ergie zu sparen
(und somit fiir
den Klima-
schutz). Dies
gilt selbstver-
stdndlich nur,
wenn sich die
Duschdauer in
Grenzen hilt.

Selbst die
hochwertigste
Duschkabine
kann durch eine
unsachgemdpfe
Installation be-
eintrdchtigt
werden. Es ist
wichtig, dass
die Installation
von qualifi-
Zzierten Fachleu-
ten durchge-
fiihrt wird, um
Probleme zu
vermeiden.

¥ YVIFUCH SH

klassischen Badewannen ganz ver-
zichtet. Andererseits erleben die
luxuriésen Varianten im Zuge des

anhaltenden Wellness-Trends eine
wahre Renaissance. Vielfach werden
beide vorgesehen: Duschkabine und
Badewanne. Denn das eine schlieBt
das andere ja nicht aus — und im
jeweiligen Verwendungszweck gibt
es doch groBe Unterschiede.

Duschgang spart
Wasser und Energie

Badewannen, die es mittlerweile in
vielen unterschiedlichen GroRen
und Ausfiithrungen gibt, bieten vor
allem Ruhe. Fiir sie nimmt man sich
Zeit. Ausreichend Zeit. In sie taucht
man ein, um sich — umhillt von
wohltuenden Diiften — zu entspan-
nen. Der urspriingliche Zweck, den

Korper zu reinigen, erhalt dabei also
einen neuen Sinn. Im Mittelpunkt
steht nicht mehr die Hygiene, viel-
mehr gibt man sich dem Genuss und
Luxus hin. So richtig munter macht
diese besondere, zeitaufwendige
sZeremonie“ meistens aber nicht,
eher ein wenig schlafrig.

Ganz anders das Duschen. Dieses
dient auf eine ganz andere Weise
dem koérperlichen Wohlbefinden.
Frihmorgens, wenn die Zeit knapp
ist, muntert ein Duschgang auf — und
belebt die Geister. Fiir viele Menschen
beginnt mit einer Wechseldusche
schwungvoll der Tag. Die Durchblu-
tung wird angeregt, der Kreislauf
kommt auf Trab und das Immunsystem
wird durch die kalten und warmen
Reize gestarkt, was eine geringere
Anfalligkeit fiir Erkdltungen zur Fol-
ge hat. Auch ein abendlicher Dusch-
gang kann Verspannungen l6sen,
Stress abbauen - und zu einem
guten Schlaf verhelfen.

Wohlbefinden auf
einem Quadratmeter

Eine Duschkabine, die nichtimmer
nur rechteckig sein muss, kann auf
nicht einmal einem Quadratmeter
Fldche in jedem noch so kleinen
Badezimmer ihren Platz finden. In
Zeiten stdndig steigender Energie-
kosten und einer hohen Sensibilitat
hinsichtlich des Wasserverbrauchs
kann aber vor allem die Ersparnis
als Argument fiir das Duschen genannt
werden: Drei Minuten unter der Brau-
se ,kosten“, verglichen mit einem
Vollbad, lediglich ein Drittel. Gleich
wie beim Handewaschen oder beim
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Zéhneputzen sollte man — wenn nicht
bendtigt — auch beim Duschen den
Wasserhahn zwischendurch zudrehen.
Die Kombination aus Seitenwand
und Tur ist als so genannte Eckdu-
sche wohl der gdngigste Typ in
modernen Badezimmern. In engen
Raumen werden hadufig Duschkabi-
nen mit einem Eckeinstieg verwen-
det — oder Viertelkreis- bzw. Fiinfeck-
Duschkabinen. Angeboten werden
auch Losungen fiir Nischen — diese
werden in der Regel mit einer Tiir
bzw. einem festen Standteil samt
einer Tlr ausgestattet. Fiir groRere
Badezimmer eignen sich Halbkreis-
duschen oder U-Duschkabinen. Oder
auch eine sogenannte offene Walk-
in-Duschzone — der Weg zum etwas
groBeren Duschbereich —ist (ohne

Tiir) frei begehbar, wobei das Ba-
dezimmer doch vor Spritzwasser
geschiitzt bleibt.

Bei Planung an
Installationen denken

Auch sogenannte Dampfduschen
kdnnen im weiteren Sinne als Dusch-
kabinen verstanden werden — bei
solchen Komplettlésungen sind die
Duscharmaturen, die Duschwanne
und alle Zusatzfunktionen (wie
Dampf- und Lichttherapie) in einem
Produkt vereint. Eine Dampfdusche
sollte bereits bei der Planung des
Badezimmers und der entspre-
chenden Installation beriicksichti-
gt werden - ist dieses erst einmal
gefliest, dann ldsst sich eine Mon-

natura 4000 | Colour Up Your Life

www.duka.it GE® DO

duka

Die Duschkabine
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Acht Punkte auf dem Weg zur Traumdusche beachten

Bei der Auswahl einer Duschkabine gibt es mehrere wichtige Punkte zu
beachten, um sicherzustellen, dass sie Ihren Bediirfnissen und Anfor-
derungen entspricht.

GroBe und Platzbedarf: Messen Sie den verfiigharen Platz in Ihrem Ba-
dezimmer, um sicherzustellen, dass die Duschkabine passt. Beriicksich-
tigen Sie dabei auch den Zugang zur Dusche und die Bewegungsfreiheit
im Raum.

Art der Duschkabine: Es gibt verschiedene Arten von Duschkabinen,
darunter Eckduschkabinen, Rundduschen, Walk-in-Duschen und Dusch-
wannen. Wahlen Sie die Art aus, die am besten zu Ihrem Badezimmer-
layout und Ihren Prédferenzen passt.

Materialien und Qualitdt: Achten Sie auf hochwertige Materialien wie
gehartetes Glas fiir die Duschwdnde und Aluminiumlegierungen oder
rostfreien Stahl fiir das Rahmenwerk. Dies gewdhrleistet Langlebigkeit
und Widerstandsfahigkeit gegen Feuchtigkeit.

Tiirmechanismus: Uberlegen Sie, ob Sie eine Schiebetiir, eine Falttiir
oder eine Pendeltiir bevorzugen. Stellen Sie sicher, dass der Tiirmecha-
nismus reibungslos funktioniert und aus hochwertigen Materialien besteht.

Barrierefreiheit: Falls erforderlich, achten Sie darauf, dass die Dusch-

kabine barrierefrei ist, um einen einfachen Zugang fiir Personen mit
eingeschrankter Mobilitdt zu ermdglichen.
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Wassersparfunktionen: Einige Duschkabinen verfiigen iiber Funktionen
zur Wassereinsparung wie z. B. einen sparsamen Duschkopf oder eine
Timer-Funktion, um die Duschzeit zu begrenzen.

Design und Asthetik: Wahlen Sie ein Design aus, das zu Ihrem Badezim-
merstil und Ihren persdnlichen Vorlieben passt. Dies kann durch die
Auswahl des Glasdesigns, der Rahmenfarbe und anderer dsthetischer
Merkmale erfolgen.

Reinigung und Wartung: Beriicksichtigen Sie die Reinigungs- und War-
tungsanforderungen der Duschkabine. Entscheiden Sie sich idealerwei-
se fiir ein Modell mit leicht zu reinigenden Oberflachen und einer Anti-
Kalk-Beschichtung.
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Indem Sie diese Punkte beriicksichtigen, konnen Sie eine Duschkabine
auswdhlen, die funktional, langlebig und dsthetisch ansprechend ist

und perfekt zu Ihrem Badezimmer passt.

tage nur noch mit sehr groBem Auf-
wand durchfiihren. Apropos: Wendet
man sich an Fachleute, dann umgeht
man das Risiko von hohen Kosten,
die durch falsches Messen oder feh-
lerhaftes Montieren entstehen.

Einige Tipps fiir den Kauf
einer modernen Duschkabine

Welche Arten von
Duschkabinen gibt es?

Fiir nahezu jede Raumsituation gibt
es heute die richtige Dusche. Der
Grundriss der Kabine muss dabei nicht
unbedingt quadratisch sein — es gibt
Losungen in allen nur erdenklichen
Formen. Auf Vorhdnge wird heute
aus praktischen und hygienischen
Griinden weitgehend verzichtet — die

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com

milchigen oder durchsichtigen Wand-
elemente der Dusche werden heute
entweder aus Kunststoff oder Glas
gefertigt. In den Duschbereich gelangt
man wahlweise lber eine Falt-, eine
Schiebe- oder eine Pendeltiir — bei
sogenannten Walk-in-Duschen ist
gar keine Tiir, sondern ein offener
Zugang vorgesehen. Duschen wer-
den sehroft und gerne in Ecken oder
Nischen platziert.

Was sollte man bei
der Auswahl bedenken?

Einschrdankend ist einerseits die
GroRe des Raumes — und andererseits
die Form. Bauliche Besonderheiten
kdnnen es ndtig machen, sogenann-
te Pendeltiiren einzusetzen. Also
solche, die sowohl nach innen als
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Moderne, spar-
same Dusch-
kopfe konnen
den Wasserver-
brauch bereits
um 50 Prozent
verringern -
das kann dann
die Energie-
kosten in einem
Haushalt schon
um 100 bis
200 Euro pro
Jahr senken.
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auch nach auBen geodffnet werden
kdnnen. Auf diese Weise wird Platz
gespart. Heizkdrper, Schranke, WC
oder Waschbecken kénnen das Off-
nen der Duschtiir einschranken — es
gibt die Mdglichkeit, solche mit
feststehenden seitlichen Nebentei-
len oder Drehpunkttiiren zu verwen-
den. Ganz besonders platzsparend
sind hingegen Falttiiren; die kdnnen
komplett an die Wand ,,eingeklappt*
werden. Dreiteilige Schiebetiiren
haben gegeniiber der zweiteiligen
Variante den Vorteil eines breiteren
Einstieges.

Und worauf sollte beim Glas
geachtet werden?

Alle am Markt erhéltlichen Glasdu-
schen miissen aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen mit sogenanntem
Einscheiben-Sicherheitsglas aus-
gestattet sein: Niemand mochte,
dass die Scheibe bei einer Bescha-
digungin viele kleine, gefdhrliche
Teile zerspringt — und Verletzungen
verursacht. Dieses Sicherheitsglas
wird in der Regel mit 5, 6, 8 und 10
Millimeter Starke angeboten. Preis-
glinstige kleine Kabinen mit 5 Milli-
meter Glasstarke erfiillen bereits ihre
Funktion — und sind durchaus emp-
fehlenswert. GroRere Tiiren und gan-
ze Wande sollten jedoch eine Min-
destglasstarke von 6 Millimetern
aufweisen. Dickere
Glaser sind infolge der
héheren Materialin-
tensitat teurer, machen
aber beim Gebrauch
den solideren Ein-
druck. Beim Einsatz

von 10 Millimetern kann bei bestimm-
ten Modellen sogar auf die Halte-
Stabilisatoren verzichtet werden.

Worauf sollte man
beim Kauf noch Wert legen?

Man sollte sich vor dem Kauf auch
die verwendeten Scharniere und die
Profile ganz genau anschauen:
Hochwertige Scharniere (und auch
die Halter) sollten aus massivem
Messing hergestellt und solide ver-
chromt sein. Vom Einsatz von Druck-
gussteilen kann nur abgeraten
werden — diese kdonnen leicht bre-
chen. Profile aus Aluminium sollten
eloxiert bzw. farbig pulverbeschich-
tet werden. Wichtig ist die richtige
Reinigung dieser Oberflachen,
damit langfristige Freude garantiert
ist. Die Gelenke der Profile sollten

IN ZEITEN STANDIG STEIGENDER
ENERGIEKOSTEN UND EINER HOHEN
SENSIBILITAT HINSICHTLICH
DES WASSERVERBRAUCHS KANN ABER
VOR ALLEM DIE ERSPARNIS ALS
ARGUMENT FUR DAS DUSCHEN
GENANNT WERDEN.

mit sogenannten POM-Lagern ver-
sehen sein: Diese sind sehr abrieb-
fest und ermdglichen einen langen
Gebrauch. Durch den Einsatz von
Duschtiiren mit Hebe-Senk-Mecha-
nismus werden die unteren Wasser-
abweiser wie Dichtleisten geschont.

Welche Kabinen lassen
sich einfach reinigen?

Moderne Duschkabinen sind in
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vollgerahmter, teilgerahmter oder
rahmenloser Ausfiihrung erhaltlich.
Je mehr Ecken und Kanten da sind,
umso pflegeintensiver ist das Pro-
dukt. Vor allem bei vollgerahmten
Schiebetiiren lagern sich recht
rasch Kalk- oder Schmutzpartikel
in den schwer zugdnglichen Pro-
filen ab — das macht das Reinigen
schwierig. Rahmenlose Kabinen
haben meist eher filigrane Punkt-
halter und Scharniere, die einfach
zu putzen sind. Moderne Glaswan-
de, an denen mit dem Wasser auch
Schmutz- und Kalkpartikel abperlen,
sind ideal — die entsprechenden
»Beschichtungen* sind entweder
eigens aufgetragen, chemisch ein-
gesiegelt oder eingebrannt.

Von welchen Produkten sollte
man Abstand nehmen?

Ein Argument beim Kauf sollte u. a.
die Garantiezeit sein. Man sollte
sich auch gut iiberlegen, ob eine
Duschkabine mit satinierten oder
verspiegelten AuBenwdnden erwor-
ben wird: Auf diesen werden Ver-
schmutzungen zwar weniger wahr-
genommen, was der Hygiene dann
aber nicht wirklich zutraglich ist ...
AuBerdem nehmen sie, wenn nicht
transparent, gerade in kleinen Ba-
dezimmern etwas von der Leichtig-
keit dieses Bereiches. Wer auf
Kunststoff und nicht auf echtes Glas
setzt, sollte wissen: Die entspre-
chende Oberflache ist sehr kratz-
empfindlich. Zudem kdnnen statische
Aufladungen zu mehr Anhaftungen
fiihren. Eben aus diesem Grund
werden Kunststoffglaser meist im

Tropfendesign angeboten — um
Kratzer und Schmutz zu ,,kaschieren®.

Wie viel Platz brauche
ich fiir eine Dusche?

Dies ist einerseits von der GroBe
des Badezimmers abhdngig. Und
andererseits auch vom Grundriss
—und der entsprechenden Planung.
In der Regel sind Duschbereiche von
90 mal 90 Zentimetern ausreichend.
Es kdnnen aber auch 75 mal 75
Zentimeter verwirklicht werden.
Weniger sollte nicht sein; nach oben
gibt es hingegen kaum Grenzen ...
StandardmaRe gibt es teilweise bis
zu 120 mal 160 Zentimeter. GroRe,
freie Duschbereiche in auBerge-
wohnlicher Form bediirfen in der
Regel einer Sonderanfertigung des
Bodenbereiches und auch der Wan-
de bzw. Tiiren. Bei kleineren Aus-
fiihrungen werden hingegen meist
vorgefertigte Duschwannen (Dusch-
tassen) und -elemente verwendet.
Die Fliesen miissen librigens nicht
unbedingt direkt an die Mauer — es
gibt auch Fertig-Duschkabinen mit
Wandteilen, die gefliest werden
konnen.
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Die klassische
Badewanne war
vor einigen
Jahrzehnten
noch ein unver-
Zichtbarer Be-
standteil eines
modernen Ba-
dezimmers;
heute verfiigen
Wohnungen
vielfach nur
noch iiber eine
Duschkabine.
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Kreative Gestaltungsmoglichkeiten
fiir Innen- und AuBenbereiche

In der Welt der Bau- und Gestaltungskunst spielt das Verputzen eine
zentrale Rolle. Es verleiht nicht nur Fassaden ein dsthetisches Erschei-
nungsbild, sondern bietet auch eine Vielzahl von Gestaltungsmaglichkeiten

fiir den Innen- und AuBenbereich. Der Fachmann

\“ N\ kann mit einfachen Anwendertechniken und her-
kommlichen Produkten beeindruckende Ergebnisse
erzielen. Es gibt naturgem@B eine Vielzahl von

m Untergriinden fiir die Putzsysteme. GemaB den

geltenden Normen ist der Untergrund vor Beginn
der Putzarbeiten auf seine Eignung zu priifen.
Bei neuen Gebduden bestehen die Wandmateri-
alien in der Regel aus Stahlbeton, Mauerwerk,
Porenbeton oder Holz. Die heutige groBe Zahl
von Wandbaustoffen und somit Putzuntergriinden bedingt eine genaue
Auswahl des geeigneten Unterputzes. Je nach technischem Wandaufbau
stehen oft mehrere Verputzvarianten zur Verfiigung.

Vor dem Auftragen von Putzen auf  ausgeschwunden ist. Zudem muss
Beton ist es wichtig, dass der Un-  er tragfdhig sein und frei von Ver-
tergrund ausreichend trocken und  unreinigungen wie Schalol. Es ist



ECHT FURS NACHHALTIGE BAUEN.

Bauen, Dédmmen und Sanieren sind nicht nur unsere Fachgebiete, sondern auch unsere Leidenschaft
und unser Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emissionen und Umweltauswirkungen. Seit jeher
konzentrieren wir uns darauf, mit Einsatz, Innovation und Besténdigkeit die Qualitdt unserer Produkte
zu verbessern und die Umwelt zu schiitzen. Wir gehen transparent und verantwortungsvoll vor, um
sicherzustellen, dass unsere Kunden die bestmdglichen Losungen erhalten, ohne Kompromisse bei
Umweltstandards eingehen zu missen.

roefix.it » lhr lokaler Experte
im Bereich Anstriche und Beschichtungen

ROFIX INSIDE TOP Feine Acryl Innenfarbe glatt
ROFIX DESIGNPUTZ Spezial-Oberputz auf NHL-Basis
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Wenn mehrere Wandbaustoffe

auf einer zu verputzenden Fldche
konstruktionsbedingt
aufeinandertreffen, ist zur
Rissbegrenzung eine nachtrdgliche
Gewebespachtelung

erforderlich.
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Um eine hochwertige und langlebige Oberfliche
zu erzielen, ist die richtige Kombination von

Unter- und Oberputz entscheidend. Wihrend der
Unterputz fiir die Stabilitdt und Haftung sorgt, dient hungen trocken entfernt werden. Es

Material verschlossen und Ausbli-

sollte vermieden werden, dass ver-
schiedene Putzdicken auftreten.
Mischmauerwerk stellt einen heraus-

der Oberputz als gestalterisches Element.

ratsam, vor Beginn der Putzarbeiten
eine Benetzungsprobe sowie Kratz-
und Wischproben durchzufiihren.
AuBerdem sollte eine Temperatur-
oder gegebenenfalls eine Feuchtig-
keitsmessung erfolgen. Gipshaltige
Putze sind nicht fiir Leichtbeton-

fordernden Untergrund dar, da Ma-
terialien mit unterschiedlichen Ei-
genschaften vorhanden sind. Ein
homogener Untergrund ist hier nicht
maoglich, und 6rtlich begrenzte Be-
lastungen konnen auftreten. Wenn
mehrere Wandbaustoffe auf einer zu

Flachenelemente geeig-

net. Besonders bei
GROSSE ZAHL VON Mauerwerkskonstrukti-
WANDBAUSTOFFEN

UND SOMIT onenls; es w1cht1g, den .
PUTZUNTERGRUNDEN  VErwendeten Stein genau D@Y Tl FF {‘\@ S

DIE HEUTIGE

BEDINGT EINE GENAUE  2U kennen, da das An-
AUSWAHLDES gebotan Mauerziegeln

GEEIGNETEN  Vielfdltig ist. Das Mau- Erfahren Sie, wie Sie mit
UNTERPUTZES. erwerk sollte vor Beginn einfachen Verputztechniken
der Putzarbeiten vollfu- und herkdmmlichen Produkten
gig im Verband vermauert, sauber beeindruckende Veredelungen
und trocken sein. Fehlstellen im erzielen kdnnen.
Mauerwerk sollten mit geeignetem
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verputzenden Flache konstruktions-
bedingt aufeinandertreffen, ist zur
Rissbegrenzung eine nachtragliche
Gewebespachtelung erforderlich.
Porenbeton, auch als Gasbeton be-
kannt, ist ein besonders gut warme-
dammender mineralischer Baustoff
fiir Wande mit einem hohen Anteil
an Luftporen, die durch Blahen ent-
stehen. Vor dem Beginn der Putzar-
beiten muss ervollfugig im Verband
vermauert, sauber und trocken sein.
Fehlstellen in Porenbetonwédnden
sollten vor dem Putzauftrag mit ge-
eignetem Material verschlossen und
Ausbliihungen trocken entfernt wer-
den. Es sollte vermieden werden,
dass unterschiedliche Putzdicken
auftreten.

Wenn der Putzgrund aus Holzmate-
rialien wie Holzwolle-Leichtbauplat-
ten oder Holzspansteinen besteht,
muss auf ausreichenden Verbund
der Platten mit dem Untergrund ge-
achtet werden. Nasse oder bewitterte

Platten miissen vollstdndig ausge-
trocknet sein, bevor die Putzarbeiten
beginnen kdnnen, um spdtere
Bauschdden zu vermeiden. Lose Teile
sind zu entfernen.

Kreative Effekte durch
unterschiedliche
Verputztechniken

Verputzen ist weit mehr als nur das
Auftragen einer Schicht auf eine
Oberflache. Durch die Anwendung
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Hochwertige
Produkte
garantieren
nicht nur eine
ansprechende
Optik, sondern
auch eine lange
Lebens-

dauer Ihrer
Oberflichen.
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Mit ein wenig
Kreativitdt,
Geschick und
den richtigen
Techniken
kdénnen Sie
beeindruckende
Ergebnisse
erzielen, die
nicht nur
dsthetisch
ansprechend
sind, sondern
auch lang-
lebig und
hochwertig.

verschiedener Techniken kénnen
Sie einzigartige Texturen und Muster
erzeugen. Strukturputze, Glattputze,
Kratzputze und Schwammtechniken

Pastelltonen bis hin zu kraftigen
Akzenten — Ihrer Kreativitat sind
keine Grenzen gesetzt.

sind nur einige Beispiele fiir die =~ Kombination von

Vielfalt der Mdglichkeiten, die Ihnen Unter- und Oberputz

zur Verfligung stehen. fiir langlebige
Ergebnisse

Farbliche Akzente setzen

Farben spielen eine entscheidende
Rolle bei der Gestaltung von Raumen
und Fassaden. Durch das Mischen
von Pigmenten in den Putz kdnnen
Sie individuelle Farbtone kreieren
und so Ihren Rdumen eine person-
liche Note verleihen. Von sanften

Um eine hochwertige und langlebige
Oberfldache zu erzielen, ist die rich-
tige Kombination von Unter- und
Oberputz entscheidend. Wahrend
der Unterputz fiir die Stabilitat und
Haftung sorgt, dient der Oberputz
als gestalterisches Element. Durch
die abschlieBende Farbbeschichtung
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wird nicht nur die Optik verbessert,
sondern auch der Schutz vor Witte-
rungseinflissen gewahrleistet.

Einfache Anwendertechniken
fiir beeindruckende Ergebnisse

Das Verputzen mag auf den ersten
Blick komplex erscheinen, aber mit

ein wenig Ubung und den richtigen
Techniken ist es fiir jeden machbar.
Von der Vorbereitung der Oberfla-
che iiber das Auftragen des Putzes
bis hin zur abschlieBenden Gestal-
tung — mit ein paar grundlegenden
Schritten kdnnen Sie beeindru-
ckende Ergebnisse erzielen.

Nachhaltigkeit und
Langlebigkeit durch
hochwertige Materialien

Bei der Auswahl der Verputzmaterialien
sollten Sie auf Qualitat und Nachhal-
tigkeit achten. Hochwertige Produkte
garantieren nicht nur eine anspre-
chende Optik, sondern auch eine
lange Lebensdauer Ihrer Oberflachen.
Durch regelmdRige Pflege und In-
standhaltung kdnnen Sie sicherstel-
len, dass Ihre Veredelungen auch nach
Jahren noch ihren Charme behalten.

Insgesamt bietet das Verputzen eine
Fiille von Mdglichkeiten, um Innen-
und AuBenbereiche zu gestalten
und zu verschonern. Mit ein wenig
Kreativitit, Geschick und den rich-
tigen Techniken kdnnen Sie beein-
druckende Ergebnisse erzielen, die
nicht nur dsthetisch ansprechend
sind, sondern auch langlebig und
hochwertig. Trauen Sie sich, Ihre
eigenen Ideen umzusetzen, und
entdecken Sie die vielfiltigen Fa-
cetten der Verputzkunst!

O EEEE
Mehr zum Thema unter %
www.baufuchs.com @ >
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Ultradiinne Natursteinplatten fiir
Boden und Wandverkleidung

Das ist die Generation ,,Naturstein 2.0“ Diinnes, revolutionédres Natur-
steinfurnier, das aus einer diinnen Steinschicht und einem mit Glasfasern
verstdrkten Trager besteht. Durch diese einmalige Methode kdnnen von
den schonsten Steinblocken dieser Welt viele hauchdiinne Platten ge-
wonnen werden. Durch dieses spezielle Fertigungsverfahren wird den
Natursteinplatten eine enorme Flexibilitdt verliehen und somit auch die

DIE ULTRADUNNE
NATURSTEINPLATTE IST
EXTREM ROBUST UND
KANN SO FUR DIE
ANWENDUNG ALS
WANDVERKLEIDUNG IM
INNEN- ODER
AUSSENBEREICH
VERWENDET WERDEN.

Anwendung auf Rundungen ermoglicht. Jede dieser Platten
ist ein Unikat, welches in iiber zwolf Verarbeitungsschritten
in Handarbeit hergestellt wird. Trotz ihrer Leichtigkeit behdlt
sie die Haptik und Optik einer massiven Steinplatte. Bitte
beachten Sie, dass es sich hierbei um ein Natursteinprodukt
handelt. Abweichungen in Farbe und Muster sowie Uneben-
heiten im Stein sind kein Mangel, sondern Qualitdtsmerkmal
der echten Steinoberfliache.

Die ultradiinne Natur-  Die hohe Hitzebestandigkeit bis zu

steinplatte ist extrem robust und ~ 200° C ermdglicht die Anwendung
kann so fiir die Anwendung als  auch auf Ofen und in Kiichen. Auch
Wandverkleidung im Innen- oder  in Duschen, Nassbereichen und als
AuBenbereich verwendet werden. Bodenbelag (in Kombination mit
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Bei Natursteinen ist eine neue Ara
angebrochen. Es handelt sich um
diinnes Natursteinfurnier. Es besteht
aus einer diinnen Steinschicht, die
auf einem mit Glasfasern verstdrkten
Trdger aufgebracht ist. Dank dieser
Methode konnen von den schéonsten
Steinblocken viele hauchdiinne
Platten gewonnen werden. Zudem
bekommen die Natursteinplatten
eine enorme Flexibilitdt, welche
véllig neue Anwendungen
ermaglicht, so auch das Anbringen
auf Rundungen.

FuBbodenheizung) sowie im Mo-
belbau findet dieser diinne Natur-
stein seine Einsatzmdoglichkeiten.
Natursteinplatten mit nur zwei Mil-

Innenausbau

limeter Schichtstarke, einem Ge-
wicht von nur vier Kilogramm pro
Quadratmeter, im Format von 244
mal 122 Zentimeter und 120 mal
60 Zentimeter und in 30 verschie-
denen Farben und Strukturen er-
maglichen fast fugenlose, diinne

ULTRADUNNE
NATURSTEIN-
PLATTE

— nur 2 mm dick
— grol¥formatig
— in 30 verschie-
denen Modellen
erhaltlich
individuell
einsetzbar

Wir verschonern dein Zuhause ganz nach deinen Winschen!

Tel.: +39 392 902 3092

)

:.,'.J

TURST

I

Kdchenrtckwand mit Bergmotiv ,Ortlergruppe”

- info@felswond.it - www.felswond.it
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EIGENSCHAFTEN

OBERFLACHE: 100 % Naturstein.
GEWICHT: circa 3,5-4,1 kg/m2.

HITZEBESTANDIGKEIT: bis zu 200° C.

DICKE: circa 1,5-3,5 mm.

FARBEN/OPTIKEN: 30 verschiedene Farben

und Oberflachenstrukturen.

WASSERAUFNAHME: 2,50 mg ohne Zusatzbehandlung.

UV-BESTANDIGKEIT: Durch Witterung entstehen kaum bzw. minimale
gleichmdBige Abweichungen der Farbgebung nach EN ISO 11507.

BRANDKLASSE: Cfl-s1 (nach EN 13501-01 fiir Bodenbeldge) bzw. B1

(nach DIN 4102).

ABRIEBKLASSE: PEI II fiir normal beanspruchte

Flachen mit niedrigem Abrieb.

RUTSCHKLASSE: R 9 oder R 10 — je nach Modell.

und dauerhafte Gestaltungsmdg-
lichkeiten. In speziellen Fallen ist
eine Nachbehandlung jedoch not-
wendig.

Renovieren und Sanieren

In diesen Féllen ist das DIE platz-
sparende Losung. Auf fast allen

Untergriinden kann dieser Belag mit
seinem Spezialkleber angebracht
werden und mit nurinsgesamt fiinf
Millimeter Aufbauhdhe kann ohne
lastige Abbrucharbeiten oder Quo-

Die Natursteinplatte ist zwar sehr
diinn und leicht, bleibt aber robust
wie Stein. Damit kann sie im Innen-
wie im Aufenbereich als
Wandverkleidung Verwendung
finden. Auch in Duschen,
Nassbereichen und als Bodenbelag
kann sie verwendet werden. Durch
die Leichtigkeit findet diese neue
Natursteinplatte auch im Mébelbau
ihre Einsatzmédglichkeiten. Auch
einer Verlegung im Bereich von Ofen
und in der Kiiche steht nichts im
Wege, da sie eine hohe
Hitzebestdndigkeit bis zu 200° C
aufweist.
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BESONDERHEITEN

e Besonders leicht zu transportieren und verlegen.
e Langjdhrige Nachlieferung der Dekore mdglich.
e Einfach tiber Rundungen und Kanten verlegbar.
e Direkt auf Fliesen verlegbar.

* Geeignet fiir fast alle Tragermaterialien:
Beton, Fliesen, Holz, Metall etc.

tendnderung ein neuer, stilvoller
Belag aufgebracht werden. Durch
die diinne Schichtstarke wird die
Warme der FuBboden- oder Wand-
heizung in kiirzester Zeit an den
Raum abgegeben. Die groBen For-
mate von 1,22 mal 2,44 Meter er-
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Die Schonheit von echtem Na-
turstein mit intensiven Farben
und Strukturen sowie mit komplett
neuen Eigenschaften: diinn, leicht
und flexibel, zudem umwelt-
freundlich durch den CO,-spar-
samen Transport und geringen
Steinverbrauch.

Die ultradiinnen Natursteinplatten sind ideal beim
Renovieren und Sanieren. Mit einem Spezialkleber
kann der Belag auf fast allen Untergriinden
angebracht werden. Mit insgesamt nur fiinf
Millimeter Aufbauhdhe sind keine ldstigen
Abbrucharbeiten oder Quotendnderungen
erforderlich. Die grofien Formate ermdglichen

ein fast fugenloses Bild.
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mdoglichen ein fast fugenloses Bild. ~ Eingangsbereich oderim Keller kann
Fugen sind prinzipiell Schwachstel-  der natiirliche Aspekt vom Naturstein
len und wartungsaufwendig, was  einfach eingebaut werden. Den ge-
in diesem Fall entfdllt und somit die  stalterischen Ideen sind durch das
Langlebigkeit steigert. einfache Zuschneiden und Formen

der Platten fast keine Grenzen ge-
Neubau setzt. Das Verkleiden von Saulen,

Treppenstufen, Tliren usw. funkti-

Dekorative Akzente aus Naturstein
ohne groRe Gewichtsbelastung si-
cher setzen: Im Wohnzimmer, im

oniert ebenso wie die Anbringung
an der Wand, auf dem Boden oder
an der Decke.

Dekorative Akzente aus Naturstein
sind mit den ultradiinnen Platten
ohne grofe Gewichtsbelastung
maglich. Den gestalterischen Ideen
im Wohnbereich, im Eingang, Keller
oder in der Kiiche sind keine Grenzen
gesetzt. Die Rdume erhalten

einen natiirlichen Aspekt.

Das Zuschneiden ist einfach, und
damit ist auch das Verkleiden von
Sdulen, Treppenstufen,

Tiiren usw. kein Problem.



Wissenswertes iiber
moderne Holz-Designbdden

Sie haben sich fiir einen Holzboden, einen Vinyl- oder einen Laminatbo-
den in Ihrem Wohnraum entschieden? Sehr gut! Nun stehen Sie aber noch
vor einigen weiteren wichtigen Entscheidungen. Wie soll Ihr Boden aus-
sehen? Neben verschiedenen Optiken und Formaten gibt es auch unter-
schiedliche Arten, einen Boden zu verlegen.

Fertigparkett besteht aus diinnen,
sperrholzartig miteinander verbun-
denen Holzschichten. Dieser Aufbau
fiihrt zu einer hohen Stabilitat. Fer-
tigparkett lasst sich aufjedem festen,

HOLZBODEN HABEN
EINE ANGENEHME
OBERFLACHENTEMPERATUR,
DIE BARFUSSLAUFER SCHATZEN,
UND STRAHLEN EINE ANGENEHME
WARME AUS.

trockenen und ebenen Untergrund
verlegen. Dabei sind die entspre-
chenden Ebenheitstoleranzen, der

notwendige Feuchtigkeitsschutz
von FuBbodenkonstruktionen sowie
die schall- und warmetechnischen
Anforderungen zu beachten.

Fertigparkett hat in der Regel eine
wohnfertig behandelte, gedlte oder
lackierte Oberflache und ist nach

Innenausbau

Ein hochwer-
tiger Designbo-
den ist die
ideale Wahl fiir
Menschen mit
hohem Quali-
tdtsanspruch
und Sinn fiir
eine individu-
elle Raum-
gestaltung.
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Im Wandel der
Zeit dndern sich
die Mode und
der Geschmack.
Die Vorliebe fiir
Holzboden
bleibt jedoch
seit Jahr-
zehnten
erhalten.
Holzbdden sind
klassisch und
modern
zugleich und
kdénnen bei fast

¥ YVIFUCH SH

der Verlegung sofort begehbar. Die

jedem  Oberflachenstruktur kann beispiels-
Stilwechsel weise glatt, gebiirstet, gesagt oder
mithalten.  geschruppt sein. Die Verlegung kann
»schwimmend®, d. h. ohne eine
feste Verbindung zum Untergrund,
oder ,verklebt” erfolgen.

NEBEN VERSCHIEDENEN

Viele Handwerker ziehen

OPTIKEN UND FORMATEN

GIBT ES AUCH
UNTERSCHIEDLICHE
ARTEN, EINEN BODEN ZU

eine vollflachige Verkle-
bung vor, um Quell- und
Schwindbewegungen

VERLEGEN. einzuschrdanken. Auf

FuBbodenheizungen ist diese sogar
zwingend erforderlich.

3-Schicht: Den klassischen 3-Schicht-
Parkettboden findet man fast nur
noch als Landhausdiele. Er besteht,
wie der Name schon sagt, aus drei
verschiedenen, miteinander verbun-
denen Lagen. Ganz oben liegt die
Nutzschicht aus massivem Holz. Sie
bestimmt mit ihrer Dicke auch die
Renovierbarkeit. Darunter liegen
eine Tragerschicht (Mittellage) und
der sogenannte Gegenzug, welcher
fiir die Stabilitat verantwortlich ist.

2-Schicht: Im Gegensatz dazu be-

Der Bodenbelag ist hohen
Anforderungen ausgesetzt.
Einerseits soll ein Boden seine
praktischen Eigenschaften
beibehalten, andererseits diese
Eigenschaften durch ein
ansprechendes Auferes
dekorativ ergdnzen.



CYYIIFUCHSY

steht der 2-Schicht-Parkettboden
aus der Nutzschicht und der Trager-
platte. Der Boden muss in der Regel
immer mit dem Untergrund verklebt
werden. Durch innovative Produkte
sind eine geringe Aufbauhdhe und
schnelle Warmeleitung der FuBbo-
denheizung ohne EinbuBen in der
Nutzschicht moglich. Das Repertoire
an Verlegemustern umfasst sowohl
die Klassiker Landhausdiele und
Schiffsboden als auch ,,franzosisches
Fischgrat* — kombiniert mit moder-
nen Klickverbindungen fiir eine
effiziente und prazise Verlegung.

Dielenbéden bestehen aus gespun-
deten (seitlich mit Nut und Feder
versehenen) Hobeldielen. Es werden

bevorzugt Nadelholzer verwendet.
Meist werden Dielenbdden auf La-
gerhdlzern oder einem Unterboden
aus sog. Holzwerkstoffplatten ver-
legt. Da die Fugenbildung vor allem
in der Heizperiode sehr ausgepragt

s

Innenausbau

in Algund und Brixen

1
i KARL PICHLER

FASZINATION HOLZ

artner Str. 10/A
%}7)452]
pichler.it

Besuchen Sie uns gemeinsam T+ 977700
mit lhrem Handwerker des Vertrauens
in unseren Showrooms

brixen@ kdr\ ofe h‘\ rit

www.karlpichler.it
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Holz lebt und
»atmet*,
Holzboden
unterstiitzen
das Raum-
klima, indem
sie Feuchtigkeit
aufnehmen und
wieder
abgeben.
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ist, finden diese Art von Béden nur
mehr wenig Verwendung.

Designbdden: Was sind Designbd-
den? Grundsatzlich handelt es sich
dabei um einen nicht geschiitzten
Begriff. Er bezeichnet aber umgangs-
sprachlich Boden ,,aus mehrschich-
tigen Platten“ mit folgendem Aufbau
von unten nach oben: Riicken-Schicht
evtl. mit Trittschallunterlage, Tra-
germaterial, Dekorschicht, Nutz-
schicht und gegebenenfalls Ober-
flachenfinish.

Vinylbéden: Durch das duBerst re-
sistente Vinyl (PVC) ist dieser Fer-
tighoden sehr widerstandsfahig
gegen VerschleiB, Verschmutzung
und ausgesprochen pflegeleicht.
Von antiken Holzdielen iiber klas-
sische Holzstruktur bis zu modernen
Dekoren und Naturstein. Die struk-
turierte Oberflache vermittelt eine
natiirliche Haptik. Vinylbdden diir-
fen keinerlei Stoffe enthalten, die
Menschen und Umwelt gefdhrden.
Vinylist der ideale Bodenbelag in

Bereichen, in denen hohe Belast-
barkeit mit modernem Design kom-
biniert werden soll.

Laminatboden: Laminat-Fertigboden
besteht aus natiirlichen Rohstoffen,
allen voran Holz. Den Trdger bildet
eine Platte aus verdichteten Holz-
fasern (HDF-Platte). Auf deren Ober-
seite liegt das bedruckte Dekorpa-
pier, z. B. mit authentischen
Holzimitationen, Steinoptik oder
ganz kreativen Dekoren. Die oberste
Schicht (die transparente Nutz-
schicht) besteht aus widerstands-
fahigem Melaminharz. Dadurch ist
der Laminatboden enorm strapa-
zierfahig und pflegeleicht.

Der Tipp @51 |

Mehr Infos dazu auch unter
www.baufuchs.com



Wohnen mit Holz
bringt Lebensqualitat

Holz vermittelt Geborgenheit, Behaglichkeit, Ruhe und Entspannung;
Lebensgefiihle also, die beim Bau eines eigenen Hauses meist einen ho-
hen Stellenwert einnehmen. Kaum ein anderer Werkstoff hat so viele
wertvolle Eigenschaften wie Holz. Es ist vielseitig, nachhaltig und hat
sich fiir sehr viele Verwendungsbereiche im und am Haus bewdhrt. Holz
bietet sich im Innenausbau fiir praktisch jede erdenkliche Wohnsituati-
on an, egal ob es sich dabei um Raumteiler, Schrédnke oder Wand- und
Deckenverkleidungen, Mébel, Tiiren oder Treppen aus Holz handelt. Mit
dem Innenausbau nach MaB ldsst sich die Raumverfiigbarkeit bis aufs
Kleinste nutzen. Sie konnen mit Holz Nischen bilden, Tiiren und Fenster
iiberbauen, Mauervorspriinge verkleiden, frei stehende Mébelteile und
Raumteiler zusammenfiigen sowie Rdume in Hohe und Breite verandern.

Unkonventionelle und kreative L6-
sungen schaffen eine individuelle
Wohnatmosphare.

Wohnatmosphdre, die zu Ihrem Typ
und zu Ihren Lebensgewohnheiten

Einrichten und Wohnen ist
mehr als Mobelkaufen

Der Mébelkaufist nur einer der vie-
len Schritte hin zu einer gemiitlichen

Mapfgefertigte
Maobel werden
genau nach den
spezifischen
Anforderungen
des Kunden
hergestellt, was
die Verschwen-
dung von Mate-
rialien mini-
miert. Es gibt
weniger Aus-
schuss und
iiberschiissige
Teile im Ver-
gleich zu
Massenpro-
duktionen.

Innenausbau
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passt. In guten Einrichtungshausern
gehdrt es zum Service, dass der

besser einbeziehen, um zu einer
guten Losung zu gelangen. Gemein-

Inneneinrichter den Kunden auf  sam wird geplant und ausgesucht.

Wunsch zu Hause besucht, umihn Das kostet Zeit, aber es lohnt sich.

ES GIBT WoHLKAUM YO Ort zu beraten. Hier  Pl6tzlich wird aus dem Vorhaben,
EINEN WERKSTOFF, DER lassen sich zum Beispiel  ein neues Sofa zu kaufen, die Erfiil-
SO VIELE EIGENSCHAFTEN  die vorhandenen Mobel, lung des eigentlichen Wunsches,
BESITZT UNDSICHSo die Lichtverhdltnisse  ndmlich ein Zimmer so zu verdndern,
VIELFALTIG VERWENDEN und die iibrigen Umge-  dass sich Bewohner (wieder) darin
LASSTWIEHOLZ. bungsbedingungenviel — wobhlfiihlen. Auch bei Neubauten
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Tipp: Materialvielfalt bringt Unruhe

Achten Sie darauf, dass Ihnen nicht nur die einzelnen Teile gefallen,
sondern {iberlegen Sie, wie Sie zu einer Harmonie in Ihren Raumen kom-
men. Ein guter Tipp ist es, mit mdglichst wenigen verschiedenen Holzarten
auszukommen. Am sichersten ist es, wenn Sie es in einem Raum nur mit
einer Holzart zu tun haben. Das wirkt edel und stilvoll. Denken Sie dabei
auch an die Tiiren und Fenster. Lassen Sie die Regel gelten, dass man
nie auf eine Kontrastwirkung durch eingebaute Teile abzielt. Akzente
kdonnen Sie mit Dekomaterialien und Accessoires setzen. Dabei sind er-
fahrene Fachleute wertvolle Ratgeber.




Tradition und Moderne

Durch unsere langjéhrige Erfahrung und unser handwerkliches Koénnen sind wir in der Lage, in Kombination von
Tradition und Moderne, hochwertige Produkte mit niveauvollem Design herzustellen. Flexibilitat, Zuverlassigkeit und
Termintreue und die Erfullung von Kundenwiinschen, u. a. auch Feng-Shui-Beratung, haben unser Unternehmen

zu einem geschétzten Partner fur Architekten, Hoteliers, aber auch fur Privatkunden werden lassen.

T, HALLER OSWALD
WIOoD |

info@tischlereihaller.com Tel. 0473 667 532

sCNIErt
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In Rdumen ver-
bringen wir
beinahe unser
gesamtes Da-
sein, ob nun bei
der Arbeit, beim
Entspannen,
beim gesell-
schaftlichen
Beisammen-
sein, ja zum Teil
sogar in der
Freizeit. Fiir un-
sere Gesell-
schaftsform
stellen Rdume
inzwischen un-
ser unmittel-
bares Umfeld
dar. Umso
wichtiger ist es,
die richtigen
Materialien zu
wdhlen.
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sollte schon bei der Planung die
Inneneinrichtung mit bedacht wer-
den, z. B. wenn es um die Anordnung
von Fenstern und Tiiren oder auch
nur um die Platzierung der Elektro-
anschliisse geht.

Wertvolles Material
aus Meisterhand

Gebrauchswert und Design sollten
in einem verniinftigen Einklang

stehen. Dariiber sollten Sie sich
eingehend mit Ihrem Innenausbau-
Unternehmen beraten. Beziehen Sie
Ihre Familie mitin diese Gesprache
ein, damit das Wohnbediirfnis der
einzelnen Familienmitglieder aus-
reichend beriicksichtigt wird. Der
gekonnte Innenausbau wird auch
mit schwierigen Raumsituationen
und ungewdhnlichen MaBen pro-
blemlos fertig. Eine gut durchdachte

Wertvolles Material aus Meisterhand

Bei der Einrichtung sind die Auswahl hochwertiger Materialien und die
handwerkliche Ausfiihrung entscheidend. Besonders wichtig ist dies bei
der Wahlvon Holzarten und Designs, um eine harmonische Atmosphére
zu schaffen. Ein haufiger Fehler ist es, hochwertige Mdbel mit minder-
wertigen Tiiren zu kombinieren, was den Gesamteindruck beeintrachtigen
kann. Material und Form sollten daher rechtzeitig in die Planung einbe-
zogen und im Zusammenhang betrachtet werden. Trotz der Moglichkeit,

verschiedene Holzarten zu
kombinieren, gibt es gestal-
terische Grenzen, da Holzarten
unterschiedliche Wirkungen
haben kdnnen. Die handwerk-
liche Ausfiihrung kann die
Einrichtung stark beeinflussen,
daher sollten alle Elemente
sorgfaltig aufeinander abge-
stimmt werden.
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Schrankwand kann z. B. platzspa-
rende Losungen bringen.

Die handwerkliche Ausfiihrung ist
durch die Auswahlvon Holzarten und
besonderen Designs sehr bestimmend
in der Einrichtung. Natiirlich sollten
die einzelnen Teile in ihrer Wirkung
aufeinander abgestimmt werden. Ein
sehr hdufig anzutreffender Gestal-
tungsfehler unterlduft bei Tiiren. Da
findet man neben einer wertvollen
Schrankwand aus erlesenem Holz
eine billige Tiir, die immerhin fast
zwei Quadratmeter Wandflache ein-
nimmt. Es kommt auch vor, dass die
Tirin einer Holzart festgelegt wurde,
die zu der spateren Mdblierung nicht
gut aussieht. Material und Form
sollten deshalb rechtzeitig in die
Planung einbezogen und bei Aus-

¥ i - =14
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Mobel vom Tischler sind oft hochwertig und maf3ge-
schneidert, da sie individuell nach den Bediirfnissen
und Vorstellungen des Kunden angefertigt werden. Ein
Tischler kann Mébelstiicke aus verschiedenen Holzarten
und Materialien herstellen und dabei spezifische De-
signs und Funktionen umsetzen. Durch die handwerk-
liche Arbeit und die persdonliche Betreuung entstehen
oft einzigartige und langlebige Mobelstiicke, die perfekt
in den Raum passen und den persénlichen Stil des
Kunden widerspiegeln.

Kuchen | Tischlerei
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reichen Furniere und Holzer, unter
denen man fiir Bauteile und Mébel
wahlen kann, sind sehr unterschied-
lich in der Farb- und Materialwirkung.
Man kann nicht davon ausgehen,

’

bauteilen nicht fiir sich allein, sondern
im Zusammenhang gewdhlt werden.
Gestalterische Gegensdtze lassen
sich gerade bei Einbauteilen selten
harmonisch {iberbriicken. Die zahl-
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Treppen aus Holz

Der Werkstoff Holz hat in den vergangenen Jahren nicht nur im Bereich
der Holzhduser stark an Bedeutung gewonnen, sondern Holz wird gene-
rell im Innenausbau sehr geschétzt. So ist es naheliegend, in einem
Holzhaus auch die Treppe aus Holz zu gestalten. Strapazierféhige und
haltbare Hartholzarten wie Buche, Ahorn, Esche, Birke, Nussbaum, Eiche
oder die Nadelholzarten Kiefer, Larche und Fichte, gebeizt oder in ver-
schiedenen Farben gestrichen, finden im Treppenbau breiten Einsatz.

Sie kdnnen Ihre Holztreppe fiir
den jeweiligen Einbauort maR-
fertigen lassen. Selbst bei einer
Fertigtreppe oder einem Trep-
penbausatz bleibt derindividu-

Die Holztreppe elle Charakter dank der Unter-
ist mit Sicher- schiede der Holzarten und der
heit die biolo- natiirlichen Auspragung des

gischste und verwendeten Holzes erhalten.
umweltfreund- Die Wahl der Holzart richtet sich

lichste Trep-
penform. Bei

zunachst einmal nach dem Ein-
satzort bzw. nach dem Konstruk-

Holztreppen ist tionstyp der Holztreppe (Hart-
die Material- \ holztreppen z. B. aus Buche,
wahl von gro- E l",r ‘,/ Esche oder Eiche sind strapa-

Ber Bedeutung, ; g ‘\ zierfahiger als Weichholztreppen

da das Erschei- ' aus Fichte oder Tanne). Massiv-
nungsbild der holzstufen lassen sich meist wieder auffrischen, wahrend furnierte Stu-

Holztreppe fen nur mit Einschrankung nachgeschliffen und neu versiegelt werden
durch die Holz- konnen. Farbe, Maserung und Oberflachenbehandlung pragen das Er-
sorte, das Ge- scheinungsbild der Treppe. Besonders helle Hartholzarten wie Ahorn,
ldnder und die Esche oder Buche Natur dunkeln mit der Zeit etwas nach. Um das Holz

Oberfldchenbe- langfristig zu schiitzen, bieten viele Naturfarbenhersteller fiir Holztreppen
handlung ge- spezielle Ole und FuBbodenwachse an.

prdgt ist.
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dass Holz grundsatzlich zu Holz
passt. Da die verschiedenen Holz-
arten unterschiedlich behandelt
werden konnen, also z. B. mattiert,
gebeizt, poliert, gewachst werden

kdnnen, ist eine Farbangleichung
an andere Materialien moglich. Je-
doch hat jedes Holz seinen Charak-
ter und muss passend zum Einrich-
tungsstil gewdhlt werden.

Bis vor kurzer Zeit galt die Regel:
Alle Hélzer im Raum miissen aus
einer Familie stammen. Dies gehort
in der Zwischenzeit der
Vergangenheit an. Heute ist das
Gesamtbild entscheidend. So kann
ein heller Ahorntisch wunderbar zu
dunklem Parkett passen. Auch
kann ein Erbstiick aus Mahagoni
oder ein Biedermeier-Mdbelstiick
dazu kombiniert werden.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Harzboden — auch ideal
fiir den Wohnbereich

Epoxidharz wird nicht nur im Motor- und Segelsport verwendet, sondern
auch im Kunsthandwerk und in der Bauindustrie. Das vielseitige Materi-
al findet sich auch als ideale Bodenbeschichtung in Lager- und Fabrik-
hallen. Und ist mittlerweile, da leicht zu reinigen und dsthetisch anspre-
chend, léngst auch im privaten Wohnbereich angekommen.

»Epoxy*“ ist ein Kunststoff; erentsteht ~ Bodenbeschichtung gilt Epoxidharz
durch die Reaktion von Epoxidhar-  als duBerst strapazier- und wider-
zen (Polymeren) mit Hartern. Als  standsfahig — auch bei starker Nut-
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Epoxidharzbdden stellen eine
interessante Alternative oder
Ergdnzung zu traditionellen Boden
(Teppich, Holz, Fliesen) dar.

zung. Und auch gegen Ole und Siu-
ren. Die glatten, nahtlosen Flachen
sind hygienisch und leicht zu reini-
gen: Schmutz kann ganz einfach mit
Wasser und einem milden Reinigungs-
mittel entfernt werden. Abrieb bzw.
VerschleiB sind aufgrund der Harte
minimal, eine lange Lebensdauerist
somit also gewiss.

Rutsch- und abriebfest,
strapazier- und widerstandsfahig

Epoxidharz-Béden bieten viele
praktische Vorteile. Nicht unwich-
tig ist aber auch die Asthetik: Die
Beschichtungen sind in einer na-
hezu unerschopflichen Farbpalet-
te erhdltlich — sie kdnnen so der
Gestaltung des Raumes und seiner
Einrichtung folgen. Auch Marmor-
ierungen, Farbverldufe und indivi-
duelle Designs sind moglich. Die
glanzende, reflektierende Oberflache
vergroRert den Raum optisch — und

kann ihn auch heller machen. In der
Regel entsteht eine ansprechende,
hochwertige Asthetik.

Die glatte, gleichmdRige Oberflache
ohne Fugen und Ubergénge verleiht
dem Raum ein modernes und sau-
beres Erscheinungsbild. Es muss
also nichtimmer ein Teppich-, Holz-
oder Fliesenboden sein. Epoxidharz-
Beschichtungen stellen auf jeden
Fall eine stilvolle, zeitgemaRe Al-
ternative zu den traditionellen Bo-
denbeldgen dar. Sollte die Wahl auf
»Epoxy“ fallen, dann ist daran zu
denken: Das Verlegen erfordert groRe
Sorgfalt — und sollte unbedingt von
Meisterhand durchgefiihrt werden.

Schnell verlegt, leicht zu
reinigen und duBerst haltbar

Entscheidend ist, den Untergrund
gut vorzubereiten. Er muss also
sauber und trocken sein — und au-

249

Epoxidharzbo-
den iiberzeugen
durch ihre
glatte, gleich-
mdpfige Ober-
fldche ohne
Fugen. Und
auch durch ihre
Vielfalt an
Farben.
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"""" Stichwort Epoxidharz — was ist das?

Epoxidharz (kurz: Epoxy) ist ein spezieller Kunststoff. Er entsteht durch
das Mischen zweier fliissiger Komponenten (Harz und Hérter). Kommen
diese zusammen, dann reagieren sie miteinander und werden fest. Ep-
oxidharz wird fiir widerstandsfahige, leicht zu reinigende Bodenbeschich-
tungen verwendet. Aber auch als Klebstoff, der beispielsweise Holz,
Metall oder Glas miteinander verbindet. Des Weiteren wird es, in Formen
gegossen, zu kleinen Kunstwerken bis hin zu groBen Industrieteilen. In
der Elektronik schiitzt es Bauteile vor Feuchtigkeit und Beschdadigung.
Auch Metall, Beton oder Holz kann mit ,,Epoxy* beschichtet werden, um
vor Schdden zu schiitzen. Epoxidharz ist also ein Kunststoff, der dazu
verwendet wird, Dinge zu kleben, zu beschichten, zu formen und zu
schiitzen — und der dabei hilft, sie starker und langlebiger zu machen!
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Rerdem freivon Ol, Fett, Staubund  sollen, miissen abgeklebt werden.
anderen Verunreinigungen. Eine  Dann werden die beiden Kompo-
gute Haftung des Epoxidharzesist  nenten gemischt: Dabei ist peinlichst
zu gewadhrleisten — jene Bereiche,  genau auf das vorgegebene Verhilt-
die nicht mit ihm in Kontakt geraten ~ nis zwischen Harz und Harter zu




PR-Text

NATIVUS: Eine Marke von Nord Resine S.p.A.

Nativus ist das Ergebnis von

dreiBig Jahren Geschichte und Erfahrung der Nord

Resine Gruppe. Es ist eine vollstdndige Produktauswahl dekorativer
Beschichtungen, die in Italien gefertigt sind. Es ist die perfekte Kombination aus

f

zu exklusiven maBgeschneiderten
fache Reinigung der glatten Oberf

Asthetik und Leistung.

Diese neue Marke ist ideal fiir Renovierungs- sowie fiir neue
Wohn- und Geschéftsprojekte. Sie bietet eine Auswahl von
sieben verschiedenen dsthetischen Texturen, die ein neues
Lifestyle-Konzept fiir die Gestaltung unserer Umgebung dar-
stellen.
Die durchgehenden Oberflachen von NATIVUS sind eine in-
novative Losung im Bereich der Wandverkleidungen. Sie
bieten zahlreiche Vorteile, wie optische VergroBerung der
Rdume, Kontinuitdt und Einheitlichkeit, was besonders wich-
tig fiir moderne und einladende Umgebungen ist.
Die groBe Auswahl an Mustern und Strukturen ermoglicht
individuelle Gestaltungsmoglichkeiten fiir jeden Raum und
jeden Geschmack. Von der Farbe liber Mustereffekte bis hin
Losungen fiir Designanforderungen ist alles moglich. Die ein-
ldche von NATIVUS ist ein weiterer Vorteil, der den taglichen

Pflegeaufwand erheblich verringert und die Rdume sauber und ordentlich halt.

Entdecken Sie die Welt des Designs, in der Form und Material
in sieben einzigartigen Texturen zusammenkommen: T

!

NATURAL: Die unverdnderliche Eleganz des Zements, verstarkt durch Polymere. L

SENSE: Die Kunst moderner Textur.

DEKORA Mikrozement: Die Eleganz farbiger Wolken.

LAMINE: Entwickelter Terrazzo, ele

gant und zeitgemasR.

CORLITE: Die Essenz des Marmors, vereint mit Schonheit und Starke.

MATERIAL: Die Eleganz der Materie in Verbindung mit Einrichtungskunst.
CRYSTEPO: Harmonie des Stils in dreidimensionaler Magie.

Besuchen Sie unsere Website
www.resinenativus.it
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Das Auftragen der Epoxidbeschichtung
erfolgt gleichmdfig mit einer Rolle,
einem Pinsel oder einer Spachtel.
Epoxidharzboden kénnen recht schnell
verlegt werden - auf ein ausreichendes
Trocknen und Aushdrten

ist aber zu achten.

achten. Nur so entsteht eine homo-
gene Mischung.

Das Auftragen der Epoxidbeschich-
tung erfolgt gleichmadBig mit einer

Rolle, einem Pinsel oder einer Spach-
tel —auch mehrere Schichten kénnen
dabei erforderlich sein. Dekorative
Elemente kdnnen nun eingestreut
werden, noch bevor der Boden trock-
net und aushartet. Die Zeit des Trock-
nens und Aushdrtens hangt vor allem
von der Art der Beschichtung ab; in
dieser sollte der Raum unbedingt vor
Staub, Schmutz und Feuchtigkeit
geschiitzt werden. AnschlieBend ist
der Boden auch schon bereit fiir den
Gebrauch.

Mehr Informationen unter
www.baufuchs.com



Lichtplanung - wichtig
fiir Nutzung und Behaglichkeit

Licht hat auf uns Menschen einen enormen Einfluss. Es fordert unser
Wohlbefinden, aber auch die Produktivitét, die Gesundheit und hat einen
Einfluss auf unsere Stimmung. Wir brauchen das Licht zum Leben, zum
Arbeiten und fiir jede andere Tdtigkeit. Selbst beim Entspannen hat das
richtige Licht einen groBen Einfluss auf uns. Allein diese kurze Einfiihrung
verdeutlicht, wie wichtig wir die Planung des Lichts in unserem Haus
nehmen sollten. Dabei geht es nicht nur darum, wo und welche Lampen
aufgehdngt werden sollen. Es geht um die Kombination von natiirlichem
und kiinstlichem Licht, um die Tageszeiten und die Nutzung der Rdume.

Grundlagen der Lichtplanung

Bei der Lichtplanung geht es nicht
nur um die Beleuchtungskdrper, wie
Lampen. Es geht darum, zu planen,
wie viele Lampen und welche wo
im Zimmer aufgehdngt oder positi-
oniert werden sollen. Es geht um
die Frage, wo brauche ich wie viel
Licht, um den Raum seiner Bestim-

mung entsprechend optimal nutzen
zu kdnnen. Dabei sollte bestimmt
werden, welche Lichtintensitat (Lu-
men) und welche Lichtfarbe (gemes-
sen in Kelvin) an welcher Stelle
erforderlich sind. Damit kann zu
einem spateren Zeitpunkt auch eine
alte Lampe ersetzt werden. Wichtig
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Schon bei der Planung eines Neubaus oder bei einer Renovierung muss
das Konzept der verschiedenen Raume uiberlegt werden, Einrichtung und
Lichtplanung sollten schon bedacht werden. Dabei helfen einige Uber-

legungen:

* Sollen die Raume hell oder gar weiB gestaltet werden, braucht es
weniger Licht als bei farbigen Wanden und dunklen FuRbdden.

e Wo wird gearbeitet oder gelesen?

e Wo werden Kunstwerke oder Fotos an der Wand angebracht
und sollten besonders ins Licht gesetzt werden?

Um die Planung bildlicher vor Augen zu haben, kann man Modelle basteln
oder Computerprogramme nutzen. Solche Hilfsmittel kdnnen von groB-

em Nutzen sein.

dabei ist, dass die neue die gefor-
derten Anforderungen besitzt.

In einem Haus unterscheiden wir
zwischen Grundbeleuchtung und

Sekunddarbeleuchtung. Wahrend die
Grundbeleuchtung das erforderliche
Licht fiir ein generelle Nutzung des
Raumes gewdbhrleisten soll, setzt die

Sekundarbeleuchtung Akzente, wie
Die Lichtplanung ist ein wichtiger Aspekt in der ~ zum Beispiel die Hintergrundbeleuch-
Architektur, Innenarchitektur und im Design.  tung. Zusammen sollen sie einen
Sie bezieht sich auf die strategische Platzierung  einheitlichen Effekt gewahrleisten,
von Lichtquellen, um eine gewiinschte Atmosphidre ~ das Wohngefiihl fordern, den Raum
zu schaffen, Funktionalitit zu gewdhrleisten und  vorteilhaft gestalten und — wie kann
dsthetische Ziele zu erreichen. Lichtplaner  es anders sein — die Nutzung des
beriicksichtigen dabei verschiedene Faktoren wie =~ Raumes gewdhrleisten.
die Nutzung des Raums, die Architektur, die  Die Lichtplanung unterliegt gene-
natiirliche Lichtquelle sowie die Bediirfnisse und  rellen Regeln, gleichzeitig sollte sie
Vorlieben der Nutzer.  aber auch an die subjektiven An-
spriiche des Bauherrn angepasst
werden. Lichtfarben und -starken
werden subjektiv wahrgenommen.

Frithzeitig an die
Lichtplanung denken

Meist sind die Lampen das Letzte,
das im Haus ausgesucht wird. Licht-
planung beginnt aber schon viel
friither. Sie beginnt im besten Fall



o Elektroinstallationen

Elektroinstallationen und Reparaturen fir Neu- Altbau,
Haushalt, Gewerbe und Industrie

o Mittelspannungskabinen

Wartung und Instandhaltung von Transformatoranlagen

o EIB-Anlagen
Aus Erfahrung empfehlen wir EIB-Systeme fiir privat
als auch fiir Industriebetriebe einzusetzen.
o Steuerungen aller Art
Rollladensteuerung, Solarsfeuerungen, speicherprogrammierbare Steverungen,
Steverungen, Torantrieb / Torantriebe,
Kostenfakfor Leistungsspitzen, Gerdte zur Energieoptimierung
© Alarmanlagen
Einbruchschutz mit verkabelter Alarmtechnik!
© TV/Sat-Anlagen
Modernste Satellitentechnik
o Zentralstaubsaugeranlagen

Zentralstaubsauger lassen den klassischen Staubsauger vergessen

o Sprech- und Uberwachungsanlagen
Uberwachungsanlagen, Videoiiberwachung,
Haustelefonanlagen, Videogegensprechanlagen bedeuten héchsten Komfort,
Zutrittskontrollsysteme

o Photovoltaik

Beratung, Installation, Betreuung & Wartung.

° ARTNE,?

inx ELF

TEL. Biiro: 0473 740021

o Torkundendienst + Neumontage
o Verleih von Hebebiihnen

Elektro - Xeug Alarm - Eib - Anlagen
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ELETEC GmbH - Tumler Markus - Méslweg 17 - 39021 Goldrain (Latsch)

-FAX: 0473 740421

- Handy: (+39) 335 8156061 - www.eletec.bz.it - info@eletec.bz.it
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Eine professio-
nelle Lichtpla-
nung beriick-
sichtigt Aspekte
wie die richtige
Lichtfarbe,
Lichtstdrke,
Lichtverteilung
und Lichtsteue-
rung. Sie kann
dazu beitragen,
die Energieeffi-
zienz zu verbes-
sern, die Stim-
mung und Pro-
duktivitdt der
Nutzer zu erho-
hen und die ar-
chitektonischen
Merkmale eines
Raums her-
vorzuheben.

¥ YVIFUCH SH

mit der Zeichnung des Plans. Das
natiirliche Licht ist nicht nur giinstig,
esistauch jenes, das der Seele des
Menschen wohltut. Kiinstler und
Fotografen suchen nicht umsonst
nach dem richtigen Licht. Deshalb
sollte die Lichtplanung schon bei
der Planung der Fenster beginnen.
Je mehr natiirliches Licht ins Haus
kommt, umso groRerist das Wohl-

befinden im Innenraum,

IN EINEM HAUS UNTER-
SCHEIDEN WIR ZWISCHEN
GRUNDBELEUCHTUNG UND
SEKUNDARBELEUCHTUNG.

WAHREND DIE GRUNDBE-
LEUCHTUNG DAS ERFOR-
DERLICHE LICHT FUR EINE
GENERELLE NUTZUNG DES
RAUMES GEWAHRLEISTEN
SOLL, SETZT DIE SEKUN-

DARBELEUCHTUNG AK-

ZENTE, WIE ZUM BEISPIEL
DIE HINTERGRUNDBE-
LEUCHTUNG.

nicht zuletzt auch durch
den engeren Kontakt zur
AuBenwelt und zur Na-
tur.

In der Rohbauphase
missen dann die De-
ckenspots als Grundbe-
leuchtung mit in die
Planung einbezogen
werden. Ein nachtrdg-
licher Einbau wére auf-
wendig und teuer. Aber
auch Steh- und Tisch-

lampen diirfen in dieser Phase nicht
auBer Acht gelassen werden. Fiir sie

miissen genligend Steckdosen an
den geeigneten Stellen in die Elek-
troplanung aufgenommen werden.
Esist lastig und nicht schon, wenn
nachtrdglich mittels Verlangerungs-
kabel der Strom an die erforderliche
Stelle geleitet werden muss.

Licht hebt die Stimmung
und die Produktivitét

Bei schlechtem Licht arbeiten oder
lesen strengt an. Kopf- oder Augen-
schmerzen sind dann oft die Folge.
Damit nehmen zwangslaufig die
Produktivitat, die Aufnahmefahigkeit
und die Konzentration ab. Aber nicht
nur die Intensitdt des Lichts hat
einen Einfluss auf unser Wohlbefin-
den, auch die Farbe des Lichts {ibt
eine ganz bestimmte Wirkung auf
unseren Korper aus. Blduliches Licht
wirkt sich positiv auf die Produkti-
on des natiirlichen Hormons Sero-
tonin in unserem Korper aus. Wir
werden dadurch wacher, arbeiten
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besser und sind konzentrierter.
Umgekehrt ldsst uns rotliches, war-
meres Licht schlafrig werden. Es
fordert die Produktion des Schlaf-
hormons Melatonin.

Eine detaillierte Lichtplanung
fiir das ganze Haus

Wie schon vorhin erwahnt, hat nicht
jedes Licht die gleiche Wirkung. Des-
halb empfiehlt sich blduliches Licht
im Arbeitsbereich und rétliches Licht
im Schlafzimmer. Es empfiehlt sich
auch, im selben Raum immer den
gleichen Helligkeitswert (Lumen) zu
benutzen. Eine Ausnahme ist nur
dann maglich, wenn die Lichtquel-
len nicht gleichzeitig genutzt werden.
Dimmbare Lichtquellen bieten dabei

Lichtplanung - Beratung - Baubegleitu
0473 292284 - 39014 Burgstall - Romstrasse 116 - info

L =] I« =23
- la
Lichiplanung ==

aklaul

-

den Vorteil, dass sie angepasst
werden kdnnen. Inzwischen gibt es
auch dimmbare LEDs.

Licht im Arbeitsbereich

Hierist ein helles Grundlicht geraten.
Dies kdnnen Spots oder eine zentra-
le Lampe sein. Dabei ist egal, ob es
sich um ein Biiro oder den Hobbyraum
handelt. Die Lichtfarbe sollte zwischen
4000 und 6000 Kelvin liegen. Dies
eignet sich fiirs Lesen, Schreiben,
Ndhen, Basteln und fiir vieles mehr.
Ideal wdre, wenn die Lichtquelle
nicht hinter Ihnen ist, wenn Sie an
der Arbeitsflache sitzen oder stehen.
Es sollte vermieden werden, dass
Ihr Schatten genau auf den Arbeits-
bereich fallt.

il

Platinlux

e

Innenausbau

- Montage - Onlineshop
tinlux.com - www.platinlue.com
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Die Lichtpla-
nung kann so-
wohl natiirliche
als auch kiinst-
liche Lichtquel-
len umfassen.
Natiirliches
Licht wird durch
Fenster, Ober-
lichter oder an-
dere Offnungen
in den Raum
eingelassen
und kann je
nach Tageszeit
und Wetter vari-
ieren. Kiinst-
liche Lichtquel-
len umfassen
Lampen, Leuch-
ten und Be-
leuchtungssys-
teme, die ge-
Zzielt eingesetzt
werden,

um die ge-
wiinschte Be-
leuchtung zu
erzielen.

Im Arbeitsbereich empfiehlt sich
zusatzlich zum Grundlicht eine Tisch-
lampe. Mit ihr kann bei Bedarf das
Licht zielgerichtet eingesetzt werden.
Eine Tischlampe sollte verstellbar
oder schwenkbar sein und einen
moglichst breiten Lichtkegel von
oben auf die Arbeitsflache werfen.
Am Arbeitsplatz braucht es deshalb
Steckdosen fiir die Tischlampe, den
Computer samt Drucker und ande-
ren Gerdten, fiirs Handy-Ladegerat
und fiir den Staubsauger.

Licht im Badezimmer

Im Bad sollten grundsatzlich feucht-
raumgeeignete Lampen und Leuch-
ten gewdhlt werden. Die hdhere
Luftfeuchtigkeit muss beriicksichti-
gt werden. Die Grundbeleuchtung
kann durch eine zentrale Decken-
leuchte gewahrleistet werden. Wich-
tig im Bad ist allerdings auch die
Sekunddrbeleuchtung. So braucht
es am Spiegel die erforderliche Be-
leuchtung fiir die tagliche Pflege. Sie

sollte nicht zu hell, aber auch nicht
zu dunkel sein, weil Sie gut sehen
sollen, aber nicht geblendet werden
diirfen. Empfehlenswert sind LEDs
mit bis zu 4000 Kelvin oder Halogen-
leuchten mit mehr als 3000 Kelvin.
Eine angenehme Hintergrundbe-
leuchtung kdnnte auch ein Wohlfiihl-
Ambiente schaffen, wenn Sie sich
ein entspannendes Badeerlebnis
génnen mdchten.

Licht in der Kiiche

Zu helles oder grelles Licht in der
Kiiche schafft oft eine kalte Stimmung.
Deshalb muss der richtige Ton auch
beim Licht getroffen werden. Funk-
tionales Licht und Grundlicht sollten
zusammenpassen. Das Grundlicht
als Spots oder Lampe an der Decke
sollte durch Lampen unter den Ober-
schranken erganzt werden, um die
Arbeitsflache perfekt auszuleuchten.
Verfiigt ihre Kiiche iiber eine Koch-
insel, dann ist eine hdngende Lam-
pe dariiber nicht nur funktional,
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sondern auch ein dekoratives Ele-
ment. Sollte dabei allerdings die
Dunstabzugshaube den Platz weg-
nehmen, dann bilden Deckenspots
eine Alternative.

Eine schone Spielerei konnen LED-
Stripes unter den Hangeschranken
sein, welche fiir eine stimmungsvolle
Atmosphdre sorgen, wenn die Arbeit
in der Kiiche erledigt ist und Sie in
der Essecke sitzen. Bei einer offenen
Kiiche sollten die Lichtgestaltung
in der Kiiche und jene im Essbereich
aufeinander abgestimmt werden.

Licht im Essbereich

Fiir den Essbereich empfiehlt sich
neutralweiRes Licht. Dabei scheint
eine zentrale Lichtquelle mittig tiber
dem Esstisch die beste Losung zu
sein.

Licht im Wohnzimmer

Im Wohnzimmer sollte warmweiBes
Licht fir angenehme Stimmung
sorgen. Dabei gilt es zu beachten,
dass sich die Lichtquellen nichtim
Fernseher reflektieren sollen. Die
Leseecke sollte gut ausgeleuchtet
sein. Das Licht sollte so aufgestellt
werden, dass es seitlich oder von
hinten ins Buch leuchtet. Am besten
eignen sich dafiir Stehlampen mit

Leselicht oder einem schwenkbaren
Arm. Beim Fernseher kénnte eine
indirekte Beleuchtung hinter dem
Gerdt angebracht werden.

Licht im Schlafzimmer

Im Schlafzimmer sollte die Grund-
beleuchtung ein warmes Licht haben.
Nachttischlampen sind empfehlens-
wert, vor allem fiir jene, die abends
im Bett noch gerne lesen. Ein

schwenkbarem Kopf oder Arm; dies
konnte storende Schatten auf den
Buchseiten vermeiden.

Fiir romantische Stimmung kénnten
LED-Streifen hinter dem Bett oder
am Schrank sorgen.

Bei der Lichtplanung sollte auch
beriicksichtigt werden, dass Sie die
Kleidung im Schrank gut sehen
kdnnen. Dies kdnnten LEDs im Klei-
derschrank selbst oder Strahler sein,
die in den Schrank hineinleuchten.

Licht im Gastezimmer

Die Lichtplanung im Gastezimmer
sollte jenerin einem Schlafzimmer
dhneln. Ein warmes Grundlicht und
Nachttischlampen miissten die Be-
diirfnisse ihrer Gaste zufriedenstel-
len. Da Géste sich meistim fremden
Zimmer nicht leicht im Dunkeln
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zurechtfinden, ist empfehlenswert,
ein Nachtlicht bereitzuhalten, das
bei Bedarfin eine Steckdose gesteckt
werden kann.

Licht im Kinderzimmer

Auch hier sind eine warme Grundbe-
leuchtung und eventuell eine Nacht-
tischlampe empfehlenswert. Damit
Kinder sich nicht im Dunkeln flirchten
oder leichter nachts den Weg ins Bad
finden, sollte ein Nachtlicht bereit-
gehalten werden. Wenn die Kinder
klein sind, sollte eine Leselampe das
Vorlesen der Gute-Nacht-Geschichte
ermoglichen, spdter kdnnen es die
Kinder selbst verwenden, wenn sie
selbst lesen kénnen.

Fiir Schulkinder braucht es eine
Schreibtischlampe. Sie sollte, gleich
wie die Lampe im Arbeitszimmer,
schwenkbar sein und einen breiten
Lichtkegel von oben herab auf die
Arbeitsflache richten.

Licht im Flur
und im Treppenbereich

Hierist eine Grundbeleuchtung er-
forderlich. Zusatzlich kdnnten Spots
jede einzelne Treppenstufe beleuch-
ten. Dies wiirde die Sicherheit deut-
lich erhdhen. Im Bereich Flur und
Treppe kdnnen Bewegungsmelder

das Ein- und Ausschalten der Be-
leuchtung iibernehmen.

Im Flurund Treppenhaus sollte nicht
an Licht gespart werden. Es dient
der Sicherheit.

Licht in Keller und am Dachboden

Keller und Dachboden sind Rdume,
in denen man sich meist nur kurz
aufhdlt, dann aber gleich sehen will,
was man sucht. Im Keller und am
Dachboden soll man nichtim Dun-
keln tappen. Allerdings hangt die
Lichtplanung in diesen Rdumen von
verschiedenen Faktoren wie Grund-
flache, Einrichtung und einigem
mehr ab. Generell sollten die Leucht-
mittel eine hohe Schaltfestigkeit
aufweisen und eine gute Grundbe-
leuchtung gewdhrleisten. Da hier
Steh- und Tischlampen eher hinder-
lich sind, empfiehlt sich eine gute
Deckenlampe.

Licht im Garten

Die Grundbeleuchtung sollte sich hier
nur auf jenen Bereich beschranken,
wo Sie sich aufhalten. Dies ist meist
die Terrasse. Wenn Sie Freunde zum
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Grillen eingeladen haben, dann sollten
diese aufihrem Teller nichtim Dunkeln
tappen. Fiir ruhige Stunden, in denen
Sie auf der Terrasse ein gutes Glas
Wein genieBen wollen, reicht auch
eine indirekte Beleuchtung.

Auch der Garten kann durch Licht-
akzente nachts in Szene gesetzt
werden. Dabei kann dies auch liber
eine Zeitschaltuhr geregelt werden.
Der Eingang und der Zugang zum
Haus sollten gut beleuchtet sein,
damit Sie sehen, wer zu spéter Stun-
de noch vorbeikommt. Dabei sind

Der Tipp

Bewegungsmelder empfehlenswert,
um nicht unnétig Strom zu verbrau-
chen. Die Lampen sollten nur dann
angehen, wenn sie bendtigt werden.
Uber Jahrzehnte waren wir es gewohnt,
die Leuchtkraft unserer Leuchtmittel
anhand der Leistungsaufnahme der
Glithlampe anzugeben. Eine 100-Watt-
Birne war starker als eine 60-Watt-
Leuchte. Mit der Verwendung von
LED-Lampen dndert sich dies. Der
sogenannte Lichtstrom wird in Lumen
(Im) gemessen. Bei vielen LED-Lam-
pen ist der Wert angegeben. Vermerkt
ist oft auch die Energieeffizienzklas-
se. Nurwenige LED-Lampen erreichen
A++, meist A+, und die schlechten
nur die Energieeffizienzklasse A.
Allerdings sind die schlechtesten
LED-Lampen im Vergleich zu anderen
Leuchtmitteln immer noch deutlich
sparsamer als andere Leuchtmittel.

&
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Die Lichtplanung sollte bereits mit der Planung des Hauses beginnen.
Es ist wichtig, natiirliches und kiinstliches Licht optimal aufeinander
abzustimmen und die Stromausldsse in die Elektroplanung aufzunehmen.
Jeder Raum ben6tigt eine Grundbeleuchtung und eine Sekundarbeleuch-
tung. Diese miissen aufeinander abgestimmt und der Nutzung des Raumes
angepasst werden.

Blauliches Licht fordert die Konzentration und die Leistungsfahigkeit,
rotliches Licht macht uns schladfrig. Deshalb muss auch die Lichtfarbe
und nicht nur die Intensitat in der Lichtplanung beriicksichtigt werden.
Gliih- und Halogenlampen diirfen in den Hausmiill. Sie bestehen ledig-
lich aus Glas und Metall. Leuchtstoff- und Energiesparlampen hingegen
gehdren zum Sondermiill. Sie enthalten Quecksilber. Eine Ausnahme
bilden die Oko-Leuchtstofflampen, die zu 100 Prozent recycelbar sind.




-
(1]
=]
(2]
-
(1]
c
(<)
o
| —
]

Je mehr An-
schliisse,
Stromkreise
und Gebdude-
systemtechnik,
desto komfor-
tabler und si-
cherer ist die
Wohnsituation.
Die Planung
sollte aber vor
allem die eige-
nen Erforder-
nisse und
Anspriiche
beriick-
sichtigen.

¥ YVIFUCH SH

Grundlagen der Elektroplanung

Bei der Neuplanung oder Sanierung eines Hauses oder einer Wohnung
ist die Elektroplanung ein Teil des Gesamtprojektes. Dabei ist es allerdings
wichtig, nicht einfach nach Standards vorzugehen, sondern sich Gedan-
ken zu machen, um am Ende eine individuelle und maglichst fiir den Be-
wohner zugeschnittene Losung zu haben.

Damit kann vermieden werden, dass
man sich hinterher drgert, wenn
immer wieder eine Steckdose falsch
gesetzt oder ein Schalter an der
falschen Position ist. Eine effiziente
Elektroplanung beriicksichtigt die
Positionierung von Schaltern und
Steckdosen, die Anschliisse fiir die
Lampen und fiir die verschiedenen
Elektrogerate oder die Haustechnik.
Eine professionelle Software zur

Elektroplanung hilft, den Uberblick
tiber die komplexe Aufgabe zu be-
halten, einen visuellen Uberblick zu
bieten und das gesamte Netzwerk

Der Tipp @51 |

Mehr zum Thema
Elektroinstallation unter
www.baufuchs.com
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im Blick zu haben. Eine gute Planung
der Elektroinstallation beginnt da-
mit, die Schalter und Steckdosen
in jedem Raum richtig zu platzieren.
Sie sollten bequem erreichbar sein

und den Anschluss der Gerate er-
moglichen. Die Planung muss aber
auch die Sicherheitsvorschriften
beriicksichtigen. In Italien miissen

schalter haben nicht nur mit Funktio-
nalitit zu tun, es geht auch um Asthe-
tik. Sie sind sichtbar und miissen an
das Design und das Gesamtbild des
Raumes angepasst werden.

Zuerst muss der
Einsatz von
elektrischen
Geriten be-
dacht und fest-
G gelegt werden.
Dann kann die
Planung der
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Elektroinstallationen vom Fachmann elektrischen
zertifiziert werden. Anlage begin-
Die Platzierung und die Wahl der Licht- nen. Sie be-
riicksichtigt die
’ Positionierung
und die Anzahl
Trends in der Elektroplanung der Steckdosen
und der An-

Wie vieles befindet sich auch die Elektroplanung in einem steten Wandel.
Sich verdndernde Technologien und Softwarelésungen legen nahe, dass
sich auch bei der Planung und beim Bau von Hausern einiges dndern
wird. Smarte Gebdudetechnologien haben sich zum Trend entwickelt
und beeinflussen die Elektroplanung von Wohn- und Gewerbeimmobili-
en. Intelligente Steckdosen und Schalter, die mit dem Internet verbunden
sind, erdffnen vollig neue Moglichkeiten, auch bei der Steuerung von
Elektrogerdten. Deshalb sollte die Planung vorausschauend neue Tech-
nologien bereits in Erwdgung ziehen. Zu beachten ist auch der Trend zur
Nachhaltigkeit. Dies bedeutet, dass eine Optimierung des Stromverbrauchs
im Auge behalten werden soll. Dies kann durch Energie-Management-
Systeme oder Solartechnik erfolgen. Bauherrn legen immer starkeren
Wert auf Nachhaltigkeit und Energieeffizienz.

Smarte Gebdudetechnologien konnen dem Nutzer Bequemlichkeit brin-
gen. Dinge wie Beleuchtung, Heizung, Kiichengerdte und einiges mehr
kdnnen automatisiert werden.

schliisse, der
Leuchten, die
Anzahl der
Stromkreise
und einiges
mehr.
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Die Kiiche

Die Kiiche ist heute mehr als nur der Raum, in dem gekocht wird. Sie ist
in den meisten Féllen einer der Mittelpunkte in der Wohnung, vor allem,
wenn es sich um eine sogenannte offene Kiiche handelt. Die

EINE KUCHE MUSS ABER  g¢fane Wohnkiiche wird damit zum Mittelpunkt des Zuhauses,
VOR ALLEM EINWANDFREI . . .
zu einem Treffpunkt, zu der Kommunikationszentrale und zum
FUNKTIONIEREN UND G
PRAKTISCH SEIN. enussraum.
ENTSCHEIDEND SIND

DABEIEINE GUTE Kochen muss in der  die Anspriiche an eine Kiiche. Mit
PLANUNG UND EINE  heutigen Zeit entweder  einem Tisch, einem Essbereich oder
BEWUSSTE AUSWAHLDER  schnell gehen, oderes  garals offene Wohnkiiche erfiillt sie
EINBAUGERATE.  wird aus Leidenschaft ~ zunehmend diese Bediirfnisse. Sie
mit viel Aufwand und  wird zum Raum, wo gekocht wird,
SpaR gekocht. Damit &ndern sich  wo aberauch die Familie und Freunde
zusammenkommen. Der Kiichen- und
Essbereich muss also verschiedenste
Anforderungen erfiillen und auf die
unterschiedlichen Bediirfnisse zuge-
schnitten werden.
Eine Kiiche muss aber vor allem

Es sind meist die alltdglichen Dinge,

die — einmal gut durchdacht — im Leben
spiirbare Erleichterung bringen. Dies trifft
bei der tdglichen Arbeit in der

Kiiche ganz besonders zu.




CYYIIFUCHSY

265

iy

einwandfrei funktionieren und prak-  Eine gut funktionierende Kiiche ist mit
tisch sein. Entscheidend sind dabei  guten Haushaltsgeriten ausgestattet.

eine gute Planung und eine bewusste  Bei der Auswahl sollte auch auf einen
Auswahl der Einbaugerdte. Dazu  niedrigen Stromverbrauch geachtet

zdhlen heute nicht nurdas Backrohr,  werden. Die sogenannten Energie-Etiketten
der Herd und die Abzugshaube oder  an den Geriten sind nach Europdischem
die Spiilmaschine, auch eine Mikro-  Standard genormt und erméglichen

welle und eine Kaffeemaschine  einen guten Uberblick iiber den

miissen in die Planung einbezogen  Energieverbrauch der einzelnen Geriite.
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- Fleischmann
TCHEN AND LIVING

39021 Goldrain - Méslweg 25 [ Fleischmann - Das Einrichtungshaus im Vinschgau www.fleischmann.it
Tel. 0473 742 636 fleischmann_kitchen_and_living info@fleischmann.it ¢
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266 Moderne

Kiichen haben
definitiv viele
Vorteile! Sie
bieten oft eine
effiziente Nut-
zung des
Raums,
elegantes
Design und
innovative
Technologie,
die das Kochen
und die Kii-
chenarbeit er-
leichtern kon-
nen. Von mini-
malistischen
Designs bis hin
zu Hightech-
Geriten gibt es
viele Moglich-
keiten, um eine
moderne Kiiche
den individu-
ellen Bediirfnis-
sen und Vorlie-
ben anzu-
passen.

¥ YVIFUCH SH
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werden. Der Kiichengrundriss ist
deshalb die Grundlage jeder Kii-
chenplanung.

Um alle M6bel und Gerate in einer
Kiiche unterbringen zu kénnen,
braucht es mindestens acht Quadrat-
meter Fldche. Wichtig dabei sind die
verfiigbaren Stellfldchen. Sie sollten
mindestens 7 Meter bei 65 Zentime-
ter Wandabstand sein. Soll in die
Kiiche auch ein Essplatz fiir die Fa-
milie kommen, sind mindestens
weitere vier Quadratmeter erforderlich.
Der Raum, in dem die Kiiche Platz
finden soll, muss mindestens
2,40 Meter breit sein. Damit ist si-
chergestellt, dass {iber die 65 Zen-

——

timeter tiefen Mobel und Geréte eine
120 Zentimeter breite Bewegungs-
flaiche gegeben ist.
Unterschranke und Gerédte konnen
in der Hohe variabel montiert wer-
den - heute verwendet man Pla-
nungsmaRe von meistens 94 Zen-
timeter (einschlieBlich Arbeitsplatte).
Deshalb muss die Fensterbriistung
hoher eingeplant werden, da sonst
der Stellplatz unter dem Fenster ver-
loren geht.

Bevor man einen Kiichenberater
aufsucht, ist es erforderlich, einen
moglichst vollstandigen Grundriss
des Raumes anzufertigen, der spa-
ter die Kiiche sein soll. Optimal ist
dabei ein Plan, in dem auch die
Anschliisse und die angrenzenden
Raume verzeichnet sind.

Sechs Grundrisse haben
sich bei Kiichen durchgesetzt

Der Grundriss der Kiiche richtet sich
nach den Bediirfnissen ihrer Nutzer,
deren Arbeitsweise und den Gege-
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benheiten des Raumes. In groben
Ziigen unterscheidet man sechs
verschiedene Grundtypen, aus de-
nen sich weitere Variationen ablei-
ten lassen. Jede Kiiche ist eine
Einbaukiiche, denn sie wird nach
MaR und mit allen nétigen Anschliis-
sen eingebaut.

¢ Die ,Einfronten-Kiiche* ist die
kleine Kiiche und erfordert ein
Minimum an Platz. Sie zieht sich
an einer Wand entlang.

e Die,,G-Kiiche*istideal, wenn sie
zum Wohnraum hin offen ist. Sie
erleichtert die Kommunikation.

* Die,,U-Kiiche*bietet groRziigige
Lésungen und ist flir gréBere
Rdume geeignet.

e Die,L-Kiiche“ist vielseitig und
bietet viel Abstell- und Arbeits-
flache bei kurzen Wegen.

¢ Die,,Zweifronten-Kiiche* nutzt
den Platz gut aus und eignet sich
bei schmalen Grundrissen.

* Die typische moderne Wohnkiiche
ist die ,,Kiiche mit Insel®, bei der
die Koch- oder Arbeitsinsel mit
einer L- oder Einfronten-Kiiche
kombiniert wird.

Was gilt es bei der
Kiichenplanung
zu beriicksichtigen?

Eine optimale Planung der Kiiche
ist wichtig. Ablaufe sollten mdg-
lichst praktisch sein und dazu
dienen, dass man so wenig wie
maoglich an unndtigen Wegen zu-
riicklegen muss. In einer falsch
eingerichteten Kiiche legt die Haus-
frau oder der Hausmann durch-
schnittlich rund acht Kilometer am
Tag zuriick. Das entsprichtin 25 Jah-
ren einer Strecke, die zweimal um
den Aquator geht. In einer zweck-
maRig eingerichteten Kiiche kdn-
nen 60 Prozent der Wege eingespart
werden. Es ist unerldsslich, dass
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TIPPS zur Kiiche

Bei derInstallationsplanung in der Kiiche

= -, U sollte man groRziigig vorgehen. Vor allem

= ausreichend Steckdosen sind vorzusehen.

Rechts vom Herd sollte eine mindestens

30 Zentimeter breite Abstellflache vorge-

_ .. sehenwerden - und zwischen Herd und

Spiile ein mindestens 60 Zentimeter

breiter Vorbereitungsplatz. In einer Kiiche sollen die Wege nicht zu lang

sein. Bereits bei der Planung sollte beriicksichtigt werden, dass die Ent-

fernungen zwischen den drei Grundgerdten in etwa so aussehen: 120

bis 210 Zentimeter vom Kiihlschrank bis zur Spiile; 120 bis 210 Zenti-

meter (in kleinen Raumen 90 Zentimeter) von der Spiile bis zum Ofen;

120 bis 270 Zentimeter vom Kiihlschrank bis zum Ofen.

Die Planung einer Kiiche ist fiir den Laien nicht ganz einfach. Es muss auf

unterschiedliche Dinge geachtet werden, damit das ,,Herz der Wohnung“

nicht nur optisch ansprechend ist, sondern auch funktional iberzeugen
kann. Auch ergonomische Aspekte miissen beriicksichtigt werden.

eine ,moderne Kiiche“ organisch
und funktionell richtig gestaltet
ist: Sie muss so vollstandig und
rationell ausgestattet sein, dass
sie ein Optimum an Arbeitserleich-
terung und Zeitersparnis gewahr-
leistet. Dies ist nur mit sorgfaltiger
Planung zu erreichen.
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Nachstehende Fragen sollte man sich stellen, 269
bevor man an die Planung der Kiichegeht: 777

1. Raumausnutzung: Stellen Sie sicher, dass die Kiiche effizient genutzt
wird, indem Sie die Arbeitsdreieckregel beachten. Dabei sollten die
Hauptarbeitsbereiche (Spiile, Herd und Kiihlschrank) in einem sinnvollen
Abstand voneinander angeordnet sein, um eine reibungslose Arbeits-
abwicklung zu ermdglichen.

2. Stauraum: Planen Sie ausreichend Stauraum fiir Geschirr, Topfe, Pfan-
nen, Lebensmittel und Kiichengeréate ein. Beriicksichtigen Sie dabei
verschiedene Arten von Schranken, Schubladen und Regalen, um die
Aufbewahrung effizient zu gestalten.
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3. Arbeitsfldche: Stellen Sie sicher, dass geniligend Arbeitsflache vorhan-
den ist, um Mahlzeiten vorzubereiten, zu kochen und zu servieren. Eine

&Lr

groRziigige Arbeitsplatte erleichtert die Zubereitung von Speisen und
sorgt fiir Komfort beim Arbeiten in der Kiiche.

4. Beleuchtung: Planen Sie eine gute Beleuchtung fiir die verschiedenen
Bereiche der Kiiche ein, einschlieBlich Arbeitsflachen, Kochbereich,
Essbereich und eventuell auch fiir die Schranke. Natiirliches Licht durch
Fenster ist ebenfalls wichtig.

5. Gerdteauswahl: Wahlen Sie die Kiichengerdte sorgfaltig aus, um Ihren
Bediirfnissen und Ihrem Kochstil gerecht zu werden. Beriicksichtigen Sie
dabei den Energieverbrauch, die GroBe und die Funktionen der Gerate.
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Ein Schock-
froster fiir den
Privathaushalt
ist ein Gerit,
das Lebensmit-
tel extrem
schnell ein-
friert, oft bei
Temperaturen
weit unter dem
Gefrierpunkt
herkémmlicher
Gefrierschrdn-
ke. Dies ermdg-
licht eine
schnelle und
effektive
Konservierung
von Lebensmit-
teln, indem
deren Zellstruk-
tur schnell
gefroren wird,
was dazu bei-
trdgt,
Geschmack,
Textur und
Ndhrstoffe
besser zu
erhalten.

8.

10.
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Materialien: Entscheiden Sie sich fiir langlebige und pflegeleichte
Materialien fiir Arbeitsplatten, Bodenbeldge, Schranke und Riickwan-
de. Beriicksichtigen Sie dabei auch Ihren persdnlichen Geschmack
und Stil.

Elektrik und Installation: Planen Sie die Position von Steckdosen,
Schaltern und Beleuchtung sorgféltig, um eine bequeme Nutzung
der Kiiche zu gewahrleisten. Stellen Sie sicher, dass die Installation
den ortlichen Vorschriften entspricht.

Budget: Setzen Sie sich ein realistisches Budget fiir Ihre Kiichenreno-
vierung oder -neugestaltung und halten Sie sich daran. Priorisieren
Sie die wichtigsten Elemente und iiberlegen Sie, wo Sie eventuell
Kosten sparen kénnen, ohne die Qualitdt zu beeintrachtigen.

Asthetik: Denken Sie auch an das Design und die Asthetik Ihrer Kiiche.
Wahlen Sie Farben, Oberflachen und Dekorationen, die zu Ihrem per-
sonlichen Stil und dem Stil Ihres Hauses passen.

Funktionalitét: SchlieBlich sollte Ihre Kiiche nicht nur schon aussehen,
sondern auch funktional sein. Stellen Sie sicher, dass alle Elemente
gut miteinander harmonieren und dass die Kiiche Ihren tdglichen
Bediirfnissen entspricht.

Mehr zum Thema unter
www.baufuchs.com
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Energie

Der Schliissel zum Erfolg liegt in der Energieeinsparung. In
den letzten 100 Jahren haben wir mehr fossile Brennstoffe ver-
braucht, als in Millionen Jahren entstanden sind, was unsere
Ressourcen erschopft und das Klima belastet hat. Energieein-
sparung durch effizientere Nutzung und erneuerbare Energien
ist entscheidend, um die Umwelt zu schiitzen und zukiinftige
Generationen abzusichern. Ein bewusster Umgang mit Ener-
gie und strategische Investitionen in umweltfreundliche Tech-
nologien sind notwendig fiir eine nachhaltige Zukunft.
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Energie, die Siidtirol bewegt

Als umfassender Energiedienstleister ist Alperia bestrebt,
seinen Kunden eine saubere und smarte Energiezukunft zu garantieren. Das soll
durch die Nutzung lokaler Ressourcen und die Entwicklung innovativer Lésungen im
Energiebereich geschehen. Mit Alperia haben die Kunden stets einen
zuverldssigen Partner an ihrer Seite, der sie mit griiner Energie
versorgt und ihnen vorteilhafte Angebote anbietet.

Alperia ist der groRte Energiedienstleister
Siidtirols und eines der groBten Unterneh-
men Italiens im Bereich der griinen Energie.
Die Energiewende ist flir uns ein dringendes
Thema. Wir leben in einem entscheidenden
Moment der Geschichte, in dem es den
Klimawandel zu bekdampfen gilt. Die kom-
menden Jahre sind bedeutend, um unsere
Energieversorgung und unsere Verbrauchs-
gewohnheiten zu Giberdenken.

Innovativer Blick in die Zukunft

Wir sind ein zukunftsorientiertes Unterneh-
men, das 100 Prozent nachhaltige Energie-
dienstleistungen anbietet. Unsere Tatigkeits-
felder reichen von der Erzeugung erneuerbarer

ALPERIA IN ZAHLEN

Mit Alperia haben Sie einen lokalen
Energiepartner an Ihrer Seite,

mit dem Sie Ihre Anliegen vor Ort
besprechen konnen.

Energie Uiber die Verwaltung von Stromnetzen
und Fernwdrmesystemen, die Lieferung von
Okostrom und Okogas bis hin zu Lésungen
fiir E-Mobilitat und Energieeffizienz. Wir bieten
innovative technologische Losungen und
setzen uns fiir eine zunehmend intelligente
und griine Zukunft ein.

Wir stehen im Zeichen der Energiewende an
der Seite all derer, die diesen Weg mit uns als
Partner gehen wollen. Seit 2020 sind wir das
erste klimaneutrale Unternehmen Italiens im
Bereich offentlicher Dienstleistungen (durch
den Ausgleich der betrieblichen Emissionen).
Die Financial Times hat unser Engagement
im Bereich Nachhaltigkeit ausgezeichnet. Sie
spricht von Alperia als eines der fiihrenden
Unternehmen im Bereich Klimaschutz auf eu-
ropdischer Ebene: In der Liste ,,Europe's
Climate Leaders 2023“ belegt Alperia den ers-

35 Wasserkraftwerke, die wir in Siidtirol betreiben

7 Fernwirmesysteme, mit denen wir Warme liefern

9.200 Kilometer Stromnetz, fiir die wir zusténdig sind
, 400.000 Kunden, die uns als Energielieferant gewihlt haben
‘i)%% 1.200 Personen sind Teil unseres Teams
2 UK 1.300 Ladepunkte fiir Elektroautos in ganz Italien

T




ten Platz unter den italienischen Unterneh-
men und den 55. auf europdischer Ebene. Da-
mit werden unsere Fortschritte bei der
Reduzierung der Treibhausgasemissionen und
das Engagement zum Umweltschutz aner-
kannt.

100 Prozent griine Energie aus
Siidtiroler Wasserkraft

Ein GroBteil der Wasserkraftwerke von Alpe-
ria ist zertifiziert und produziert zu 100 Pro-
zent griinen Strom. Das bedeutet ereuerbare,
umweltfreundliche Energie, bei deren Herstel-
lung kein CO; entsteht.

Wer sich fiir die griine Energie von Alperia
entscheidet, leistet einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.

Immer an Ihrer Seite

Mit Alperia haben Sie einen verldsslichen
Partner an ILhrer Seite, der fiir eine sichere

100 Prozent griine Energie aus
Siidtiroler Wasserkraft

und effiziente Dienstleistung in einem nach-
haltigen Lebensraum steht. Sie haben einen
lokalen Ansprechpartner vor Ort, weshalb
alle auftretenden Fragen im engen Kontakt
besprochen werden kénnen.

Fiir Informationen oder ein
unverbindliches Angebot kommen

Sie in den Alperia Energy Point

in Ihrer Ndhe.

Of 70

3L

KOMMEN SIE VORBEI!
alperia.eu/stores

alperia .

3
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Heizsysteme

Welches Heizsystem ist das richtige? In den letzten Jahren wurden auf-
grund der Steuerabschreibungen im Sanierungsbereich Heizsysteme
verbaut, welche sich wegen der hohen Investitionen ansonsten nicht
rechnen wiirden. Das Auf und Ab der Energiekosten fiir Gas und Strom
sowie die Klimaschutzthematik fiir nicht regenerierbare Brennstoffe ha-
ben dazu beigetragen, dass eine groBe Unsicherheit bei der Wahl des
richtigen Heizsystems vorliegt.

Erdwdrme, Biomasse oder Solar-
thermie — wer sein Haus mit Warme
versorgen will, dem stehen viele
Mdoglichkeiten zur Verfiigung. Ein

Patentrezept gibt es

ERDWARME, BIOMASSE ODER
SOLARTHERMIE - WER SEIN
HAUS MIT WARME
VERSORGEN WILL, DEM
STEHEN VIELE
MOGLICHKEITEN ZUR
VERFUGUNG.

nicht. Zu unterschied-
lich sind die Rahmen-
bedingungen fiir die
unterschiedlichen Sys-
teme. In den vergange-
nen Jahren hat sich
durch die gesetzlich

geregelten Anforderungen zum en-
ergiesparenden Bauen der Ener-
gieverbrauch fiir das Heizen stark
reduziert.

Die FordermaRnahmen fiir regene-

rative Energiequellen und Systeme
zur Energieeinsparung wurden ab-
geschafft und zum Teil durch ge-
setzlich vorgeschriebene MaRnah-

)
Dey Ti PP ggﬁﬁ

Ein guter Tipp beim Heizen ist,
dass regelmaRig die
Heizungsanlage gewartet wird,
um sicherzustellen, dass sie
effizient arbeitet.
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men oder Steuerbegiinstigungen
ersetzt.

Fiir alle Neubauten und Sanie-
rungen muss ein betrachtlicher An-
teil des Jahresenergiebedarfs durch
regenerative Energiequellen ge-
deckt werden. Damit kommen Heiz-
systeme mit fossilen Brennstoffen
wie Gas oder Ol nur mehr in Kom-
bination mit umweltfreundlichen
Systemen, wie z. B. thermischen So-
laranlagen, zur Anwendung.

Nur durch einen rechnerischen
Nachweis, dass die wirtschaftlichen
und technischen Rahmenbedin-
gungen fehlen, kann der Anteil an
fossilen Brennstoffen erhoht wer-
den.

Fiir die Auslegung und Definition
des Jahresenergieverbrauchs ist ei-

STUCKHOLZ

ne Berechnung des Jahresenergie-
verbrauchs fiir die Heizung und
Warmwasserproduktion notwendi-
ger als je zuvor: Durch die Niedrig-
energiebauweise mit KlimaHaus-
Standard ist der Energieverbrauch
fiir die Heizung in den Wintermona-
ten gesunken und der Energiever-
brauch fiir die Warmwasseraufberei-
tung im Verhdltnis gestiegen.
Wahrend noch vor wenigen Jahren

N
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Die Wahl des
richtigen Heiz-
systems hdngt
von verschie-
denen Faktoren
ab, darunter
von der Verfiig-
barkeit von
Energie-
ressourcen, der
Effizienz des
Systems, den
Kosten sowie
den dkolo-
gischen und
personlichen
Prdferenzen.

ETA Kombikessel eSH

mit eTWIN

Flexibel heizen mit Stiickholz

und Pellets

+ 16 bis 20 kW

» kompakt und komplett

» Bedienung via Farb-Touchscreen

« ETA-App:

Heizsystem immer in lhrer Hand

bautechnik

Bautechnik GmbH Srl
T+39 0471926 111

info@bautechnik.it www.bautechnik.it

- Raumluftunabhangiger Betrieb

1-39100 Bozen Bolzano via E.-Fermi-StrafRe 22
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Hybridsysteme, die sowohl eine Wirmepumpe als auch
eine Gastherme umfassen, sind eine effiziente Losung,
um die Vorteile beider Technologien zu nutzen. Die
Wdrmepumpe ist besonders effektivim Niedertempe-
raturbereich. Die Gastherme hingegen ist besser ge-
eignet fiir den Hochtemperaturbereich, wo héhere
Wdrmeleistungen erforderlich sind, wie beispielswei-
se fiir die Bereitstellung von Warmwasser oder das
Heizen bei extrem kalten Auf3entemperaturen. Gas ist
eine energiedichte Quelle und erméglicht es, schnell
hohere Temperaturen zu erreichen.

der Energieverbrauch fiir die Warm-
wasseraufbereitung etwa zehn Pro-
zent des Gesamtenergieverbrauchs
ausmachte, liegt dieser Anteil bei
einem Gebdude in KlimaHaus-A-Aus-
fiihrung mit vierkdpfigem Haushalt
nun bei 50 Prozent und mehr. Damit
hat auch die Warmwasseraufberei-
tung einen nicht unerheblichen An-
teil an den Gesamtenergiekosten.

Allein die gesetzlichen Mindestan-
forderungen zeigen, wie komplex

Holzheizung mit Pellets: Holzpellets sind

eine erneuerbare Brennstoffquelle und kénnen
eine kostengiinstige Option sein, insbesondere in
ldndlichen Gebieten mit leichtem

Zugang zu Holzressourcen. Holzheizungen
erzeugen jedoch Emissionen und erfordern
regelmdfige Wartung.

die Wahl des richtigen Heizsystems
geworden ist. Wichtige Parameter
fiir die Wahl des Heizsystems sind
nach wie vor die Kosten fiir Gas, Ol,
Holz, Pellets oder elektrischen
Strom. Aber auch die Kosten fiir die
Anschaffung und Wartung der Heiz-
systeme werden durch den nied-
rigen Energieverbrauch immer wich-
tiger. Wahrend Erdol und Fliissiggas
die hochsten Kosten aufweisen,
liegt die Biomasse mit Pellets,
Hackschnitzel und Stiickholz im un-
teren Bereich. Die elektrische Ener-
gie ist der teuerste Energietrdger,
kann aber durch den Einsatz von
Warmepumpen sehr attraktiv sein
(durch 1 kW elektrischer Energie
kann bis zu 5 kW Warme erzeugt
werden). Die Kosten aller Energie-
trdger werden weiterhin ansteigen.
Geopolitische Einfllisse und krie-
gerische Auseinandersetzungen in
den Exportlandern von Erdol und
Gas tragen dazu bei, dass keine Ko-
stensicherheit mehr gegeben ist.
Umso wichtigerist es, den Energie-
bedarf zu minimieren und auf er-
neuerbare Energietrdager zu setzen.

Gasheizsysteme haben in jiingster
Zeit vielfach Olheizungen abgeldst
und sind nach wie vor bei Sanie-

rungsmaBnahmen gefragt, wenn es
nicht moglich ist, Heizkdrper durch




Heizen und Kuhlen.

Mit unseren Warmepumpen
vervierfacht
dein Strom seinen Wert!

N EMPLARI STIEBEL ELTRON

DIE WARMEPUMPE Technik zum Wohlfiihlen

KITA Luft-Wasser Warmepumpen WPL Luft-Wasser Warmepumpen
Energieeffizienzklasse: A+++/190,7 % Energieeffizienzklasse: A+++/187 %
Jahresarbeitszahl SCOP (EN14825): 4,77 Jahresarbeitszahl SCOP (EN14825): 4,76

bautechnik

Bautechnik GmbH Srl  1-39100 Bozen Bolzano via E.-Fermi-Stral3e 22
T+390471 926 111 info@bautechnik.it www.bautechnik.it
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setzlichen Regelung fiir den Einsatz
regenerativer Energiequellen nur
sehr begrenzt mdéglich. Niedrige In-
vestitionskosten und die Einfachheit
der Brennstoffzufuhr bei Methanhei-

()] . "

=) zungen sind trotz hoherer Brenn-
3 stoffkosten Argumente fiir den Ein-
I.|=J satz von Gasheizsystemen. Die

Technik von Gasheizungen hat mit
dem Gas-Niedertemperaturkessel
einen maximalen Wirkungsgrad er-
reicht. Dieser kann aber nur dann
genutzt werden, wenn auch das
Heizsystem eine niedere Riicklauf-
temperatur erlaubt (z. B. durch Nie-
dertemperaturheizkorper und hy-
draulischen Abgleich).

Bei der Wahl des Heizsystems ist es
wichtig, die langfristigen Kosten, die
Umweltauswirkungen und den Komfort zu
beriicksichtigen. Eine griindliche Analyse
der verfiigbaren Optionen und eine
Beratung durch Fachleute kénnen dabei
helfen, das richtige Heizsystem fiir Ihre
Bediirfnisse und Ihr Budget zu finden.
Energiesparen ist klar, aber wie? Gas oder

O1? Wirmepumpe oder Holzheizung mit
Pellets? Bei der Wahl des Heizsystems
sollten verschiedene Gesichtspunkte
beriicksichtigt werden.

eine Bodenheizung zu ersetzen oder
durch einen Vollwarmeschutz den
Warmebedarf des Gebdudes zu sen-
ken. Der Heizkessel bendtigt wenig

Platz und kann bei klei-

Systeme mit Warmepumpen (Geo-
thermie oder Luft-Wasser-Systeme)
sind genau wie Gasheizungen sehr
benutzerfreundlich. Strom kommt
wie Gas direkt ins Haus und muss
nicht gelagert oder bestellt werden.
Der Wirkungsgrad wurde in den ver-
gangenen Jahren auch durch den
Einsatz neuer Kaltemittel stark er-
hoht. Durch die Niedrigenergiebau-

EINE GRUNDLICHE nen Anlagen problem-  weise ist die Leistungsanforderung
BERATUNG DURCH | h als Wand st tark K D St
FACHLEUTEIST |08 auc“ als Wan geri\ star ge“sup e'n. er roma}.n
UNERLASSLICH, ausgefiihrt werden. Fir ~ schluss fiir ein Einfamilienhaus fallt
UM DAS PAssenpE  Mehrfamilienhduser  dadurch nicht mehr so hoch aus,
HEIZSYSTEM zU bieten Wandgerdte die  wie es frither der Fall war. Durch in-
WAHLEN.  Mdglichkeit einerauto-  telligente Vorrangschaltungen und

nomen Heizung. Die
Einsatzmoglichkeiten setzen das
Vorhandensein einer Methanleitung
voraus. Der Einsatz von Fliissiggas
ist durch die Sicherheitsbestim-
mungen oft nur sehr begrenzt ein-
setzbar und durch die hohen Brenn-
stoffkosten teuer. Fiir Neubauten
sind Gasheizungen aufgrund der ge-

Warmespeicher schaltet die Warme-
pumpe bei hoher Leistungsabnah-
me ab (z. B. beim Kochen oder Wa-
schen). Wichtig beim Einsatz von
Warmepumpen ist die Auslegung al-
ler Heizsysteme als Niedertempera-
turheizung (FuBboden- oder Wand-
heizung). Interessant ist vor allem
die Kombination der Warmepumpen
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mit Photovoltaikanlagen (PV-Anla-
gen). Dadurch kann der Anteil der
regenerativen Energie erhoht wer-
den. Warmepumpen kdnnen auch
geschickt fiir die Kiihlzwecke in den
Sommermonaten eingesetzt werden.
Dabei ist es sehr wichtig, gerdusch-
arme Gerdte zu wadhlen und diese
so zu platzieren, dass sich der Ge-
rauschpegel nicht storend auswirkt
(siehe auch die gesetzlichen Vorga-
ben in Abhdngigkeit der ausgewie-
senen Zonen).

Die intelligente Warmepumpe: Im-
mer mehr Hersteller bieten intelli-
gente Warmepumpen an: Diese
Technologie ist mehr als eine War-
mepumpe. Die Steuerung der War-
mepumpe nutzt die Informationen

geo SUN Wirmepumpen-Experte

renewable energy

aus der Stromproduktion der PV-An-
lage, des Batteriespeichers, der An-
forderung an die Raumtemperatur
und passt diese dann an die Wet-
terprognosen an. Wenn am ndch-
sten Tag schlechtes Wetter ange-
sagt ist, heizt die Warmepumpe bei
Sonnenschein das Gebdaude um we-
nige Grad hoher auf, damit am Tag
ohne Sonnenschein keine Nachhei-
zung notwendig ist. Durch diese
MaBnahme kann eine hohe Ener-
gieeffizienz mit geringen Investi-
tionskosten erzielt werden, wenn
die Systeme geschickt ausgewdahlt
werden.

Hybridsysteme (Kombination War-
mepumpe und Gaskessel) werden
von speziellen Herstellern von Gas-

GeoSun: Thr

in Siidtirol

BERATUNG, INNOVATION, QUALITAT und SERVICE.

Wir stehen lhnen mit Erfahrung fir lhren
Neubau und Sanierung zur Verfigung.

Kontaktieren Sie uns, fiir eine unverbindliche Beratung!

GEOSUN GmbH - Percha Tel. 0474 /370 229
www.geo-sun.com  info@geo-sun.com
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ben als erneuerbare Energiequelle
sehrinteressant und stark im Trend.
Die Brennstoffkosten sind die nied-
rigsten im Vergleich zu allen ande-
ren Energietrdagern; dafiir sind die
Investitionskosten verhaltnismaRig
hoch. Fiir die Lagerung des Brenn-
stoffes ist ein Silo erforderlich,
welches einen nicht unerheblichen
Platzbedarf hat. Die Benutzer-
freundlichkeit ist bei Stiickgutkes-
sel durch die manuelle Beschickung
eingeschrankt. Bei Pellets oder
Hackgutanlagen hingegen ist die
Benutzerfreundlichkeit mit anderen
Heizsystemen vergleichbar. Wah-
rend Hackgutanlagen nur fiir gro-
Bere Bauwerke mit hohem Warme-
bedarf zur Anwendung kommen,
kdnnen Pelletheizungen fiir Ein- bis

Das ist absolut richtig! Biomasseheizsysteme,

sei es in Form von Pellets, Hackgut oder Stiickholz,
gelten als duperst nachhaltige und regenerative
Energiequellen. Sie spielen eine wichtige Rolle bei der
Reduzierung der CO,-Emissionen und der Verringerung

der Abhdngigkeit von fossilen Brennstoffen. Die
niedrigen Brennstoffkosten machen
Biomasseheizsysteme besonders attraktiv.

thermen jiingst vermehrt angebo-
ten: Sie haben den Vorteil, dass
die Warmepumpe in den Uber-
gangsmonaten zu 100 Prozent
funktioniert und in der kalten Jah-
reszeit die Gastherme einspringt.
Damit werden die Vorteile der War-
mepumpe im Niedertemperaturbe-
reich bestens genutzt. Fiir die
Warmwasseraufbereitung, welche
im Hochtemperaturbereich den
Wirkungsgrad der Warmepumpe
mindert, wird vorwiegend die Gas-
therme eingesetzt. Das System
kann noch mit Solarkollektoren
und Photovoltaik erweitert werden.

Biomasseheizsysteme in Form von
Pellets, Hackgut oder Stiickholz
sind 100-prozentig als regenerative
Energietrdger anzusehen — und da-
mit gerade flir Neubauten fiir die
Einhaltung der gesetzlichen Vorga-

Mehrfamilienhduser problemlos ein-
gesetzt werden. Die hohen Investi-
tionskosten von Biomasse-Heizan-

| L‘Jﬁrmepumpe"‘
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Luftwdrmepumpen nutzen die
Umgebungsluft als Wirmequelle,
um ein Gebdude zu heizen.

Durch diesen Zyklus wird die in der
Umgebungsluft enthaltene Wirme
genutzt, um das Gebdude zu heizen.
Luftwdrmepumpen kénnen auch

in umgekehrter Richtung betrieben
werden, um im Sommer das Innere
des Gebdudes zu kiihlen, indem
sie die Wdrme nach auf3en
abgeben.



GEHE NEUE WEGE MIT DEN iDM WARMEPUMPEN-PIONIEREN!

Mitinnovativen Energiesystemen istiDM Pionier und Motor der Klima- und Energiewende sowie
Technologiefihrer im Bereich intelligente Warmepumpen.

Die iDM Energiesysteme GmbH liefert seit Gber 45 Jahren Spitzentechnologie im Bereich der
erneuerbaren Energien und ist grélRter dsterreichischer Hersteller von Heizungswarmepumpen.
iDM entwickelt, produziert und vertreibt intelligente, regenerative Warmeenergiesysteme von
2 bis 1.500 kW zur Nutzung von Umweltenergie aus Erde, Wasser, Luft und Sonne und ist
Technologiefihrer fir intelligentes Energiemanagement im Haus.

SANIERUNG MIT iNTELLIGENTER iDM WARMEPUMPE — GEHT DAS? JA, NATURLICH!

Die iDM Warmepumpen heizen, kihlen und sorgen fir Warmwasser in [hrem Haus — effizient,
leistungsstark und umweltfreundlich. Egal ob Neubau oder Sanierung — die iDM Warmepumpe ist
DIE Zukunftslosung. Alle unsere Warmepumpen funktionieren auch problemlos mit Heiz-
kérpern. Entscheidend ist die Auswahl der passenden Leistungsgréfle und
der fur Ihr Objekt passenden Warmepumpe. Welche Variante unserer Warme-

Unser
pumpen-Ldsungen fir Sie in Frage kommt, wird anhand lhres Objekts Vertriebsteam
und zusammen mit unseren Profis ermittelt. il

Sie gerne!

STANDORT ITALIEN —iDM ENERGIESYSTEME ITALIA GMBH/SRL
Via Brennero-BrennerstraRe 9 | I-39040 Barbiano-Barbian (BZ) | idm-energie.it | info-it@idm-energie.com
+39 0471 195 3490
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lagen werden durch die niedrigen
Brennstoffkosten wettgemacht und
sind aus wirtschaftlichen Gesichts-
punkten trotzdem zu empfehlen.

Fernwdrmeanlagen nutzen zum
GroRteil die Biomasse als Energie-
trager. Durch die Warmelieferung frei
Haus ist eine hohe Benutzerfreund-
lichkeit gegeben. Die Energiekosten
sind recht unterschiedlich und rich-
ten sich auch nach der GroRe der
Fernwdrmeanlagen und dem Jahres-
verbrauch der einzelnen Anlagen.
Nachteilig wirken sich dabei weit-
verzweigte Netze mit geringer An-

schlussdichte aus. Daher sind die
Maoglichkeiten fiir den Anschluss an
die Fernwdrme nicht immer gege-
ben. Durch die Nutzung von Biomas-
se als Energietrdger und die M&g-
lichkeit, auch kleine Verbraucher mit
Energie aus kostengiinstigem Brenn-
stoff mit Hackgut zu bedienen und
zudem den Dienst der Warmeliefe-
rung direkt zum Verbraucher zu brin-
gen, vereinen Fernwarmeanlagen al-
le positiven Aspekte.

Thermische Solaranlagen wurden

in den vergangenen Jahren durch
Photovoltaikanlagen verdrangt. In

®

Neben der Warmeerzeugung spielt die Heizungsverteilung eine wichtige
Rolle. Je nach Anwendung von FuBbodenheizungen oder Heizkdrpern
haben verschiedene Heizsysteme ihre Berechtigung. Es macht kaum Sinn,
Heizanlagen mit Heizkorper durch eine Warmepumpe zu bedienen, wel-
che eine maximale Temperatur
von 45° C erreicht. Bei der Wahl
des richtigen Heizsystems fiir die
Warmeverteilung spielen die Be-
haglichkeit und der Komfort eine
groBRe Rolle. Dabei bieten Nieder-
temperatursysteme wie FuBboden-
oder Wandheizungen eine groBe
Behaglichkeit durch niedere Ober-
flachentemperaturen. Anderseits reagieren FuBbodenheizungen sehr
trage, warmen sich langsam auf und kiihlen langsam ab. Temperatur-
schwankungen kdnnen nicht sofort ausgeglichen werden und es kann
leicht zu Uberhitzungen und Unterkiihlung kommen, welche sich nachtei-
lig auswirken. Dies wirkt sich bei Neubauten weniger aus als bei Altbauten.
Speziell bei Altbauten spielt auch der hydraulische Abgleich eine wich-
tige Rolle. Wahrend bei Neubauten der Warmebedarf durch Drosseln der
Heizwassermenge Standard ist, werden noch viele dltere Heizanlagen
mit gleichbleibendem Durchfluss betrieben, was abgesehen vom hohen

‘i};&% Stromverbrauch hohe Warmeverluste mit sich bringt.
3 N
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Siidtirol fallt durch die geografische
Lage mehr Sonnenenergie an, als Pri-
marenergie verbraucht wird. Das
technisch nutzbare und wirtschaft-
lich erschlieBbare Potenzial ist aber
viel niedriger und damit nur begrenzt
einsetzbar. Damit stehen oft die dko-
logischen Uberlegungen beim Ein-
satz von Solaranlagen im Vorder-
grund. Die solare Warmenutzung ist
auf die warmen Jahreszeiten be-

EXPERTE

schrankt. Damit eignet sich diese oft
nur flir die Warmwassererzeugung.
Fiir die Heizungsunterstiitzung wer-
den Pufferspeicher benétigt, welche
mit hohem Platzbedarf und hohen
Investitionskosten verbunden sind.
In Kombination mit Gasheizsystemen
bieten sie die Mdglichkeit, das De-
fizit der erneuerbaren Energie der
fossilen Brennstoffe auszugleichen.
Die Technik, welche die kostenlose

’

Eine griindliche Beratung durch Fachleute ist unerldsslich, um das passende
Heizsystem zu wahlen. Dabei miissen zahlreiche Kriterien beriicksichtigt
werden. Heutzutage ist es schwieriger denn je, Vor- und Nachteile abzu-
wdgen und die Systeme in Einklang mit den aktuellen Bestimmungen fiir

erneuerbare Energien zu bringen. Auch
bei derInanspruchnahme verschiedener
Forderungen, die zunehmend von Lei-
stungskennzahlen abhdngig sind, ist es
wichtig, den Anwendungsbereich der
verschiedenen Heizsysteme zu untersuchen
und von Experten bestdtigen zu lassen.

k3
Xﬂ

B
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Strom- und Gasheizungen sind zwei gdngige
Arten von Heizsystemen, die in Wohn- und
Gewerbegebduden eingesetzt werden, um Wdrme

allem fiir die Warmwassererzeugung,
gerade in Kombination mit Warme-
zu erzeugen. Die Wahl zwischen Strom- und pumpen.

Gasheizungen hdngt von verschiedenen Faktoren ab, FuBbodenheizungen bieten eine
darunter von der Verfiigbarkeit von Gas in Ihrer gleichmaRige Warmeverteilung von
Region, den Kosten fiir Gas im Vergleich zu Strom, unten nach oben, im Gegensatz zu
der Energieeffizienz der gewdhlten Heizgerdte Heizkdrpern. Sie ermdglichen mehr
und Ihren persénlichen Vorlieben Freiheit bei der Raumgestaltung, da
und Bediirfnissen. keine Heizkdrper bendtigt werden.
Durch niedrigere Vorlauftempera-

Warme der Sonne ausnutzt, ist pro-
blemlos mit allen Systemen kombi-
nierbar und bietet eine interessante
Ergdnzung fiir jedes Heizsystem, vor

turen sind sie energieeffizient und
bieten Komfort durch warme Béden
und reduzierte Luftzirkulation. As-
thetisch ansprechend sind sie un-
sichtbar verlegt und bieten eine ru-
hige Umgebung ohne stérende
Gerdusche.

Raumkiihlung wiahrend
der Sommermonate

Die Klimaerwdrmung hat dazu ge-
fiihrt, dass bei der Wahl der richtigen
Heizsysteme auch iiber mdgliche
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Wie funktioniert eine Luftwarmepumpe

Warmepumpe
Werdichier E’
SR (3]

c
Ll

=

Vardampler [ i Werfliissiges

Expansionsventil

Der Prozess ldsst sich grob in vier Schritte unterteilen:

1.

Absorption von Warme

Die Luftwdarmepumpe nimmt Umgebungsluft auf und leitet sie durch
einen Verdampfer, der mit einem Kaltemittel gefiillt ist. Das Kaltemit-
tel hat einen niedrigen Siedepunkt, der niedriger ist als die Umge-
bungstemperatur. Durch den Kontakt mit der warmen Luft verdampft
das Kaltemittel und nimmt dabei Warme auf.

. Kompression des Kiltemittels

Der Kéltemittel-Dampf wird dann von einem Kompressor komprimiert.
Dies erhoht den Druck und die Temperatur des Kaltemittels erheblich.

. Freisetzung von Warme

Das hoch komprimierte und erhitzte Kaltemittel stromt dann durch
einen Kondensator, wo es Warme an das Heizsystem des Gebdudes
abgibt. Dadurch erwdrmt sich das Wasser im Heizsystem und kann
fiir Heizzwecke verwendet werden.

. Kreislauf und Entspannung

Das abgekiihlte Kaltemittel flieBt zuriick in den Verdampfer, wo der
Prozess von Neuem beginnt. Gleichzeitig entspannt sich das Kalte- '
mittel und wird fiir den erneuten Verdampfungsvorgang vorbereitet. QEN//
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Kiihlsysteme fiir die Sommermonate
nachgedacht wird. In Kombination
mit dem richtigen Heizsystem kann
auch eine Klimatisierung tiber die
warme Jahreszeit erfolgen. Durch
die Problematik der F-Gas-Verord-
nung bei sogenannten Split-Anla-
gen wird vermehrt das Heizungs-
wasser als Kithimedium verwendet

und in Kombination mit dem Heiz-
system gekiihlt.

Dabei ist eine Berechnung der Kiihl-
last in der Planung sowie die rich-
tige Auswahl der Materialien erfor-
derlich, auch wenn die Mdglichkeit
einer spdteren Nachriistung gege-
ben sein soll.

Regelung

Hierbei ist eine gute Regelung not-
wendig, welche die Raumtempera-
tur anhand vieler Parameter optimal
einstellt. Eine sorgfdltig eingestell-
te Regelung mit automatischer Um-
schaltung von Sommer- auf Winter-
betrieb, mit Beriicksichtigung der
Art der Bauweise in Abstimmung mit
dem Heizsystem, schafft erst die ge-
wiinschte Behaglichkeit. Immer
mehr Regelsysteme lassen sich heu-
te durch die Anbindung tiber das In-
ternet auf mobile Gerdte schalten
und einstellen. Dies ermdglicht ei-
ne optimale Einstellung durch gute



CYYIIFUCHSY

Kontrolle und ist zudem sehr benut-
zerfreundlich.

Nicht zu unterschatzen sind die Erst-
einstellung aller Parameter durch Ex-
perten und die Optimierung wah-
rend der ersten Heizperiode. Es kann
immer wieder festgestellt werden,
dass das Potenzial einer Regelung
durch Nachlassigkeit in der Parame-
trierung nicht optimal ausgeschopft

Per. Ind. Martin Zuech

Binderweg, 9

1-39011 Lana (B2)

Tel. +39 0473 490 323
info@emaservice.com

wird. Hierbei sind eine professio-
nelle Ersteinstellung und gute Ein-
schulung notwendig. Fiir die Opti-
mierung der Regelparameter ist eine
Aufzeichnung der Verbrauchsdaten
und Statistik sehr hilfreich, die wird
von den Herstellern der unterschied-
lichen Heizsysteme durch benutzer-
freundliche Apps meist kostenlos zur
Verfligung gestellt wird.

AUTOR:
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............ 88| Gemeinschaften fiir
erneuerbare Energien

1. Was sind Gemeinschaften fiir erneuerbare Energien
(ital. comunita energetiche rinnovabili, kurz CER)?

Im hiesigen Siidtiroler Sprachgebrauch werden die Gemeinschaften fiir
erneuerbare Energien auch einfach ENERGIEGEMEINSCHAFTEN oder auch
BURGER-ENERGIEGEMEINSCHAFTEN genannt.

Eine Gemeinschaft fiir erneuerbare Energien ist ein Rechtsubjekt, gegriin-
det von einer Gruppe von Biirgern, kleinen und mittleren Unternehmen,
Gebietskdrperschaften und lokalen Behorden, darunter Kommunalver-
waltungen, Genossenschaften, Forschungseinrichtungen, Religionsge-
meinschaften, Einrichtungen des dritten Sektors und Umweltschutzein-
richtungen, das erneuerbare Energie aus verfiigbaren Anlagen produziert
oder produzieren ldsst und diese mit einem oder mehreren Mitgliedern
teilt, die mit der ENERGIEGEMEINSCHAFT verbunden sind.

In einer ENERGIEGEMEINSCHAFT kann erneuerbare elektrische Energie
zwischen verschiedenen Erzeugern und Verbrauchern innerhalb eines de-
: finierten geografischen Umkreises geteilt werden. Dies wird vom natio-
\;T% nalen Stromverteilungsnetz durch die virtuelle gemeinsame Nutzung die-
8 ser Energie ermdglicht.
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Eine Gemein-
schaft fiir
erneuerbare
Energien ist ein
Rechtsubjekt,
gegriindet von
einer Gruppe
von Biirgern,
kleinen und
mittleren Unter-
nehmen,
Gebietskorper-
schaften, Verei-
nen, Verbdnden
das erneuer-
bare Energie
aus verfiig-
baren Anlagen
produziert oder
produzieren
ldsst und diese
mit einem oder
mehreren Mit-
gliedern teilt,
die mit der
ENERGIEGE-
MEINSCHAFT
verbunden
sind.
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2. Wasist das Ziel einer ENERGIEGEMEINSCHAFT?

Das Hauptziel einer ENERGIEGEMEINSCHAFT besteht darin, ihren Mitglie-
dern oder Partnern und den lokalen Gebieten, in denen sie tatig ist, durch
den Eigenverbrauch erneuerbarer Energie 6kologische, wirtschaftliche
und soziale Vorteile zu bieten.

3. Welche weiteren Vorteile ergeben sich fiir das Land
durch die Verbreitung von ENERGIEGEMEINSCHAFTEN?

ENERGIEGEMEINSCHAFTEN sind ein Instrument, das erheblich zur Ver-
breitung erneuerbarer Energiesysteme, zur Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen und zur Energieunabhangigkeit des Landes beitragen kann.

4. Wie entsteht eine ENERGIEGEMEINSCHAFT?
Zundchst ist es notwendig:

e die Gebiete zu identifizieren, in denen die mit erneuerbaren Energie-
quellen betriebenen Systeme gebaut werden kdnnen;

e die potenziellen Nutzerin einem bestimmten Gebiet zu identifizieren,
mit denen man den Strom verbinden und teilen kann.

Es ist dann erforderlich, die ENERGIEGEMEINSCHAFT rechtlich zu griin-
den, und zwar in Form einer Vereinigung, einer Einrichtung des dritten
Sektors, einer Genossenschaft, einer Wohltatigkeitsgenossenschaft, eines
Konsortiums, einer gemeinniitzigen Organisation usw., das heift, der EN-
ERGIEGEMEINSCHAFT in jeder Form eine eigene rechtliche Autonomie zu
verleihen und die Ubereinstimmung mit den wesentlichen Bestandteil-
zielen zu gewdhrleisten. Jede ENERGIEGEMEINSCHAFT ist daher durch ei-
ne Griindungsurkunde und eine Satzung gekennzeichnet.

Der Beitritt zur ENERGIEGEMEINSCHAFT eines Energieverbrauchers oder
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Erzeugers erneuerbarer Energien kann wahrend der rechtlichen Griindungs-
phase der ENERGIEGEMEINSCHAFT oder in einer spateren Phase erfolgen,
entsprechend den in den Urkunden und Statuten der ENERGIEGEMEIN-
SCHAFT eigens vorgesehenen Modalitaten.

5. Konnen groBe Unternehmen Teil
einer ENERGIEGEMEINSCHAFT sein?

Nein, groBe Unternehmen kdnnen nicht Mitglied einer ENERGIEGEMEIN-
SCHAFT sein, aber sie konnen Teil einer Gruppe erneuerbarer Eigenver-
braucher sein.

6. Gibt es fiir diejenigen, die der ENERGIEGEMEINSCHAFT beitreten,
Einschréankungen bei der Stromversorgung?

Alle Teilnehmer an der ENERGIEGEMEINSCHAFT - egal ob Letztverbrau-
chervon Strom oder Eigenverbraucher (also Verbraucher, die eine Pro-
duktionsanlage aus erneuerbaren Quellen besitzen und jene, die Energie
fiir sich und fiir die Komponenten der ENERGIEGEMEINSCHAFT produzie-
ren) — behalten ihre Rechte als Endkunden. Dazu gehort auch die Wahl
des Stromlieferanten. Zudem haben sie das Recht, die Gemeinschaft je-
derzeit zu verlassen. Die gleichen Ein- und Austrittsrechte werden auch
den Produzenten aus erneuerbaren Quellen garantiert.

7. Wer kann Teil einer ENERGIEGEMEINSCHAFT sein?

Eine ENERGIEGEMEINSCHAFT ist eine Gemeinschaft, die Produzenten er-
neuerbarer Energiequellen und Verbraucher zusammenbringt. Es ist da-
her moglich, wie folgt an einer ENERGIEGEMEINSCHAFT teilzunehmen:

a) Erzeuger, die eine oder mehrere Photovoltaikanlagen (oder andere
Anlagen aus erneuerbaren Energiequellen) betreiben;

b) Eigenverbraucher, die eine Produktionsanlage aus erneuerbaren Quel-
len betreiben und Energie produzieren, um ihren eigenen Verbrauch
zu decken und gleichzeitig die iiberschiissige Energie mit dem Rest
der Gemeinschaft teilen mochten;

c) Stromverbraucher, die keine Energieerzeugungsanlage besitzen, aber
iber einen eigenen Stromanschluss verfiigen. Der Energieverbrauch
wird dabei teilweise durch die von anderen Mitgliedern der Gemein-
schaft erzeugte Energie gedeckt. In diese Kategorie fallen auch soge-
nannte ,gefdhrdete* Kunden und Familien mit niedrigem Einkommen.

%
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8. Welche Arten von erneuerbaren Energieanlagen kénnen
Teil einer ENERGIEGEMEINSCHAFT sein?

Nicht nur Photovoltaikanlagen, sondern alle mit erneuerbaren Energie-
quellen betriebenen Anlagen kdnnen als Produktionseinheiten in eine
ENERGIEGEMEINSCHAFT aufgenommen werden. Dies betrifft folglich ne-
ben den Photovoltaikanlagen auch beschrankt Wasserkraft-, Windkraft-,
Biogasanlagen oder Anlagen fiir feste Biomasse usw.

9. Was sind die Hauptanforderungen an Produktionsanlagen, die auf
ENERGIEGEMEINSCHAFTEN zutreffen?

Um von den FordermaBnahmen einer ENERGIEGEMEINSCHAFT profitieren
zu konnen, diirfen Produktionsanlagen aus erneuerbaren Quellen eine
Leistung von maximal 1 MWp (ein Megawatt-Peak) haben.

Bei diesen Anlagen handelt es sich in der Regel um sog. Neuanlagen. Be-
reits bestehende Anlagen kénnen Teil einer ENERGIEGEMEINSCHAFT wer-
den, sofern sie nach dem 16. Dezember 2021 und nach der Griindung der
ENERGIEGEMEINSCHAFT in Betrieb genommen wurden. Sdmtliche Anla-
gen, die an einer ENERGIEGEMEINSCHAFT teilhaben, diirfen keine weite-
ren Férderungen fiir die Stromerzeugung in Anspruch nehmen.

10. Gibt es eine Beschrankung hinsichtlich der geografischen Lage
von Erzeugern und Verbrauchern, die Mitglieder derselben
ENERGIEGEMEINSCHAFT sind, um Zugang zu Anreizen zu erhalten?

Ja, es gibt eine geografische Einschrankung. Alle Verbraucher und alle Er-
zeuger miissen sich in dem geografischen Gebiet befinden, dessen An-
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schlusspunkte an das nationale Stromnetz (POD) unter demselben pri-
maren Umspannwerk liegen.

11. Wie kann ich die oben genannte geografische Beschrankung
derselben Hauptkabine, zu der ich gehére, iiberpriifen?

Auf der Website der staatlichen Behdrde GSE S.p.A. gibt es ein Portal mit
einer interaktiven Karte mit den auf dem italienischen Staatsgebiet vor-
handenen Umspannwerken.

Auf dieser Website kénnen Sie:

a) geografische Informationen auf der Grundlage
der Geolokalisierung des Gebiets unter derselben
primdren Umspannstation abrufen;

b) den Code der Hauptkabine eines bestimmten
geografischen Standorts, der durch Adresse und
Postleitzahl identifiziert wird, iberpriifen.

Nachfolgend der direkte Link zum Portal:
https://tip.de/1tlqc

12. Welche staatlichen Anreize gibt es fiir die
Einrichtung von ENERGIEGEMEINSCHAFTEN?

Fiir alle ENERGIEGEMEINSCHAFTEN gibt es Anreize fiir den Eigenverbrauch
von Energie in zwei unterschiedlichen Formen:

1) einen Fordertarif auf die verbrauchte Energie, die durch die Mitglieder
derselben ENERGIEGEMEINSCHAFT aus erneuerbaren Energiequellen er-
zeugt und selbst verbraucht wurde. Dieser Tarif wird von der staatlichen
Behdrde GSE S.p.A. berechnet und
fiir einen Zeitraum von 20 Jahren ab
dem Datum der Inbetriebnahme zu-
erkannt. Der Tarif liegt dabei zwi-
schen 60 Euro/MWh und 120 Euro/
MWh, abhadngig von der GroBe der
Anlage und dem aktuellen Strom-
preis fiir die entsprechende Zone. Fiir
Photovoltaikanlagen ist je nach La-
ge (siehe unten) eine Erhéhung von
bis zu 10 Euro/MWh vorgesehen;

Der Beitritt zur
ENERGIEGE-
MEINSCHAFT
eines Energie-
verbrauchers
oder Erzeugers
erneuerbarer
Energien kann
wdhrend der
rechtlichen
Griindungspha-
se der ENERGIE-
GEMEINSCHAFT
oder auch zu
einem spdteren
Zeitpunkt ent-
sprechend dem
Statut der
ENERGIEGE-
MEINSCHAFT
erfolgen.
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2) fiir die selbst verbrauchte Energie entfillt die Verteilungsgebiihr, wel-
che Bestandteil jeder Stromrechnung ist. Diese Gebiihr betragt aktu-
ell ca. 8 Euro/MWh.

Der nicht von der ENERGIEGEMEINSCHAFT verbrauchte Strom kann am
freien Markt oder an GSE verkauft werden.

SchlieBlich kann bei ENERGIEGEMEINSCHAFTEN, deren Produktionsanla-
gen sich in Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern befinden, um
einen Kapitalbeitrag in H6he von bis zu 40 Prozent der Investitionskosten
angesucht werden. Die Geldmittel stammen dabei aus dem Nationalen
Plan fiir Wiederaufbau und Resilienz (PNRR).

13. Wie hoch ist der von GSE anerkannte Fordertarif?

Der von GSE anerkannte Férdertarif auf die von einer ENERGIEGEMEIN-
SCHAFT selbst verbrauchten Strommenge setzt sich aus einem fixen und
einem variablen Teil zusammen.

e Fordertarif = fixer Teil + variabler Teil. Der fixe Teil variiert je nach An-
lagengroBRe, der variable Teil hangt vom Energiemarktpreis ab und
wird in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst:

Nennleistung Fordertarif

Leistung < 200 kW 80 Euro/MWh + (0 + 40 Euro/MWh)
200 kW < Leistung < 600 kW 70 Euro/MWh + (0 + 40 Euro/MWh)
Leistung < 600 kW 60 Euro/MWh + (0 + 40 Euro/MWh)

Der feste Teil des Fordertarifs verringert sich mit zunehmender Anla-
genleistung, wahrend der variable Teil (ARERA-Valorisierungsgebiihr)
abhdngig vom Energiepreis ist. Bei niedrigerem Strompreis erhoht
sich der variable Teil bis maximal 40 Euro/MWh.

Abhangig vom Ort der Produktionsanlage sind zusatzlich nachfolgende
Erhdhungen des fixen Fordertarifs vorgesehen:

e +4 Euro/MWh fiir die Regionen Mittelitaliens
(Latium, Marken, Toskana, Umbrien, Abruzzen);

e +10 Euro/MWh fiir die Regionen Norditaliens
(Emilia-Romagna, Friaul-Julisch Venetien, Ligurien, Lombardei,
Piemont, Trentino-Siidtirol, Aostatal und Venetien).
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14. Wie hoch ist die ARERA-Valorisierungsgebiihr
fiir geteilte Energie?

GSE legt fiir jede ENERGIEGEMEINSCHAFT auf der Grundlage der Menge
des selbst verbrauchten Stroms die ARERA-Valorisierungsgeblihr fest, die
an die ENERGIEGEMEINSCHAFT zu zahlen ist. Diese Gebiihr variiert jedes
Jahr und wird von der staatlichen Agentur fiir den Energiemarkt (ARERA)
festgelegt. Im Jahr 2023 belief sich die Gebiihr auf 8,48 Euro/MWh.

15. Was versteht man unter selbst verbrauchter Energie?

Der Fordertarif und der ARERA-Beitrag werden ausschlieBlich auf den von
der ENERGIEGEMEINSCHAFT selbst verbrauchten Strom angerechnet. Die-
se Energiemenge entspricht jener Menge, die Stunde fiir Stunde zwischen
den Erzeugern und Verbrauchern innerhalb des Verteilungsnetzes der
ENERGIEGEMEINSCHAFT aufgeteilt wird.

Die selbst verbrauchte Strommenge wird automatisch vom Netzbetreiber
an GSE ibermittelt, also ohne Belastung fiir die Gemeinschaftsmitglieder.
GSE lberpriift auf Stundenbasis die von der ENERGIEGEMEINSCHAFT er-
zeugte und verbrauchte Energiemenge und ermittelt somit die selbst von
der ENERGIEGEMEINSCHAFT verbrauchte Energiemenge.

16. Wie erfolgt die Beantragung des Zugangs zum
Fordertarif und zum ARERA-Beitrag?

Der Antrag auf Zugang zum Fordertarif und zum ARERA-Beitrag muss iiber
das von GSE zur Verfiigung gestellte IT-Portal nach erfolgter Registrierung
Uiber nachfolgenden Link https://areaclienti.gse.it eingereicht werden.

17. Wer kann vom PNRR-Beitrag profitieren?

Den PNRR-Beitrag kdnnen jene Subjekte der ENERGIEGEMEINSCHAFT be-
antragen, welche die Kosten fiir den Bau der Produktionsanlage aus er-
neuerbaren Energiequellen tragen. Dabei
darf die Nennleistung max. 1 MWp betra-
gen und die Anlage muss sich in einer Ge-
meinde mit weniger als 5000 Einwohnern
befinden.

18. Wie hoch ist
der PNRR-Beitrag?

Der PNRR-Kapitalbeitrag kann bis zu 40 Pro-
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zent der Kosten betragen. Dabei sind nachfolgende Hochstbetrdge zu be-
riicksichtigen:

e 1500 Euro/kWp fiir Anlagen bis 20 kWp;
e 1200 Euro/kWp fiir Anlagen mit einer
Leistung tiber 20 kWp und bis zu 200 kWp;
e 1100 Euro/kWp fiir Leistungen iiber 200 kWp und bis zu 600 kWp;
e 1050 Euro/kWp fiir Anlagen mit einer Leistung
iber 600 kWp und bis zu 1000 kWp.

19. Wie erfolgt die Beantragung des PNRR-Beitrages?
Der Antrag ist liber das GSE-Portal zu stellen: https://areaclienti.gse.it.

20. Welche Ausgaben sind fiir die
Berechnung des PNRR-Beitrags forderfahig?

Folgende Ausgaben werden geférdert:

e Bau erneuerbarer Energiesysteme;
e Lieferung und Installation von Lagersystemen;
e Kaufund Installation von Maschinen,
Systemen sowie Hard- und Softwaregerdten;
e Bauarbeiten, die fiir die Durchfiihrung des
Eingriffs unbedingt erforderlich sind;
e Anschluss an das nationale Stromnetz;
* Vormachbarkeitsstudien und fiir Vorarbeiten erforderliche Kosten;
e Planung, geologische und geotechnische Untersuchungen;
e Betriebsleitung und Sicherheit;
e technische und/oder technisch-administrative Tests,
Beratung und/oder technisch-administrative Unterstiitzung,
die fiir die Umsetzung des Projekts unerlasslich sind.

Die letzten vier der oben genannten Ausgabenposten kdnnen héchstens bis
zu zehn Prozent des zur Finanzierung zugelassenen Betrags finanziert werden.

21. Kann der PNRR-Beitrag fiir eine Photovoltaikanlage
beantragt werden, fiir die ein
Finanzierungsleasingvertrag besteht?

Nein, Ausgaben im Zusammenhang mit Giitern, die einem Finanzierungs-
leasingvertrag unterliegen, gelten nicht als forderfahige Ausgaben im
Sinne des PNRR-Beitrags.
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22. Ist es moglich, den Fordertarif mit dem PNRR-Beitrag oder anderen
regionalen/provinziellen Kapitalbeitrdgen zu kombinieren?

Ja, der Fordertarif kann mit dem PNRR-Beitrag oder anderen Kapitalbei-
trdgen bis zu einem Hochstbetrag von 40 Prozent kombiniert werden. Al-
lerdings wird dabei der Fordertarif entsprechend reduziert.

23. Ist es moglich, den Fordertarif und den
PNRR-Beitrag mit dem ,,Superbonus* zu kombinieren?

Nein, der Fordertarif ist nicht mit dem Superbonus kombinierbar.

Fiir diese Anlagen bleibt jedoch der Anspruch auf den ARERA-Beitrag zur
Verwertung des selbst verbrauchten Stroms bestehen.

Es ist jedoch mdglich, den Fordertarif zu erhalten, wenn der Steuerabzug
von 50 Prozent fiir Gebduderenovierungen gemadR Artikel 16-bis, Absatz
1, Buchstabe h) TUIR genutzt wurde. Allerdings kann dann nicht mehr um
Kapitalbeitrdge, einschlieBlich der im PNRR vorgesehenen Beitrdge, an-
gesucht werden.

24. Gibt es bei Erhalt des PNRR-Beitrags oder
eines anderen Beitrags eine Reduzierung des Fordertarifes?

Ja, wenn die Anlage bereits Beglinstigter
eines Kapitalbeitrages ist, verringert sich
der Fordertarif proportional zum Prozent-
satz der Kapitalforderung, also im Extrem-
fall eines Kapitalbeitrages in Hohe von
40 Prozent der Kosten, dann reduziert
sich der Férdertarif um 50 Prozent.

25. Ist es moglich, ein Speichersystem innerhalb
einer ENERGIEGEMEINSCHAFT zu errichten?

Ja, es ist moglich, denn die angesammelte Energie wird durch spezifische
Algorithmen als gemeinsame Energie innerhalb der ENERGIEGEMEIN-
SCHAFT betrachtet und daher geférdert.

26. Kann eine Ladestation fiir Elektrofahrzeuge
zu einer ENERGIEGEMEINSCHAFT gehdren?

Ja, in einer ENERGIEGEMEINSCHAFT kann es auch Ladeinfrastrukturen
fiir Elektrofahrzeuge geben. Die fiir das Laden des Fahrzeugs absorbierte




Nicht nur
Photovoltaikan-
lagen kénnen
Teil einer ENER-
GIEGEMEIN-
SCHAFT
werden,
sondern alle
mit erneuer-
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quellen betrie-
benen Anlagen
kénnen als Pro-
duktionsein-
heiten in eine
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Energie wird durch spezifische Algorithmen von GSE bei der Berechnung
der gemeinsamen Energie innerhalb der ENERGIEGEMEINSCHAFT be-
riicksichtigt.

27. Kann ein Subjekt zu zwei verschiedenen
ENERGIEGEMEINSCHAFTEN gehdren?

Nein, die Produktionsanlagen und die einzelnen Verbraucher kdnnen je Stro-
manschluss nur zu einer einzigen ENERGIEGEMEINSCHAFT gehdren. Es ist
jedoch moglich, dass Produzenten bzw. Konsumenten mit mehreren Strom-
anschliissen unterschiedlichen ENERGIEGEMEINSCHAFTEN angehdren.

28. Was ist eine
Selbstverbrauchergruppe
fiir erneuerbare
Energien?

Dabei handelt es sich um eine Grup-
pe von mindestens zwei Eigenver-
brauchern, die sich zur gemein-

Es gibt eine Beschrdnkung hinsichtlich
der geografischen Lage von Erzeugern
und Verbrauchern, die derselben
ENERGIEGEMEINSCHAFT angehdren.

Alle Verbraucher und alle Erzeuger
miissen sich in dem geografischen Gebiet
befinden, dessen Anschlusspunkte

an das nationale Stromnetz (POD)

unter demselben primdren

Umspannwerk liegen.
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samen Nutzung der Energie einer Produktionsanlage zusammenschlieRen,

die sich im selben Geb&ude befindet (die Miteigentiirmer eines Kondo-

miniums, in welchem sich eine Photovoltaikanlage befindet).

29. Konnen sich Einkaufszentren als

Ja, die Erzeuger und Endkunden eines Einkaufszentrums kénnen sich zu

Eigenverbrauchergemeinschaft zusammenschlieBen? 0

einer Gruppe von Eigenverbrauchern zusammenschlieBen. Der Antrag auf
Zugang zur Férderung kann von einem der angehdrenden Subjekte oder
von Subjekten gestellt werden, die fiir die Verwaltung von Gemeinschafts-
raumen und -diensten gegriindet wurden (z. B. Konsortien).

’
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MyHome

Ihre Photovoltaikanlage
fiir ein zukunftsorientiertes,
nachhaltiges Zuhause

Heute ist es notwendiger denn je, die Umwelt zu schiitzen.
Somit riicken die Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen und der
Eigenverbrauch immer mehr in den Mittelpunkt.

Jeder Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz
ist wichtig, um die globale Erwdrmung zu
stoppen und die Energiewende zu erreichen.
Eine Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher
kann dabei helfen und bis zu 80 Prozent des
Energiebedarfs flir den Hausgebrauch decken.
Im Garten sitzen und die Sonne genieB3en,
wahrend Sie Solarenergie fiir Ihr Haus erzeu-
gen. Mit durchschnittlich 300 Sonnentagen
im Jahrist Slidtirol der ideale Ort dafiir.

Ihre Photovoltaikanlage ermdglicht es Ihnen,
die Kosten fiir Ihre Stromrechnung zu mini-

mieren und gleichzeitig saubere Energie fiir
Ihre Familie zu erzeugen. Die Berater von Al-
peria helfen Ihnen, die richtige Wahlje nach
Ihren Bediirfnissen und den fiir die Installa-
tion benotigten Platz zu treffen, und beraten
Sie Uiber die neuesten Marktldsungen.

Mit schliisselfertiger
Photovoltaik in die Zukunft

Das Produkt Alperia MyHome ist eine schliis-
selfertige Photovoltaikanlage mit integriertem
Speicher. Die Vorteile eines Speichers liegen
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auf der Hand: Die Energie einer Photovoltaik-
anlage ist nicht konstant verfligbar; nachts
oder bei bedecktem Himmel kann es passie-
ren, dass es nicht genug selbst erzeugten
Strom gibt, um den Energiebedarfim Haus zu
decken. Wird tiberschiissige Energie aber tags-
tibervon einem Speicher aufgenommen, kann
diese bei Bedarf angezapft werden.

Staatliche Anreize

50 Prozent Energiebonus: Die Kosten der
Photovoltaikanlage einschlieBlich Mehrwert-
steuer kdnnen zu 50 Prozent in der Einkom-
menssteuererkldarung (IRPEF) abgezogen und
miissen in 10 gleiche Jahresraten aufgeteilt
werden. Die Ausgaben miissen mit einer
Rechnung belegt werden und die Zahlungen

miissen mit einer spezifischen Uberweisung
(ital. bonifico parlante) erfolgen.

ERFAHREN SIE MEHR

Weitere Informationen =] El
finden Sie unter EE
www.alperia.eu/myhome [E=F

Hier konnen Sie unverbindlich ein Kontakt-
formular ausfiillen. Sie werden dann von
einem Techniker kontaktiert, mit dem Sie al-
le offenen Fragen kldaren konnen und der Ih-
nen, auf Basis Ihres Verbrauchs, ein detail-
liertes Angebot erstellt.

alperia .

3
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Holzpellets - ein giinstiger und
nachhaltiger Brennstoff

Pellets werden hauptséchlich aus Holzresten, Sdgespanen und anderen
Holzabfdllen hergestellt. Da Holz ein nachwachsender Rohstoff ist, kdn-
nen sie kontinuierlich produziert werden, ohne die natiirlichen Ressour-
cen iibermdBig zu belasten. Dies kann oft lokal erfolgen, wodurch Trans-
portwege verkiirzt werden — und somit die Abhangigkeit von importierten
Brennstoffen verringert wird. Dies trdgt zur Starkung lokaler Wirtschaften
bei und reduziert den 6kologischen FuBabdruck durch den Transport.

Ein Pelletofen ist eine hervorra- Beren Raumen aufgestellt wird, um
gende Ergdnzung zur Zentralhei-  dort zusatzliche Warme zu liefern.
zung. Sinnvoll ist, wenn erin gré-  Pelletéfen gibt es in verschiedenen

Ausfiihrungen; sie decken einen

" r Leistungsbereich bis zu 15 Kilowatt

ab. Damit sind Pellet6fen nicht nur

Moderne Pelletdfen und -kessel sind
effizient und produzieren nur geringe
Emissionen, insbesondere wenn

sie mit hochwertigen Pellets betrieben
werden. Dies macht sie zu einer
umweltfreundlichen Option im Vergleich
zu traditionellen Heizmethoden.
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zur Erwdrmung einzelner Rdume ge-
eignet — in zeitgemaRen Niedrig-
energiehdusern kdnnen sie im Win-
ter die Haupt-Warmequelle
darstellen. Pelletdfen fiir einzelne
Raume sind auch dann die richtige
Wahl, wenn aus Platzgriinden eine
Pelletheizung mit Lager nicht in-
frage kommt.

Wirklich zukunftsorientiert sind Pel-
letdfen, die raumluftunabhdngig
funktionieren. Das bedeutet, dass
sie besonders dicht sein miissen
und ihre Tiiren mit einem Selbst-
schlieBmechanismus versehen
sind. Das ist wichtig, da immer
mehr energiesparende Hauser mit
automatischen Liiftungsanlagen
ausgestattet sind. Wenn durch die
Liiftung im Haus ein Unterdruck ent-

[M schnelle Lieferung -
[ saubere Ware
[ top Preise!

Beratung & Bestellung
0474/376190 - pellets@gruenland.it \; "

Online shop

agritura.com

steht, darf aus dem Ofen kein Ab-
gas stromen. Erhohte Sicherheits-
anforderungen gelten auch fiir
Kaminodfen mit Wasseranschluss.

Wie nachhaltig ist die
Verwendung von Holzpellets
wirklich?

Holz ist ein nachwachsender Roh-
stoff, der in unseren heimischen
Wadldern in groBen Mengen vor-
kommt. Dadurch ergeben sich kur-
ze Transportwege, und zudem
bleibt die Wertschdpfung in Siidti-
rol. Ein weiterer wichtiger Aspekt
ist die kohlendioxidneutrale Ver-
brennung von Holz: Bei der Verbren-
nung wird nur so viel Kohlendioxid
freigesetzt, wie das Holz in der
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Wachstumsphase aufgenommen
hat. Der Einsatz von Pellethei-
zungen ist damit ein wertvoller Bei-
trag zum Klimaschutz!

Kann der Bedarf an
Holzpellets in Zukunft auch
bei steigender Nachfrage
gedeckt werden?

Wie schon gesagt, ist Holz ein nach-

wachsender Rohstoff und ist somit
nicht begrenzt wie Heizdl oder Erd-
gas. Mitteleuropa ist reich an Wal-
dern: Jedes Jahr wachst mehr Holz
nach, als dem Wald entnommen
wird. Die Produktionskapazitaten
fir Holzpellets werden alljdhrlich
erhdht. Derzeit kdnnten bereits
deutlich mehr Pellets produziert als
verheizt werden. Auch die Lagerka-
pazitaten bei Herstellern und Hand-

’

Die professionelle Steuerung und Programmierung
von Pelletofen und -kesseln sind wichtig, weil sie:

e Energie und Kosten sparen durch

effiziente Heizsteuerung und Zeitplane.

e Den Komfort erhohen, indem sie den Betrieb

an tagliche Routinen anpassen.

e Eine optimale Verbrennung durch

intelligente Steuerungssysteme gewahrleisten.

e Die Sicherheit verbessern mit Funktionen
wie Uberhitzungsschutz und Alarmen.

* Die Fernsteuerung und Uberwachung iiber Apps erméglichen.

e Die Wartung und Diagnose unterstiitzen,
um Probleme friihzeitig zu erkennen.

Dies fiihrt zu einem effizienteren, komfortableren,
sichereren und umweltfreundlicheren Betrieb.
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lern sind deutlich gestiegen, so-
dass die Versorgung auch an kalten
Wintertagen garantiert werden
kann. Wir sehen also eine gesicher-
te Zukunft fiir die Holzpellets!

Folgt der Pelletpreis
dem Sog des Olpreises?

Wer eine Pelletheizung einbauen
will, ist natiirlich an der Preisentwick-
lung des Brennstoffs interessiert.
Derzeit kosten Pellets — bezogen auf
die Energieausbeute — weniger als
die Halfte von Erdol oder Erdgas. Wir

Ein Pelletofen kann definitiv eine
gemiitliche Widrmequelle sein.
Pelletofen verbrennen komprimierte
Holzpellets, die eine effiziente und
umweltfreundliche Brennstoffquelle
sind. Sie erzeugen eine wohlige
Wirme, dhnlich wie bei einem

Kamin, aber mit weniger
Aufwand und Rauch.

Fiir kleinere Jahresmengen bis zu 2000 Kilogramm
sind die praktischen Pelletsdcke mit jeweils

15 Kilogramm Inhalt ideal geeignet.

Wenn der Jahresverbrauch jedoch iiber

2000 Kilogramm liegt, ist es ratsam,

die Pellets in loser Form zu lagern.

sind zwar keine Hellseher, aber
trotzdem wagen wir die Prognose,
dass die Preise in den nédchsten Jah-
ren relativ stabil bleiben werden.
Schon die Vergangenheit hat bewie-
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Pelletkessel bieten eine umweltfreundliche, energieeffiziente und kos-
teneffiziente Moglichkeit zur Raumheizung und Warmwasserbereitung.
Sie nutzen erneuerbare Holzpellets als Brennstoff, sind programmierbar,
was den Komfort erhdht, und bieten niedrige Emissionen. Durch ihre
Vielseitigkeit konnen sie in verschiedene Heizsysteme integriert werden
und reduzieren die Abhdngigkeit von fossilen Brennstoffen. Insgesamt
sind Pelletkessel eine attraktive Wahl fiir umweltbewusste Verbraucher
auf der Suche nach nachhaltigen Heizldsungen.

sen, dass sich die Pelletpreise vol-
lig unabhéangig von den fossilen En-
ergietrdgern entwickeln. Es gibt also
keinen Einfluss von politischen Er-
eignissen im Nahen Osten, von der
Weltwirtschaftskrise oder von Wech-

selkursschwankungen, wie es etwa
beim Olpreis der Fall ist.

Was benétige ich, um Holzpellets
verfeuern zu konnen?

Holzpellets diirfen nicht in norma-
len Holzherden, Kachelofen oder

Scheitholzkesseln verfeuert werden.
Sie kdnnen nurin einem Pelletka-
minofen oder mit einem Pelletzen-
tralheizungsofen verheizt werden.
Fiir kleine Jahresmengen bis 2000
Kilogramm gibt es die praktischen
Pelletsacke zu 15 Kilogramm, bei
einem Jahresverbrauch iiber 2000
Kilogramm empfiehlt sich, die Pel-
lets in loser Form zu lagern. Mit
einem Pelletlager im Keller haben
Sie eine gesicherte, kostengiinstige
Energieversorgung fiir den ganzen
Winter. Automatisierte Heizsysteme
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bedeuten viel Komfort; der geringe
Ascheanfall und die kundenfreund-
liche Technik sorgen zudem fiir Sau-
berkeit und minimalen Aufwand bei
der Wartung der Pelletanlage.

Was muss man bei
der Errichtung eines
Pelletlagers
beachten?

Ein gut gestalteter Pelletlagerraum
spielt eine wichtige Rolle, damit die
Pellets ihre Qualitdt behalten. Der
groBte Feind von Pellets ist die
Feuchtigkeit: Feuchte Wande oder
undichte Kellerdecken miissen vor-
her unbedingt saniert werden. Ho-
he Luftfeuchtigkeit spielt hingegen

keine Rolle. Die Lagerraum-Wande
miissen stark genug ausgefiihrt
werden, da die Pellets einen groR-
en Seitendruck erzeugen. Zwolf
Zentimeter dicke Hohlloch-Ziegel-
wande oder einschalige Holzwan-
de sind zu schwach!

Der Raum muss luftdicht sein. Fiir
das Befiillen mit Pellets wird ein
Stutzen zum Einblasen der Pellets,
ein anderer zum Absaugen von Luft
und Staub benétigt. Die beiden sol-
len leicht zugdnglich an der AuBen-
mauer angebracht werden. Die Be-
fiill-Leitung, lber die die Pellets in
den Lagerraum gelangen, soll aus
Metall sein. Um Funkenbildung
beim Einblasen zu vermeiden, soll
die Leitung geerdet werden. Eine

Wohlige Warme;
nachhaltig erzeugt:
Pelletofen von-Nobi

Nichts schlagt die wohlige Warme eines Ofens:
Und nichts das gute Gewissen bei nachhaltigems

Heizen. Fiir beides sorgen Pelletofen von Nobis.

Interessiert? Melden Sie sich!

T.+F. +39 0473 22 13 55 - info@terein.it

www.bergamo.group/de/verkauf-von-holzoefen/

H25 Shape - Nobis

Bergamo GmbH - G. Leopardi Str. 53 - 1-39012 Meran (BZ)

‘ BERGAMO GROUP
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Prallschutzmatte gegeniiber dem
Einblasrohr sollte den Flug der Pel-
lets sanft abbremsen.

Gibt es Alternativen zu
selbst gebauten Pelletlagern?

Ja, mittlerweile gibt es eine Reihe
von Pelletlagersystemen, die in der
Regel etwas teurer sind, aber dafiir
groBe Vorteile gegeniiber einem
selbst gebauten Pelletlager haben:
Sie kdnnen schnell und einfach
aufgestellt werden und haben idea-
le Eigenschaften fiir die schonende
Lagerung. Zudem wird jede Staub-

Im Vergleich zu fossilen Brennstoffen
wie Kohle, Ol und Gas verursachen
Holzpellets wihrend ihrer Produktion
und Verbrennung weniger
Treibhausgasemissionen.

Dies trdgt zur Verringerung der
Gesamtemissionen bei und hilft,

den Klimawandel

einzuddmmen.

entwicklung vermieden. Pelletlager-
systeme werden zum Teil von Heiz-
kesselherstellern angeboten.

Wie werden die
Pellets geliefert?

Um Holzpellets kostengiinstig zu
Ihnen nach Hause liefern zu kén-
nen, werden immer groRere Last-
wagen eingesetzt. Um mit den
Standard-Lastwagen liefern zu kon-
nen, muss die Zufahrt mindestens
drei Meter breit, vier Meter hoch
und fiir ein Gesamtgewicht von min-
destens 24 Tonnen ausgelegt sein.
Der Standplatz des Lastwagens darf
vom Pelletlagerraum nicht mehrals
40 Meter entfernt sein.

&

Der Tipp @51 |

Mehr Informationen unter:
www.baufuchs.com



Im Garten wird immer gebaut

Garagentore vermitteln ersten Eindruck des Hauses
Terrassen mit Holz — Wohnzimmer im Freien
Wohnen im Freien: Das beginnt mit

den richtigen Gartenmdbeln

Okonomische und 6kologische Vorteile:
Regenwasser fiir Haus und Garten nutzen

Im Garten wird immer gebaut

Aus der wildesten Bauwiiste kann der fruchtbarste Garten
werden, wenn Sie Ihren Garten mit Flei und Ausdauer be-
bauen. Sobald der Bagger, die Lastwagen, der Bauschutt
verschwunden sind, geht’s frisch ans Werk. Doch auch beim
Garten gilt: Erst denken, dann lenken Sie Ihre Schubkarre
ganz nach Plan.

AuBengestaltung



AuBengestaltung

Garagentore vermitteln ersten
Eindruck des Hauses

Nicht besonders sicher. Ebenso wenig ansehnlich. Nur manuell zu bedie-
nen. Meist aus grauem Blech. Oder verblasstem Holz. So sahen Garagen-
tore frither aus! Heute spielen sie eine tragende Rolle, wenn es um die
Gestaltung des duBeren Erscheinungsbildes eines Hauses geht. Und sie
iiberzeugen durch hohe Funktionalitat.

Worauf gilt es bei der Auswahl des
richtigen Garagentores zu achten?
Zundchst selbstverstandlich einmal
auf die GroBe — und den entspre-
chenden Platzbedarf (auch fiir die

Moderne Garagentore sind mit
Sensoren ausgestattet, die
Hindernisse erkennen und das Tor
automatisch stoppen und umkehren,
wenn etwas im Weg ist: So kénnen
Unfille vermieden werden.
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Ein sicheres Garagentor verfiigt
iiber eine manuelle Notentriegelung,
die es ermaglicht, das Tor von innen
zu offnen, falls der Strom ausfillt
oder das automatische Offnungs-
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system ausfallt. -
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Installation und die Bewegung des
Tores). Dann geht’s auch schon an
die Auswahl des Materials: Garagen-

alien wie Stahl, Holz, Aluminium
oder Kunststoff erhaltlich (mit den
entsprechenden Vor- und Nachteilen
beziiglich Haltbarkeit, Wartung und
Asthetik). Stil und Design sollten
zum Gesamtbild des Hauses passen.
Woran ist noch zu denken? Einer-

tore sind in verschiedenen Materi-  seits dariiber, ob man eine manu-

~DAS »TOOOR« IST MEIN SPEZIALGEBIET!”
EGCAL OB IMSSPORT ODER IM’BERUF. »

ALEX ANDERGASSEN

Sicherer Ruckhalt beim SV Kaltern Eishockey F
und seit 2016 wichtiger Bestandteil unseres Teams. 4 ] - i

MORTEC

Yooor!

WWW.MORTEC.IT



Garagentore
sollten robust
und hochwertig
sein, um Ein-
briichen und
auch Vandalis-
mus widerste-
hen zu kénnen.
Eine Alarm-
anlage in der
Garage erkennt
und meldet un-
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autorisierten
Zugang.

‘ ) moglich!
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elle oder automatische Bedienung
bevorzugt. Zweitere ist selbstver-

Auch daran ist zu denken!? Schlupftiiren (Per-
sonen- oder Nebentiiren) kdnnen in ein Gara-
gentor integriert werden — sie ermdglichen es,
die Garage zu betreten bzw. zu verlassen, ohne
das gesamte Tor 6ffnen zu miissen. Meist sind
sie in Sektionaltoren oder Rolltoren zu finden
und mit einem Sicherheitsschloss ausgestattet,
um unbefugten Zugang zur Garage zu verhindern.
Und was, wenn bei automatischen Garagentoren
plotzlich der Strom ausfallt? Keine Angst, eine
mechanische Entriegelung istin jedem Fallimmer

s

standlich bequem, wenn das Ga-
ragentor hdufig gedffnet bzw. ge-
schlossen werden muss. Der
entsprechende Mechanismus sollte
auf jeden Fall zuverldassig und be-
nutzerfreundlich sein. Andererseits
geht’s auch um die Sicherheit — und
zwar, um das Eigentum und sich
selbst zu schiitzen. Wird die hinter
dem Tor liegende Garage auch als
Arbeitsraum verwendet, sollte an

F
Durch regelmdpfige Wartungs-
arbeiten am Garagentor kann
sichergestellt werden, dass alle
Sicherheitsvorkehrungen
ordnungsgemdp funktionieren
und dass das Tor sicher betrieben

werden kann.
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eine ausreichende Isolierung ge-
dacht werden.

Einen Blick sollte man auch auf den
Aufwand fiir Wartung und Pflege
des Garagentores werfen — und da-
rauf, dass das Budget den eigenen
finanziellen Mdglichkeiten ent-
spricht. Eine Beratung durch Exper-
ten ist sicher nicht falsch. Diese
kdnnen nicht nur iiber die erhalt-
lichen Materialien informieren,
sondern auch die Vor- und Nach-
teile der verschiedenen Arten von
Garagentoren erkldren:

¢ Sektionaltore bestehen aus ho-
rizontalen Sektionen, die sich

senkrecht nach oben bewegen
und entlang der Decke der Ga-
rage liegen, wenn sie gedffnet
sind — sie sind sehr verbreitet
und bieten eine platzsparende
Lésung, da sie nicht nach au-
Ben 6ffnen und schlieBen miis-

sen.

* Fliigeltore bestehen aus zwei
Tiren, die seitlich 6ffnen, dhn-
lich wie normale Tiiren — sie sind
eher traditionell und eignen sich
gut fiir Garagen mit ausreichend
Platz an den Seiten.

e Schwingtore sind einfache Tore,

313
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die wie eine Tiir nach auBen
schwingen, wenn sie gedffnet
werden — sie sind ebenfalls tra-
ditionell und bendtigen Platz vor
der Garage zum Offnen.

Rolllddentore bzw. Garagentore
mit Rollladen bestehen aus La-
mellen, die horizontal aufgerollt
werden, wenn das Tor gedffnet
wird — sie bieten eine gute Si-
cherheit und Isolierung.

Kipptore sind einfache Tore, die
nach oben kippen, wenn sie ge-
offnet werden — sie sind oft in
dlteren Garagen zu finden, ob-
wohl sie weniger hdufig verwen-
det werden als friiher.

Seitenabschnittstore 6ffnen
seitlich und gleiten entlang der
Seitenwand der Garage - sie
sind ideal fiir Garagen mit nied-
riger Deckenhdhe oder wenn der

Platz liber der Garagendffnung
begrenzt ist.

Falttore bestehen aus mehreren
horizontalen Sektionen, die sich
falten, wenn sie gedffnet wer-
den, dhnlich wie Akkordeons -
sie bieten eine platzsparende
Lésung und eignen sich gut fiir
Garagen mit begrenztem Platz.

Glasgaragentore bestehen aus
Glaspaneelen und werden oft in
modernen Wohnungen oder
kommerziellen Gebduden ver-
wendet, um eine transparente
Asthetik zu schaffen.

Der Tipp @51 |

Mehr Informationen unter:
www.baufuchs.com




Aluminium - attraktive Option
fiir Gartenzdaune, Tore und Geldander

Korrosions- und wetterbestdndig. Leicht. Langlebig. Vielseitig. Wartungs-
arm. Und nicht zuletzt auch umweltfreundlich. Aluminium ist eine tolle
Option fiir Gartenzdune, Tore und Geldnder - eine ansprechende Mdg-
lichkeit, um den AuBenbereich dsthetisch und sicher zu gestalten.

Zaune sollen nicht nur die Grund-
stiicksgrenze markieren, sondern
auch einen dsthetischen Akzent
setzen: den Flachen rund um das
Haus einen ganz individuellen und
dekorativen Rahmen verleihen. Sol-
che aus Aluminium bieten eine

Alu-Zdune konnen ein modernes
und elegantes Erscheinungsbild
haben. Mit glatten Linien,
minimalistischen Designs

und schlanken Profilen schaffen sie
eine zeitgemdpe Asthetik,

die gut zu modernen
Architekturstilen passt.

vielfdltige Auswahl an Optik und
Qualitdt — von klassischen Palisa-
den- oder modernen Lamellenzdu-
nen bis zu Zdunen mit Fillungen
oder klaren Linien. Hochwertigste
Profile mit Speziallegierungen und
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Viele Alu-Zdune
sind in traditio-
nellen Designs
erhdltlich, die
an klassische
Schmiedeei-
sen- oder Holz-
zdune erinnern.
Mit geschwun-
genen Verzie-
rungen, dekora-
tiven Elementen
und antiken
Oberflichen
kdénnen sie
klassische
Schonheit und
Eleganz aus-

¥ YVIFUCH SH

Pulverlacken machen die Oberfla-
che wasserabweisend und beson-
ders kratzfest. Die schmutzabwei-

sende Beschichtung bleibt ganze
Generationen lang bestehen. War-
tungsarbeiten wie das Streichen
werden komplett iiberfliissig — und
geben mehr Zeit fiir die wichtigen
Dinge im Leben.

In den vergangenen Jahrzehnten
waren Holzzdune sehr beliebt. Damit
die entsprechenden Teile dauerhaft
schdn und bestandig bleiben, ist ein
beachtlicher Pflegeaufwand nétig.
Alu-Zaune vereinen eine anspre-
chende Optik mit dem Vorteil der
einfachen Pflege. Dank hochwer-

’

Was spricht fiir Aluminium im AuBenbereich?

Korrosionsbestidndigkeit: Aluminium ist von Natur aus korrosionsbe-
standig und rostet nicht wie Eisen oder Stahl. Dies macht es ideal fiir
den Einsatz in feuchten oder nassen Umgebungen im Freien.
Wetterbestdandigkeit: Aluminium ist resistent gegentiber den Auswir-
kungen von Sonne, Regen, Schnee und anderen Witterungseinfliissen.
Es behélt seine Form und Struktur auch bei starken Temperaturschwan-
kungen bei.

Leichtigkeit: Aluminium ist im Vergleich zu anderen Metallen wie Eisen
oder Stahl deutlich leichter. Dies erleichtert den Transport, die Installa-
tion und die Handhabung von Aluminiumprodukten im AuBenbereich.

strahlen. Langlebigkeit: Aufgrund seiner Korrosions- und Wetterbestandigkeit ist
Aluminium ein langlebiger Werkstoff, der auch bei langfristiger Exposi-
tion im Freien seine Qualitdt und Asthetik beibehilt.

Vielseitigkeit: Aluminium kann in verschiedene Formen und Profile ge-
bracht werden, was es zu einem vielseitigen Werkstoff fiir eine Vielzahl
von Anwendungen im AuBenbereich macht, einschlieBlich Zaunen, Ge-
landern, Toren, Mobeln, Verkleidungen und mehr.

Wartungsarmut: Aluminium erfordert im Allgemeinen nur wenig bis gar
keine Wartung. Es muss nicht gestrichen, lackiert oder versiegelt werden
wie Holz oder bestimmte Metalle, was Zeit und Geld spart.
Umweltfreundlichkeit: Aluminium ist zu 100 Prozent recycelbar und kann
am Ende seines Lebenszyklus wiederverwendet werden. Dies macht es
ﬁ) zu einer umweltfreundlichen Wahl fiir den Einsatz im AuBenbereich.
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tiger Pulverbeschichtung sind sie
gegen Verunreinigungen resistent,
dariiber hinaus witterungsbestdn-
dig, langlebig und relativ wartungs-
frei. Schmutz bleibt nicht so leicht
auf der Oberflache haften und das
Wasser perlt ab. Die Oberflache ist
kratzfest und im Gegensatz zu Eisen
gegen Oxidation unempfindlich.
Die meisten Hersteller von Alu-
Zdunen garantieren, dass der Zaun

Alu-Zdune sind in vielen Designs
erhdltlich, darunter vertikale Stibe,
horizontale Lamellen, Gittermuster
usw. Es gibt sie auch in einer breiten

Palette von Farben, von neutralen
Tonen wie Schwarz, Weif3 und Grau
bis hin zu lebendigen Farben wie
Blau, Griin und Rot.

auch nach Jahren noch schon aus-
sieht. Sie werden in unterschied-
lichen Farben (RAL-Farbténen) an-
geboten — diese reichen von
unterschiedlichen Grautdnen,
Braunabstufungen bis hin zu den
rotlichen Varianten. Seit einigen
Jahren steigt die Nachfrage bei den

MORTEC

BALKONGELANDER
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Alu-Zdune kon-
nen an ver-
schiedene Ge-
ldndeformen
angepasst wer-
den, ein-
schlieplich un-
ebener Oberfld-
chen, Hiigel
und Kurven. Di-
es ermaglicht
einen nahtlosen
und dsthetisch
ansprechenden
Zaun entlang
des Grund-

ﬁ) stiicks zu er-
richten.
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sogenannten Holzdekor-Beschich-
tungen, die sich optisch kaum von
Echtholz unterscheiden.

AuBerdem bietet der Markt viele
Modellvarianten, von klassischen
und traditionellen Stilelementen bis
zu Zaunen in reduzierter Formspra-
che. Breit ist auch die Palette von
Dekorelementen, wie beispielswei-
se filigran gearbeiteten Abschluss-
kappen. Zum Zaun passende und
maBgefertigte Tore oder Tiiren ver-
vollstandigen das Angebot. Ein
ferngesteuerter Antrieb erméglicht
dem Benutzer hochsten Komfort.

Man kann getrost sagen: Der Werk-
stoff Aluminium hat sich bei Pro-
dukten im AuBenbereich durchge-
setzt. Vor allem bei Gartenzdunen:
Er ist wetterfest, pflegeleicht und

robust. Alu-Zaune bilden von sich
aus bei der Fertigung eine dichte
Oxidschicht, die als natiirlicher
Rostschutz dient und die Zdune
sehr wetterfest macht. Dadurch ist
ein Aluminiumzaun ganz ohne Lack
sehr lange haltbar — und behalt
sein Aussehen iiber viele Jahre. Das
ist gerade bei groRfldchigen Toren,
die standiger Benutzung ausgesetzt
sind, besonders wichtig.

Mehr Informationen gibt es unter
www.baufuchs.com



Terrassen mit Holz -

Wohnzimmer im Freien

Terrassendielen aus Holz sind eine natiirliche Alternative zu Stein, Flie-
sen oder Beton - und liegen schon seit Langem voll im Trend. Ein Terras-
senboden aus Holz ist ein Stiick Natur, das immer mehr Menschen iiber-
zeugt und ihnen besondere Wohlfiihimomente schenkt.

Auf dem Holzboden im Wohnraum
fiihlt man sich schon wohl. Gleiches
gilt, wenn man von diesem hinaus
ins Freie auf die Terrasse tritt. Holz
ist ein natiirlicher, erneuerbarer und
bewdhrter Terrassenbelag, derim-
mer mehr Begeisterung in der Ge-
sellschaft findet. Im Friihjahrist er
angenehm warm, im Hochsommer
bei starker Sonneneinstrahlung

Holzterrassen, egal ob klassisch
oder modern, werten Ihren Garten
merklich auf und stehen fiir eine
besondere Lebensqualitit.

heizt das Holz nicht so stark auf und
macht die Temperaturen behag-
licher. Im Winter vermittelt die
Holzterrasse einen warmen und

AuBengestaltung
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Der Tipp v

Einige Tipps zur Holzboden-Unterkonstruktion im Freien

Ein Terrassenboden ist — anders als ein Boden im Innenraum — wahrend
des ganzen Jahres der Witterung ausgesetzt. Die Wahl des Terrassenbo-
dens fallt somit meist auf besonders dauerhafte Holzarten. Diese Wahl
macht aber nur Sinn, wenn die darunterliegende Unterkonstruktion eben-
falls die gleiche oder eine ldngere Lebensdauer hat. Idealerweise wird
die Unterkonstruktion aus demselben oder einem stabileren Material
gefertigt. Am langsten halt eine Unterkonstruktion aus Aluminium.
Alu-Unterkonstruktionen bieten eine Reihe von Vorteilen: Sie sind un-
empfindlich gegeniiber der immer wieder auftretenden Feuchtigkeit in
Form von Niederschlag, Kondenswasser und Staunasse. Sie sind verrot-
tungssicher und rosten nicht. Anders als beim Holz gibt es kein Splittern
oder ReiBen. Die gefertigten Teile konnen schnell und prazise verschraubt
oder mechanisch verbunden werden.

Auf den ersten Blick scheinen Alu-Unterkonstruktionen etwas teurer als
die Variante in Holz. Durch eine hohere Festigkeit, eine unbegrenzte
Lebensdauer und eine schnellere Montage wird das System aus Alumi-
nium im direkten Vergleich mit Holz sogar giinstiger. Es liberdauert auch
mehrere Generationen von Terrassenbeldgen.
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wohnlichen Eindruck, also stets  Haptik. Der Fachhandel verfiigt iiber
eine Atmosphdre der Behaglichkeit,  ein breites Sortiment an Holzarten,

auch im Freien! das fiir Terrassen und Balkone ge-
eignet ist.
Ihr Wohnzimmer im Freien Am meisten Verwendung finden

europdische Nadelholzer wie Lar-

Holz ist anpassungsfdahig und bie-  che, Kiefer, Zirbe und auch Tanne

Holzterrassen tet eine besonders angenehme  oder Laubhdlzer wie Kastanie oder
sind dauerhaft Esche. Nadelholz ist meist ein re-

und wartungs- gionales Produkt, hat aber eine
arm. Beratung geringere Dauerhaftigkeit. Laub-
durch den Fach- hdlzer wie Kastanie sind meist ro-

mann ist das
Um und Auf, da

buster. Einige Holzer werden auch
gezielt mit Thermobehandlung

das Angebot haltbarer gemacht, z. B. Thermo-
/] ﬁ) wirklich sehr Kiefer, Thermo-Esche. Durch die
i grof ist. vielen Inhaltsstoffe sind exotische
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Eine Holzterrasse erzeugt ein y r 321
harmonisches und natiirliches Flair. .~ = - 4SS S

Sie passt in jeden Garten - auch
als Umrandung eines
Teiches oder Pools.

Holzer aus z. B. Ipé oder Teak be-
sonders haltbar.

Neue Produkte auf dem Markt ar-
beiten mit zusatzlichen Modifizie-
rungen und iiberzeugen mit verstei- ~ AuBenbereich wird Holz durch Ver-
nerten/verkieselten Oberflachen  witterung ,grau®, einerseits durch
oder einer umweltfreundlichen  die stdndige UV-Bestrahlung, an-
Imprdgnierung. Sie haben ebenfalls  dererseits auch durch die Einlage-
lange bis sehr lange Lebenszeiten.  rung von Mikroorganismen. Durch
Der Grad der Veredelung schldgt  eine regelmaBige Pflege (i. d. R.
sich dann auch in der Haltbarkeit ~ einmal pro Jahr, abhdngig von Wit-
und im Produktpreis nieder. terungseinfluss und Auswa-
Holz ist ein natiirlicher Baustoff. Im  schungsgrad) mit Pflegemitteln und
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Holz ist ein
natiirliches
Baumaterial -
und unterliegt
ganz natiirlich
durch die Ein-
wirkung von
Wasser,
UV-Strahlung
und Mikroorga-
nismen der
Vergrauung.

¥ YVIFUCH SH

Olen kann die natiirliche Farbe
lange beibehalten werden. Die Bil-
dung von Holzrissen, Schiefern und
SpreiBeln wird ebenfalls verringert
und die Lebensdauer verlangert
sich.

WPC - langlebig,
resistent und pflegeleicht

Der Begriff WPC (Wood-Plastic
Composites) steht fiir Verbund-
werkstoffe aus Kunststoff und Holz-
resten oder Papierfasern. Fragen
Sie im Handel gezielt nach nach-
haltigen Produkten. Diese sind
PVC-frei und verwenden recycelte
Kunststoffe z. B. Trink- oder Sham-
poo-Flaschen aus PET oder PP (Po-
lypropylen, Polyethylen) und z. B.
Recycling-Papierfasern. Und diese
Terrassen sind am Ende ihrer Le-
bensdauer teils selbst wieder 100
Prozent recyclebar.

Durch moderne Technologien sind
unterschiedliche Farben und Profi-
lierungen moglich. Im Gegensatz
zu herkdmmlichen Holzdielen ist
die Farbveranderung durch Sonnen-
einstrahlung und Verwitterung sehr
gering. Ebenso ist die Verletzungs-
gefahr durch Splitter so gut wie

ausgeschlossen. WPC-Terrassendie-
len gelten als besonders wider-
standsfdahig und pflegeleicht. Eine
jahrliche Nachpflege mit Olen oder
Anstrichen ist bei den meisten Pro-
dukten nicht notwendig. Durch ihre
Eigenschaften ist eine WPC-Terras-
se die ideale Losung fiir alle, die
einen pflegeleichten und schiefer-
freien Bodenbelag suchen.

Bambus - nachhaltige
Alternative zu Tropenhélzern

Im Vergleich zu einheimischen Hol-
zern ist der Bambus extrem dauer-
haft und hartim Nehmen. Bambus
ist eine nachhaltige Alternative zu
den herkémmlichen Tropenhdlzern,
wie Bangkirai oder Ipé. Durch sein
schnelles Wachstum von bis zu
160 Zentimeter pro Tag, kann der
Bambus schon nach 5-6 Jahren
geerntet werden, hingegen Tropen-
holzer erst nach 60-80 Jahren.
Nach der Ernte treiben sofort wie-
der neue Bambusstangen aus. Die
Vorteile von Bambus sind zum ei-
nen seine Formstabilitdt und Lang-
lebigkeit, zum anderen seine Harte.
Durch verschiedene Verarbeitungs-
prozesse kann der modifizierte
Bambus sehr gut als Terrassenbe-
lag verwendet werden. Thermobe-
handlung verleiht dem Bambus
einen dunkleren Farbton und
schiitzt ihn vor Umwelteinfliissen,
wahrend hingegen andere Tech-
niken die urspriingliche Farbe des
Bambus beibehalten. Wie bei je-
dem Naturprodukt ist es fiir den
Erhalt der Farbe und Oberflache
essenziell, den Boden mindestens
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Einige Tipps zur Vorbereitung des Untergrundes fiir Terrassen
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Noch vor Montage der Unterkonstruktion kommt die Vorbereitung des
Untergrundes. Dieser muss dauerhaft druckfest sein, d. h., Lasten miissen
sich auf dem Boden gut verteilen und diirfen nicht einsinken. Ideal ist ein
Untergrund aus Beton oder Stein. Erde oder Rasenflachen miissen abge-
tragen und durch Steine oder verdichteten Kies ersetzt bzw. mindestens
mit einem Wurzelvlies abgesperrt werden. Darauf kdnnen dann z. B. einfache
Gehwegplatten zur Lastenverteilung gelegt werden.

Damit sich Feuchtigkeit unter der Terrasse nicht staut und schnell entwei-
chen kann, sollte ein Luftspalt von mind. 20 Millimeter zwischen Terras-
senboden und allen seitlich angrenzenden, festen Bauteilen eingehalten
werden. Fiir eine gute Hinterliiftung sorgt zusatzlich eine ausreichend
hohe Unterkonstruktion (mind. 40 mm). Damit Schmelz- und Regenwasser
ungehindert abflieBen kdnnen, empfiehlt sich zusatzlich ein Gefdlle von
etwa 2 Prozent, eventuell auch eine Drainage im Untergrund.

einmalim Jahr zu reinigen und mit
einem geeigneten Terrassendl zu
pflegen.

Ein Haus steht so fest wie sein
Fundament, eine Terrasse so wie
ihre Unterkonstruktion

Intelligente System-Unterkonstruk-
tionen ermdglichen einen soliden
Aufbau von Terrassen in geringer

Zeit — immer angepasst an die in-
dividuellen Bediirfnisse und maB-
geschneiderten Formen. Stabile
Alu-Tragerprofile gewdhrleisten
eine lange Lebensdauer ohne Ver-
ziehen. Wenige, aber vielseitig
einsetzbare Verbinder erlauben es,
die Konstruktion etwa zweimal
schneller als bei herkdmmlichen
Varianten zu verschrauben und
auch stabile Stufen, Podeste oder
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Wohnen im Freien: Das beginnt mit
den richtigen Gartenmabeln

Gemiitliche und praktische Gartenmdbel tragen dazu bei, den AuBenbereich
funktionaler, attraktiver und einladender zu gestalten - sie bieten die
Mdglichkeit, das Beste aus einem Garten, einer Terrasse oder einem Balkon
herauszuholen: Das Wohnzimmer wird kurzerhand ins Griine verlegt.

IMMER MEHR MENSCHEN
SCHENKEN DEM
,WOHNEN IM FREIEN*
MEHR BEDEUTUNG UND
WAHLEN AUCH FUR DEN
AUSSENBEREICH MOBEL,
DIE DEM ZEITGEIST
ENTSPRECHEN UND SICH
AN DIE STILRICHTUNGEN
DER INNENARCHITEKTUR
ANLEHNEN.

Wird es warm, dann
erhdlt das Wohnzim-
mer durch die AuBen-
bereiche ernst zu neh-
mende Konkurrenz.
Die Sonne lockt ins
Freie — in den Garten,
auf die Terrasse oder
auf den Balkon. Dieser
erweiterte Wohnbe-
reich bietet Ruhe und

Entspannung. Den ansprechenden
Rahmen bilden frische Luft und
blithende Pflanzen. Fiir die richtige

Atmosphdre sorgen nicht zuletzt
Mdobel, die eigens fiir die Nutzung
im Freien hergestellt werden.

Immer mehr Menschen schenken
dem ,Wohnen im Freien“ mehr Be-
deutung und wahlen auch fiir den
AuBenbereich Mdbel, die dem Zeit-
geist entsprechen und sich an die
Stilrichtungen der Innenarchitektur
anlehnen. Garten, Terrasse und
Balkon werden heute gestaltet,
eingerichtet, geschmiickt etc., und
das immer auch mit einem Blick
auf aktuelle Moden - von klassisch
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bis extravagant. Gekauft wird das,
was gefillt. Die Asthetik spielt
beim Kauf sicher eine sehr groRe
Rolle. Es wird aber auch bewusst
auf die Qualitat der Materialien
geschaut — und auf die Maglich-
keiten, wie diese gepflegt werden
konnen. Eine Lebensdauer von
mindestens zehn Jahren wird er-
wartet. Auf Funktionalitat und Qua-
litat legen auch die Hersteller von
Garten-, Terrassen- und Balkonmo-
beln groBen Wert; dabei wird auch
auf eine stdndige qualitative Wei-
terentwicklung der Produkte ge-
setzt.

Schmiedeeisen: Eisen ist ein klas-
sischer Werkstoff fiir Mdbel, die im
Freien genutzt werden. Die entspre-
chenden Tische und Stiihle, meist
in traditioneller Form, sind belast-
bar und wetterbestandig. Ihre Ober-

’

Dem ,,griinen Wohnzimmer* wird
immer mehr Bedeutung ge-
schenkt: Ob Garten, Terrasse
oder Balkon — in der warmen
Jahreszeit wird eine zusatzliche
Wohnflache im Freien geschaffen,
die als Oase der Erholung dient.
Da diirfen die richtigen Mdbel
auf keinen Fall fehlen.
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Rope-Gartenmébel sind Gartenmébel, die aus einem
strapazierfihigen und wetterbestindigen Material
namens ,,Rope* hergestellt sind. Rope besteht aus
synthetischen Fasern wie Polyester oder Polypropylen
und ist bekannt fiir seine Flexibilitdt und Pflegeleich-
tigkeit. Diese Mobel sind in verschiedenen Designs und
Farben erhdltlich und werden oft wegen ihres dsthe-
tischen Aussehens und ihrer Funktionalitdt geschdtzt.

flaiche muss aber verzinkt oder
beschichtet werden (evtl. auch mit
einem Kunststoffiiberzug), um ein
Oxidieren zu vermeiden. Ahnlich
wie Holz muss auch Metall aufwen-
dig gepflegt werden. Im Winter
sollten die Mdbel gut abgedeckt im
Trockenen verstaut werden.

Aluminium: Mit ihrer matt sati-
nierten oder gldnzend polierten
Oberflache sind auch Aluminium-
Mébel sehr ansprechend. Der Werk-
stoff ermdglicht vielfdltige moderne

Design-Mdglichkeiten — er kann
gesdagt, geschweiBt, geschleift und
gebogen werden. Der Pflegeauf-
wand bei den doch eher teuren Alu-
Mdbeln ist recht gering: Ein Lappen
und etwas sanfte Lauge reichen
aus, um Tische, Stiihle und Liegen
von allem Schutz zu reinigen.

Edelstahl: Rostfreier Stahl (Inox) ist
sicher die edelste Ausfiihrung, wenn
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es um Mobel fiir Garten, Terrasse
oder Balkon geht. Eine aufwendige
Produktion fiihrt aber auch zu Prei-
sen, die im oberen Segment ange-
siedelt sind. Harter Edelstahl wirkt,
verglichen mit Aluminium, glan-
zender und strahlender. In moder-
nen Produktlinien wird Inox haufig
mit Holz oder Kunststoff kombiniert.

Teakholz: Mébel aus dem Naturpro-
dukt Holz liegen im AuBenbereich
wieder voll im Trend. Gerade das
duBerst widerstandsfahige und

Witterungsbestdandige Mobel aus
Polyrattan liegen momentan
absolut im Trend; sie bestechen
durch ihre hervorragende Qua-
litat, aber auch durch ihr origi-
nelles und auBergewdhnliches
Design. Das Kunststoffgeflecht
istin vielen verschiedenen Preis-
klassen erhaltlich.

’

Nachhaltigkeit. Neben dem Ma-
hagonibaum liefert derin Siido-
stasien heimische Teakbaum eines
derwenigen tropischen Nutzhdl-
zer, die in Plantagen angebaut
werden kdnnen. Das robuste
Teakholz ist nahezu ideal fiir die
Verwendung von Mdbeln, die im
AuBenbereich genutzt werden.

harte Teakholz trotzt auch extremen
Wetterbedingungen (Sonne, Wind,
Regen und Schnee): Dieses wird in
Plantagen in Indonesien gezogen.
Der hohe Anteil an eingelagertem
Ol verleiht ihm einen Schutzmantel
und sorgt fiir Langlebigkeit. Typisch
ist die silbergraue Patina, die sich
im Laufe der Zeit auf Teakmdbeln
bildet — diese kann, wenn ge-
wiinscht, durch Lackbehandlung
vermieden werden.

Rope: Aus dem hochwertigen Mate-
rial Rope entstehen die trendigen
Gartenmdbel der neuesten Genera-
tion, an denen kein Gartenmobel-
Liebhaber vorbeikommt. Klassische,
aber auch extravagante Formen von
Stiihlen, Tischen und Loungen wer-
den aus bunten Seilen und Gurten
geflochten. Der Werkstoff Polypro-
pylen ist leicht und wetterfest und
optisch wirken die Rope-Gartenma-
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Gartenmobel mit dem richtigen ,,Zubehor” aufwerten

Im Garten, auf der Terrasse oder am Balkon sollten bequeme und prak-
tische Mobel nicht fehlen. Ebenso wenig wie ein Grill. Alles ganz nach
dem eigenen Geschmack. Damit man auch wirklich gut sitzt bzw. liegt,
diirfen entsprechende Polsterauflagen nicht fehlen. Ebenso ist an die
richtige Beschattung zu denken - die einfachste, flexibelste Losung
hierfiir ist ein klassischer Sonnenschirm. Méglich sind kleine Pavillons
(,,Gazebos*) oder fixe Markisen.

Ein gutes Mobelstiick wird erst
durch die richtige Polsterung so
richtig bequem. Sitz- und Lie-
geauflagen werden meist aus
Polyacrylnitril gefertigt — dieses
Material ist lichtecht, atmungs-
aktiv und vielfach auch wasserabweisend. Die Textilien sind in vielen
bunten Designs und verschiedenen Qualitdten erhiltlich. Man sollte
unbedingt schon beim Mdbelkauf das passende
Polsterstiick dazunehmen. Sinnvoll ist es auch,
schon vorab an die richtige, trockene Aufbewah-
rung der Sitz- und Liegeauflagen zu denken — und
an die Pflegeprodukte, auch fiir die Mgbel.

Oft wird das gemiitliche Verweilen auf den Mébeln
im Garten, auf der Terrasse oder am Balkon durch
eine zu starke Sonneneinstrahlung unangenehm
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eingeschrinkt. Also sollte auchan 777
einen Sonnenschirm gedacht werden
- solche gibt es heute in unzdhligen
Varianten, aus unterschiedlichen Ma-
terialien und mit verschiedenster
Technik: Er sollte funktionell und ein-
fach zu bedienen sein. Lichtunempfindliche Stoffe bleichen nicht sofort
aus — und kdnnen auch UV-Schutz gewdhrleisten.
Die verschiedenen Modelle unterscheiden sich nicht zuletzt im Preis:
Neben den klassischen, runden Sonnenschirmen mit etwa zwei Metern
Durchmesser bietet der Markt selbstverstand-
lich auch andere Formen und GréoBen: Be-
sonders beliebt sind derzeit sogenannte
dezentrierte Schirme, deren FuB eben nicht
genau in der Mitte angebracht ist. Sie sind
platzsparend und kénnen ohne Weiteres
groBere Flachen beschatten. Ebenso wie
eine moderne aus- und einfahrbare Sonnen-
markise.
Reichlich Schatten kann auch ein ,,Gazebo*
spenden — ein flexibler oder fester Pavillon,
der aus Eisen, Aluminium oder Holz gefertigt
und mit einer Kunststoffplane abgedeckt ist.
Dieser verleiht dem Garten ein besonderes
Flair — es entsteht ein ganz neues Raumgefiihl
im Freien. Auf Wunsch werden Gazebos auch
individuell, passend zum jeweiligen Ambi-
ente, als Einzelstiicke hergestellt. In wirklich
allen nur erdenklichen GroBen und Formen.
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bel sehr natiirlich. Kombiniert mit  Gartenstuhl, Tisch oder Sessel aus
kiihlen Materialien wirken sie noch  Rope schnell wieder in der ge-

stilvoller und sind ein Muss fiir jeden
modernen Garten.

Rope ist ein sehr dichtes Material,
das eine glatte, porenfreie Oberfla-
che besitzt. Deshalb haben Staub
und Schmutz bei Gartenmdbeln aus
Rope keine Chance. Mit klarem Was-
ser konnen die Flachen einfach
gereinigt werden, so erstrahlt der

wohnten Frische.

Gartenmdbel aus Rope kdnnen sich
nicht verformen. Das Gewicht des
Sitzenden verteilt sich durch die
verwobenen Seile gleichmdBig auf
den Stuhlbeinen und der Sitzflache.
Dies garantiert, dass die Mdbel
auch auf Dauer formschon und be-
quem bleiben.




Okonomische und ékologische
Vorteile: Regenwasser
fiir Haus und Garten nutzen

Die Verdnderung des Klimas ist nicht mehr zu leugnen und wird vor allem
im Bereich der Alpen und damit auch bei uns deutlich spiirbar werden.
Wir leben in einem sensiblen Raum. Bis auf einige wenige Zonen und in
besonders trockenen Zeiten stand und steht in Siidtirol Wasser immer
noch in ausreichender Menge zur Verfiigung.

Die Entwicklung in Deutschland, wo  nen Jahren deutlich zugenommen
die Diirreperioden in den vergange-  haben und inzwischen fiir jeder-
mann ersichtlich und spiirbar sind,
wird auch vor unserem Land nicht
haltmachen. Die Regen- und Tro-
ckenperioden werden immer langer.
Dank der Berge und der groRen

Regenwasser ist kalkfrei und deshalb
sehr geeignet fiir die Waschmaschine.

.fi'F.I'II.IIF1

Wer mit Regenwasser wdscht, kann auf
Entkalker und Weichspiiler verzichten und
spart Waschmittel ein.



CYYIIFUCHSY

Waldflachen ist zu hoffen, dass die
Entwicklung bei uns nicht solch gra-
vierende Auswirkungen annimmt,
aber ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Wasser zahlt sich dennoch
aus — auch fiir den Geldbeutel.

An erster Stelle stehen dabei ein
sparsamer Umgang sowie die Ver-
wendung von Gerdten, die weniger
Wasser verbrauchen. Aber auch
Regenwassernutzung ist ein wich-
tiges Thema, damit kann bis zur
Halfte eingespart werden. Eine gro-
Bere und professionellere Anlage
bringt deutliche Vorteile gegeniiber
einer Regenwassertonne. In der
Kosten-Nutzen-Rechnung stehen
anfangliche Investitionskosten ei-
ner jahrzehntelangen Einsparung
gegeniiber. Man kann beim Wasser

aber auch richtig Geld sparen. Die
Kosten fiir Wasser und vor allem die
daran gekoppelte Abwassergebiihr
sind nicht zu vernachldssigen.

Regenwasser nutzen wirkt
sich merklich auf
die Wasserrechnung aus

Wasser ist fiir uns eine Selbstver-
standlichkeit und wir leben - das
muss man zugeben —in einem Ge-
biet, wo Wasser in ausreichender
Menge vorhanden ist. Erst wenn wir
in andere Gebiete dieser Erde
schauen, wird uns die Bedeutung
von Wasser bewusst. Aber auch wir
sollten sparsam damit umgehen.
In Mitteleuropa verbraucht jeder
Mensch tdgliche rund 130 Liter

i |/

AQUATHERM

/”systeme . Armaturen ¢ Inox

Mit Regenwasser
Geld sparen!

« Weniger Trinkwasserverbrauch

+ Besser fiir Garten und Pflanzen

+ Aktiver Beitrag gegen Hochwasser

« Filtersystem im Tankdomschacht

+ 15 Jahre Garantie

+ Klo- u. Waschmaschinenbetrieb moglich

Aquatherm GmbH « [-39030 St. Lorenzen (BZ) « Bruneckerstrafe 21B
Tel. 0474 476066 « Fax 0474 476067 « www.aquatherm.it « e-mail: info@aquatherm.it
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:

Durch die opti-
male Nutzung
von Regenwas-
ser kann nicht
nur Wasser ge-
spart werden.
Man leistet
auch einen Bei-
trag zur Verrin-
gerung der Um-
weltbelastung -
und senkt die
eigene Wasser-
rechnung.

¥ YVIFUCH SH

Wasser am Tag. Dabei kdnnte der
Mensch mit einigen wenigen Litern
Wasser am Tag auskommen. Wasser
wird nur zu einem kleinen Teil zum
Trinken und Kochen verwendet.
Etwa ein Drittel wird in privaten
Haushalten buchstédblich ins Klo
gespiilt. Es wird fiir die Toiletten-
spiilung verwendet. Wasser wird
aber auch fiir die Kérperpflege und
das Baden, die Wasch- und die
Spiilmaschine sowie die Bewdsse-
rung des Gartens bendtigt. Nicht
immer ist dabei sauberes Trinkwas-
ser notwendig.

In Siidtirol steht frisches, sauberes
und klares Wasser meist in ausrei-
chender Menge zur Verfiigung. Es
kommt ganz bequem aus der Lei-
tung. Trotzdem lohnt es sich, spar-
samer damit umzugehen. In Tro-
ckenperioden gibt es auch bei uns
Gebiete, in denen die Trinkwasser-
nutzung zeitweise eingeschrankt
werden muss. Das beginnt dann
meist mit dem Verbot, die Garten
zu bewdssern. Im schlimmsten Fall
muss die Berufsfeuerwehr Bozen
mit dem Tankwagen ausriicken, um
die Wasserversorgung aufrechtzu-
erhalten. Aber nicht nurin solchen
Gebieten lohnt es sich, Wasser zu

sparen. Die Gebiihren fiir Trinkwas-
serund vor allem fiir die Abwasser-
reinigung sind in den letzten Jahren
stetig angestiegen. Ein verantwor-
tungsbewusster Umgang mit Was-
ser kommt deshalb nicht nur der
Umwelt, sondern auch dem Geld-
beutel zugute.

Nachhaltige Praktik — der
okologische FuBabdruck wird
verringert

Am einfachsten ist es, Wasser zu
sparen. Es gibt dazu viele einschla-
gige Empfehlungen, mit denen der
Wasserverbrauch signifikant ge-
senkt werden kann. Nicht unnotig
das Wasser rinnen lassen und lieber
duschen statt baden ist eine Mdg-
lichkeit, der Einsatz sparsamer
Gerdte eine zweite. Vor allem bei
Waschmaschinen ist es in den letz-

Regenwasser enthilt viele natiirliche
Ndhrstoffe: Diese kommen den Pflan-
zen im Garten zugute. Sie sind frei
von Chemikalien wie Chlor, die oftim
herkommlichen Leitungswasser zu
finden sind.

ten Jahren gelungen, den Verbrauch
teilweise auf die Halfte zu reduzie-
ren. Einsparungen bei Warmwasser
bedeuten gleichzeitig auch einen
geringeren Energieaufwand und
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damit eine zusatzliche Kostenein-
sparung. Doch immer ofter wird
auch Regenwasser eingesetzt. Vor
allem fiir die Bewdsserung des Gar-
tens und bei der Toilettenspiilung
ist Regenwasser eine addquate
Alternative. Es muss nicht immer
Trinkwasser sein.
Regenwassernutzung ist nicht
schwer. Anstatt das vom Dach ab-
flieBende Regenwasser liber die
offentliche Kanalisation oder auf
eine andere Art abzuleiten, kann es
gefiltert und in einer Zisterne ge-
sammelt werden. Ein solcher Spei-
cher kann je nach Platz innerhalb
des Hauses stehen oder in Nahe
des Hauses im Boden vergraben
sein. Im Innenbereich wird flir Spei-
chervorwiegend Polyethylen ver-
wendet, bei unterirdischen Anlagen
kommen sowohl Kunststofftanks als
auch Betonzisternen zur Anwen-
dung. Dariiber hinaus geniigen ein
Rohrsystem und eine Saugpumpe,
um das Regenwasser bei Bedarf
dorthin zu pumpen, wo es bendtigt
wird. Eine professionelle Regenwas-
sernutzungsanlage besteht aus
Filter, Zisterne, Pumpstation und
Rohrsystem und ist damit relativ
einfach.

Umweltfreundlichkeit -
natiirliche Wasserressourcen
werden geschont

Eine sinnvolle GroRe des Wasser-
speichers: Die Zisterne macht rund
die Halfte der Kosten fiir die Anlage
zur Regenwassernutzung aus. Des-
halb sollte ihre GroRBe moglichst
genau berechnet werden. Das idea-

le Speichervolumen hdngt vor allem
von der GréRe der Dachflache ab.
Der beabsichtigte Verbrauch spielt
eine untergeordnete Rolle. Je nach
GroBe der Dachflache kann man
mehr oder weniger Regenwasser
sammeln. Als Faustregel gilt dabei,
dass bei einer Flache von 100 Qua-
dratmetern und bei einer Nieder-
schlagsmenge von 800 Millimetern
im Jahr die Zisterne ein Fassungsvo-
lumen von 3000 Litern haben sollte.
Kosten einer Anlage? Eine Anlage
zur Regenwassernutzung fiir einen
Vier-Personen-Haushalt kostet in
etwa 3000 bis 5000 Euro (inklusive
Installation). Bei einer professio-
nellen Anlage kdnnen bis zu 50
Prozent der Kosten fiir Trinkwasser
und Abwasserreinigung eingespart
werden. Wahrend die Kosten ein-
malig anfallen, nutzt man die Re-
genwasseranlage viele Jahre, oft
Jahrzehnte. Das spart Jahr fiir Jahr
bares Geld.

Mehr Informationen gibt es unter
www.baufuchs.com

Das Nutzen von
Regenwasser
fiir die Bewds-
serung des Gar-
tens und auch
fiir gewisse
Haushalts-
zwecke kann
dazu beitragen,
die ortliche
Wasserversor-
gung in Tro-
ckenperioden
weniger zu be-
lasten.
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Torggler GmbH Baustoffe 125, 207
iDM Energiesysteme Italia GmbH Wédrmepumpen 281
HD System KG-SAS des Dr. Ing Heinz d*Angelo Beratung 47
Beikircher Griinland Pellets 303
Eletec Elektroinstallation 255
Haller oswald Gmbh Mébelbau 243
Roman Bau des kienzl Steffan Bautrdger 91
Athesia Druck 339
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Agentur fiir Energie Siidtirol-KlimaHaus, Bozen
Architekturstiftung Siidtirol, Bozern
Dott. Dott. Dott. Ing. Ing. Arch. MSc. Agr. Heinz D’Angelo, Bozen
Dr. Alexander Benedetti, Maklervereinigung
Dr. Alexander Tauber, Brixen
Dr. Florian Gamper, Herausgeber
Dr. Philipp Arquin, Maklervereinigung
Dr. Ulrich Mayer, MBA, Marling
Dr. Walter Holzner,Meran
Geologenkammer Trentino — Stdtirol
Geom. Gerd Fischnaller, Bruneck
Jonas Gamper, Wien
Kammer der Architekten RLD Provinz Bozen
Kollegium der Geometer, Bozen
Manuel Oberhofer, Lana
Martin Pfeifhofer, Bozen
Notarkammer Bozen
Per. ind. Martin Zuech, Lana
Peter Righi- Bozen
RA Alexander Laimer, Algund
RA Jannine Raich, Algund
Stefan Walder, Leiter Bauamt Tirol
Notar Dr. Walter Crepaz - Vorsitzender der Notarkammer Bozen
Wolfgang Hatzis, Tirol
Prof. Dipl.-Ing. Ruth Berktold, Miinchen
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Schier unendliche Miglichkeiten mit
unserer neven Druckmaschine.

Uberzeugend auf der ganzen Linie: mit un-
schlagbarer Qualitat und hoher Geschwindig-
keit setzt unsere neue Digitaldruckmaschine
neue MaBstabe. Brillante Farben und Fast
unbegrenzte Anpassungsmadglichkeiten lassen
Ihre Drucktrdume wahr werden!

Weitere Informationen unter

Tel. 0471 081800 | druckerei@Ferrari-auver.it
www.athesiadruck.com

DRUCK DRUCK

©Athesia Druck | Fotos: Shutterstock



¥ YVIFUCH SH

B Notizen

CRTVETN

%SV

).
LA



CYYIIFUCHSY

Notizen

9JIAI9S

L=
>3




YYUFUCHSS

Skizze
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Skizze




Es gibt fast nichts, was wir nicht kénnen:

Holzbau, Holzhauser, Terrassen, Sanierungen,
Wintergarten, Schutzhutten, Verkleidungen,
Restaurierungen, AlImhutten, Dachstuhle,
Balkone, Treppen, Hallenbau, Neu- und Umbauten,
Isolierungen.

Unsere Starken:

- junges und engagiertes Team

Punktlichkeit, Zuverlassigkeit, Prazision und Kontinuitat gehoren zu unserem
Kundenservice

transparente und individuelle Kundenberatung

+ genaue Planung in 3D (Holzbausoftware) sowie detaillierte Dokumentation
der Baustellen

Qualitat der Rohstoffe, handwerkliche Perfektion und technische Innovation

kontinuierliche Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter

okologisches und nachhaltiges Bauen

preiswerte Losungen

Lieferanten als Partner, mit denen wir gemeinsam Sicherheits-, Qualitats- und
Umweltnormen entwickeln

offentliches Engagement und gesellschaftliches Mitwirken durch Sponsoring
heimischer Veranstaltungen

Holzbau

O KU Follow us € @ @



Blaslahof, Gsies (BZ)
K} www.facebook.com/blaslahof
www.blaslahof.com
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Gewerbegebiet Oden 4 - 39034 Toblach (BZ) - 0474 973 556 - info@hoku.it - www.hoku.it
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Zum Beispiel in den eigenen

Und wann wird’s/konkret?

Reden wir dribel:

Eine gute Bank ist nicht nur Kreditgeber, sondern Begleiter.
Von der soliden Finanzierung bis hin zur Beratung Uber
Bau, Kauf und Sanierung. Wir sind da, mit individuellen

Lésungen. Reden wir driber. www.raiffeisen.it

® Raiffeisen

Meine Bank



	Baufuchs 2025.pdf
	1_Planung_25_01-88.pdf
	2_Rohbau_25_89-144.pdf
	3_Umwelt_25_145-160.pdf
	4_Innenausbau_25_161-270.pdf
	5_Energie_25_271-308.pdf
	6_Außengestaltung_25_309-344.pdf

	Titel_Baufuchs_25_148.pdf



